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VERSBAU   UND  SPRACHE  DES  MITTEL- 
ENGLISCHEN    STABREIMENDEN   GEDICHTES 
'THE  WARS  OF  ALEXANDER'. 


Einleitang. 

Wir  liabeii  <lrei  in  stabenden  langzoilen  gescliriebne  me. 
bruelistücke  von  Alexanderdichtungon.  Ihr  horausgober,  Prof. 
Walter  W.  Skeat,  hat  sie  mit  den  buchstabeu  A,  B,  C  be- 
zeichnet. 

A  (hs.  befindlich  in  der  Bodleian  Library:  MS.  Greaves  60) 
behandelt  Philipps  kriege  mit  Theben,  Larissa  u.  s.  w.,  seine 
vorniähUing  mit  Olympias,  derer  Verführung  durch  Nectanabus, 
Alexanders  geburt  und  Jugend  (vgl.  Wars  of  A.  v.  23—803). 
Die  ausgäbe  wurde  von  Skeat  zusammen  mit  der  des 'William 
of  Palcrue'  1867  für  die  E.  E.  T.  S.  besorgt;  sie  findet  sich 
dort  s.  177—218. 

B  (hs.  aufbewahrt  in  MS.  Bodley  264)  enthält  Alexanders 
fahrt  zu  den  gymnosophisten  und  seinen  briefweehsel  mit  könig 
Dindymus  (vgl.  Wars  of  A.  v.  4019 — 4714),  Die  erste  ausgäbe 
erfolgte  schon  1849  durch  Stevenson  für  den  Roxburghe  Club. 
Skeat  ließ  ihr  1878  für  die  E.  E.  T.  S.  eine  neue  (mit  zahl- 
reichen berichtigungen  der  Stevensonschen)  folgen  unter  dem 
titel  'Alexander  and  Diudimus'. 

Wie  Prof.  Trautmann  in  seiner  schrift  'Über  verfüS^er 
und  enstehungzeit  einiger  alliterierender  gedichte  des  Alteng- 
lischen (Halle  1876)'  nachgewiesen  hat,  bildet  B  mit  A  zwei 
bruchstücke  aus  einer  verloren  gegangnen  Alexanderdichtung 
von  großem  umfang. 

Die  haudschrift  des  dritten,  von  Skeat  'Wai'S  of 
Alexander*  genannton  bruchstücks  C  enthält  die  Bodl. Library .-. 
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MS.  Ashraole  44;  einen  teil  davon  auch  das  Trinity  College: 
MS.  Dublin  D  412.  Auch  C  wurde  zuerst  von  Stevenson 
im  jähre  1849  für  den  Roxburghe  Club  herausgegeben  (im 
selben  bände  mit  B),  jedoch  nur  nach  der  Ashmole-hs.  Die 
zweite,  von  Skeat  im  sommer  1887  (datiert  1886)  für  band 
XLYn  der  E.  E.  T.  S.  E.  S.  besorgte  ausgäbe  gibt  beide  hand- 
schriften. 

Über  C  ist  im  jähre  1889  die  Berliner  dissertation  von 
Henneman:  'Untersuchungen  über  das  me,  gedieht  Wars  of 
Alexander*  erschienen. 

Auf  eine  eingehende  besprechung  von  derer  cap.  III  (Metrik, 
s.  18  —  30)  und  VI  (Zur  herstellung  des  textes,  s.  62-  79)  wird 
mich  das  thema  meiner  arbeit  von  selbst  bringen.  Gleich 
hier  sei  indes  schon  bemerkt,  dass  Hen.  unter  'Metrik'  haupt- 
sächlich nur  die  eigentümlichkeiten  des  gedichts  hinsichtlich 
der  beschaffenheit  des  stabes  bespricht  und  dass  er  sich  daher 
auch  fast  ausschließlich  auf  stabbesserungen  beschränkt.  Das 
wissenswerte  aus  den  übrigen  capiteln  der  Hennemanschen 
arbeit  stelle  ich  im  folgenden  noch  einmal  kurz  zusammen. 

1.  Umfang  der  handschriften. 

a)  Die  Ahsmole  hs.  (=  A)  enthält  5675  verse.  (Stevenson 
zählt  5678,  Skeat  5677  verse.  Diese  angaben  sind  un- 
richtig, da  sich  bei  beiden  fehler  in  die  Zählung  einge- 
schlichen. Vgl.  Hen.  s.  5  und  Skeat  s.  XIII,  sowie  s.  456 
unter  thestres.)^) 

b)  Die  viel  kürzere  Dubliner  hs.  (=  D)  beginnt  mit  v.  678 
und  schließt  mit  v.  3425.  Durch  den  Verlust  eines  blattes 
hat  sie  eine  von  v.  3296  bis  v.  3356  reichende  lücke; 
außerdem  fehlen  ihr  noch  30  verse-)  (vgl.  Skeat  s.  XIII). 

Der  hauptwert  von  D  besteht  darin,  dass  es  an  vielen 
stellen  ergänzungen  zu  A  bietet.  Kleinere  ergänzungen 
begegnen  11  mal 3)  (vgl.  Skeat  s.  XIII,  wo  aber  v.  933* 


')  Der  einfachheit  halber  citiere  ich  in  meiner  arbeit  stets  nach  der 
Zählung  des  Skeatschen  textes. 

*)  Ich  stimme  Hennemans  ansieht  bei,  dass  die  kürzung  absicht- 
lich sei  in  den  versgruppen  2120—5,  1874—7,  183:^—4,  2317—8,  sowie  in 
den  einzelversen  2519,  2373,  2380,  2386  (Hen.  s.  6-7i. 

*)  Nur  3  von  diesen  sind  willkürliche  einschaltungen :  vv.  1633*,  2538* 
und  2724*  (Hen.  s.  7). 
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zuzufügen  ist).  Die  wichtigste  ergänzung,  die  zwei  verloren 
gegangne  blätter  von  A  ersetzt,  beginnt  mit  v.  723*;  sie 
umfasst  nicht  122  verso,  wie  bei  Hen.  s.  6  angegeben, 
sondern,  da  zwischen  805*  und  808*  ein  vers  nicht  mit- 
gezählt worden  ist,  123.  Die  schlusszahl  dieser  stelle  müsste 
845*  sein. 

2.  Wert  und  verwantschaft  der  handschriften. 

A  und  D  weisen  beide  im  einzeln  manche  mängel  auf; 
D  ist  jedoch  die  bei  weitem  schlechtere  hs,  {vgl.  Hen.  s.  8 — 9: 
gröbere  Verletzung  der  stabgesetze  bei  D,  viele  willkürliche  Um- 
änderungen von  lesarten  bei  D,  u.  s.  w.) 

A  kann  weder  eine  Abschrift  von  D,  noch  D  eine  solche 
von  A  sein,  Sie  sind  auch  nicht  abschriften  von  dem  gedieht 
in  seiner  ursprünglichen  gestalt.  Das  original  (=  0)  nämlich, 
das  in  der  stabsetzung  sehr  regelmäßig  gewesen  sein  muss  '),  hat 
die  den  hss,  gemeinsamen  verstoße 2)  gegen  die  regelrechte  stabung 
sicher  nicht  gehabt.  Diese  sind  erst  in  eine  abgeleitete  quelle 
(=  X)  eingedrungen,  welche  dann  A  und  D  zum  vorbild  diente. 
Denmach  stellt  sich  das  Verhältnis  der  abstammuug  der  beiden 
hss,  folgendermaßen  dar  (Hen.  s.  9  — 10): 

O 


X 


D 


3.  Mundart. 


Das  gedieht  stammt  zweifellos  aus  dem  norden  Englands. 
Das  beweisen  schon  die  vielen  selten  vorkommenden  würter 
hauptsächlich  nordisches  Ursprungs,  die  der  dichter  so  zahlreich 
im  Stabe  verwendet;  vgl.  die  beispiele  bei  Hen.  s.  10 — U, 

Was  die  eigentlich  mundartlichen  züge  angeht,  so  weist 
von  den  hss.  A  überwiegend  nördliche  eigenschaften  auf  (Hen. 

'j  Vgl.  meine  den  stab  behandelnden  capitel. 

*;  Bei  Hen.  sind  dieselben  in  cap.  VI  y  zusammengestellt  und  er- 
läutert. 

1* 
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s,  11—16).  la  D  wird  zwar  auch  noch  ab  und  zu  das  streng 
nördliche  der  urdprüugliclien  gestalt  beibehalten,  doch  trifft  man 
meist  formen  und  wenduagen  an,  die  der  heimat  des  Schreibers 
entsprechen.  Diese  ist  zunächst  im  mittellande  zu  suchen,  da 
es  sich  um  eine  mischung  von  nördlichen  und  südlichen ') 
dementen  handelt.  Genauer  auf  das  westmittelland  weist  die 
erscheinung^)  hin,  dass  sich  neben  spuren  der  flexionsilbe  -us 
(1803  thorpns,  2263  ossiis  3.  praes.  sg.)  in  der  2.  praes.  sg.  die 
endung  -es  (dagegen  nie  -est)  und  in  der  3,  praes.  sg.  auch  -es 
(und  nie  -eth)  findet  (Heu.  s.  16—18). 

4.  Verfasser  und  zeit  der  abfassung. 

a)  Der  name  des  dichters  ist  unbekannt.  Dass  er  seinem 
stände  nach  geistlicher  war,  lässt  sich  bei  dei  der  stark 
hervortretenden  neigung  zur  didaktik  fast  mit  Sicherheit 
behaupten  (Hen.  s.  32). 

Henry  Bradley  hatte  die  möglichkeit  hervorgehoben^), 
dass  das  gedieht,  wenigstens  in  seiner  ursprünglichen  ge- 
stalt, von  dem  Verfasser^)  des  'Sir  Gawayne  and  the 
Green  Knight'  herrühre.  Seine  annähme  stützte  sich 
einzig  auf  die  tatsache,  dass  in  den  zwei  gedichten  einige 
sonst  selten  oder  überhaupt  nicht  begegnende  Wörter  vor- 
kommen. Hen.  bemerkt  s.  30  mit  recht,  dass  damit  nichts 
für  die  Verfasserschaft  bewiesen  sei,  sondern  dass  dadurch 
höchstens  die  entstehung  beider  gedichte  in  ungefähr  der- 
selben gegend  Englands  wahrscheinlich  werde.  Die  gegen- 
beweise,  die  Hen.  dann  (s.  31  -  35  und  in  seinem  excurs 
I.  80—81)  dafür  anbringt,  dass  der  dichter  der  Gawayu- 
gruppe  unmöglich  auch  der  Verfasser  unsres  gedichtes  sein 
kann,  sind  in  jeder  hinsieht  so  erschöpfend,  dass  ich  mich 
mit  dem  bloßen  hinweis  auf  sie  beguügen  kann. 

')  Die  pluralia  des  praes.  und  praet.  haben  in  D  oft  die  endung  -«i, 
während  A   dort   überwiegend  -es  oder  -e  oder  endunglose   form  aufweist. 

»)  Vgl.  Morris,  Spec.  Early  English  s.  XXXVIII  ff. 

»)  Academy,  no.  819,  27  unterm  14.  Jan.  1888. 

*)  Bekanntlich  wird  derselbe  allgemein  als  Verfasser  der  3  symbolischen 
gedichte  'Peari'.  'Cleanness*  und  'Patience'  anerkannt.  Trautniann  (Anz. 
zu  Angl.  V,  2Hff)  und  Knigge  (Die  Sprache  von  Sir  (J.  and  the  (it.  Kn. 
—  Marlmrg  IHSö,  liiss.i  scliriilieii  ihm  aiirh  iioih  <iii'  li'sicmii'  vom  )il.  Krki-n- 
wald  zu. 
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b)  Nach  Ken.  (s.  36)  ist  das  origioal  in  der  ersten  hälfte 
des  15.  Jahrhunderts  entstanden;  A  wurde  bald  darauf 
geschrieben;  D  ist  vielleicht  mehr  gegen  die  mitte  des 
15.  jhdts,  zu  rücken.  Dieser  Zeitbestimmung  schließe  ich 
mich  au  im  gegensatz  zu  Skeat')  (s.  XIII,  §  7 ;  s.  XXIII, 
§  14),  der  original  und  handschriftcn  etwas  später  ansetzt. 

5.  Quelle. 

Der  Verfasser  bezieht  sich  immer  auf  eine  bestimmte  quelle; 
er  benennt  sie  bald  büke,  bald  icntt,  weiter  stortj,  romance  und 
mit  noch  vielen  andern  Avorton-).  Nie  jedoch  führt  er  sie 
namentlich  an.  Nach  der  umfassenden  Untersuchung  Henne- 
mans  (cap.  V,  s.  36  —  62)  ist  als  quelle  eine  uns  nicht  erhaltne 
fassung  der  auf  den  Pseudo-Callisthenes  zurückgehenden 
'Historia^)  Alexandri  Magni  regis  Macedonie  de  preliis'  auzusehu, 
die  den  Straßburger  drucken^)  und  der  Berliner  handschrift 
nahe  gestanden  haben  muss.  Eine  andrc^)  quelle  ist  nicht  be- 
nutzt worden. 

Gegenüber  den  genannten  ergebnissen  ist  es  recht  wenig, 
was  Hen.  über  den 

Vers 

des  gedichts  zu  sagen  weiß.  Er  widmet  ihm  noch  keine  zwei 
vollen  Seiten.  Über  sein  wesen  lässt  er  sich  folgendermaßen 
aus*):  „Sicherlich  sind  gewisse  gesetze  in  der  behand- 
lung  der  me.  langzeile  zu  erkennen,  und  die  Untersuchung 

')  Skeat  hat  für  D  aus  dem  datum  1503.  das  sich  auf  einem  ansetz- 
blatt  (nämlich  dem  verkehrt  eingebundenen  blatt  42)  in  gesellschaft  einiger 
namen  von  Ortschaften  aus  dem  nördlichen  teil  der  grafschaft  Xorthumberland 
befindet,  als  entstehungzeit  auf  das  ende  des  XV.  jhdts.  geschlossen  (s.  XIX). 
Der  schluss  ist  unberechtigt,  da  diese  aufzeichnungen  sicher  von  einem 
spätren  Schreiber  stammen  (Hen.  s.  17). 

')  Vgl.  die  umfangreiche  Zusammenstellung  bei  Hen.  s.  36. 

')  Die  lateinische  bearbeitung  der  griechischen  erzählung  ist  dem 
der  zweiten  hälfte  des  X.  jhdts.  angehörigen  neapolitanischen  archipres- 
byter  Leo  zugeschrieben  worden. 

*•  Drei  nui*  unwesentlich  von  einander  verschiedne  exemplare  aus 
den  Jahren  1486,  1489  und  1494  besitzt  die  Berliner  königliche  bibliothek; 
die  Bonner  bibliothek  eines  von  1494. 

*)  So  auch  nicht  die  Geschichte  Alexanders  des  Gr.  nach  Julius 
Valerius,  oder  die  Epistola  ad  Aristotelem.  (Hen.  s.  54  mit  recht  gegen 
Skeat  s.  XXIIJ. 

•)  s.  28. 
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jedes  denkmals  lässt  besondre  metrische  cigentümliclikeiten  des 
betreffenden  dicliters  wahrnehmen.  Aber  ein  gewichtiges 
moment  macht  eine  bestimmte  angäbe  der  silbenzahl 
in  den  einzelen  typen  höchst  schwierig,  nämlich  die 
ziemlich  willkürliche  behandlung  des  eud-e,  das  in  dieser 
Übergangperiode  in  einigen  fällen  noch  ausgesprochen  wurde, 
in  andren  schon  abgefallen  war ,  und  außerdem  steht  häufig 
in  den  handschriften  ein  unorganisches  -e,  das  nie  zur  ausspräche 
kam,"  Den  von  Hen.  als  zu  schwierig  aufgegebnen  versuch 
hab  ich  unternommen.  Die  ergebnisse  desselben  bilden  den 
hauptinhalt  der  folgenden  selten. 


Henneman  hält  die  mo.  stabzeile  mit  den  meisten  für 
einen  vier  mal  gehobnen  vers.  Nach  Prof.  Trautmann  (Zur 
Kenntniss  und  Geschichte  der  me.  Stabzeile,  Anglia  18,  s.  83  ff.) 
ist  sie  aber  ein  siebentakter.  Zwei  eingehende  Untersuchungen 
haben  diese  ansieht  als  zutreffend  erwiesen,  nämlich:  Versbau 
und  Sprache  in  Huchowns  M[orte]  A[rthure]  (Bonner  Beitr.  z. 
Angl.,  heft  5,  s.  33 — 144)  von  Dr.  Franz  Mennicken,  und: 
Die  Stabende  Laugzeile  in  den  Werken  des  Gawaindichters 
von  Dr.  Joseph  Fischer^).     Sie  findet  eine  neue  bestätigung 


•)  Ein  teil  der  arbeit  von  Fischer  erschien  als  Bonner  dissertation 
am  12.  Juni  1900;  die  vollständige  arbeit  wird  man  im  11.  hefte  dieser 
Beiträge,  s.  1 — ß4.  finden.  —  Inzwischen  ist  eine  Königsberger  dissertation, 
Die  Alliterierende  Langzeile  in  der  3Iittelenglischen  Romanze  Gawayn  and 
the  Green  Knight,  von  Dr.  B.  Kuhnke,  erschienen.  An  dieser  ist  er- 
freulich, dass  sie  mit  Trautmann  die  me.  stabzeile  für  ein<'n  siebentakter 
hält,  aber  bedauerlich,  dass  sie  mit  den  von  Kaluza  aufgestellten  (dieser 
ist  dabei  wider  von  Sievers  abhängig)  verstypen  A,  B,  C,  D'  und  D*  ar- 
beitet. Das  zurückführen  alt-  und  mittelenglischer  verse  auf  diese  typen 
hat  ganz  und  gar  keinen  zweck  und  macht  einfache  dinge  verwickelt  und 
unklar.  Vgl.  Trautmanns  ausführungen  Anglia  Beiblatt  V  135:  „Der 
fehler  des  Systems,  das  uns  Kaluza  bietet,  liegt  darin,  dass  es  vom  wort- 
Btof!  aus  gemacht  ist  anstatt  vom  metrum  aus.  Nur  vom  metrum  aus  lässt 
sich  eine  klare  und  zugleich  in  sich  notwendige  einteilung  gewinnen".  — 
Nicht  unerwähnt  bleibe  hier,  dass  sich  Kuhnkcs  arbeit  nur  auf  den  Gawain 
bezieht,  die  Fischers  auf  alle  werke  des  Gawaindichters.  und  dass  Fischer 
außerdem  vom  metrum  auf  die  spräche  des  Gawaindichters  schließt,  wovon 
■ich  bei  Kuhnke  niehts  lindet. 
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in  der  vorliegenden  abhandlung,  die  schon  vor  der  von  Dr. 
Fischer  geschrieben  war,  aber  erst  jetzt  hier  zum  abdruck 
gelangt ,  weil  mich  ein  Übermaß  von  amtlichen  pflichten  an 
nochmaliger  durcharbcitung  meines  maiiuscriptes  bisher  hinderte. 
Wie  Mennicken  und  Fischer  aus  dem  versbau  auf  den 
stand  der  spräche  ihrer  dichter  geschlossen  haben,  so  suche  ich 
ebenfalls  Schlüsse  aus  dem  versbau  der  Wars  of  Alexander  auf 
ihre  spräche  zu  ziehn. 

Cap.  1:  Trennung  der  langzeilen  und  verse. 

Die  stabenden  langzeilen  sind  durch  einen  einschnitt  in 
zwei  teile  geteilt:  den  viertaktigen  anvcrs  und  den  dreitaktigen 
abvers.  Im  Ae.  werden  die  versteile  und  zumal  die  langzeilen 
meist  durch  einen  stärkren  oder  schwächren  sinneinschnitt  von 
einander  getrennt. 

In  unsrem  gedieht  ist  dagegen  zunächst  sehr  oft  ein  hin- 
übergreifen des  Satzgefüges  aus  dem  anvers  in  den  abvers  einer 
und  derselben  langzeile  wahrzunehmen,  z.  b. : 

19  for  he  recouerd  quiJls  he  regnijd  \  pe  regions  all  clene ; 
28  knetr  pe  kynd,  and  pe  curses  \  of  the  clere  sternes ; 
6  and  sum  has  langing  of  lufe  '  laijs  to  herken; 
ähnlich  in  den  vv. :  4,  52,   54,  85,  202  u,  s.  w. 
Stärkres  hinübergreifen  liegt  vor  in 
148  pat  he  hy-hind  him  at  harne  \  withonte  hede  leuyd; 
241  for-pi  scho  wetis  if  he  tcald  \  wete  Iure  to  say ; 
513  pan  was  ser  Philip  of  pat  fare  \  ferly  mekill  sturbid ; 
und  in  vielen  andern  versen. 

Dieselbe  erscheinung  zeigt  sich  bei  auf  einander  folgenden 
langzeilen.  "Während  in  MA  (s.  Mennicken  s.  35)  und  in  den 
werken  des  Gawayndichters  (s,  Fischer  s.  2)  die  vollverse  noch 
ziemlich  selten  in  einander  übergehn,  stehn  sie  in  unsrem  ge- 
dieht massenhaft  zu  zweien  oft  auch  zu  noch  mehren  in  nahem 
zusammenhange. 

Derselbe  wird  vermittelt  durch  ein  verb: 
25 — 26  for  paipe  mesure  and  pe  mett  \  of  all  pe  mulde  coutJte, 

Pe  sise  of  all  pe  grete  see     and  of  Pe  grym  wawys. 
(ferner  33—34,  39-40,  43—44,  64  —  66,  85  —  94  u.  s.  w.) 
oder  durch  verb  -j-  praep. : 
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424  —  25  and  sethen  af^selis  it  him  seife  \  semeJy  and  faire 
with  a  rede  golde  rynge  \  on  pis  aray  (jrayuyn 

(ähnlich  103—04,  210—11,  235—36  u.  s.  w.) 

oder  durch  verb  +  coni. : 

416 — 17  /le  xcroit  a  wondirfidl  teile  \  and  tc'dl  ge  now  here 

how  he  be-glouird pis  gome  \  and  gilid  him  in  sueinjn? 

(vgl.  47  —  50,  53—54,  443—44  u.  s,  w.) 

oder  auch  durch  hilfverb  +  zugehörig,  verb: 

186—89  pan  sali  pat  victoiire  low  vemje  \  on  i,our  vile  fais, 
and  pe  prouince  of  Persee  \  purely  distrin/e, 
and  gett  agayn  his  avyn  gronde  \  at  he  forgais  noue, 
and  ane  of  pe  oddist  Ernperoitrs  |  of  pe  werde  worthe, 

(ähnlich  140—42  u.  a.) 

In  den  vorgeführten    beispielen    verrät   der   dichter   schon 

die  eigenart  seines  stiles :  er  liebt,  im  gegensatz  zu  der  bündigen 

kürze  der  ae.  verse  einen  breiten  erzählenden    ton.     Ob    dabei 

subject  und  prädikat  eines  satzes  in  verschiedne  verso  geraten, 

ist  ihm  ganz  einerlei : 

173 — 74:  for  all  pe  ertli  of  Egipt  \  fra  end  nnto  othir 

hees  conqtiirid  and  ouercornyn  \  clene  alto-gedrc. 

(desgleichen  59—60,  75-76,  246-  47  u.  s.  f.) 

Er  geht   aber   uocli  weiter,    indem    er   nicht    oben    selten 

satzverquickungen  zu  tage  fördert,  von  denen  ein  beispiel  genügen 

mag: 

354—56  "2«",  ([uod  he,  '''■conüy  qwene  \  leoiifhe,  and  pou  wald, 
preiialy  in  pi  palais  |  lat  me  a  place  havc, 
rnake  pe  to  se  pe  same  gode  \  and  pi-sefe  trakand^\ 

Anmerkung.  In  den  vv.  354 — 56  kreuzen  sich  ein  ober- 
und  ein  Untersatz.  Das  dem  obersatz  angehörige  coiithe  stabt 
in  V.  354 ,  das  mit  ihm  einen  begriff  ausmachende  inake  to  se 
in  V.  356.  Wie  in  den  den  stab  behandelnden  capiteln  gezeigt 
werden  wird,  hat  unser  dichter  (wenigstens  im  original)  in  jedem 
anvers  ausuahmelos  zwei  stäbc,  in  jedem  abvers  ausnahmelos 
einen  stab  untergebracht.  Jch  glaube,  dass  das  persönliche  inter- 
essc  des  dichters  an  der  durchführung  dieser  regePj  noch  den 
hang  zu  langatmigen  Schilderungen  und  bisweilen  schwülstigen 
redewendungen  bestärkt  hat. 

')  Andre  me.  dichter,  wie  Huchown  und  der  dichter  il*  s  'William 
of  Talerne'  linben  im  anvers  häutig'.')  hloli  einen  stab. 
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Cap.  2:  Der  ansgang  der  beiden  vershälften. 

In  der  ac.  stab/X'ile  war  der  verssoliluf^s  recht  inaimigfalti',^: 
1^  sx^  ix^  -ixXj  ^ix  wechselten   iu    an-  und  abvers  niiteinander. 

Die  me.  stabende  laiigzeile  hat  diese  froiheitcn  eingebüßt. 
Die  auirsgänge  ihrer  beiden  vershälften  liaben  ein  festres  gepräge 
angenommen.  Nach  Prof.  Trautmaun*)  soll  der  nie.  anvers 
meist  stumpf  (-  oder  ^x),  der  me.  abvers  meist  klingend  (-^x  oder 
■^xx)  enden.  Für  die  W.  of  Ä.  wird  im  folgenden  /unäciist  die 
uutersucliung  der  verse  1001 — 2000-)  dartun,  ob  und  in  wie 
weit  seineji  behauptungcn  beizupflichten  ist. 

Ansgang  des  abvers  es. 

Vorbemerkung:  Hier,  wie  auch  bei  den  ausführungcn  über 
den  ausgang  des  anverses  beziehn  sich  die  vcrsnummern  größten- 
teils auf  verse  von  A.  Ich  wich  nur  dann  von  A  ab ,  wenn 
gründe  dazu  vorlagen.    Die  einzelen  abweichuugen  sind  erwähnt. 

a.  klingende  ausgänge  (^x,  ^xx):  649. 

1)  170  zweisilbige  plur.  auf  -es  von  eiig-1.  oder  franz.  Substan- 
tiven {kniites^  dtikes,  en-gtjnes,  bur^e-icällis).  —  Nach  D: 
bernes  1250,  wo  A  prenys  (cf.  Skeat,  s.  423),  frendes  (A 
frynde)  1258,  sydez  (A  side)  1317,  strenies  (A  streme)  1432, 

streuthez  (A  strenth)  1824,  dai/es  (A  dais,  days)  1172  und 
1503;  nach  1172  ergänzt:  dais  >  dayes  1360,  1635;  daye 
>  dayes  1802.  —  Als  ^xx  zu  lesen  ist  yälawis  (D  galonse) 
1813. 

2)  145  zweisilbige  praesensformen  auf  -es  (-/s,  -eii)  wie  lökis, 
pleynes,  he-sekis,  co-mdndis. 

«)  4x2.  sg.  Ind.:  knaives  1962;  —  nach  D:  prayes  (A 
prays)  1105;  —  zu  bemerken  die  vollem  formen  hacys 
in   1728,   1980. 

ß)  HO  X  3.  sg.  ind. ;  —  nach  D:  hyntes  (A  Jient)  1066, 
faUfz  {A  fall)  1192;  —  ergänzt:  pi)ike  >  -es  (vgl.  1101 

•)  Anglia  XVIII  s.  83  ff.  Vgl.  daselbst  die  gründe,  die  Trautm. 
für  die  allmählich  zum  durchbruch  gelangte  und  schließlich  fast  einheitlich 
gewordne  entwicklung  angibt. 

*)  =  1002  verse.  da  Skeat  in  A  und  D  (um  nicht  von  der  Steven- 
son sehen  Zählung  abzuweichen)  die  verszahl  1098  überspringt,  und  da 
D  die  verse  1633*,  1766*.  1767*  mehr  hat  als  A. 
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pinJees)  1638,  1846  ;  zu  bemerken  havys  (D  hase)  1807  A, 
makis  1157  ond  1829,  takis  1142;  -  ausgangs  auf  ^xx 
föloicis,  foUtris  1783,  1860. 

;•)  5  X  1.  pl.  ind. :  he-sechis  (l)  beseJces)  1012,  metis  (D 
ynetyn)  1943,  seten  (D  settyn,  ae.  'sittan')  1850;  —  nacÜ 
D:  heseke>  es  (D  -yn)  1947,  u'nte>  es  (D  writtez)  1727. 

0)  3  X  2.  pl.  ind.:  ra/Z/s  1946;  —  nach  D:  worpe  >  -es, 
(D  -««)  1034,  ride  >  es  (D  -g«)  1803. 

t)  20  X  3.  pl.  ind.:  oMschen  1937;  nach  D:  prayse  >  -es 
(D  prasen)  1022,  .?e^«  (in  A  bei  schlechter  Stabstellung 
see  im  innern)   1253,  schut  >  -es  (D  schotyn)  1413. 

0  3x2.  pl.  imperat. :    dies    1033,    /e///s    1185;    nach  D: 
iahe  >  es  (!)  1922. 
3»  59  zweisilbige   praeteritalformen    auf  -ed^)    (semed ,    sSrved, 

tni-iroüfulid,  de-pryued,  störe-hdned). 

«)  10  X  3.  praet.  sg.;  —  /S)  1  x  1.  praet.  pl.  (1944);  — 
y)  10  X  3.  praet.  pl.;  nach  D  myssyd  (A  miste)  1343, 
plenyd  (A  plaint)  1698;  —  d)  38  <  part.  praet.:  und 
zwar  10  --:  nacli  verbalform  von  have  (1492  herd  >  Äererf 
ergänzt),  17  x  nach  singularer  verbalform  von  he  (nach  D: 
store-baned  [A  store-hen]  1702;  A  arayd  >  arayed  [D 
atired]  1633,  5  x  nacli  pluraler  verbf.  von  Äc;  nach  andren 
Verben:  3  X  dem  sinne  nach  singularisch  (1338,  1628 
[und  ixx  böroirid:]  1849),  1  X  pluralisch  (1796);  das 
part.  steht  praedicativ  im  pl. :  1397,  attributiv  (nach  subst.): 
1787. 

4)  12  zweisilbige  participialformen  starker  verba  auf  -en  {hetoen, 
for-foiicn,)  und  zwar  1  X  nach  have  (1238);  6  x  nach 
Bing,  verbalf.  von  he\  3  x  nach  plur.  verbalf.  von  be;  allein- 
stehend siiigul.  in  V.  1757  {blawyn,  D  blayn);  praedicat.  im 
pl.  in  V.  1913;  —  nach  1):  icorpen  (A  worpe)  1443;  er- 
gänzt: wonn  >  Wonnen  (D  tronnes)  1238,  forsworn  >  -sivoren 
(D  -sworne)  1465. 

')  Das  -r  der  ae.  endurig  des  praet.  -ede,  (-erlest,  -edon  frühme.  -ede) 
kann  man  für  die  zeit  des  dichters  der  W.  of  A.  ohne  bedenken  als  ver- 
stummt annehmen.  Pesgleichen  das  ae.  möpliche  -e  in  den  praedicativ  im 
pl.,  oder  attributiv  in  beiden  numeris  gebranchten.  unter  3)  und  4)  erwähnten, 
participialformen  auf  -ed  und  -en.  Im  wesentlichen  gelten  hierfür  dieselben 
gründe  wie  die  unter  G)  angegebnen. 
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5)  7  X  3.  praet.  pl.  auf  -en  (von  starken  verben,  praeteritopraes., 
contrahierten  schwachen  verben).  Davon  aus  A  nur  ßo'^en 
(D  hat  andre  fassnng)  1392;  nach  D:  mighten  (.\  myit) 
1059,  hilyn  (D  lede)  1124,  co)tn)ii/n  (A  come)  1790,  saydyn 
(A  Said)  1815;  bemerkenswert:  haddyn  (A  had)  1447  D, 
siddyn  (A  suld)  1697  D. 

6)  AVörter,  die  unflectiert  schon  zweisilbig  sind.  Zu  ihnen 
rechne  ich  auch  solclie  mit  erster  treffiger  (uud  huiger) 
silbe,  die  altenglischen  auf  ein  in  dritter  silbe  stehendes 
(gedecktes  oder  ungedecktes)  -e  ausgehenden  Wertformen 
entsprechen.  Da  dieselben  nämlich  nach  der  anläge  des 
verses  zur  füllung  des  schlusstaktes  angewiesen  sind  ,  so 
müssen  die  überzähligen  end-e  als  verstummt  gelten.  Dies 
entspricht  auch  vollkommen  der  sprachlichen  entwicklung, 
indem  das  untreffige  endsilben-e  zum  teil  schon  seit  frühme. 
zeit  nach  nebentreffiger  silbe  verstummt,  wenn  die  haupttref- 
fige  letzterer  unmittelbar  voraufging  (Morsbach,  Me.  Gramm, 
§  72),  Manchmal  ist  es  auch  nach  ausweis  der  Schreibung 
möglich,  den  schwachen  mittelsilbenvokal  ausfallen  zu  lassen. 
Demnach  fallen  hierunter  256  auso-ängfe,  u,  zw. 

.'<)  36  engl,  (an.)  subst. ;  —  die  zweite  silbe  ist  meist  leicht. 
Schwerere  endung  haben  nur  Inthyrnj  1869  und  etwa  erand 
(ae.  Wende')  1467 ,  poiisand  1832 ,  fernes  (D  fernesse) 
1424.  —  beispiele:  23  siugnl. ;  W07ider,  -ir(e)  1005,  1150, 
fynyer  1089,  schulder  1090,  aungell  1872,  a  hundreth 
1043,  1316  ;  zu  bemerken  das  vollere  het'ed  in  1966  A 
und  D  und  in  1232  D  (wo  A  hed).  —  7  alte  plur. :  childir, 
-er  1017.  1602,  wintir,  -er,  uyntir,  wynire  1005,  1677, 
e^en,  eghen  1133,  1782,  tvelken  1566.  —  6  plur.  auf -(e).<?, 
z.  bsp.  aungels  1556;  als  -x  oder  -xx  lesbar:  waters, 
watirs  (—  wdtir{e)s  oder  wdtires)  1079,  1967,  entsprechend 
hevyns,  hevens  1528. 

ß)  67  franz.  subst.;  und  zwar  von  singul. :  19  französisch 
endungbetonte  subst.  mit  ausgaug  auf  cons.  oder  -^,  -h, 
bei  denen  englisch  der  treff  auf  die  erste  silbe  gerückt 
ist:  cdstell  1152,  reson  1670,  cite  1035,  1118,  1148 
(14  x),  meine  fauch  meneie,  nieyH^e,  meynhe)  =  afrz. 
'maisnee'  1269. 


12  H.  Steffens 

4  französisch  auf  zweiter,  englisch  auf  erster  silbe  betonte, 
auf  -e  in  dritter  silbe  endigende  subst. :  mesur{e)  1374, 
aimtiv  (D  awentur  =  afrz.  'aventure'  =  nie.  dwentHr{e)) 
1109,  bdtaill  1879,  troüage  1904.  (In  1904  D  müsste 
alsdann  gelesen  werden:  giffes  nie  trüage.  Will  man  gyfes 
nicht  als  möglich  gelten  lassen  ,  so  braucht  man  nur  das 
graythes  von  A  einzusetzen.  Es  gibt  aber  nie.  yetien, 
gelten;  nach  Morsbach ^)  soll  es  anglisch-kent,  '$efa?i  {^eofonY 
entsprechen.  —  Im  versinnern  stabt  trouage  immer  mit 
der  betonung  troüage,  vgl.  3491  and  hhn  pat  troüage  an 
tynie,  und  troüage  am  ende  des  anverses  in  vv.  903,  5101. 
Dass  in  1678  D  nicht  etwa  ivithoivte  trihute  ör  trudge  zu 
lesen  ist ,  zeigt  der  entsprechende  A-vers :  hiit  tribitte  or 
tröuag  [hnt  =  without).  —  Es  kann  nicht  bedenklich  er- 
scheinen, dass  es  mit  der  treffignug  troüage  am  abversende 
in  4  der  5  übrigen  im  glossar  angegebnen  belegsteilen 
nötig  wird,  ein  nach  einsilbigem  stamm  stehendes  inf.-e  (so 
884,  2525,  2975  to  fette  pair  troüage)  oder  ein  praet.-ß 
von  contrahiertem  schwachem  verb  (3559  pat  niäde  us 
troüage)  in  der  vershebung  zu  lesen.  Diese  notwendigkeit 
stellt  sich  auch  in  versen  ein ,  in  denen  über  den  vers- 
ausgang  kein  zweifei  besteht ,  wie  später  gezeigt  werden 
wird.) 

37  französisch  auf  erster  silbe  betonte  Wörter  mit  den 
endungen  auf  muta  -\-  -re,  -le,  -ne.  In  diesen  fällen  muöste 
das  sog.  „stütz-f»"  auch  im  englischen  silbenbildend  sein^). 
Die  hss.  geben  die  Schreibungen  -re,  -er,  -ir,  -le,  -il,  -ill, 
-eil,  -yll:  cliawbre  1113,  1181,  nomhre  1207,  1248,  lettre, 
lettir  14(j3,  1719,  pistill,  pistell  1836,  1909,  1950,  marhle, 
marhyll  1330,  sahle,  sabyll  1126,  regne  1140.  —  nach 
D  fable  1886  (vgl.  Skeat  s.  365).  —  pluralia :  maistris, 
maistirs  1545,  1920,  lettrez  1811  D,  pislils  1801  u.  s.  w. 
(Es  fragt  sich,  ob  man  in  1042  of  sekire  besandis  lesen 
soll:  hesa>id{e)s  mit  voraufgehendem  of  s^klre ,  oder  be- 
sdndes  nach  of  sekire.  Zunächst  liegt  nahe,  das  wort  auf 
der  ersten  silbe  zu  betonen  ,  was  im  Innern  des  vollverses 
immer  nötig  ist  (1906''  and   bisdnds  Jtaim  rechts,   ähnl. 

')  Me.  Gramm.  §  65  a. 

')  liasbclbe  ist  immer  der  fall  bei  Chaucer  ;  vgl.  ten  Brink,  ('haucers 
Sprache  und  Verskunst  §  261. 
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3104b;  1664*  bhaiids  td  pe  bischöp,  älinl.  124*;  1891*  cmd 
hlid  wlth  pi  bisänds).  Sekir  aber  füllt  sonst  nie  im  text 
mit  der  ersten  silbe  einen  ganzen  takt.  Nach  ausweis  des 
Skeatschen  glossars  steht  bfsandcs  nur  hier  am  ende  des 
Verses.  Es  dient  (vgl.  Skeat  s.  294)  zur  widergabe  von 
'talenta*  ans  der  lat.  vorläge.  Ich  möchte  glauben ,  dass 
das  original  hier  ein  andres  wort  hatte.) 
16  adjectiva  (praedikativ,  attributiv  und  in  substantivischer 
Verwendung);  beispiele:  (engl,  posit. :)  cnven  1356,  1883, 
(comp. :)  grettir  1267,  smallir{e)  1334,  longer,  -ir(e)  1014, 
\A7i,  ferre  ^^  B  ferrer  (superlat.:)  1455,  (/rettest  1911, 
{irmz. :)  febUl,  feble  1013,  noble  1798. 
38  pronomina  (in  derselben  Verwendung  wie  die  adiectiva) : 
opir,  Oper,  an-oper,  (26  x),  ayther  (D  ather)  1583;  hhn- 
selven  1120  und  1823,  A  1743  ebenso  (D  selve).   A  {seife) 

>  D  {seinen):  1275,  1752,  1788,  1843,  1867,  1901, 
1936,  1972. 

32  verbalformen,  und  zwar 

12  infinit,  auf -(e):  suffir{e)  (D  suffre)  1011,  cumbre  1471, 
entir{e)  (D  entre)  1760;  als  -x  oder  ^xx  lesbar  rekyn 
(-=  rekyn{e)  oder  rehyne)  1206,  1245,  1404,  1448  und 
entsprechend  nenyn  ^  neuen  1673.  —  12  praes.  ind.  auf 
-{e)s,  oder  coni.  auf  -{e):  entirs  (D  entrees)  1039,  kindlis 
(D  kyndel{e)s  oder  kynd{e)les)  1730,  siiffir  1858,  kindyll 
{Y)  km  die)  1979.  —  8  praeteritalformen  auf  -{e)d\  entrid, 
entird  l^Q'd,  nombrid  {D  mi-tiowmyrd)  1992,  envemond{e) 
(D  envemon{y)d)  1390. 

40  adverbia  (einfache,  in  pos.  comp,  und  superl.) :  ellis  1251, 
1761,  efter,  here-eftir  1024,  1111,  1216  (12  x),  lan(jir{e)^ 
-er,  lenger  1344,  1411,  fortkir{e)  1693,  1907,  better  1102, 
fastirlQQh;  (Zusammensetzungen):  {at)anes  \%09 ,  {forpe) 
nanys  (D  nonest)  1985,  {at  pe)  gaynest  (D  ganest)  1137, 
1318,  in-soi(ndir{e)  (D  in  sonder)14:lQ ;  a-gaynys  (D  agayns) 
1264,  with-oiten  (D  with-owte)  1389,  demnach  with-oute 

>  -en  in  1032,  1306,  1634  D  (A  hat  fälschlich  witlmt) 
und  within  >  -en  1441. 

18  Präpositionen:  eftir  1130,  1384;  agaynes  in  A  (wo  D 
agayns):  1501,  1552,  1735,  1878,  1919;  tcith-outen  in  A 
1209.  Ergänzt  agayne  in  A  (wo  D  ayayns)  >  agaynes: 
1942,  1969;  agayti  in  A  (D  ngay)is,  ayayns)  >  -es:   1123, 
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1322;  without,  -oute  >  en:  1291,  1573;  within  >  -en: 
1290,   1779,   1887. 

4  coniunctioneu :  auther[e),  outhir{e),  other  1180,  1429, 
nouthiriß)  noper  1622,   1976. 

2  kleine  wörtchen,  bezw.  getrennte  schwache  silbchen :  we) 
cälle  it  (D  calle)  1630 ;  re-sayved  htm,  oder  >  hhn  re- 
sayved  1695  (A  und  D). 

3  eigennameu:  Gadirs  1200,  1335,  Inde  =  Indy{e)  1523. 

b.  fraglich  ob  ^>^  oder  ^x. 

Im  ganzen  kommen  67  Wörter  in  betracht.  "Wie 
im  einzeln  falle  zu  entscheiden  ist,  kann  eudgiltig  natürlich  erst 
aus  der  behandlung  der  Wörter  im  versinnern  beurteilt  werden. 
Ich  führe  die  Wörter  nach  ihrer  Zugehörigkeit  zu  den  von 
Morsbach  (Me.  Gramm.  §  64 — 66)  aufgestellten  regeln  an,  ohne 
dabei  alle  sich  einstellenden  fragen  hier  schon  vollständig  zu 
erledigen.  Ich  komme  auf  dieselben  noch  zurück. 
1)  Nach  Morsb.  §  64,  abs,  2  unterblieb  die  dehnung 

a)  von  me,  i  und  u  (d.  h.  me.  i  aus  ae.  i  und  y,  sowie 
me.  w(o)  aus  ae.  u)  und 

b)  von  einem  tonvocal,  wenn  die  ihm  folgende  silbe  neben- 
tonig war  (wobei  bes.  t,  y  =  ae.  ig,  2  ^^  betracht 
kommt). 

Aus  dem  untersuchten  abschnitt  würden  gehören 
za  a):  die  pp.:  striken  (D  stryken)  1001,  ivreten  [written)  1600, 
1637,  1845;  die  plur.:  schippes  1159,  schipes  (D  schippes) 
1367,  writtes  1177,  1249,  1485,  twiggis  1895.  —  Bei 
zngegebner  kürze  des  in  der  ersten  silbe  stehenden  vocals 
kann  die  silbe  selbst  aber  doch  vielleicht  als  lange  gefühlt 
worden  sein,  da  die  genannten  Wörter  (fast  alle)  doppel- 
consonanz  aufweisen.  Dasselbe  gilt  für  den  pl.  godis 
(1)  yoddes)  1083  ,  der  in  anlehnung  an  die  singularform 
god  (=  godd,  wie  Orni  wirklich  schreibt)  lange  erste  er- 
halten haben  wird.  —  Die  adv.  hedir,  -er  1923  (ae.  'hider, 
hyder')  und  mekil  (ae.  'mycil,  micel')  1018  könnten  adver- 
biales -e  haben  [hidire  =  -xx). 
zu  b):  many  1394,  1436,  1665,  1999,  lady  1840.  —  für  many 
ist  vielleiclit  noch  die  ältre  form  maniie  {=  ^xx)  ansetzbar; 
lady  (ne.  phoiittisch  =^  le'di)    kann    trotz  iiebeiitoiiigeni    t 
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(Morsb.  s.  95)  me.   ersten   langen    vocal  haben,    der   sich 

aus    den    übergangsformeu    von    ae.    ,hl(efdige*   >   läfdie 

(Orrm :  läffdii)  >  IduMy  (mit  gleitvocal)  >  lädtj  erklärt. 

2.  Nach  Morsb.  §  64,  abs.  '6  hatte  tucultative  dehnuuf^  statt, 

^eun    der  untreffige  vocal   der  folgesilbc  auf  liquida  oder 

nasal  ausging. 

Hierhin  gehören : 

(die  subst.)  steven  1131,  1831,  strect/n  1354,  hevyn  1092, 
1479,  1606,  1647,  1741,  1755,  1799,  1871,  fadir  1134,  1491, 
1636,  1778,  watir  1303,  1408,  ivattir  1340;  (das  part.)  i/euen 
1713;  (das  adv.:)  even  1357;  ovir  (als  adv.  und  praep.)  1182, 
1481,  1534,  1548,  1654.  Diesen  Wörtern  mit  ae.  erster  kürze 
rechne  ich  auch  solche  mit  erster  länge  (bei  gleichbeschaffnera  aus- 
gang  der  folgesilbe)  zu,  weil  für  dieselben,  wie  zum  teil  das  ne. 
beweist,  um  die  me.  zeit  doppelformen  bestanden  haben  müssen: 
modir  1925,  even  {=--  ae.  «fen  abends)  1082,  lytil  1054,  1863, 
1981;  die  adv.:  euir,  -er  (ae.  '«fre')  1067,  1165,  1244,  1679, 
1707,  1857,  «gWiV, -er  (ae. 'n«fre')  1110,  1480,  1610,  1903,  1991, 
toyeder  (ae.  'togaedere,  me.  entweder  >  togeder{e)  oder  togedre) 
1204,  1260,  1371,  1476,   1509,   1682,   1703,   1780. 

Wie  bei  der  möglichkeit,  ae.  'togsedere'  me.  als  'togedre 
zu  lesen,  geschlossne  erste  silbe  und  damit  klingender  ausgang 
entsteht,  so  ließe  sich  auch  bei  den  gen.-  und  dat.-formen  der 
unter  2  angegebnen  subst.  syncopierung  des  mittelvokals  vor- 
nehmen. D  schreibt  gelegentlich  entsprechend  :  modre  (A  modir{ej) 
1925,  fadre  (A  fader(e),  fadir)  1491,  1636.  Liest  man  so  auch 
stevyn{e)  als  stevne,  hevyn{e)  als  hevne,  watir{e)  als  icatre,  lytil(e) 
als  lytle  u.  s.  w.,  so  wird  eine  ganze  reihe  dieser  ausgänge  sicher 
klingend. 

Dieselben  und  entsprechende  fälle  kehren  in  den  übrigen 
Versen  des  gedichtes  am  abversende  noch  oft  wider.  Ich  über- 
gehe für  1  a :  alle  fälle,  in  denen  bei  doppelcousonanz  trotz  kürze 
des  ersten  vocals  länge  der  ersten  silbe  vorliegen  könnte  (wie 
skinnis  4114,  schipis  4595,  wittes  2336,  2835,  3012  u.  s.  w.). 
Da  nun  nach  Luick  (Untersuchungen  zur  me.  Lautgeschichte, 
Straßb.  1896,  s.  209  S.)  und  Sarrazin  (Archiv  für  Neuere 
Sprachen  CI,  s.  65  ff.)  nördlich  vom  Humber  T  und  ü  vor  dem 
ende  des  13.  jahrh.  zu  e  |  p  gedehnt  worden  sind,  so  läge  auch 
in  den  folgenden  fällen  keine  erste  kurze  silbe  vor;  hedire,  hyder 
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(s.  0.)  2914.  5348,  5373,  wete  (inf.)  5016,  forbede  (coni.)  5590, 
bedes  (3.  sg.)  3115,  geui/n  (3,  pl.)  2327,  gome  2259,  comes  3906, 
4123,  4994,  lones  4479,  loued  813*,  ze  lufe  4417;  —  fraglich 
bleibt  dies  aber  für  die  pp.  (vgl.  Mennicken  s.  94,  95)  beden 
71,  ivreten  643,  3045  (D  allerdings  written),  writen  5066  {written 
3922),  comen  2002. 
Ib:  niany,  ladt/  und  ladt/s  begegnen  noch  oft;    niemals  findet 

sich  bodi/  (sg.). 
2)  dieselben  und  entsprechende  Wörter  wie  oben. 

Zur  beurteilung  der  frage,  ob  -^x  oder  -^x  in  den  vorstehenden 
ausgängen  vorliegt,  ist  die  erscheinung  nicht  ohne  wert,  daas 
überwiegend  die  meisten  der  genannten  Wörter  facaltative  dehnuug, 
also  mindestens  mögliche  länge  des  in  erster  silbe  stehenden 
vocals  haben  können.  Bedenkt  man  ferner,  dass  auch  in  den 
meisten  der  unter  1  erwähnten  ausgänge  (wie  oben  gezeigt) 
länge  der  ersten  sübe  annehmbar  ist,  so  liegt  schon  jetzt  der 
schluss  nahe,  dass  auch  hier  klingender  ausgang  vom  dichter 
wenigstens  beabsichtigt  ist. 

Eine  weitre  stütze  für  diese  annähme  bietet,  da  -ix  rr-  -^ 
ist,  die  folgende  tatsache; 

c.  unbedingt  stnmpfer  ansgang 

1)   bei   einsilbigem   wort   fehlt  fast  ganz. 

Es  handelt  sich  um  8  englische  und  4  französische  Wörter 
(darunter  3  x  dasselbe).  Wie  die  folgenden  ausführungen 
zeigen,  ist  keines  von  ihnen  unbedingt  einsilbig.  Meist  gebeji 
zudem  noch  ähnliche  verse  ungezwungne  besserungen  an  die 
band. 

Die  8  englischen  Wörter  sind:  1069 /tßr^  (acc.)  :^ 'hirscli*, 
ae.  'heort,  lieorot'.  Dies  ist  das  einzige  wort,  das  sich  schwer 
ändern  lässt.  Oder  sollte  etwa  noch  in  der  zeit  imsres  dichters 
das  ae.  'Iieorot'  etwa  als  ine.  lieret'  möglich  sein?  —  llfi9  men 
(dat.  pl.1;  m««  ist  innerhalb  des  verses  indeclinabel  gebraucht;  eine 
änderung  men  >  manne  (entspr.  ae.  'mannum')  geht  daher  nicht 
an.  Ich  ersetze  vieu  durch  athils,  was  auch  sonst  im  text  da  nötig 
wird,  wo  der  stab  fehlt:  so  49''  wifh  pe  (men)  >  atliils  of  his 
rewme.  —  1188  (flurand  his)  lyfe;  der  text  liat  zwei  ähnliche 
Wendungen  mit  klingendem  ausgang:  369''  all  )ny  U/fe-days  (>  dayes) 
und  I6b7i,  tjuils  iiii/  hjfi   dincs.    l>riiin;uli  itlii-ii  >  all  his  liff-flaiitf, 
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oder  >  quils  his  lyf  dures,  wenn  damit  auch,  was  verhältnis- 
mäßig selten  ist,  der  letzte  takt  den  hauptstab  bekommt,  —  1599 
hrest  (I)  hriste)  (acc.)  =  ae.  'breost'  (st.  n.),  afris.  'briast'  (st.  n.) 
Iiat  vielleicht  in  analogie  zu  den  starken  fem.  ein  unorganisches  -e 
angenommen.  —  1651  lorde  (acc);  das  ae.  'hläford'  =  me.  laverd 
ist  nirgend  im  text  belegt;  damit  steht  zwar  noch  nicht  fest,  dass 
es  auch  niemals  im  original  gestanden  hätte.  Der  text  bietet  in- 
dessen noch  eine  andre  ergänzung:  lord  >  lording;  vgl.  2573'' 
(A  und  D)  my  Jördhuj  he  said,  wo  einfaches  lord  zur  füllung  der 
abverstakte  nicht  ausreichte.  —  1715  helme  (acc);  me.  Iiehn  ent- 
spricht ae.  'heim',  an.  'hialmr',  und  bedeutet  ne.  'helmet'.  Wie  'helmet' 
nach  ausweis  der  endsilbe  französisches  lelinwort  ist,  so  mag  im 
Me.  auch  ein  auf  afr.  'helme'  ('heaume*,  'hiaume')  zurückzuführen- 
des heluie  bestanden  haben.  —  1767*  flayne  (acc.  pl.) ;  ae.  ist 
'flrin'  der  pl.  zu  'flcä'.  In  3839  hat  der  text  flane  am  Schlüsse  des 
anverses.  Der  doppelte,  analog  zu  den  andern  subst.  gebildete  plur. 
ii(in-€S  ist  aber  auch  belegt,  so  5448*  und  am  Schlüsse  des  anverses 
Von  3045  (A  und  D).  Die  endung  -es  ist  unbedingt  gesichert  in 
2210'':  ivith  ßdnes  and  höwis  (A  und  D).  —  1930  hand  (acc). 
Das  ae.  fem.  'hand,  hond'  hat  bei  Chaucer  nie  ein  -e  (ten  Brink, 
g  207,  5).  Ich  setze  eine  form  mit  -e  vorläufig  auch  hier  nicht 
ein,  obgleich  es  nicht  unwahrscheinlich  ist,  dass  der  dichter  das 
woit  gleich  den  übrigen  starken  fem.  behandelte.  Der  Zusammen- 
hang der  stelle  gestattet  aber  auch  die  änderung  zu:  was  put paim 
hl  handes. 

Die  4  französischen  Wörter  sind:  1048,  1174,  1450  ost 
(D  in  1048,  1450  oste,  in  1174  folc)  (acc.)  >  ostes',  vgl.  den  mit 
1048  und  1450  im  übrigen  gleichlautenden  D-vers  2031''  a7ul 
remnvis  his  ostes  (wo  A  wieder  ost).  —  1205  vaile  (D  wale)  (acc.) 
=  ne.  Valley ;  afr.  stehen  die  formen  'val'  =  me.  val  (=  vaile, 
vale  für  diese  stelle  bei  Stratmann-Bradley  ^)  s.  658)  und  'valee' 
=  me.  vale  (ebenda  s.  658)  nebeneinander.  Nach  ausweis  des  Ne. 
hat  afr.  'valee'  im  Me.  (wie  'maisnee',  'cite'  —  vgl.  s.  11)  Zurück- 
ziehung des  accentes  auf  die  erste  silbe  erfahren:  vdleiß).  Das  im 
text  stehende  imüe  kann  diese  Form  sein. 

')  Middle-Euglish  Dictionary. 
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2)  ein  niehrsilbii?es  und  mehrfach  betontes  wort  lautet  3  x  stumpf 

aus :  etnperoar 

in  den  vv.  1007  pe  Je  (je  emperoür.  1720  pe  digne  emperoiir,  1958 
and  tJirfe  Smpermr.  Da  die  adi.  den  stab  tragen,  empfiehlt  sich 
eine  Umstellung-  derselben  an  das  ende  nicht. 

anmerk.  Der  titel  emperoür  steht  in  den  genannten  abversen 
immer  als  apposition  zu  einem  eigennaraen,  der  in  dem  zugehörigen 
anvers  oder  dem  voraufgehenden  vollvers  enthalten  ist.  Wenn  der 
dichter  im  anvers  nun  consonantischen  stab  verwante,  so  blieb  ilim 
im  abvers  kaum  ein  andrer  ausgang  übrig.  In  diesen  vereinzelten 
fällen  ist  der  stumpfe  ausgang  also  ganz  erklärlich ;  sonst  endet 
aber  niemals  am  abversende  ein  andres  französisches  oder  germa- 
nisches, mehrfach  betontes  wort  stumpf. 

(1.  Wörter  auf  ^  4-  e. 

Bisher  wurden  alle  jene  ausgänge  von  der  Untersuchung 
ausgeschlossen,  bei  denen  es  zunächst  fraglich  ist,  ob  ein  bei 
langer  erster ')  in  zweiter  silbe  stehendes  (teils  altenglischen 
vollem  endsilbenvücalen,  teils  ae.  end-e  entsprechendes  oder  erst 
me.  hinzugetretncs  unorganisches)  -e  zu  lesen  ist,  oder  nicht, 
ob  also  klingender  oder  stumpfer  ausgang  vorliegt. 

Die  frage  ist  berechtigt,  weil  (Morsbach,  §  77)  im  nörd- 
lichen England  um  die  mitte  des  14,  jhdts.  solche  -e  in  der 
alltagsprache  geschwunden  zu  sein  scheinen.  Sie  lässt  sich  hier 
natürlich  noch  nicht  mit  absoluter  Sicherheit  entscheiden,  da  erst 
die  Verwendung  derselben  Wörter  im  versinnern  den  ausschlag 
geben  wird. 

Aber  man  wird  schon  durcli  das  häufigkeitverhältnis  der 
(a)  649  klingenden  und  (b)67  -|-  (c)  15  großenteils  mehr 
als  wahrscheinlich  klingenden  ausgänge  zu  den  271  noch 
fraglich  ob  klingenden  oder  stumpfen  von  selbst  auf 
einen  weg  geführt,  der  nicht  fehlleiten  kann:  man  lUllSS  die 
einzeln  end  -e  lesen,  weil  durch  ein  nichtloson  derselben  die 
fast  ganz  fohlenden,  wenigstens  sichtliar  gemiedncn  stumpfen 
ausgänge  eine  übergebührliche  Vermehrung  auf  kosten  der 
klingenden  erfahren  würden.    Wie  sich  dies  zu  der  sprachlichen 

')  In  dem  ubsiliiiitl  10()1--'JIX)()  liiulet  sich  um  indc  des  abverses 
kein  wort  wie  etwa  lüfe,  wo  also  bei  -e  in  der  endsilbe  erste  kürze  vorläge. 


Versbau  und  Sprache  des  (lodichtos  'The  wars  of  Alexander'.         19 

entwickluug  verhält,  log  ich  später  auseinander.    Mit  -e  wurden 
daher  gelesen : 

1)  102  substantivfonnen,  und  zwar 

a)  von  englischen: 

«)  44  singul.  auf  nominativ-e  =  ae.  (an.)  -e  (-a,  -u).  bsp.:  erÜie 
(ae.  'eoröe')  1062,  1190,  1320,  spere  (ae.  'spere')  1218. 
sonne  (ae.  'sunne')  1544,  1723,  tyme  (ae.  'tima  1460,  1625, 
tvUle  (ae.  'willa')  1671,  1765,  name  (ae.  nama)  1070, 
1751,  strenthe  (ae.  'strengdu')  1983,  laue  (ae.  'lagu*)  1546, 
1568,  schäme  (ae.  'sceamu*)  1800  u.  s.  w. 

(i)  5  dat.  sg.  starker  fem.  ohne  ae.  nominativ-e.  bsp. :  nnjnde 
(ae.  'gemynd')  1361,  1884,  lere  {=  'erlaubnis',  ae.  'leaf)  1681 
u.  s.  w. 

;)  9  nom.  oder  acc.  sg.  starker  fem.  ohne  ae.  nominativ-e.  bsp.: 
myntJe  1094,  quile  (ae.  'hwTl')  1239,  1861,  stände  (ae. 
'stund')  1468.  —  sorowe  (^xx)  (ae.  'sorh'  me.  sor^e)  1753 
u.  s.  w. 

())  11  dat.  sg.  einsilbiger  masc.  oder  neutra,  bsp. :  dethe  1263, 
1789,  lyfe  1019,  1304. 

b)  von  französischen: 

«)  28  im  Afr.  auf  -e  (aber  nicht  „stütz-e",  vgl.  o.  s.  12) 
ausgehende  singularformen,  bsp.:  fourme  1085,  1708,  i^lnce 
1068,  1093,  frotie  1490,  1724,  prince  1201,  de-mande. 
1096,  {peril  >)  perle  1569  (A  >  D)  u.  s.  w. 

ß)  5  dat.  sg.  von  subst.  ohne  afr.  nominativ-e.  Es  sind  dies  die- 
selben Wörter,  für  derer  nominativformen  (vgl.  o.  s,  17) 
klingender  ausgang  eingesetzt  werden  konnte:  vaile  1289, 
1313  rzr  entweder  dat.  von  afr.  'val*  —  oder  auch  von 
'valee'  =  me.  vdle{e)\  ost,  oste  1115,  1195,  1617  =  dat. 
von  ost,  oder  ergänzbar  nach  1115**  D  oder  2173'*  >  9Stes. 

—  Im  allgemeinen  scheinen  me.  die  afr.  einsilbigen  subst. 
im  dat.  sg.  kein  -e  angenommen  zu  haben.  Stratmann 
gibt  nur  belege  für  solche  Wörter,  denen  ae.  nebenformen 
gleicher  bedeutung  zur  seite  stehn,  oder  die  ursprünglich 
selbst  germanisch  gewesen  sind  (s.  Stratm.  s.  441:  'munt\ 
ae.  munt,    cf.  afr.  munt,   mont   mit  dat.  munte  (ein  beleg) 

—  s.  581  stör,  afr.  estour,  mit  dat.  %tore  (^mehre  belege» 
vom  ahd.  (ki)-stnr.).  ten  Brink  führt  (§  221—229)  bei 
romanischen  Substantiven  keine  beispiele  mit  -e  im  dat.  sg. 
au.    Es   ist  gleichwol  nicht  ausgesolilosseu,  dass  der  dichter 
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den  dat.  sg.  französischer  Wörter  analog-  dem  germanischer 
behandelte, 

2)  3  Pronomina  und  quantitätadi.  in  subst.  Verwendung:  {Uk-)ane 
1593,  {of)  alle  1623,  nune  (pl.)  1763. 

3)  6  adiectiva  (darunter  1  franz. ,  einbegriffen  sind  pronominal- 
und  quantitätadiectiva  und  ein  ordinales  zahlwort):  (attributiv) 
(a)  rype  (seil,  grape)  1347,  i^e)  firste  (seil,  tiote)  1240,  (tin) 
mare  (seil,  ivord)  1680;  (nachstehend  singul.)  {of  Persy  lu) 
grante  1737,  (plur.)  {of  caytyfes  to)  lyte  (D  hjteJ)  1754; 
—  (prädikativ  im  pl.)  {wäre  bathe  elike)  hi^e  1422. 

4)  109  verbalformen  und  zwar 

a)  67  inf.  (Nach  D:  ivith-stonde  1738,  das  dem  Zusammen- 
hang besser  entspricht  als  mmister{e)  in  A).  Bsp.  ^ehle 
1276,  sende  1173,  u.  s.  w.  —  zu  bemerken:  {to)  sene, 
(D  see)  1061,  haue  1669,  1876,  take  1197,  1939,  1984, 
gange  (D  fange)  1257. 

b)  6x1.  praes.  ind. :  chese  1020,  graunte  1684,  halde  1862, 
Charge  1918;  in  1641,   1905  haue. 

c)  7  formen  des  praes.  coni.  auf  -e:  (1.  sg.)  dye  1191,  (2.  sg.) 
turne  1786,  haue  (!)  1768,  may  (!)  1745;  (3.  sg.)  helpe 
1472,  falle  1785,  worpe  1978. 

d)  2  X  2.  sg.  imperat. :  a-vise  1767,  trowe  1986. 

e)  27  praeteritalformen  mit  möglichem  -e :  (3.  sg.)  a^e  (D  awghte) 
1820,  (2.  pl.)  setit  (1)  se)id  >  -es,  >  -^rf.?)  1894,  (3.  pl.) 
herde  1122,  lode  {!>  rydyn  !)  1256,  with-stude  {D -stonde) 
1053,  with-stude  (D  -stondyn!)  1031,  1405,  undir-stude 
(D  -stonde)  1794.  —  Zu  bemerken  sind  an  dieser  stelle 
manche  hilfverba  oder  als  hilfverba  verwendete  verba,  die 
im  versinnern  gewöhnlich  einsilbig  sind.  Dem  sinne  nach 
haben  ein  gewisses  gewicht  {he)  ruthe  (=  'er  vermochte) 
1412,  1701,  {ßai)  sayde  {=  'sie  erzählten  sich')  1690  und 
{Pe  lawe)  wähle  {=  'verlangte  es*)  1650.  Als  reine  hilf- 
verba dagegen  stehn  in  Verbindung  mit  anderm  verb  oder 
prädikatnomen :  {he)  cuthe  1065,  {Pai)  miite  1484,  {he) 
sayde  (nach  der  rede!)  1355,  1489,  {he)  sulde  1515,  {Pai) 
sulde  1272,  {pou)  walde  1097,  {^e)  walde  1676,  (/7)  walde 
1364,  1804,  {it)  were  1521,  {pai)  wäre  1259,  1319,  1427, 
{he)  had  (D  haddeü)  1038. 

5)  47  adverbia:  clene  1497,  sone  1585,  7  x  fayre,  9  X  swythe^ 
8  X  he-lyfe,  be-twene  1414,  1370,   {at  pe)  laste  1007,  u.  s.  w. 
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6)  Präpositionen:  heforne  in   1321    und   1598. 

7)  coniunctionen :  {and  .  .  .  .  )  hathe  in   1838  und   1959. 

Der  abvers  schließt  also  kliogend.  Die  offenbare 
altbicht,  diese  regcl  zu  befolgoi),  verraten  der  dichter  und  auch 
norli  die  schreiber  besonders  da,  ■vvo  sie  an  stelle  der  kürzren 
sonst  einsilbig  brauchbaren  wortfbrnien  längere  (d.  h.  ältre  bezw. 
nicht  contrahierte)  gebrauchen.  Ich  habe  die  betreffenden  fälle 
jedesmal  als  solche  gekennzeichnet. 

Ausgang  des  anverses. 

Ein  blick  über  eine  beliebige  seite  des  textes  zeigt  sofort, 
dass  das  ende  des  anverses  viel  regelloser  ist,  als  das  des  ab- 
verses.     Ich  gebe 

a.  belege  für  klingenden  ansgang  (-><,  ^-><,  ti?):  137. 

1)  t)7  zweisilbige  plur.  engl.  od.  franz.  subst.  auf  -es.  Nach  D: 
kijstez  (A  Mst)  1043,  lymez  (A  Ujm)  1918;  —  ergänzt  1112, 
1363  days,  dais  >  dayes ,  1440  hend  (D  hand)  >  handes 
(774*  hendez),  1466  hali-doms  >  domes  ■.  —  1183  degrece 
=  degrees;  v.  1992  schließt  nach  meiner  bessrung  mit 
frekes  (s.  cap.  3,  s.  33). 

2)  16  zweisilbige  praesensformen  auf  -es: 

2.  6g.  (2  x) ;  nach  D  rises  (A  rise)  1494;  ergänzt  says  > 
■es  1872;  —  3.  sg.  (11  x) ;  darunter  gase  =  gaes  1285; 
ergänzt  1371  says  >  -es ;  —  1.  pl.  (1  x);  ergänzt  1077 
(tce)  rede  >  -es.  —  3.  pl.  (2  x);  nach  D  sendes  (A  send) 
1042;  ergänzt  1732  sais  (D  sayn)  >  -es. 

3)  20  zweisilbige  praeteritalformen  auf  -ed ') : 

3.  sg.  (1  X)  bildid  (D  bild)  1366;  3.  pl.  (1  x)  apreved 
1206  ;  part.  praet.  (18  x),  darunter  hildid  (D  hold)  =  hylid 
1010.  —  nach  D : -')  1253  A  amayd  >  -ed  (D  ameved,  vgl. 
1814  A  und  D  amayed),  afrayed  (A  afrayd)  1795,  arraed 
(A  arayd)  1382;  -^^-^  fölowid  1675. 

4)  1  part.  praet.  auf  -en:  un-hewen  1945. 

5)  16  zweisilbige  Wörter: 3) 

')  vgl.  fußnote  s.  10. 
*)  sieh  fußnote  s.  23. 
*)  vgl.  beim  ausgang  d.  abverses  s.  11  f. 
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«)  2  engl,  subst.:  etuDul  1460.  enuaf  (ae.  Vornost')  ]359.  — 
ß)  6  franz.  subst. :  cite  1463,  so  auch  in  v.  1528  (bei  um- 
gtellung  des  textes,  vgl.  s.  41),  glory  1730,  pistle  1930, 
*fol€S  =  fol!/{e)s  1766*,  <rM/?7s  1894.  —  y)  2  adi. :  o/?m 
1526,  ipe)  greifest  1591;  —  d)  pron. :  o^w-(e)  1147;  — 
f)  2  verbalformeu :  niuen{e)  —  oder  neu{e)ne  (oder  neuene) 
1105,  rß^«e  1502;  —  03  adv.:  (eft)-sones  1083,  (^e 
lij,t)-lifer  1055,  (a?/  pir)-hiest  1765. 
fi'^  17  mehrsilbige  und  mehrfach  betoute  Wörter  mit  klingendem 
ende  : 

(engl,  subst.):  waffryngle  1706;  (franz.  subst.):  tömcles 
(=z  'tunirles)  1547,  ijmages  1564,  synagögis  1481;  (franz. 
adi.):  cörruptlhle  1878,  gUriösest  (D  gl  ortest)  1611;  (eigen- 
iiamen):  Alexander  1066,  1072,  1129,  1157,  1185,  1618, 
1670,  1671;  Melidger   1195,  1201,  1262. 

b.  stumpfer  ansgang  (396). 
1.  einsilbige  Wörter:  174. 

«)  124  substantivformen: 

95  ae.  (an.)  masc.  oder  neutr.  im  nom.  acc.  sg. : 
80  kyng  25  X,  man  6  x,  god  1059,  1113,  tking  1685, 
tulh  (an.  'tulkr')  1212  u.  s.  w.  —  Nach  D  lefe  (=  'blatt') 
1656;    zu    bemerken  das  kürzere  hed  (D  heved)  in  1541. 

—  Ich  zählte  liierzu  auch  3  subst. ,  für  deren  ae.  form 
Stratm.  männliches  und  weibliches  geschlecht  angibt: 
1636  help  („ae.  'help'  f.  m.,  an.  'hialp' ;  me.  gen.  helpes"^ 

—  8.  336),  see  1291,  1308,  1365,  1968  („me.  sä-,  ae, 
W  m.  f.,  an.  'sSr,  siör,  siär';  me.  gen.  so's"'  —  s.  515), 
1348  fiore  („me.  flor,  ae.  'flör'  m.  f.,  cf.  an.  Horr  m.  — 
8.  229). 

15  engl.  plur.  entsprechend  ae.  einsilbigen  formen: 
feet  1360,  niyse  (ae.  pl.  mys')  1762,  folc  1441,  men  1017, 
1020,  1170,  1202,  1227,  1237,  1498,  1579,  1619,  1790, 
1948,  1994.  —  In  7  der  für  men  angegebnen  belege 
steht  das  wort  im  dat. ;  der  ausgang  ist  auch  hier  als 
stumpf  angesehn,  da  men  innerhalb  des  verses  niclit  decli- 
niert  frsclieint. 
14  X   nom.  acc.  sg.  franz.  einsilbiger  subst.,  so: 
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Clerk  1353,  aire  (=~  'lieir')  ]  fi06,  1838,  cri  1H04,  di-spit 
1836  u.  s.  \v. 

ß)  li  adiectiva: 

10  X  praedicativ  im  lutni.  sg".  von  masc.  oder  neutr.  nach 
verbalfornieu  von  be,  bsp. :  ileiie  1233,  st  ran  f/  1149;  — 
4  X  als  acc.  sg.  des  neutr.  nach  verb  r  praep.  cum  acc: 
(in)  small  1309,  (un)  hrad  1800,  D  ion)  heyh  1589;  so 
auch  {inyttva  1230. 

;')  7  pronomina;  )ne  1245,  us  1816,  ^owe  1823,  iic  1633*, 
1659,  him   1118,   1622. 

c')   13  verbal  formen  : 

10  X  3.  praet.  sg,  starker  verba  :  stode  1136,  ?r(/s  1162, 
roue  (D  ouer-rade)  1216,  ik//  1228,  ra.se  1354,  strahe 
1386,  <«Ä.-e  1446,  {ouir-)drafe  1505,  /o//^  1700,  so^e  1796. 
—  3  X  contrah.  pp.^)  im  sg.  hild  (D  higgid)  1161,  ahaist 
(D  ahaysed)  1492,  5e/^  (statt  ieofe«,  wie  in  2927^)  1927 
A  und  D. 

0  5  adverbia:  sa,  so  (ae.  Wa')  1357,  1620  D,  1634  D,  dl-sd 
1342,  mau  (ae.  'mä')  1273.  —  me.  haben  diese  adverbia  nie 
oder  nur  sehr  selten  ein  -e  angeuonnuen ;  man  vergleiche 
indes  aye  (so  geschrieben  am  ende  des  abverses)  3438. 

u)  11  Präpositionen:  to  1033,  1632.  tn  him  >  him  tö  (wegen 
Stab)  1175,  of  1031,  1395.  1406,  1457,  with  1772,  on  1539, 
1793,   1690  D  (wo  in  A  falsche  abtrenuung). 

2.  mehrsilbige  und  mehrfach  betonte  Wörter  der  form  '  '   '  i:  69. 
a)  34  substantiva  (in  nom.  acc.  sg.) 

4  englische :  thoüsand  1427,  bädrich  (cf.  ae.  'badling') 
1782,  mourning  1853,  äsal{e)ny  1705;  —  30  französische, 
so:  bischöp  1553,  1587,  gdr))ienf  1588,  consaU  1955, 
emperour  1125,  cönquirour  1480,  lösanger  1923,  qudntiU 
1703,  commändement  1192,  processiön  1552,  prtncipdlite 
1737,  sdueraijnete  1859.  (Wörter  wie  die  beiden  letzten 
sind  im  allgemeinen  selten  am  ende  des  anverses.  Liest 
mau  sie  fünfsilbig,  so  entstehn  gewöhnlich  Schwierigkeiten 
für  den  versanfang :  so  ist  in  1737  pe  prouince  und 
(D  -h  pe)  principdlite   nach  A  ^e  pro-   als   verschlag  zu 


*)  Ich  habe  hier  nicht  bild  (A)  >  hüjgid  i  D),  uhaist  >  ahaysed  n.  s.  w- 
ergänzt,  weil  hier  nach  consonantiscben  stamm  die  contraction  stärker  und 
ersichtlicher  ist  als  bei  araid  (aus  araied).    Tgl.  fußnote  2  auf  s.  21. 
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nehmen.  Man  könnte  indes  auch  etwa  lesen  pe  pröinnre 
and  (bezw.  für  D  pe  prouince  and  pe)  principnlite  (also 
mit  klingendem  ausgang)  oder  wieder  mit  stumpfem  aus- 
gang  principal{i)te  oder  auch  principältie)  (vgl,  'poverte 
im  Widerspruch  zum  franz.  bei  Chaucer,  ten  Brink  §  221). 
—  1859  A  so  sddly^in  söveraynete ,  oder  so  sddly  m 
soveraijnete,  D:  so  sddly  In  his  soverente. 
ß)  2  adiectiva  (nom.  acc.  sg.) :  neiuyll  (von  isl.  'nema',  ae. 
'niman')  1065  ;  will  man  die  länge  der  ersten  silbe  nicht 
zugeben,  so  >  neniyl[ly];  Sntyre  (afr.  'entier')  1261. 

/)  7  adverbia  auf  -ly:  sddly  1139,  schdrply  1391,  egirlif 
1205,  delduyly  1351  ....  (Im  versinnern  ist  zwar  oft 
ergänzung  von  ly  >  lyche  erforderlich ;  dennoch  setz  ich 
oben  stumpfen  ausgang  an,  da  der  text  auch  -ly,  oder  -ly 
in  der  verssenkung  verlangt,  wie  später  gezeigt  werden  wird. 

d)  26  eigennamen :  (10  persouennamen,  so:)  Sdnipsön  1288, 
Sir  }-aphls  1097, 1101,  Ddnülll&bb,  Antagoyn{e)  (Ddnfigön) 
1912,  Olimpadäsl%A0,Tetragrdmmatbn  (name  einer  schrift) 
1592.  —  16  länder-,  Städte-,  flüssenamen :  Stniwa  1953, 
1995,  Gdsa  1451,  Jösaphät  1197,  1284,  Ascaloytn  1116, 
Jerusalem  1454,  1488;  nach  1488  ist  1171  umzustellen: 
to  Jdudas  öf  Jerusalem  (Jersalem). 

In  den  vorstehenden  69  fällen  geht  die  letzte  ge- 
hobne silbe  niemals  aus  auf  -e,  -es,  -ed,  -^n  u.  s.  w.  Diese 
leichten  silbchen  sind  me.  zu  schwach ,  um  noch  einen  ganzen 
takt  füllen  zu  können.  Aus  dem  untersuchten  abschnitt  sind  6 
fragliche  fälle  zu  besprechen:  1295  and  büskes  hhn  in  brSnih 
(-ixi  ;  vielleicht  auch  hreni{e)s  lesbar),  1390  dreh ärs  wifh  drowes 
(ixi ;  vielleicht  auch  ein  zwar  nicht  belegtes  dr[r]dwes  --^  ne. 
arrows'  als  -^^{^i)  lesbar),  1602  Iddls  {=  Iddyes  ^x^  ;  aber  auch 
=  lddy{e)s ,  8.  oben  s.  14  f.).  Es  handelt  sich  also  in  diesen 
fällen  niemals  um  formen  wie  etwa  wdrdes  oder  kSpe ,  die  ab- 
solut keine  änderung  zuließen.  Bei  den  3  übrigen  ausgängen 
begegnet  das  franz.  stütz-e.  Dieses  ist  durch  seine  natur  schon 
etwas  gewichtiger  als  die  anderen  (gedeckten  oder  ungedeckten) 
end-e:  1802  I  sStt  ffiwe  äne  ensdmple  (der  text  gibt  oft  en- 
-sampill;  möglich  wäre  auch:  I  8Ht[k'\  low  an  ensdmple);  1173 
him  mönesfe  ti.s  a  maister  (D  minister);  1207  for  maistrh  and 
m^nistris. 
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3.  raehrsilbiffe  und  mehrfach  betonte  Wörter  der  form  (')'ii(e):  147. 

«)  124  substantiva 

17  englische;  so  hethituj  1714,  asäld  1928,  uirl\ncj{e)s 
1733,  ündirring{e)s  1861  D;  —  darunter  gerechnet  auch 
Wörter,  die  mit  ae.  '-ness'  =  nie.  -ncsse  (bei  Orrm  ist  das 
-e  schon  fest,  vgl.  Alorsbach  §  72)  zusammengesetzt  sind, 
da  -ness  um  die  zeit  des  dichters  der  W  of  A  wol  nicht 
mehr  als  compositionglied  empfunden  wurde;  so  (acc.)  licncs 
1709,   u-örpines  (dat.)   1825. 

107  französische;  bsp.  für  sg.  :  cite  1424,  cöntre  1122, 
sölas  1490,  Virtour  1484,  biscJwp  1458,  1570,  seutle  (D 
semhU)  1573,  meneyhe  (D  vieyn^e,  afr.  'maisuee')  1586, 
möntayn{e)  1089.  bestaill  1199,  förtoun  1856,  imperoür(e) 
(dat.)  1699,  compdrrisön  (dat.)  1721,  tufetu  (dat.)  1515, 
mdieste  (dat.)  1947,  affinite  (dat.)  1235,  sdpience  1022, 
Synagoge  1058,  solempuite  (dat.)  1645,  prosperiie  (dat.) 
1860.  —  beisp.  für  pl. :  pdsfdrs  1234,  gdrett(i)s  1417, 
prayris  =  prayer{e)s  (D  proyers)  1483,  (f?7/s  (D  f?g/^s) 
=  dite{e)s  1908,  1954,  («»»ys  =  enmi{e)s  1916,  bdcheUrs 
1797,  1594  D,  Messedoyns  1179,  örisons  1478,  pröphasys 
^^  pr6phasy{e)s  (D  pröphecy(e)s)  1654. 

j^)  1  adiectiv:  aro'wj(/fU-(^)  1566. 

y)  3  verbalformen:  ap-pdralll  (inf.)  1919;  pp.  auf  -(e)<i: 
bräagiOd    1152,   (A   fawyschist  ^)  D  fä)nysh(y)d  1167. 

iT)  19  eigennamen  von  Städten  und  ländern,  so:  Egipt{e)  1132, 
Pirsyie)  1658,  1716,  J^l(e)  1917,  Cdloddn(e)  1028,  JW^s- 
sedbnie)  1625,  i<a/^(ei  1039  u.  s.  w. 

Die  396  stumpfen  ausgänge  stehen  also  zu  den  137  klingen- 
den in  dem  Verhältnis  von  4  :  1,4.  Dasselbe  ändert  sich  nicht 
wesentlich,  wenn  man 

c.    39  eintreffige  Wörter  als  ^x  (=  j.)  oder  -^x 

gelten   lässt.     Manche    derselben    sind  wie  beim  abversende  (s. 

daselbst)  so  auch  hier  mit    großer  Wahrscheinlichkeit   sofort  als 

klingend  annehmbar. 

1)  a)  bedis  (3.  sg.)  (ae.  'biddan,  vgl.  im  text  biddis  1482,  2191, 
mekil  (adi.)  1249,  melcill  (adv.  etwa  =  mek(P)l€?)  1615, 
u'ete  (inf.  =  ae.  'witan')  1103,  1718,  1728,  lefe  (inf.  = 
ae.  'lifian ,  leofian ,  liofian ,  lyfian  —  und    libban  (!)  1605, 
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1607,  1609,  gomes  1739,  gome  1190,  1467,  1936,  son 
(ae.  'simu')  1379,  1770,  luve  1687,  ahove  (adv.  —  nach 
Morsb.  §  65  anni.  10,  me.  ahoivne  =  ahün  und  ahöxve 
=^  ahiie ;  oder  ahöven  mit  o  aus  gedehntem  ae.  o  neben 
u  =  westg.  o)  1374,  1398,  1416;  —  die  pluralform  godis^ 
(wo  in  D  vorkommend,  goddis  geschrieben)  1085,  1725, 
1748,  1844,  1935;  gods  (in  A,  wo  in  D  belegt,  goddes) . 
1873,   1874,   1964;  der  dat.  sg.  gode:  1073,  1642,   1904. 

1)  b)  hh-y  1349. 

2)  heven  1102,  geten  (pp.)  1453,  [athil]  1691,  für  falschen  stab 
eingesetzt,  uthils  1445,  fadirie)  1005,  ouir  1381,  1496, 
holetr(c]  {=  ae.  'hni')  1900. 

d)  430  aushänge  auf  ^  +  e. 

Wie  beim  abverseudc  les  ich  in  oiutreffigen  Wörtern  die 
end-e  nach  erster  langer  silbe.  Dadurch  gestaltet  sich  zwar 
jetzt  das  Verhältnis  der  stumpfen  ausgänge  zu  den  klingenden 
ganz  anders:  die  letzten  überwiegen  die  ersten  noch  um  ein 
teil,  selbst  wenn  man  die  unter  c)  angeführten  Wörter  sämtlich 
den  stumpfen  ausgängen  zuzählte.  Nur  auf  den  ersten  blick 
könnte  dies  auffällig  sein :  die  zahl  der  sicher  stumpfen  aus- 
gänge ist  nämlich  viel  zu  klein,  und  die  zahl  der  sicher  klingen- 
den verhältnismäßig  viel  zu  groß,  um  ohne  weitres  den  schluss 
zu  gestatten,  dass  die  in  frage  kommenden  Wörter  stumpf  enden 
müssten.  Es  wäre  zudem  undenkbar,  dass  der  dichter  dieselben 
Wörter,  bloß  um  schematischem  zwang  gerecht  zu  werden,  an 
zwei  besondren  stellen  des  verses  verschieden,  hier  als  klingend, 
dort  als  stumpf  behandelte. 

Es  ist  aber  auch  ganz  erklärlich,  dass  das  immerhin  deut- 
lich erkennbare  bestreben  des  dichters,  auf  stumpfen  ausgaiig 
des  anverses  hinzuarbeiten ,  sich  nicht  entfernt  so  einheitlich 
verwirklichen  ließ,  wie  ihm  das  herbeiführen  klingendes  aus- 
gangs beim  abvers  möglich  war.  Da  bei  ihm  meist  das  sinnes- 
ende  mit  dem  anvers-cnde  nicht  zusammenfällt,  so  konnte  er 
oft  klingendem  ausgang  überhaupt  nicht  umgehn.  Er  brauchte 
schließlich  in  dieser  hinsieht  auch  gar  nicht  so  ängstlich  zu 
sein :  er  sündigte  auch  nicht  gegen  die  geschichtliche  Überliefe- 
rung, da  das  'poema  morale'  (nach  Zupitza,  Angl.  1,  138  um 
1170  entstanden),  das  den  me.  stabenden  dichtungeu  zum  vor- 
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bilde  diente,  am  anversendc  neben  meist  stumpfem  niiPfranc:  auch 
klingenden   zeigt.      Der   ansf^an^   des  anverses  ist  also 

pegellos.     Im    einzeln  wurden    die  end-c  folgender  Wörter  ge- 
lesen ') : 

\^  296  Bubstantivforraen, 

von  englischen  :  o)  78.  uedoive  ine.  Sviduwc'.  widwe',  'wuduwe', 
Vndwe*  —  nie.  nideue)  1977  und  liarow  ivgl.  altschwed. 
.'harva';  nie.  harwe,  haroire)  1063  ließen  sich  vielleicht  anch 
mit  erster  kürze  lesen.»  ß)  36.  y)  16.  d)  88  (in  1062  nnd 
1518  hat  A  den  dativ  hede,  D:  heved). 
von  französischen :  «)  50.     ,^1  28. 

2)  14  pronomina  und  quantitätadi.  in  subst.  Verwendung:  \hit)i- 
selfe  1383,  ipi-)  seife  (D -seif)  1735,  1742,  (be  hwi-)  seife 
1316,  (to  hi))t-)  seife  (D  -seluen)  1087,  (all  hiin-)  ane  1597, 
{all  his-)  ane  1377,  navc  1148,  (o/^  siehe  1889,  som  (=  sunie) 
1565,  (undire)  all[e]  1531,  (of)  all[e]  1726,  fene  1053. 

In  den  ersten  2000  verscu  findet  sieb  am  ende  des  an- 
verses in  A  niemals  seluen.  D  hat  die  form  außer  in  1087 
noch  in  908  und  918.  Am  abversende  (s.  o.  s.  18)  hat  A  die 
form  auch.  Mit  der  ausnahmelosen  Verwendung  der  kürzren 
form  mag  der  dichter  au  dieser  stelle  den  stumpfen  ausgang 
bezweckt  haben  wollen.  Dasselbe  gilt  für  uifhout  und  uithin 
(als  adv.  und  praep.  siehe  unten). 

3)  20  adiectiva  (darunter  5  französische  ;  einbegriffen  sind  quan- 
titätadi. und  als  adi.  behandelte  pp.':  10  in  attribnt.  gebrauch: 
(vorstehend!  {pe^  deyne  (+  emperovre  im  abv.^  1958,  feie 
(+  fludis  im  abv.)  1155,  (of\  blewe"'^  1524,  iiii  chalk-^  qnite-), 
1562  (in)  quite-)  1556,  (nachstehend!  nach  sg.  (eigenuamen) : 
{pe)  hald{e'],  1263,  (pe)  sage  1649,  ipe)  fers[e]  1839 :  nach 
pl.  (baratom-s^  hald[e\  1138,  (riches)  eno^e  1663.  —  10  in 
praedikat.  gebrauch:  (nach  plnralf.  von  be>  \cyud-les  1271, 
faynt  {D  faynte)  1275,  käst  (D  kesO  1421,  un-done  1472; 
{nach  Inf.  be.  dem  sinne  nach  auf  vorhergeh.  plur.  bezüglich^ 
dede  1166,  safe  1677,  biyy  1808,  softe  2000:  (nach  auderm 
verb,  dem  sinne  nach  pluralisch^i  all-dne  1828,  ketie  1892. 

4)  57  verbalformen,  und  zwar: 

28  Inf.  auf  -e ;  —  8x1.   praes.  auf    -e:   rede   1646,    leue 

')  Für  die  Unterabteilungen  sind,  wo  nichts  weitres  gesagt  wird,  die 
übtrschriften  und  beispiele  beim  abversende  lunter  c  zn  vergleichen. 

•;  Zu  den  im  dat.  sg.  stehenden  adi.  ist  jedesmal  'färbe'  zu  ergänzen. 
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1781,  breue  1898,  send[e]  1962,  1991,  sup-pose  1551,  1640, 
desire  1673;  —  7  x  formen  des  praes.  coni.  (1.  sg.)  dyi 
(D  dije)  1638,  //«  (D  gay)  1671,  (2.  sg.)  pas  (D  passe)  1099, 
a-üaile  1880,  (3.  sg.)  /«//Ze  1372,  oiier-sheet  1767*,  «^ 
ivijnde  1949.  —  14  praeteritalfoimen  starker  und  contrahierter 
schwacher  verba  mit  möglichem  -e  :  Ind.:  (1.  sg.)  grete  1623, 
(3.  sg.)  fei'd  1057,  tiit  1060,  ?m^  1189,  tid  (D  ^^/c^e)  1193, 
mett  1429,  (2.  pl. :)  ^aM  1886,  (3.  pl.:)  bare  1408,  ^ede 
(D  gorfe)  1522,  fo/><e  1811;  Coni:  (3,  sg. :)  come  1104,  gorfe 
1140;  hilfverba:  find.  3.  sg. :)  wähl  1677,  Aat^  1290. 

5)  41  adverbia  (nie  withouten,  s.  o.). 

6)  1  Präposition  withoute  1523. 

7)  1  coniunction  {and  •  .  .  .)  bathe  1683. 

Das  ganze  gedieht  verhält  sich  in  bezug  auf  den  aus- 
gang  der  beiden  vershälftcn  wesentlich  nicht  anders.  Als  grund- 
lage  dienten  mir  bei  der  prüfung  zunächst  wider  die  verse 
von  A,  daneben  aber  auch  solche  von  D,  welche  fehlende  stellen 
in  A  ergänzen  (vgl.  Skeat,  s.  XIII).  Ich  hebe  noch  folgendes 
hervor: 

1)  aus  dem  abversende: 

a)  klingender  ausgang  eintreffiger  Wörter  ist  überwiegend 
am  häufigsten. 

b)  mehrtreffige  Wörter  stehn  nur  ganz  vereinzelt  am  ab- 
versende; es  sind  dies  immer  französische:  hnperohr 
(oben  s.  18:  '6x  als  nom.  sg.  erwähnt)  begegnet  noch  als 
nom.  (voc.)  sg.  (also  stumpf  endend)  in  2648,  3114,  3430, 
3526,  5201;  ferner  emperoüris  (nom.  pl.)  5416,  ^mperoüre 
(dat.  sg.)  882,  2140,  2772,  3974;  ursprünglich  hatten 
nominativ-e  nach  betonter  vorletzter  silbe:  örigyne  92, 
2577  A  (lufe  pi)  cön[s]cUnce  (wo  D  pi  conscience  Hofe) 
und  der  plural  mSssangere[s]  (nach  D)  3157.  In  diesen 
fällen  les  ich  die  end-e;  die  begründung  gibt  cap.  4, 
s.  52  f. 

c)  Selten  bilden  zwei  kleine  wörtchen  den  letzten  takt. 
Ich  erwähne  noch  A  oüt-by  (D  ümbe)  2762,  of  all  pe 
cöste  [out-]  by  (oder  ümbe)  3590. 

d)  Stumpfer  ausgang  bei  eintreffigen  Wörtern  ist  sehr  selten. 
Manchmal  stellen  sich  bessrungen  von  selbst  ein: 

«)  für  die  folg.  engl,  und  franz.  subst.  gilt  das  oben  s.  16  ff. 
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gesagte:  brest  (acc.)  841*,  lorde  (nom.)  848,  lorde  (acc.) 
2338,  hancl  (acc.)  2572,  4791,  vale  (acc.)  4803,  ost  (nom.) 
>  Ostes  2153;  ebenso  >  ostes  die  acc.  in  den  verseu: 
499  he  strenthid  all  myne  6ste[z\  und  2031  (D  ostes), 
4763,  4859,  5056:  and  remövis  {-id)  his  öst[es]^  vgl.  so 
3704  und  4187. 
ß)  in  analogie  zu  den  starken  fem.  könnten  (vgl.  o.  s.  17 
brest)  folg.  ae.  starke  neutra  me.  ein  -e  angenommen 
haben:  sothe  (acc.)  261,  367,  463,  833*,  loft  (acc.) 
778,  5517,  5645  (in  den  beiden  letzten  vv.  könnte  on- 
lofte  vielleicht  auch  adverbiales  -e  haben ;  ferner  wäre 
eine  ersetzung  von  loft  durch  li/ft{e)  —  ae,  'lyft',  m. 
und  f.,  —  nicht  ausgeschlossen;  der  text  hat  li/ft  in 
4174*,  4814*  .  .  .),  lyue  (acc.)  2123  (der  vers  ist  nicht 
ursprünglich,  vgl.  Hen.  s.  6),  li/ue  4488,  (vielleicht  > 
time),  liht  (acc.)  4398,  riht  (acc.)  3410;  —  cole  606  (nom., 
ae.  'cül',  hat  bei  Chaucer  'tonloses  -e  durch  analogie- 
wirkung  in  der  mehrzahl  der  kurzsilbigen  und  einigen 
mehrsilbigen  o-stämmen*  (ten  Brink,  §  203,  5). 

y)  die  handschriften  verbessern  sich: 

2529  A  folkf  >  D  folkes-,  2564  A  drenke  >  drynkes, 
entsprechend  4525  drinke  >  es;  2883  A  yse  >  D  ysyd; 
2934  A  tvyne  >  D  wynez;  2995  A  seete  (nom.)  >  D 
in  his  $ete  (dat.;  —  vgl.  übrigens  unter  s)  sete,  v.  2676); 
3143  king  und  crownyd. 

Danach  zu  ändern  494  arme  >  -es  (vgl.  v.  345''  in 
hire  armes  ligge);  199  feet  (dat.,  von  Skeat  eingesetzt 
für  f  Ortes  der  hs.)  entweder  me.  >  feete,  oder  >  fotes 
(so  4851 ;  fotes  auch  in  Sir  Gawain  and  pe  Greene 
Knight);  3373  tole>toIes  (vgl.  4581, a  —  286*  toylis); 
3329  heede  (acc.)  >  heued  (vgl.  oben  s.  11);  5000  sprete 
(nom.)  >  apiri^  {sprete  und  spirit  in  971  A  und  D). 

J)  das  engl,  sale  (acc.)  487  (ae.  'ssel',  gen.  'sales')  kann 
(wie  oben  s.  17  helme)  ein  -e  haben  in  analogie  zu  frz. 
'salle';  launde  4818  ist  nicht  gleich  ae.  'land*  sondern 
frz.  *la  lande*  =  'wiesenland'. 

e)  andre  englische  ,  gewöhnlich  einsilbige  substantiva 
könnten  doppelformen  haben  (mit  und  ohne  end  -e): 
way  (acc.)  133,  2976,  4870  etwa  >  ivaye  (bei  Chaucer  ist 
neben  tvey:  iveye,  und  zwar,  wie  es  scheint,  in  häutigerm 
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gebrauch:  schon  Orrm  schreibt  Vejje'  —  ten  Brink  §  199,  anra.); 
sete  (acc.)  2676  (ae.  'set',  an,  'set'  >  rae.  set;  ae.  's^te',  an. 
'sfceti'  >  me.  s^te);  well  4823  (ae.  'well,  wyll*  >  me,  wel;  ae. 
Vella,  wylla'  m., 'wylle*  f.,  an.  'vella'  >  me.  welle);  helpe  2891, 
4224  (ae.  'help'  meist  femin.);  swete  3068  (ae.  swät'  —  an. 
'sveiti'o);  si^t  5307  (Stratm.  s.  547  siht,  sb  =  ahd.  siht*  f;  = 
silibe  aus  ae.  '(§'e")sihÖ' f.);  cloude  5395  (Stratm.  clude  sb.  ae. 
'clfid'  m.,  cf.  nmd.  'klude'  f.);  für  erd  4941  ließe  sich  erthe  ein- 
setzen ;  est  in  20  und  445  wäre  nach  in-fo  auch  vielleicht  als 
dat.  auffassbar;  /ee  3561  (als  sb.  =  ae.  'leah*,  ahd.  'lö,  'loch'  = 
me. lei  =  ne. -ley'  in  namen  von  Ortschaften ;  es  ließe  sich  in  mare 
pan  a  loast  lee  auch  loast  als  sb.  und  lee  als  adi.  (attribut.  nach- 
stehend) auffassen,  das  me.  als  le^e  vorkommt ;  man  vgl.  ähn- 
liche Stellung  in  427  and  o  hrand  ketie,  3469  of  a  hyng  riche. 
—  Sonst  finden  sich  noch  12  englische  und  4  französische  ein- 
silbige substantiva. 

Unter  den  englischen  ist  für  knyit  5613  prince  einzusetzen 
(vgl.  den  bis  auf  den  eigennamen  völlig  gleichen  vollvers  2773); 
entsprechend  ließe  sich  107  und  2241  herne  durch  wee  oder 
freke  ersetzen  (ähnliche  änderungen  verlangt  oft  der  stab).  Die 
andren  sind  egg  507  und  893  (ae.  'leg',  an.  'e^g.  —  in  893 
schreibt  D  egge;  die  von  Skeat  eingesehne  lat.  vorläge  hat 
'ova  aurea';  vielleicht  hatte  das  original  einen  pl.  äier{e),  ent- 
sprechend ae.  'fegru',  ahd.  'cigir') ;  wand  57  (an.  'vQndr'  =  got. 
'waudus');  ßi^t  3905  (ae.  'flight',  st.  m.  —  mholl.  'vlucht'  f.); 
gude  4205  (>  gudes?);  goste  (ae.  'gast,  g^st')  4484;  thrist  (ae. 
'|)urst,  {)yr8t')  4683 ;  snaiv  (ae.  'snäw',  au.  'snier,  sniär')  4925 ; 
smind  5555  (ae.  'sand,  sond'  n;  oder  >  sandes?).  Die  franzö- 
sischen sind:  astate  (afr.  'estat')  723,  stank  (afr.  'estanc')  3918, 
aire  (afr.  'heir')  5281,  5418. 

Niemals  bildet  unbedingt  sicher  ein  einsilbiges  adiectiv 
den  abversschluss:  statt  brad  2118  A  setzt  D  of  brede  (vgl.  ferner 
3065,  3833,  5433);  in  4409  könnte  safe  (afr.  'sauf')  mit  bezug 
auf  mang  modirson  des  anverses  praedicativisch  im  pl.  stehen ; 
hate  4080  könnte  adv.  sein  (der  abvers  hat  auch  kein  stabwort; 
ich  bessre  >  was  höyländ  ffullj  hdte). 

Selten  begegnen  auch  einsilbige  verbalformon :  der  v.  2122 
mit  sali  (1.  8g.;  ist  nicht  ursprünglich  (vgl.  ilen.  s.  6);  in  260 
ließe  sich  cati  (1.  sg.)  durch  kenne  ersetzen  (vgl.  577');  (he,  it) 
mag  179,    2839,    3805;    —    (3.  pruet.  sg.)   knewe  211  >  kende 
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(vgl.  696*»  kend  in  A,  knew  in  W);  floie  508  >  ßi^es?  (fli^and, 
part.  praes.  belegt  in  380;  v.  r)04  fährt  mit  praesensschildernng 
fort;  vgl.  2070  A  bitis,  wo  I)  böte)  und  550  feil  >  /"«//ts  (vgl. 
feil  und  fallis  567,  568),  ?<vrt/^  4708  >>  writes,  wan  5'213  > 
tcinnes  (lengis  in  der  folg.  zeilc)?  iere  8331  (coni.?);  sprony  51 11 
und  fMÄe  5222  können  pl.  sein.  —  pp. : /o?/7J  159  :>  foimden 
(vgl.  8259»  funde  im  vorsinnern  von  D,  wo  A.  fonn)\  uonn 
{wonne)  454,  818,  942,  8764  >  wonnen;  lold  3504  >  golden', 
sene  2956  A  >  D  knawyn-^  slayn  3170  >  slayen  (oder  >  D  /o 
faile) ;  tald  698  und  5193  >  nevenyd?  done  293  (umstellbar: 
as  nöw  it  döne  uäre?);  {has  htm)  hi^t  2565  >  [he  him)  hilft? 
(vgl.  2651'»);  sent  (D  send)  2907  >  se^idid;  herd  3204  >  Ä^/m/, 
hered  (?)  (ae.  'ge-hyred') ;  redd  3588  (etwa  >  reden ^  entsprechend 
seltenem!  wests. 'rseden' ?  cf.  Sievers  §  96,  anm.  2);  nach  bene 
4758  scheint  ein  wort  zu  fehlen  :  ne  had)  stiffe  me)i  bene  [fündenj? 
—  einmal  steht  der  Inf.  see  am  ende:  2605  A  we  sali  na  märe 
st'ß  (D  jedoch  schreibt  shall  sSe  hs  na  more;  möre  ist  stabwort.) 

2)  ans  dem  anversende: 

Niemals    trifft    der   letzte  takt  des  anverses    ein    flexion-?, 
-es,  -ed,  -en.     Scheinbar  nur  ist  dies  der  fall  in  verseu  wie 
1539  D  a  vestnre  of  vijce  >  A  a  vhtoüre  to  vise  ön 
1694  D  to  setez  par  besyd'e     •  A  fo  sere  cites  pär  beside 
1718  D  and  who  sa  trete  wdld[e]  >  A  and  qua  sa  will  has  to  wefe 
1815  D  laith  carefull  chere  >  A  ivith  kene  cärefull  cr'ie 
1211  D  the  diike  of  Pe  drdfes  >  A  hepat  was  düke  of  pe  dröues 
2636       pat  made  was  and  merkTd  (A  und  D)  > 
pät  was  merkld  and  mdd  (vgl.  318*,  3691). 

Wie  hier,  so  stellen  sich  in  allen  entsprechenden  fällen 
sofort  die  bessrungen  ein.  Ich  habe  dieselben  in  cap.  3  bei 
der  besprechung  der  zu  kurzen  verse  untergebracht. 

Für  arowes  und  ladis^  die  in  den  vv.  2455  bezw.  3110 
zweitreffig  sind,  vgl.  s.  24. 

Gewöhnlich  ist  am  anversende  die  letzte  betonte  silbe 
eines  mehrtreffigen  Wortes  ihrer  natur  nach  schwer;  einzle 
ausnahmen  erlaubt  sich  der  dichter  aber  doch:  961  sayd,  'Philip 
pi  fadere  und  2525  to  Philip  his  fadere  (vgl.  indes  1005  with 
ser  Philipp  lour  fddire);  845  he  stdkirs  he  stümblJs;  199  Pen- 
ledis  ut  wäre  Uttird;  3644  pare  was  pe  Midis  mdrtlrd;  801 
Pen  llttid  Pili  na  länger  u.  s.   w.    —    nuintiU  (=  frz.  'mantel') 
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ist  in  V.  2864  zu  betonen ;  entsprechend  verwendet  der  dichter 
oft  Wörter  mit  afr.  stütz-e:  5306  said:  'sS  pi-selfe  a  sdmplll 
(afr.  'ensample';  möglieh  wäre  auch:  said;  'sepi-selfe[n]  a  sämpill); 
vgl.  oben  ensdnipU  1802,  mdister  1173  u.  s.  w. 

Cap.  3:  Der  vers  ein  siebentakter. 

Die  meisten  verse  des  gedichtes  lassen  sich  glatt  als  sieben- 
takter, mit  viertaktigem  an-  und  dreitaktigem  abvers,  lesen. 

Dass  nicht  sogleich  alle  verse  diese  regelmäßigkeit  zeigen, 
ist  eine  folge  fehlerhafter  überliefrung. 

Wie  ich  in  den  den  stab  behandelnden  cap.  zeigen  werde, 
überspringen  die  Schreiber  oft  stabwörter  oder  ersetzen  sie  durch 
andre,  nicht  stabende  werter.  Solche  fehler  sind  aber  für  die 
Untersuchung  des  Versmaßes  nur  dann  von  belang,  wenn  damit 
zugleich  gegen  das  eigentliche  wesen  des  nie.  verses ,  die  vier- 
tuktigkeit  des  anverses  und  die  dreitaktigkeit  des  abverses,  ge- 
sündigt wird.  Alle  diejenigen  verse,  die  trotz  fehlender  oder 
falscher  stäbe  dennoch  die  erforderliche  anzahl  takte  ergeben, 
lass  ich  hier  daher  unberücksichtigt. 

Die  fehlerhaft  überlieferten  verse  besprech  ich  in  3  ab- 
teilungen.  Es  wird  sich  ergeben ,  dass  man  gewöhnlich  mit 
leichter  mühe  die  ursprüngliche   fassung  wiederherstellen  kann. 

erster  teil:  falsche  abtrennung  des  vollverses. 

Durch  die  falsche  abteilung  mancher  vollverse  ist  eine 
Überladung  der  einen  vershälfte  auf  kosten  der  andren  herbei- 
geführt worden. 

a)  der  herausgeber  trennt  den  richtigen  siebentakter 
falsch  ab,  so:  1690  A  a  messcKjere  to  myn  \  on  quat  men 
of  him  said;  on  ist,  vgl.  D,  zum  anvers  zu  ziehn. 

b)  die  Schreiber  haben  ein  wort  ausgelassen,  und  der 
herausgeber  hat  in  dem  verstümmelten  verse  die 
teilung  ohne  rücksicht  auf  einen  richtigen  parallel- 
vers  vorgenommen.  Für  folgende  verse,  in  denen  das 
ausgelassene  wort  zugleich  stabwort  ist,  weist  Hen.  die 
falsche  teilung  unter  angäbe  der  richtigen  lesung  aus- 
drücklieh zurück :  890  A  (>  D,  s.  06)  und  2250  A  (>  D, 
8.  64).  Ohne  besondre  erwähnung  des  Skeatschen  fehler« 
bessert  er  ferner  (s.  72)  mit  rcclit :  2257  A  (>  D),   1637  D 
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(>•  A) ,  1794  D  {>  A).  loli  füge  noch  oinigo  stellen 
hinzu :  549  bot  notv  is  [Hen.  mekil]  nieruaiU  :  fo  nie  of 
pis  wondire  >  bot  nöw  is  nuruall  fo  tne  \  to  ni<[le\  of 
pis  wöndire.  (Die  hs.  liatte  to  ine  to  nie ;  daraus  lässt  sicli 
meine  änderung  leicht  herstellen;  vgl.  to  inele  v.  147. 
Durch  meine  änderung  wird  das  bedeutungsehwaciie  pron. 
me  auch  an  die  stelle  gerückt ,  au  der  es  allein  einen 
ganzen  takt  füllen  kann,  nämlich  an  das  anversende ;  vgl. 
noch  2613  A  pe  mültitiide  iväre  to  me  \  meruaile  to  reken). 
Die  beiden  fassungen  von  1992  (A:  so  ere  we  of  all  folke  \ 
folke  to  be  nomhrid  —  D:  so  ben  we  of  all  frekes  \  and 
folkes  unnowmi/rd)  vereinige  ich  zu  der  lesart :  .so  ere  tce 
öf  all  folkes  (oder  folk)  and  frekes  \  a  fölk  to  be  nömbrid, 
oder:  so  ere  tve  a  fölk  of  all  frekes  \  and  folkes  unnombrid. 
c)  Die  Schreiber  haben,  gewöhnlich  ohne  viel  ge- 
schick,  einem  verstümmelten  vers  durch  flick- 
wörter  oder  phrasenhafte  Wendungen  aufzuhelfen 
gesucht.  Der  herausgeber  hat  dann  eine  teilung 
nach  dem  sinne  vorgenommen.  Derartige  fehler  ver- 
bessert Hen.  in  folgenden  auch  wegen  des  fehlens  von 
Stäben  mangelhaften  versen:  952  D  (>  A),  2305  D  (>  A), 
2767  D  (>  A). 

Hier  sei  auch  auf  die  von  Hen.  (s.  65)  gebesserten  vv. 
940  und  941  verwiesen,  in  denen  durch  eine  vermengung 
der  bestandteile  der  vollverse  Unregelmäßigkeiten  ent- 
standen sind ;  ähnliches  scheint  mir  stattgefunden  zu 
haben  in  ; 

234  pan  answars  him  pe  qwene  \  tvith  fall  myld  speche: 

235  ''Halle,  maister\  quod pat  nujld  \  and  made  him  to  sijtt. 
Ich  schlage  folgende  änderung  vor : 

234  pan  answars  hhn  OUmpadäs  \  ulth  füll  dthil  speche: 

235  "Haile,  nidister" ,  quod  pdf  nij/lde  qwene  and  niäde  . . . 
Den  von  Heu.  gebesserten  versen  füg  ich  folgende  zwar 

ausreichend  mit  stäben  versehene  zu,  in  denen  die  ursprüngliche 
grenze  zwischen  au-  und  abvers  aus  irgend  einem  anlass  ver- 
schoben worden  ist;  ist  diese  richtig  gestellt,  so  werden  sie 
tadellos.  Von  den  in  2  hss.  belegten  versen  bessre  ich  folgende 
D-verse  nach  A  : 

1148  for  ivele  (troivde  >)  [wiste]  pul  (pan  >)  [paim  ndne] 
I  (none)  to  wynne  to  pe  cite.    1342  and  Alexander  (tvas)  also  | 
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[ims]  äivgerdhj  {che]  grevyd.  2100  all  J>e  dorihty  (he-dene)  [pät 
ivas  dede]  \  (pat  was  dede)  [be-dSne]  he  commdndez.  2364  hase 
häppynd  ay  ^it  hyder[-tö]  \  (to)  pe  hyer  öf  hys  föes.  2613  the 
mültitüde  [tmre]  to  me  \  (wer)  mervell  to  R^ken  (oder  etwa :  Pe 
mültitüde  [ün-]to  nie  \  wer  .  .  . 

Ich  andre  A  nach  D  : 
919  bot  pari  (hej  dSpely   nmny   ddy  \  desired  (to  haue)  [he]  pe 
quem.     995  and  änely  (be)  öuer  [all]  pe  wird  |  [be]  hönoürd  and 
praysed.     2103  and  söne  [Into]  Cicile  (he)  \  [he]  wlth  his  sigyis 
entrid. 

Ich  andre  beide  Fassungen : 
1264  (A:  and  Sampson  on  pis  side  \  was  slay[n]  par  agaynes; 
D:  and  sampson  was  of  hys  syde  \  slayn  par-agayns)  >  and 
Sampson  ön  pis  [öpir]  side  \  was  slayn  par  agaynes.  {pis  und 
his  können  innerhalb  des  verses  keinen  ganzen  takt  füllen;  zu  der 
änderung  vgl.:  1221*  and  Sampson  ön  anothire  side;  1329*  ^e 
seggis  öf  his  dwen  side).  1634  (A:  and  sekirly  yone  semys  \  pe 
same  to  se  to  wifhin;  D:  for  seJcerly  he  semys  so  \  to  se  withowte) 
>  and  sekerly  he  semys  so  \  pe  säme  to  se  tvithoiite.  1879  (A: 
als  ivith  a  dedly  duke  \  to  do  my  bataill ;  D:  als  a  dedlich  duk 
j  to  do  my  bateil)  >  als  a  dedlyche  duke  \  to  do  wlth  my  bdtail. 
3366  (A:  guen  fortime  festis  him  |  he  fendis  beliue;  D:  when  fortune 
fraystes  frely  hym  infere  \  he  fyndes  him  behjfe)  >  qnen  förtune 
fraystes  htm  in-fere  ■  he  fynes  beliue  (über  fendis  >  fynes  vgl. 
Skeat,  glossar  s.  368). 

Zwei,  nur  in  einer  hs.  belegte  verse  andre  ich  wie  folgt: 
5002  pire  böles  (was),  äs  pe  böke  sayes,  \  [was]  börly  arid  hi^e. 
5004  pat  pal  suld  niuire  [ndne]  pis  nöte  \  (to  nane)  öf  his  öst 
tiSuyn  (oder:  |  neuyn  öf  his  öste). 

zweiter  teil:  ab-  oder  anvers  haben  bei  richtiger 
abtrennung  zu  wenig  takte. 

11  en.  berichtigt  folgende  ab  verse:  2447  D  {ferd>  bredid  A). 
3070  A  (>  D).  Er  erreicht  die  dreitaktigkeit  nicht  mit  der 
Stabbesserung  here  >  lesten  in  2318,  wo  hinter  lesten  etwa  any 
noch  einzuschalten  ist.  Folgende  abverse  kommen  erst  durch 
meine')  staboinsetzung  zu  ihren  drei  takten:  270  no^t  bot  pe 
[faire]  w6rdes  {nop  trägt  in  der  Verbindung  no'^t  bot  nie  einen 

')  vgl.  die  den  stab  behandelnden  abschnitte. 
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ganzen  takt);  1065  pat  Mm  hit  (=  'it\    gegen  Skeat)  [naj/te] 
coüthe-,  4150  [and  scJiär]  palm  in-söndire. 

Folgende  zu  kurze  anverse  macht  Hen,  durch  seine  stab- 
beBserung  viertaktig : 

1)  von  versen  aus  einer  hs. :  44,  295,  3939,  4974,  5347. 
trou'id  >-  tvist  in  4833  reicht  nicht  aus;  vielmehr  >' ,and 
wist  [hhn  pat]  U  was  ivrö^t  (vgl.  1148  /or  ivele  wiste  pal 
Pam  näne)]  statt  4919  or  a  nany  clerke  >  or  (.mij  kid 
Clerk  (so  Hen.)  setz  ich  öpir  äny  Mde  cUrk.  (vgl.  oupir 
.  .  .  .  or  1777«;  oupir  =  or  4981;  —  das  von  Skeat 
vorgeschlagne  curious  wäre  zur  füllung  der  takte  wohl 
tauglich ,  ist  aber  nicht  belegt.  —  Folgende  anverse  sind 
erst  durch  meine  stabbesserung  viertaktig  geworden;  41 
he  was  wyse  \}vyde\  eno^e;  310  pan  {sayd>)  [(histvärd] 
Olyinpadäs;  526  qiien  schö  siild  [bere  and]  hrijvy  fürth; 
747*  in  rapes  fast  >  in  rdpes  [railed  atid]  fast  (vgl. 
railed  1538,  5128;  oder  >  in  rdpes  fast  [and  in  rekenthis\ 
vgl.  rekenthis  5128,  5542);  2724  (flickvers)  pär  for  dö  pou 
[hiit]  pi  best;  3672  pat  wäre  as  semelp[che]  [nett]  (vgl. 
281  and  semely  sStt  was  In  pe  tlirid) ;  4344  hot  [wirke] 
tvith  pe  ivdle  dewe\  für  den  zu  kurzen  anvers  4627  find 
ich  kein  passendes  reimwort.  Der  vers  ist  übrigens  ganz 
verdorben ,  steht  an  falscher  stelle,  da  er  unmittelbar  auf 
4624  folgen  müsste  und  ergibt  keinen  sinn;  vgl.  Skeat 
unter  'thestres\ 

2)  von  anversen,  die  in  zwei  hss.  belegt  sind,  bessert  Hen.: 

a)  D  nach  A  in:  817,  849,  1046,  1107,  1175,  1247,  1567, 
1927,  1933,  1966,  2030,  2139,  2161,  2290,  2326,  2791, 
2954,  3166; 

b)  A  nach  D  in:  1441,  1708,  2048,  2178,  2210,  2399, 
3384; 

c)  A  und  D  zugleich  in :  2446;  ich  füge  noch  hinzu:  2390 
(A  und  D)  >  he  wald)  neuir  [seke]  tö  surprise;  2826 
(A  und  D)  >  here  send  I  pe  my  swete  [sön]. 

Außer  den  besprochnen  haben  noch  manche  andre  mit 
Stäben  zwar  hinreichend  ausgestattete  vershälften  nicht  die  er- 
forderliche taktzahl.  Ich  gebe  im  folgenden  zugleich  die  besse- 
rungen,  die  gewöhnlich  durch  einschaltuug  eines  kleinen  Wortes 
herbeigeführt  werden : 

3* 
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abverse. 


1)  Nur  eine  hs.  liegt  vor  für: 

156  swoihied  [par]  lädys  (vgl.  1386  A  strdkld  par  trüm- 
pis,  wo  par  in  D  fehlt);  247  pe  welken  [here-]  ündire: 
611  pat  stönayd  Ipcu-]  mdny  (vgl.  oben  156);  736*  so  fölo- 
weth  \}iere-\  efiir\  3318  pe  sjjrete  he  leldis  >  pe  spirlt  he 
^eldis  (genau  so  in  971  D),  oder  >  [so]  pe  sprete  he  ^eldis 
(nach  971  A);  3590  of  all  pe  cöste  [um-]  hy ;  ^111  [mdny] 
maijne  giftis  (vgl.  3018  A  und  D  tndny  maijne  hiindreth); 
3892  as  cdliies  [so]  gret\  5290  änd  of  seder-tähles ;  —  da 
es  kaum  vorkommt,  dass  'quen  oder  'qua^'e  oder  eine  verbal- 
form von  'he  im  versinnern  einen  takt  ausfüllen,  so  empfehlen 
sich  die  folgenden  äuderungen:  3672  quen  pai  wäre  Samen  >- 
guen  pai  sdmen  iväre  (dadui'ch  steht  der  hauptstab  dann 
auch  nicht  mehr  im  letzten  takt;  5361  quare  is  pi  wittis  > 
quare  Is  pi  [fyue]  wittis  (vgl.  einige  verse  weiter:  quare 
ere  ^our  fyue  wittis). 

2)  Yon  Versen,  die  in  2.  hss.  belegt  sind,  andre  ich 

a)  folgende  D-verse  nach  A:  986  atid  y^[pe\  trewe  gr^kez; 
1386  strdkld  [_par]  trömpettes ;  1457  in  [pe]  hdly 
cHe;  1593  his  knijcjhtez  {all)  [öiiir  ilkdne];  1612  and 
[äny]  Srthlich  prince;  1652  [and  all]  pe  Ikces  (fadir) 
[eftir]-  1711  and  [In]  dispiie  sindes;  2200  (flickvers) 
and  hight  in  hert  >  and  Mrid  öf  ^oure  strenthe ;  2222 
wSrblet  [in]  trompez;  2329  no  rdddour  [pai]  thölett; 
2651  hys  doghter  hyght  me  >  hys  döyhter  me  hi^te; 
2709  andpdrnes  [pe']  wengez ;  2773  [änd]  a  noble  prince; 
2886  hys  abißt  [he]  chaüngez. 

b)  folgende  A-verse  nach  D: 

2754  pe  king  [In]  his  stile;  3179  and  all  pe  [öther] 
pllage ;  3259  ne  firme  [bh]  ne  stähle. 

c)  A  und  D  andre  ich  zu  neuer  gestalt : 

950  (A  and  vencust  neuir^  D  and  venkest  neuer  >  and 
vSncifst  [he]  nSuer;  2529  (A  pe  panthis  folke.,  D  pe 
peranthez  folkez)  >  pe  pdrthlan  fölkes  (vgl.  Skeat,  glossar 
8.  417);  2618  (A  daunced  stedis,  D  dauncen  stedis)  > 
daüncH  [par]  stedis;  2727  (A  and  all  myne  ane,  D 
and  all  my  one)  >  and  [aire]  all  my  öne  (diese  ein- 
aetÄung  bedingt  zugleicli  die  zufiignng  von    cJüld  zum  an- 
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vers,  der  an  sich  zwar  auch  ohne  child  viertaktig  sein 
kann :  I  Alexdtider  Jie  eldest  >  /  Alexander  pe  midist 
[child];  vgl.  air  und  cliild  zusamnieu  in  2319  /  Alexander 
pe  aire  \  and  eldest  child  hätten. 

anverse. 

1)  verse  aus  nur  ciuer  hs.: 

4  sunt  is  leue  [för]  to  hjthe;  209  for  all  pai  cönquirid 
clene\ly]  und  212  bot  will  le  herhen  hemle[ly]  (vgl.  3034 
cUxly)  ;  305  quäilyn  poynt  (or)  [oper]  phjte  (vgl.  4981 ;  oder 
quätJcyn  poijnt  [pär]  or  plyte) ;  376  pan  Anec  [tdnabns] 
on-dne ;  525  nöw  it  te^t  [to\  pe  time  (vgl.  649  and  qum 
it  teit  to  pe  time);  1749  pat  sdnys  [pe]  sete  and  solle;  3649 
springis  out  [iv)th]  a  spere ;  3671  and  [sunie  was]  netv 
nijchometis  (vgl.  die  voranfgeheuden  verse);  3750  [all  pat] 
pa  leues  in  oiir  Idnd  (oder  etwa :  pa  leues  In  our  [äicen] 
länd) ;  3794  as  cölwers  and  for  (coltris)  [cöcafrices]  (so 
Skeat);  3924  ^/s  hreme[lyche]  best  bare  (oder  auch  etwa: 
pis  breme  besi[e]  him  bare ;  3986  for  queti  {he)  [pis 
ivie]  udn  to  wäx :  4187  pen  räde  he  [rädly]  hi  araij; 
4431  in  bigging  of  (burgis)  [burie-wallis] ,  oder  [bräde 
Wallis]  {burie-wallis  belegt  in  1297  A  (wo  D  brade  walle) 
und  2246  A  und  D);  4564  wailaway  to  [zou]  wriches; 
4585  refete  ^oii  with  (refuse ,  [pe  ryfenes]  (wie  in  1887  D 
ist  auch  hier  refuse  fälschlich  statt  ryfenes  gesetzt);  5203 
and  bid  pe  Bebrlke  [bern]  (vgl.  5214  quäre  pe  Bebrlk 
(kyng)  [bern];  5458  pus  [nuiJiy]  gäfe  üp  pe  gaste. 

2)  zwei  hss.  liegen  vor,  ich  andre 
a)  die  D-verse  nach  A : 

715  [poii]  hase  fenyd  pe  for  icijse  (oder  ohne  poii  zu 
lesen  als:  hase  fenj/d  pe  för-iri/se ,  siehe  s.  99);  780  a 
[schhie]  schemerand  scheid;  885  [litill]  kenges  par  cöme; 
946  sees  wele  by  signes  >  A  sa^e  be  pe  sygnes  and  be 
sike;  1086  clede  In  a  [cömly]  cldth ;  1211  pe  duke  of 
pe  drafes  >  A  he  pat  was  diike  öf  pe  dröues;  1239 
and  rächen  wlth  pair  (route)  [rethere];  1321  he  strikis 
all  [fro]  pair  stedes ;  1360  and  feil  hir  ünder  [pi]  föte\ 
1395  khiely  pai  kepe  ö/;  1423  and  all  owre  (pe)  wirke 
icithowt  [pe  u-dllis]:    1482  irhe  [a]  hödy  (to  pair)  [par] 
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bedis  [to  pair  ist  falsch  und  beeinflusst  durch  das  to  pair 
der  überstehenden  zeile ;  ich  lasse  mit  absieht  den  dritten 
takt  unbezeichnet,  denn  bödy  par  (=^  hody  mit  erster  länge) 
ist  auffällig;  vgl.  cap.  7,  s.  74 ;  —  zur  Umgebung  von 
hödij  könnte  man  indes  auch  etwa  Mm  noch  als  reflexiv 
zu  hedis  fügen:  >  ilha  bödi  [hhn]  par  bSdis  (vgl.  htm 
bei  aires  2637  ....);  1539  a  vestüre  [of  vyce)  \to  vise 
dn];  1718  and  ivhö  sa  {tvete  tcald)  [will  häs  to  wHe\\ 
1777  and  [oütlii}-]  Dar  ins  to  drepe;  1815  with  [kene] 
cdrfulle  chere;  1838  (und  2319)  I  Alexander  [pe] 
ayr;  1960  öf  all  Lord  es  [pe]  Lord;  2135  and  settes 
up[-ön]  a  saiHe;  2170  Lnctüs  it  [M7,i\  pe  lettre  (A  hat 
Lüctus  it  hi^t,  pe  letterüre;  dort  könnte  hi7,t  fehlen,  da 
callis  im  abvers  als  prädikat  genügt :  Lüctus  U  pe  Utte- 
riire  \  and  pe  line  püs  it  cdllis) ;  2384  it  uäs  pe  gilt  öf 
|J5e]  göme;  2404  and  [nere  pai]  li^t  all  belyue;  2449 
with  pät  pai  parken  tö  [pe]  idtes;  2514  and  we  (pe 
lande)  [Eldndä]  suld  leite:  2620  and  [seggez)  [aithire 
segg]  with  his  soüme{z) ;  2704  of  all  pe  kyngez  [pe] 
kyng;  2933  pat  In  pat  cörs  was  [en-]  clösid;  3047  hüger 
[6n]  tö  byhdlde;  3214  pai  hijen  Palm  to  hölez  [and 
hyrnes];  3220  pe  ßöre  ünder  [pe]  fiite. 

b)  die  A-verse  nach  D: 

680  quat  häre  he  [wähl  wete)  [wilnetför  to  tcete];  693  as 
tyte  as  Anec[tdnabiis]  (so  schon  von  Skeat  gebessert ; 
oder  >  also  tyte  as  Anec,  vgl.  also  1339);  811  par  sllke 
[a]  wirschlp  he  wdn;  823  äne  Cleopatras  [was]  cdled; 
1031  freschly  [de-]  fhidid  öf;  1339  äls[o]  bare  äs  a 
bäst;  1580  and  llk  [a]  sigg  In  a  soyte;  1612  Me  or 
[äny]  emperoiire;  1677  to  lätt  iis  sitt  [and]  be  sdfe; 
2190  pe  toun  Thebea  >  pat  llke  toün  hi^t  tSbea;  2200 
mast  (hi^e)  [Jiighlyche]  i,k  ere  hSrsid ;  2348  afie  Eschilus 
in[pat]  erde;  2559  pan  [was  par]  permedn  pe  proüde; 
2960  he  stüdis  and  he  stuynes  [mth]. 

c)  ich  bessre  A  und  D  zugleich: 

717  pan  Anec  as  [D  vis)  him  ap  >  Pen  Anectdbus  äs 
him  d^t,  oder  >  pen  Anec  äls[o]  äs  him  dp ;  783  as 
(D  als)  wrath  as  a  waspe  >  äls[o]  wrdth  äs  a  wdspe-^ 
1053  for  Par  he  fand  bot  fewe  >  for  par  he  fand 
[him]   bot  fewe^  oder  >  for  par  fand   he  bot  efhew) 
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ginge  auch  an,  hol  als  hute{n)  einen  ganzen  takt  füllen 
zu  lassen:  for  pär  he  fand  büten  fSwe.  Weniger  an- 
nehmbar erscheint  mir  ein  singularisches  -e  nach  fand  (-e), 
in  analogie  etwa  zu  den  'pluralformen /f/^2f/e(«)  \for  pär 
he  fdnd[^]  bot  fetve);  1311  püs  pe  strenth  Uk  [a]  sfike; 
1397  (A  pan  passe  up  oure  princes;  D  than  passyd  up 
of  princes)  >  pan  passes  üp  of  our  princes  (nicht  un- 
möglich auch  pati  passes  i'ip[pe]  our  (oder  of)  princes); 
2540  f>at  with  pa  [mdny]  mdrchesmhi\  2562  bot  (for) 
[hecaüse]  pe  lede  was  löfed;  2636  ^at  made  was  and 
merkid  >  pät  was  merkid  an  mdde  (vgl.  318  how  h^ 
is  mh'kid  and  indde);  2943  (A  rysis  him  up  renyseh; 
D  (verdorben)  rerys  him  üp  and  rouevys)  >  rysis  him 
üp  re7iysch[ly];  3038  (A  Pe  breme  bemen  blaste\  D  the 
breme  heeme  blast)  >  pe  breme\lyche^  bemen  blast  (Skeat 
gibt  zwar  für  bremely  in  den  belegsteilen  nur  adverbiale 
bedeutung  an ;  bremelych  kommt  me.  als  adi.  vor ;  vgl.  aus 
dem  Cursor  Mundi  v.  24847  die  der  obigen  ähnliche  stelle 
*mani  bremli  blast') ;  3262  all  [is]  werdly  p'mg  I-wis  {is 
aus  dem  zweiten  teil  des  folgenden  verses  vorweggenommen; 
möglich  wäre  auch:  all  [pe]  tverdly  pvng  i-tcis) ;  3393 
in  pelour  [pdrrailed]  and  iti  pdll  (im  abvers  folgt  ;jroMC? ; 
vgl.  parreld  mit  proud  gebunden  480*,  und  parrailed  in 
ähnlichem  Zusammenhang  wie  hier  5285). 

dritter  teil:   ab-  oder  auvers  sind  bei  richtiger 
abtrennnng  zn  lang. 

Gewöhnlich   ist    ein  überflüssiges  wort   zu  beseitigen  oder 
ein  Satzgefüge  umzustellen. 

abverse. 

1)  aus  nur  einer  hs. : 

5266  imdlr  pe  canYo'lpe  of  hellen  >  undW  pe  cdpe  of 
heuen  (wie  die  verse  1755,  1871,  2368  haben;  die  hs.  hat 
übrigens  canpe :  die  ergänzung  ist  von  Skeat); 

2)  von  versen  aus  beiden  hss.  andre  ich 

a)  folgende  D-verse  nach  A:  779  and  hynget  (umby)  [ön] 
Par  shwyre-,  1128  corön  and  septur  in  hdnd  >  toith 
cörön  and  septere;  1321  strep  (downe)  h}m  beföre;  2242 
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for-wlth  my  Sghen  (I  see);  2675  and  sesijd  {it  upp-)  ön 
ße  morne. 
b)  folgenden    A-vers    nach    D:     1907    and    airis    ön    (eftir) 
förthire. 

anverse. 

1)  aus  einer  hs. ; 

757*  and  {all)  ät  wer  ddmpned  tö  pe  deth  ;  767*  and  cdstor 
\jpar\  ane  oper  cUrke  {ßar)\  3722  with  /e  mery  maidons 
of  Amazoyne  >  ivifh  ße  mery  Amazone  maidons;  4245 
his  sübiectis  (and)  tö  he  siibiectis;  4496  ilk  a  pärcele  of 
his  pirsön  (a-proprid)  (oder  >  ilk  pärcel  öf  his  propre 
person);  4517  and  [ne]  leues  {noit)  as  mekill  äs  a  lym; 
5098  ßat  pal  mip  sdcrißse  [ßar]  sämme  {par)\  5441  and 
euer  ilk(a)  best  was  sa  bigge;  5514  hoio  ßat  he  liftid  miit 
he  fra  pe  lawe  >  how  he  tnip  Ufted  he  fra  Idwe  (oder 
auch  how  he  mip  lift  he  fra  fe  lawe)\  5642  and  euer-ilk{a) 
person  a  prifice;  —  In  einigen  fällen  würde  der  Vorschlag 
zu  viele  silben  umfassen,  wenn  man  nicht  änderte  (sieh  unter 
Vorschlag):  599  bot  of  ße)  lyfe  ßat  he  li^t  off  >  bot  öf  pe 
lyfe  he  li^t  öff\  3545  as  agayn)  dri^tin  öf  undedlynes  > 
as  at)  .  .  .;  4609  forpi  neuire)  alles  ^oiv ßat  apetite  ">  forf>i 
ailes  yyw  neuir  f>at  dpetlte;  4767  it  wäre  to)  tere  any  tong 
to  teil  >  it  wäre  to  tere  me  to  teil  (wie  in  4918,  oder  > 
it  tdryed  any  töng  to  tSll,  vgl.  it  taryed  =  'it  would  de- 
lay'  1261);  in  4938  liest  man  besser  einmal  die  interiection : 
(Äf)  AI  hcippy  hdly  here  mdnl 

2)  von  Versen  aus  2  hss.  andre  ich: 
a)  folgende  D-verse  nach  A: 

704  and  höw  f>e  möde  {of)  mercury ;  779  had  Jielmes 
lipon  hedes  ful  hey  >■  käs  a  helme  ön  his  hede ;  802 
äpir  a  (brade)  blysn(ind[e]  hrdnd;  836  tha  deStinatteis 
aftir  pi  day  >  pat  demed  \s  eftlr  pi  day  {so  A,  oder 
auch  pat  dSstained  Is  eftir  pi  day);  964  „Aal  Alexander 
(sonn)]''  qnöd  pis  dthell;  1328  Pat  ßar  ne  was  bern  on 
Pe  hent  >  pät  par  was  na  bern  on  bint;  1376  pan 
was  pe  Walles^  as  pe  writte  says  >  j^a«  was  Pe  wdlles^ 
sais  Pe  ivritt;  1429  the  first  mödersön  (pat)  he  mitt; 
1566  wharöf  pe  rike  {of)  arömatyke;  1755  to  cduer 
and  {to)  cömbre  all  pe  kyngez  (in  A  at  combrid  >  and 
combre) ;    2401    Pat  was  füll   sdrkcnly    and  (füll)  soft 
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2468  rnyself.  philipp  ße  feil  hpujez  soii  ">  I  Ph{l/j)p\fs] 
sdn,  pe  fül  lcyng[es\ ;  2614  ßer  sawnied  tcas  on  ßat  oper 
syih  >  pat  sdnimed  tvas  on  aißir  side;  26h5  Now  kyng 
Alexander  calli/s  pen  hys  hiyghtes  >  ßan  cnllis  onre 
king  hhn  Jus  kniiiis;  26!)3  ^us^  imdirstdnd{ing)  i,  wits 
ße  style;  —  Zur  vermeidiiug-  dreisilbigen  Vorschlags:  1601 
/en  (all)  pe  Jewes  öf  JerüsaUm. 

b)  folgende  A-verse  nach  D : 

683  [or]  qttat  stSrne  (is  it)  ät  ifi  stödy  on  ;  966  hol  iit 
(ü)  [me]  glädis  (nie),  quöd  pe  gönie;  1108  lange  dr  poic 
(haue)  metyn  [hane'\  pe  merke -^  1478  to  occiipy  [in']  par 
{oures  and)  örisöns ;  1732  for  poü  has  sdmed  äs  men 
{he)  sais ;  1845  all  püs  I  send  (to)  ipw  (1)  my  sdive 
(vgl.  1914  se  here  I  send  t^ow  my  seele);  2044  hegynnes 
(sone)  In  pe  gray  day -^  2412  pat  comamtdid  {and)  Ms 
comdndmentis;  3017  Jus  stonre  uas  {so)  stdlwörthe  and 
Store ;  —  dreisilbiger  Vorschlag  wird  vermieden  durch : 
2877  and  pare-to  ilede)  lelist  tö  Jus  lörd. 

c)  ich  bessre  A  und  D  zugleich : 

-  1254   [and]    sir  Meliäger  iicas)    in   gret   mynd   (da   das 

hilfverb    schon    im   vorigen    verse   steht ;     oder    auch :    sir 

Meliäger  uäs   in   mynd)\    1528  (A  it  semyd   as  pe  city 

to  se;  D :  it  sewyd  as  to  se  to)  >  it  semyd  äs  to  se  pe 

city;    1948  pat  iis  7,oiir  lege  and  (^onr)  lele  men;   2218 

and  pre  poüsand  (of)  thrd  men  (vgl.  3071  A  iJire  JnindretJi 

poüsand  prd  mSn  ^   wo  D  (tJire  C.  Mille)  of  tJiroo  hat); 

2603,  A  >  for  Jie  pat  fölowid   häs  {ai)  pe  floüre  (oder 

fölowid  (Jias)  al  pe  fldre),  D  >  for  Jie  pat  fölows  (hase) 

[al]  pe  flöre;   2765  (A  pat  ilkane  of  ifiw  send  he  ^oitr- 

selfe ;  D  ilk  one  send  he  paim-self)  >  ilk  dne  sende  öf 

^otir-selfe;  3172  forpi  ^our  lordscJiip  as  legeman  >  (etwa) 

forpi  lour  lege  lördscJiip  (vgl.  lege  lord  987,  3087,  — 

lege  emperour  1607.) 

In  allen  übrigen  versen  ist  die  viertaktigkeit  des 

anverses  unddreitaktigkeit  des  abverses  durchgeführt. 

Beim    lesen  der  verse    ergibt    sich    aber   nicht   selten  die   not- 

"Wendigkeit,  gewissen  end-e  einen  verstreft*  zu  geben,  weil 

sonst  die  erforderliche    taktzahl  nicht  erreicht  würde.     Diese  -e 

bilden  dann  immer  die  letzte  silbe  zweisilbiger  Wörter  der 

form  -^x  (oder  dreisilbiger  der  form  ^>^x).  Ycrse.  in  de  neu 
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ehva  wie  in  1897*  nach  D  'pat  fälle  sali  aßir,  nach  A  ^ai  sali 
fall  kftir  gelesen  werden  kann,  sind  natürlich  nicht  entscheidend. 
Bei  der  Zusammenstellung  der  fälle  im  folgenden  wurden  daher 
nur  solche  verse  in  betracht  gezogen,  die  entweder  nur  in  einer 
hs.  vorlagen,  oder  in  beiden  dieselbe  fassung  zeigten. 

abverse. 

1)  ungedecktes  -e  ist  zu  betonen : 
substantivformen:  91  pat  Faire  we  cälle;  650  and  cräft\e\ 
(dat!)  of  bat  alle  (oder:  and  [pe]  crdft  of  bdtaile?);  1384 
ilk  (D  ilke)  ivee  Mm  eftir  ("oder  >  \lk  [«]  trh  Mm  eftir?); 
4526  suin  idpe  hos  hatte]  4975  hdtvm^  and  niirre.  — 
verbalf. :  (Inf.:)  2  to  fayn[e]  pare  hirt  (oder  to  fayne 
[wWi]  Pare  hert  ?  vgl.  2949*  A  und  D) ;  73  to  Mpepa  Idndis ; 
334  to  pröre  Ms  sUpis ;  884  to  feche  (D  fHte)  par  troüage 
(ebenso  2525  und  2957);  1258  to  leue  (D  -en)  pair  frynde; 
1776  to  sese  (D -y»)  oure  Idndis;  2 iQ8*  fyll[e]  pair  umm- 
bes;  3682  brin[ne]  tcillnknir;  4:'21^  to  sivell\e\  oure  wdmes\ 
A  glebt  auch  -en  in  651  to  tvelden  a  spere;  3861  and  IdcMn 
Ms  esee;  4701  to  hiien  loure  ndme;  —  (2.  imperat.  sg. :) 
2838  and  meke  pi  hert;  —  (3.  praet.  sg.:)  3559  ntdde  us 
troüaye;  —  (praet.  pl.:)  886  (nach  der  bessern  fassung  von 
D)  Idftyn  pair  blönkes;  1419  spilt[e]  (D  -en)  paire  braynes; 
209 1  dät[e\  (D  -en)  and  täken ;  2460  as  f ölten  (D  -yn) 
withhi;  —  adverbialf.:  4082  bot  foule  tcare  cUthid 
[oder  foule  =^  foul y?);  —  praepos.:  3489  emdng[e]  paim- 
säfe. 

2)  das  zu  betonende  (ergänzung^))  -e  ist  gedeckt: 
substantivf.:  6  lay[e]s  to  herken;  3353  to  kyng[e]s  astdte; 
5103  of  kyny[^]s  all  öpir;  —  pron.:  411  Mm  süuyn 
Mm  fdnr/is;  —  verbalf,:  (3.  praes.:)  8659  he  yrdu^[s] 
paim  dlle;  (2,  praes.  pl.:)  4514  ie  cdll[h]  paim  driitins; 
(pp. :)  175  is  purvai[e]d  all  sdmen;  5656  is  pldnt[ed]  in 
first;  —  adverbialf.:  5258  or  ellis  an  dngel  (sonst  eis, 
eise  im  text);  —  praep.:  473  und  1973  agayues  pi  {our) 
will. 

•)  Hier  wie  bei  don  folj/cnden  anvoiscii  unter  2b  führ  ich  von  Sub- 
stantiv- Tind  verbalformen  nur  diejenitren  an.  in  denen  die  ^aderkten  -r 
in  der  hs.  ausgelassen  sind.  Die  angeführten  pronomina,  Präpositionen 
and  adverbia  haben  im  text  sonst  kürzte  nebcnformen. 
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anverse. 

1)  ungedecktes  -e  ist  zu  betonen: 

substantivf. :  274  pan  (ovt)  of  his  bösome  he  hraijd  (oder 
Ipan  out  öf  his  bösine  he  bna/d?);  403  pare  sali  na  chdnche 
pe  chefe;  488  ivith  sDke  a  röwste  and  reryd  (oder  uith 
sllke  a  röusie  [ond]  a  reri/d?)]  2109  (eigenname)  pe  tör 
of  Tdre  to  täken\  3426  pe  ivörpy  wäge  paim  waijne;  3479 
and  was  pe  croihie  behend;  4533  löt  ilk  moneth  to  mede; 
5088  tvifhoüfen  lyme  or  laire  (oder  with outen  lijme  [öpir^ 
Idire?  vg-1.  4981  (tvithonten  tdrk  oüpir  bäst);  5529  as  äny 
frekemiit  foütide.  —  adiectivf.:  (praedicativ  im  pl.:)  4073 
sd^e  paim  thike  piir^e  oüt  (oder  sdic.  paini  pike  \f6row-^ 
out?);  (praed.  pp.  im  pl.:)  605  ^itt  tväre  pai  sett^  unsämen 
(oder  7,Ute  uäre  pai  seit  unsämen?):  —  pron.:  2580  pe 
tülk  at  sike  a  trayne  (oder  mit  vorwegnähme  des  has  ans 
dem  abvers  pe  tülk  at  has  sike  a  trayne?);  266  sone  as 
hire  sHfe  it  sdwe  (aber  anch  möglich  sone  äs  hir  seife  it 
sdive);  —  verbalf. :  inf. :  301  and  ivüd[e\  lour  seif  to  will 
(oder  anch  and  wild  low  selu[e\  to  ivill);  2194  and  to  icith- 
stdnd[e\  his  strenthe  (D:  3.  praet.  pl.:  and  withstöde  his 
strenth);  2276  1  wäld  to  iväcken  (D  wäkyn)  ^our  wSlth; 
(1.  praes.  ind. :)  308  1  fynd[e\  or  it  be  fere  (oder  I  fynd 
ör  it  be  [sare^  fere?);  (3.  praet.  pl. :)  ^%'6\  ]^ai  wend[e\  pai 
wäre  ivees  (oder  pai  wende  [pat]  Poi  wäre  wies?);  5239 
pare  fdnd[e]  pai  biry-büskis  (oder  par  fand  pal  [paim] 
bery-büskis?);  —  adverbial  f.:  626  and  faste  be  his  en- 
foünne[r] ;  340  erne  tili  exorpse  (erne  kann  nicht ,  wie 
Skeat  im  glossar  s.  364  angibt,  adi.  sein,  da  der  vers  das 
-h  verlangt;  der  bedeutnng  nach  setzt  Skeat  a.  a.  o.  erne 
==  lern  (ae.  'georn').  Es  wäre  nicht  nnmöglich  ,  erne  zn 
gr«e[s]  =  3.  praes.  sg.  zu  ergänzen  ;  diese  form  ließe  sich 
zurückführen  auf  die  ae,  nebenformen  von  'rinnan':  'eornan, 
yrnan,  irnan.  Hierdurch  würde  die  in  der  gegenwart  ge- 
schilderte erzählung  ganz  glatt  fortgeführt :  339''  ße  ioüs  oüt 
he  wrengis,  430  erne[s]till  ^xorzise  \  and  ethis  euer  elike. 

2)  das  zu  betonende  (ergänzuDg)-e  ist  gedeckt: 
substantivf.:    1558    wörpi   (wedous  =)  [wedowes  —  oder 
wedwes]  and  wenchis;    2013  all  opir   uat\e\s  to  wirke;  — 
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verbalf.:  (3.  praes.  sg.:)  {ern^[s]  340,  s.  o.  unter  1;  4179 
it  tind[e]s  on  Und  löive;  5363  ßan  h6w[b]s  ßis  bdratoür; 
(3.  plur.  pr. :)  1392 /«sc/« [es]  at  päm  of  Uft\  4770  and  ßan 
discende\ß\  /ai  doün;  (pp.:)  382  qtien  he  tvas  lai[e]d  helyfe 
(oder  laid[ßär'\  heli/fe?)-,  1731  purvdy[e]d  pe  jpUtöurs-^  -- 
praep.:  1298  D  (A  falsch)  and  j>a\  within[nen]  ße  wSrk] 
3396  /e  king  witJioüÜn  compere. 

cap.  4.    Die  versformen. 

Als  niaterial  der  Untersuchung  dienen  wider  die  vv.  1001 — 
2000  (=  1002  vv.,  s.  s.  9,  fußnote  2).  Gewöhnlicli  ist  A  benutzt 
worden;  wie  bei  der  Untersuchung  der  versausgänge  bin  ich 
nur  dann  von  A  abgewichen,  wenn  es  nötig  war. 

Es  gibt  8  mögliche  formen  für  den  anvers,  4  für 
den  abvers.  Eine  Sicherheit  dafür,  wie  oft  und  in  welchem 
Verhältnis  zu  einander  dieselben  angewant  sind,  kann  zunächst 
nur  die  Zusammenstellung  solcher  verse  bieten,  die  ohne  jeden 
zweifei  einer  bestimmten  versform  zufallen.  Alle  jene  verse 
also,  in  denen  die  frage  nach  dem  lesen  oder  nicht-lesen  eines 
end-e  die  möglichkeit  verschiedner  lesarten  zuließ ,  sind  einst- 
weilen unberücksichtigt  geblieben. 

Andre  verse,  die  sich  aus  sonstigen  gründen  nicht  mit 
voller  Sicherheit  einer  bestimmten  versform  zuweisen  ließen, 
hab  ich  derjenigen  form  (als  nur  fraglich)  zugefügt,  der  sie  in 
der  gegebnen  fassung  zunächst  kommen. 

Die  ausgänge  der  beiden  vershälften  bezeichne  ich  mit 
-X  für  das  abvers-  und  mit  '^  für  das  anversende. 

a)  die  sichern  formen  des  abverses. 

XX  I  XX  1  _x  :  246  mal. 

Nach  D  1021  pai  kyth[es]  (D  -en)  al  par  werkis;  1035 
and  zild[es]  (D  gefes)  me  pe  cife;  1039  and  ßat  Ile[s]  in- 
tris  (vorher  ist  v.  1027  auch  von  yles  die  rede);  1344  tristid 
(A  trest)  ßat  na  Idngire;  1355  ße  diuinoür  hyni  sayde; 
1411  lüdned  (A  wand)  ßa\  naldngir;  1507  in  generali  he 
cdllis;  1670  äny  thyng  of  reson  (A  qiiat  pou  will  apon 
reso?i);  1674  and  oiire  ldw[es]  üse;  1759  //  seife  [with] 
wyöthir-haile;  1792  beföre  hys  dt[h]ell  prfnces  (A  before 
(dl    his    princes ;    die    Verbindung-    von    aUiill    und    princes 
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ist  sehr  gewöhnlich);  1857  and  drSnchis  üs  [for]  Suer;  1893 
^e  plede[s]  (D  -yn)  üs  to  Müde.  —  Stabbesserungen'):  1017 
ßän  [f>e  siebte]  of  childir;  1828  and  [ISndid]  Dil  his  fht. 
—  veränderte  fassung:  1736  >  ßat  tvörfis  [/^]  fid  Idte; 
1634  /e  sdme  to  se  ivithoüten. 

-  I  XX  1  _x  :  293  (+ 13)  mal. 

Nach  D  1414  hys  toürnäys  to  r^ken  (A  to  of  his  turnes 
reken);  1534  strenklett  all  öuer  (A  strekiUand  all  ouire); 
1816  lörd  he  ipiir  lefe  (A  lord  if  it  he  loure  will) ;  — 
fraglich:  1118  A  to  mdk^  a  cite  (D  to  mühe  ßär  a  die); 
1699  A  and  SuUl  (11)  fai  süffirdi^)  (D  and  ille  pdt  pai 
süffred),  und  folgende  verse  mit  contrahierter  participialforra : 
1264  was  slay\ji\  ßär  -ayaynys,  1316  seit  (A  all  >)  td 
(D)  a  hü?idreth^  1421  and  kiitt  doün  heföre,  1449  and 
slayne  üp  and  golden.,  1490  I  am  sent  frä  pe  t?-6ne,  1542 
and  frei  füll  of  pefrils;  1649  seit  tväs  and  foündid;  1830 
wäre  seit  ät  pe  table ;  1865  gird  all  to  poiidire;  1930  was 
put  päm  in  hdnd,  1950  had  red  öiiir  pis  phtill  {kutt  in 
1421  und  seit  in  1830  stehn  prädikativisch  nach  pluraler 
verbalform  von  'sein';  die  andern  sind  dem  sinne  nach  singularj. 
XX  I  _  I  -x:  46  (+3)  mal; 

fraglich:  1130  \t  loas  mäde  {=  niaked?  D  merkyd)  Sftir\ 
1902  pät  pe  hede  (D  heued)  cöuirs;  1979  a-pön  pi  hede 
(D  heued)  kindell. 

-  I  - 1  -X  :  0  mal. 

b)  die  sichern  formen  des  anverses. 

XX  I  XX  I  XX  1  ~:349  (+3)  mal. 

Nach  D:  1064  and  pdn  comdnde\s\  htm  pe  kiny;  1108 
lange  ör  pou  metyn  haue  pe  merke  (A  Pou  haue  metyn) ; 
1109  hat  quen  ne  in  quat  [dge  or]  tyme;  1118  in  mynde 
and  (A  in)  memory  of  htm;  1339  äls\f)]  hdre  as  a[«y] 
hdst\  1461  and  nöiv  him  pinke[s]  In  his  pöit;  1475  comändis 
(A  to)  Uka  creatoiir;  1478  to  öccupy  [in]  ßar  (nures  and) 
örisötis;  1612  erle  or  [any]  J^mperoure;  1Q20  why  he  obej/d 
and  höived  so  (A  qui  he  obeschid  so  laive  and  bende);  1696 
pati  of  Pe  Siriens[a]  summe;    1867    ane  emperoiire  pat  dn 


*)  Ich  erwähne  hier  nur  solche  fälle,  in  denen  ich  von  den  Henne- 
mannschen  änderungen  abweiche. 
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[ßis]  erlh]  1893  to  pi'd  away  oure  i)öuert[^];  1983  bath 
my  glory  and  my  grdce  (A  grace  and  glortj).  —  stab- 
besserung-  1466  on  all  ße  [Jidthil]  hdlydönis;  —  veränderte 
fassung:  1171  >  to  Jaüdas  tö  Jerusalem;  1254  >  sire 
Meliäger  was  in  (gret)  mynd;  1264  >  atid  Sdmpson  ön 
pis  [ö/?V]  side-^  1351  >  so  Idrgely  and  [so)  delduyly;  1467 

>  /an  dnes  {haue  greuyd)  [grevyd  hdue^  pat  göme;  1528 

>  it  semyd  ds  (ße  cite)  to  se  [/e  cite] ;  1634  and  sekirly 
yone  semys  [soj;  1737  >  pe  'proidnce  and  (ße)  principdl[i] 
te  (andre  mögliche  lesarten  vgl.  s.  23  f.);  1751  >  and  f dt' 
pe  öddiste  öf  ilk{a)  öst;  1755  >  to  cöuir  and  cömbre  all 
pe  kingis;  1840  atid  dls[o]  öf  Olirnpadäs ;  1845  all  püs 
I  send  to  ifiwe  (/)  my  säwe;  1906  >  pis  hr^fe  \he\  hiddes 
Pdim  him  bere;  1910  >  J  [Ddry]  pe  corotinest  king-,  1912 

>  and  dls[o^  to  ser  Antagoyne  —  oder:  and  dls{o)  to  ph^ 
sir  dnt/gön;  1991  >  for  [«s]  pis  sede  \at^  1  pe  sSud; 
1992  so  ere  we  öf  all  fölke  [and^  frekes. 

Gedecktes  end  -e  (=  -es,  -ed  u.  s.  w.)  zweisilbiger 
Substantiv-  oder  verbalformen,  deren  silben  durch  einfachen 
consonanten  getrennt  sind,  steht  als  erster  bestandteil  in 
zweisilbiger  Senkung: 

a)  vor  folgendem  vocal  oder  h  leichter  silbchen  {he, 
him  .  .  ,),  im  ersten  takt:  1049  cdchis  intö  anöpire  kythe, 
1072  pan  airis  him  ön  sir  Alexander-^  so  auch  in  den 
vv.:  1074  {geuys  him  vielleicht  auch  =  nord.  ^gls  wie 
'tas,  inas  für  takes,  makes)  1076,  1117,  1185,  1201, 
1454,  1464,  1581,  1666  {tas,  D  takes),  1938;  im  zweiten 
takt:  1107  a?id  all  Pe  ^eris  ere  iHen  zäre^  1972  miit 
pou  pe  mdrches  of  (D  marche  of)  MSssedoyne; 

b)  vor  folgendem  consonanten  —  nur  im  ersten  takt:  1038 
and  caires  so  oiit  of  Cdlodöne\  1058  sSches  par  tö  a 
Synagoge;  1210  par  metis  Paim  tvUh  a  mSkill  flöte;  1473 
pan  bedis  (vielleicht  auch  =  ^x)  pe  bischop  all  pe  bür^e  ; 
1481  now  seien  pai  tö  par  Sinagögis;  1603  enclynes 
Pam  tö  pe  conquirour  \  1633*  and  I  höppyd  pe 
hüder  {p)at  p)s  was  hh;  1662  ghies  (sieh  unter  a  :  1074) 
Pam  gdr[i\söns  (D  garisons)  of  göld;  1701  dskis  pam 
öf  sir  Alexdnder;  1811  /e  dönesmen  pät  fra  {Darius>-) 
Ddry  cöme;  1829  tdkis  Pam  wlth  him  tö  his  tSnt;  1871 
and  cdllis  pe  kyng  of  \lk  a  kithe.  —  fraglicli:   1116  A 
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hdstis  pam  lii-to  Ascaloj/ni,  I)  hound  to  AsraJon  ( —  der 
abveis  hat  den  Stab  b ;  etwa  >  hoünd  töße  hüri  ofAscaloym? 
vgl.  s,  89);  in  1471  he  said)  Alexander  is  af  hdnd  und 
1952  J>at  Alexander  was  at  händ  ist  at  hand  vielleicht 
durch  armed  zu  ersetzen  (vgl.  s.  96). 
_  I  XX  I  XX  I  ~  :  32  (4-  4)  mal. 

Nach  D:  lOSl  freschli/  [de-]  ßndid  öf;  14()Q  ferdi/  de- 
fend[es]  öf;  —  veränderte  fassung:  1149  ßat  sdni/s\ße^  sete 
and  saile;  1823  ßase  dit)s  endited  {to)  TJbwe.  —  fraglich: 
1394  A  hikhre  out  bf  pe  hür^e  (oder  bSkir^[s']  out  öf  pe  biü% 
oder  nach  D  hekire  [förtli]  out  öf  Pe  hüri)  und  drei  verse 
mit  contrahierten  pp:  1086  cled  in  a  cömly  cläth^  1441  sa 
fre^t  wäre  par  öpire  fölk%  1654  was  plant  (D  pläntyd) 
füll  of  pröphasi/s. 
XX  I  —  I  XX  j  ~  :  151  (-^  18)  mal. 

Nach  D:  1270  wäre  als[o]  mälsfrid  and  indsed\,  1298  and 
pal  icithm\tien]  pe  werk;  1580  and  Uk\a\  sey  tn  a  so'yfe; 
gedecktes  endsilben-e  (wie  oben)  als  erster  bestandteil 
in  zweisilbiger  Senkung  (vor  voc,  he,  him:)  1061  Pan  me- 
tis  hiin  myddis  pe  way  (oder  mit  touwechsel:  payi  metis  him 
myddis  pe  way?),  132i/  and  mäkis  a  wai  wyde  enö^e,  1956 
mds  (D  indkez)  a  brefe  at  a  braide:  (vor  folg.  cons.:)  1033 
outhire  mdches  (D  mache)  t^oiü  maynV  per-tö,  1181  Pan 
tdkis  Pe  bischöp  pe  breue,  1259  {fest  A)  festned  (D)  par 
fdrwärd  in-fere,  1644  now  tds  (D  tdkys)  pe  bischöp  pe 
beme.  —  fraglich:  1168  for  par)  is  na  ud  in  pe  werd 
(so  A),  oder  för  par  xs  na  wd  in  werld  (so  D);  1309  A 
guen  it  was  smetyn  in  smdll,  oder  D  when  it  was  smytyn 
so  in  smdll;  1591  k  pär-in  gräubi  Pe  grettest ,  oder  D 
a)id  pär-{on  >)  [in]  grduen  ön  pe  gret{h)est;  15  verse  mit 
contrah.  pp.:  1004  sire  wh  hafe  fdrne  {D  faren)  tö  pe  fiit, 
1289  when  he  was  taue  (D  turnyd)  frdward  Tyre,  1291 
Pat  he  had  seit  in  pe  see,  1292  par  -in  Jie  Ufte  hdd  a 
Ude,  1355  sire,  bees  adrSd  nenir  a  dele,  1373  quen  he  had 
tili  üp  his  trdm.  1460  for  he  had  nite  lihn  a  nerand 
(D  and  for  he  hed  nekyd  hhn  with  nay),  1504  and  Pen 
be  dip,  tö  pe  deth,  1512  as  hhn  was  said  In  his  slepe, 
1747  Pan  eflir  mdde  tö  be  meke,  1820  pat  has  ^(^tv  sent 
tö  my-süfe,  —  1269  and  pä  pat  left  icäre  on  lyfe,  1274 
all  be-bled   and   to-brissid,    1331    and  pä  Pat    Idft  wäre 
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o-ltjue.,    13S0  ßat    all   he  hoiv'te   (isl.  'büinn',    pp.  von  'bua 
ät  a  hrayd  ( —  in  den  4  letzten  versen  stehn  die  pp.  prädi- 
kativisch nach  plur.  vbf.  von  'sein').  — 

XX  I  XX  I  —  I  ~  :  86  (+  1)  mal. 

Nach  D  1483  imU[es\  pam  to  praijers;  —  Stabbesserung: 
1065  hot  ßär  tvas  (na  man  >)  näfie  so  nemyll  (oder 
)iemi/l[li/]',  —  veränderte  fassung:  1709  his  litilldike  {and)  his 
liknes-,  —  gedecktes  end-e  als  erster  bestandteil  in  zwei- 
silbiger Senkung  (vor  voc,  he,  him):  1056  ßan  kaires  he  frä 
po  cöntrees^  so  auch  1333  und  1692  bowes  he,  1660  partis 
Jie.  —  fraglich  1514  braidis  öuir  with  bdwdkyns  (=  afr. 
'baudequin).   — 

anm.:  mau  könnte  auch  im  zweifei  darüber  sein,  ob  man 
verse  wie  1306  to  pe  hothom  of  pe  baistell  oder  1999  pat 
pe  pupill  out  of  Persy  mit  zweisilbigem  Vorschlag  und  der 
endbetonung  baistell,  Persy  oder  ohne  Vorschlag  mit  der  be- 
tonuug  buistell,  Persy  lesen  soll.  Da  der  dichter  jedoch  das 
bestreben  zeigt,  den  anvers  stumpf  enden  zu  lassen,  und  da 
er  andresteils  bei  klingendem  ausgang  im  anvers  fast  durch- 
weg Wörter  mit  zweiter  leichter  silbe  verwendet,^)  so  hab 
ich  entsprechende  verse,  in  denen  wie  in  den  obigen  die 
Schlusswörter  eine  an  sich  schon  nebentreffige  zweite  silbe 
haben  {baistell  =  afr.  'bastille'),  dieser  versform  zugezählt 
(vgl.  dagegen  die  anm.  zur  nächsten  versform). 

_  I  XX  I  _  I  ~  :  22  (4- 1)  mal. 

fraglich  (wegen  contr.  pp.:   1891  A  and  blld  with Pi  bSsänds 
(D  and  baldit  us  .  .  .  .). 

anm.  nicht  hierhin,  sondern  zu  xx  |  —  |  xx  |  ^^  hab  ich 
verse  gerechnet  wie  1675  as  oure  fadirs  has  folowid  1894 
bot  as  touchand  pe  trufils;  ich  las  dieselben  ohne  Vorschlag 
und  mit  klingendem  ende  (folowid,  trufils),  weil  im  gegen- 
teiligen falle  bei  zweisilbigem  Vorschlag  der  letzte  takt  durch 
eine  schwache  ableitungsilbe  hätte  gebildet  werden  müssen, 
was  vom  dichter  vermieden  wird.^) 

—  I  —  I  XX  I  ^.  :  Omal. 

XX  I  —  I  _  I    ^  ;  (l)nial   1459  for  Alexander  ä^e  (?)  (etwa  for 
Älexdtider  [Pe  dthill]  d^e?) 
-  I  -  I  —  I  ~  :  0  mal. 


*)  vgl.  die  ausführungen  über  das  ende  des  anverses. 
•)  vgl.  8.  24. 
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Der  dichter  vermeidet  also  dipjenigen  versfurincn,  in  denen 
zwei  oder  drei  einsilbige  takte  auf  einander  folgen ;  diea  gilt 
beim  abvers  für  die  letzte,  beim  anvers  für  die  8  letzten  formen. 
Die  erscheinung  ist  leicht  begreitiich :  der  dichter  der  W  of  A 
musste  die  unvermittelte  aufeinanderfolge  von  hebungen  als 
metrische  härte  empfinden,  da  sein  ohr  an  die  aus  der  franzö- 
sischen poesie  in  die  englische  eingedrungne  wohllautendre 
abwechslung  zwischen  hebung  und  senkung  gewithnt  war.  — 
Man  folgt  nun  genau  dem  vom  dichter  gewiesnen  wege,  wenn 
man  in  versen,  in  denen  durch  das  nichtlesen  der  end-e  (nach 
haupt-  oder  nebentreffiger  silbe)  eine  der  gemiednen  formen 
entstehn  würde ,  die  in  frage  kommenden  Wörter  mit  ihrem 
(gedeckten  oder  ungedeckten)  -e  liest.  Hierbei  entscheiden  sich 
für  die  Zurechnung  zu  den  vorstehend  angeführten  summen  der 
sichern  versformen  sofort  alle  jene  verse,  in  denen  von  zwei 
auf  einander  folgenden,  fraglich  ob  beide  einsilbigen  takten 
unbedingt  einer,  oder  von  dreien  solcher  unbedingt  der 
mittlere  einsilbig  ist,  wo  sich  also  nur  die  möglichkeit  ein- 
stellt ,    im    abvers    zur    Umgebung  von  —  1  —  I  -x    zu   lesen : 

—  I  XX  1  _x  oder  xx  |  —  |  -x^    im    anvers    zur   Vermeidung   von 

—  I  —  I  XX  I  '^  :  —  :  XX  I  XX  i  '-^  oder  xx  |  —  i  xx  i  -^^  von  xx  |  —  1  —  |  »^  : 
XX  ]  —  i  XX I  '>-'  oder  xx  |  xx  |  —  1  <-^,  von  —  I  — !  —  I  '^  :  xx  |  —  |  xx  |  '^. 
Hält  man  zunächst  an  dieser  einschränkung  fest,  so  erfahren 
folsrende  versformeu  den  ansegrebnen  Zuwachs: 


'o^ 


(abvers)  0 

-  I  _x)  > -  1  XX  I  -X  :  29  (+  3)  mal: 
1033  or  maynVt/[che]  dies;  1272  tili  Amdn[es-  so  D]  temple; 
1018  fyftefie  Bi'irghes;  1086  of  cdstan\e]s  hewes  (so  D); 
1170  with  selid[e]  lettirs;  1201  pis  mif/hffüll[e]  prince 
(D;  A  mi^iifull);  1214  and  bräthli/[che]  woiindid  (oder 
nach  D  and  hrdthly  [^aim^  woiindid);  1250  of  wdpened[e] 
{preni/s  >)  benies;  1255  paire  ''dllre  maister;  1400  (nach 
D)  and  dlken[e]  wdpens;  1436  thoüsändi)<  uidny ;  1491  Pe 
miitfu,ll\e\   fadere  (D  and  pat   mightfidl  fädre);    1498  in 


')  ich  gebe  hier  wie  im  folgenden  die  einzelen  verse  der  reihenfolge 
nach.  Die  systematische  Zusammenstellung  der  zu  einander  gehörigen 
versgruppen  befindet  sich  s.  56—64,  wo  die  entsprechenden  fälle  aus  dem 
ganzen  gedichte  gesammelt  sind. 

Bonner  Beitrag:«  z.  Angrlistik.     Heft  9.  4 
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milk-qu'ffte  ddthis;  1504  of  drtifhi\e]s  (so  D)  ire;  1517 
with  pdUen[e]  tvehis;  1520  with  silken[e]  räpis\  1533  with 
g6lden\e^  skirtis  (D  mit  gold  ganz  unmöglich);  1537  of 
kdständ\_e]  hewes  (oder  nach  D  o/"  r^^sid«[e]5  hetves);  1547 
q/  tdrrai/n[e]  webbis  (D  q/"  tdrtären  loehhys) ;  1563  awci 
&te'sdw£Z[e]  törchis;  1565  z<?i^A  silueri/n  cheijnes  (D  syhier  >■ 
-yn);  1579  m  müke-quite  cldthis;  1584  m  chcUk-qulte  wedis; 
1665  mwso«[(?]s  indny\  1732  a  se//^[c/ie]  (D  s^//ic/i[e]) 
noünbre;  1851 /a^  w}üstehj[ch4\  chdngis;  1877  o/ c?ßc^eZ2/[f^Äe*] 
bernes]  1916  a«  enf/^es[e]  noünbre;  vers  mit  Stabbesserung: 
1002  hersede  knt/ites.  —  fraglich:  1042  o/"  sekire  besandis 
(vgl.  s.  12  f.) ;  1350  /e'2^d«c?[e]  ^^'rwe  {fepand  =  acc.  pl. 
absolut,  —  D  feghthig  fnU  •^erne)-^  1773  ^o  chüdlre  geris 
(D  w«^o  childer  gdimnez). 
(- 1  -  I  _x)  >  XX  1  —  I  _x:  2  mal : 

1394  bäld\ß\  inen  mdny;  1697  as  fdls[e]  men  süld. 

(anvers) 

XX  I  —  I  XX  I  .^:  29  mal,  und  zwar 

a)  aus  —  I  —  I  —  i  -^^  3  mal :  1418  tUt\  e^  (D  typed)  tdrretis  doi'ine; 
1524  of  bri^t[e]  bldsänd[e]  bleive;  1534  störe  stdrändy] 
stänes ; 

b)  aus  —  I  —  I  XX  I  -^^  15  mal:  1159  a  hi^e  tilde  äs  a  toüre; 
UlA  fresche  fölk  for  pe  f'iit  (folk  =-  phu-.);  1299  sch6\\e\ 
(Dshoton)  schdrply  betwene;  1332  and  faire  fdngis  [D  -\-he] 
his  folke-^  1387  bUwe  bemys  of  brds;  1408  and  doün[^e] 
bäktvärd  ßam  bare;  1485  /e  nizt[e]  eftir  pe  n6te  (D  the 
thred  nyght  after  pis  note);  1538  with  rlrhe  räbies  of  göld; 
1543  sti^tled]  (ae.  stihtan)  stäffid  of  stdnes;  1633  and  syne 
sd^e  I  na  sSgg;  1663  rife  riches  enö^e;  1837  a  crest[^e] 
cUnly  inclösid;  1925  a  side  slduyn  him  (D  in-)  sSwe;  1970 
for  Hella  (ü  wele)  wide  wäre  pi  wele;  1990  fyne,  föle,  of 
pi  fdre. 

c)  aus  XX  I  —  I  —  I  -^ :  1 1  mal :  for  pär  he  fand  böt\e]  (ae.  = 
'bütan') /e'i^^e  (andre  mögliclie  lesarten  siehe  s.  38  f.);  1133 
with  pät  Pe  ßdmtnändle]  fiöde;  1268  Pat  was  in  mörs(il[e]s 
(D  morsellys)  mägged;  1281  with  pät  pe  c6mly\€he\  king; 
1420  mdny  miitfidle  man;   1544  as  \t  were  scheineränd[e\ 


Versbau  uud  Sprache  des  Gedichtes  'The  wars  of  Alexander*.        51 

shdftis-^    1560    as   any   snfipi>ond\<'^    snäive\    1574   nnlo  u 
stönhnle]  stMe\    1775  ßine   ätven    caitefe  vors;    1788  n6it 
as  Phil\p\^pi\s  fänt;  1879  als  (with)  a  dedlylche]  diike. 
(xx  I  —  I  —  I  ~)  >  XX  I  XX  I  -  I  ~ :  7  mal : 

1189  sone  äs  /e  lodle  hjng  wist;    1385  tiow  tenelis  üp[pe] 
tdbürs;  1891  schötis  üp[pe]  schär pli/;  1414  guefhirs  oül[e] 
qudrHs\   1462  in  all  his  mdst[e]  mijstir;   1587  pat  was  pe 
hdld\ß\  bischdp;  1676  as  df  ifiure  grete  güdfies. 
In  den  andern  fällen,  wo  zwei  oder  mehr  frag- 
lieh ob  mit  oder  ohne  -e  zu  lesendewörter  unver- 
mittelt  nebeneinander   stehn,   könnte    man    zunächst 
über  den  weg ,    den    man    einzusehlagen    hat ,    im  zweifei  sein : 
hier   führt   nämlich    schon    ein    einmaliges   lesen    der  end-e 
eine  der  häufiger  belegten    versformen    herbei.     Da  es  sich  je- 
doch im  einzeln  nicht  entscheiden    lässt ,    welchem  von  den  oft 
derselben  Wortklasse  angehörenden  Wörtern  der  vorzug  zu  geben 
ist,     so    les    ich    derartige    verse     mit    allen     frag- 
lichen   end-e.     Dadurch    mehren    sich   folgende   vcrsformen 
um  die  genannten  summen : 

(abvers) 

(—  I  —  i  -x)  >  XX  1  XX  I  _x :  6  mal : 

1008  es  idre,  sijne  pdssid;  1079  xij  (=  D  tivelfe)  grym[e] 
wdters;  1345  ße  sdme  >iiit[e]  eftir;  1312  fgiie  score  athikirs; 
1543  pat  straite(D  straughten)  out[e]  hemes ;  1 7 1 3  of  (Irrend  >) 
[D  brent[e]]  göld[e]  yeuen^  wenn  twelfe  und  fyue  bei  vor- 
setzung  möglich  sind. 

(anvers) 

XX  1  XX  I  XX  1  ~:    17  mal,  und  zwar: 

a)  aus  —  I  —  I  —  I  ~:  2  mal:  1386  steryn  (=  sterne)  steuyn 
(=  stefne)  üp[_pe\  (D  npon)  strdke;  1815  with  Jcene  cdre- 
fidl[e]  crie. 

b)  aus  —  I  —  I  XX  I  .~:  12  mal:  1043  of  clere  g6ld[e]  of  ßaire 
kht;  1084  pe  sdme  ni^tle]  hi  his  slepe;  1103  withoufen 
wd[e'\  nbit  at  wete;  1148  for  weU  wiste  ßai  ßaw  ndne; 
1397  >  pa?i  pdsse[d]  (so  D)  dplpe]  [öf]^)  oiire  princes; 
1410  went[e]  (D  went  ne  =  tventen?)    wöde  of  pair  ivitt; 

»)  vgl.  s.  39. 
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1500  raiieste[rl]  dll[e]  ön  a  rdiv;  1682  ld7ig[e]  dll[e]  in 
02ire  Idwe;  1741 /e  sföre  strenthe  bf  oure  störe-,  1746  for 
märe  mens{e)ke  \s  a  man;  1817  ßus  cameles\e]  för  our 
Tchig  j  1943 /^?'rf[e]  fiirth[e]  ivlth  a  flöte. 
c)  aus  XX  I  —  I  —  I  ^:  3  mal:  1219  gers  niäny  grete  syre  grdne;  . 
1311  /ms  ße  stre7ith[e]  llk[e]  (oder  >  ilk  [a])  stike;  1526 
on  ilka  wdy[e]  wid[e]  öpen. 

Noch  für  die  beurteilung  einer  weitren 
gruppe  von  Versen  gibtderversbau  einen  Finger- 
zeig. Es  kommt  nämlich  überaus  selten  vor ,  dass  der 
dichter  d  r  e  i  s  i  1  b  i  ge  Wörter ,  deren  letzte  silbe  nach  der 
anläge  des  verses  einen  treff  bekommen  muss,  innerhalb  der 
vershälften  mit  den  beiden  ersten  silben  einen  takt 
und  mit  der  letzten  den  ganzen  (!)  folgenden  takt 
bilden  lässt.  Möglich  wäre  dies  in  xx  j  —  |  _x  und  in  xx  |  —  |  xx  |  '^^ 
XX  I  XX  I  —  I  —  ,  —  I  XX  I  —  I  ^..  Sieht  man  sich  jedoch  die  Wort- 
klassen an ,  welche  in  den  einzelen  formen  die  takte  bilden, 
um  die  es  sich  handelt,  so  findet  man  folgendes:  Der  erste 
durch  hebuug  und  Senkung  vertretne  takt  w^ird  gewöhnlich 
gebildet  durch  zwei  leichte  silbchen  ,  seltner  durch  ein  zwei- 
silbiges wort,  bei  —  |  xx  |  —  1  •—  auch  oft  (siehe  unten  v.  1519) 
aus  der  in  der  hebuug  stehenden  endsilbe  eines  mit  -^  den  vera 
einleitenden  zweisilbigen  wertes,  und  einem  weitern,  die  Senkung 
ausfüllenden  schwachen  wörtchen.  Den  einsilbigen  takt 
bildet  gewöhnlich  entweder  ein  einsilbiges  wort,  oder  der  erste 
bestandteil  einer  Wortverbindung ,  oder  (mit  ausnähme  von 
>;x  I  —  I  _x)  der  erste  einsilbige  bestandteil  eines  mehrsilbigen 
Wortes.     Man  vgl.  die  bsp. : 

XX  I  -  I  _x  1922  atid)  me  pe  \  child  \  tdke[sl  1009  ßat)  noio 
oure  I  töpp-\häris ;  xx  |  —  j  xx  j  •-^.  1007  /or)  be  pe  \  ßoüre  | 
neuer  sa  \  frische,  1548  pal  were  \  bret-\fuU  of  |  bees,  1100 
hotr)  me  is  \  dis-tayned  to  \  die;  xx  |  xx  |  —  |  .^  1562  of) 
childire  \  all  in  \  chälk-^qwite ,  1001  and)  irles  \  in  his  | 
em-lptre;  -  I  xx  |  —  |  '^.  1290/e)  tverke  \  ät  he  \  wrö^t  \  häd, 
1519  sy-\lönrs  of  \  sen-\däle  u.  s.  w. 

Gegenüber  den  vielen  derartig  gebildeten  versen  sind 
1959''  and  cönquiroiir  hdthe  und  1501*  and  quen  pis  cönquiroür 
cömes  als  die  einzigen  (aus  dem  abschu.  1001 — 2000)  in  beiden 
hss.  80  belegten  verse  eine  Seltenheit.     Gewöhnlich    folgt 
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deu  dreisilbigen  Wörtern  nach  der  betonten 
endsilbe  eine  durch  ein  schwaclies  silbchen  aus- 
gefüllte Senkung,  so  z.  bsp.  in  1815''  ßis  cönquirour  pai 
Said,  1623^  ße  goueniokre  of  all,  1704*  and  pai  in  pdrchement 
hini  paijntid ,  1843*/^  cönquirour  of  ilka  cöst  u.  s.  w.  In  v. 
13Ö5*'  gibt  D  so:  ^e  dhdnour  hym  saide,  wo  in  A  hym  fehlt; 
entsprechend  kann  man  fast  immer  leicht  durch  einschaltuug 
eines  wörtchens  die  fehlende  Senkung  herstellen,  so  etwa  oben 
in  1501*  durch  einfügung  von  hini  vor  cones  (vgl.  den  doppelten 
gebrauch  von  ayris  und  ayris  him  2114''  und   749"). 

Ich  glaube  demnach  der  absieht  des  dichters  zu  entsprechen, 
wenn  ich  die  flexionendungen  singularisch  dreisilbiger,  auf  erster 
und  dritter  silbe  betonter  uomina,  oder  die  historisch  berechtigten, 
ursprünglich  in  4.  silbe  stehenden  -e  von  Wörtern  wie  mültitüde, 
pröphecye  zur  füllung  der  Senkung  lese ,  und  wenn  ich  ferner 
eine  erweiterung  des  adverbialen  (oder  adiectivischen)  -ly  > 
lyche  nach  zweisilbigem  grundwort  (asper-ly  >  -lyche;  vgl. 
übrigens  maister-like  288'')  vornehme. 

Dies  führt  folgenden  versformen  noch  die  angegebnen 
belege  zu : 

(abvers) 

XX  I  XX  I  -X  :  10  mal. 

1088  and  äsperhj[che]  spekis;  1277  tvas  aügrily[che]  wöndid; 
l'dOl  sa  bitterli/[che]f litis;  1342  was  augrelij[che]  greuyd  \ 
1401  aügrily]^clie'\  fe^tis;  1423  tveterly[che]  semed;  1486 
and  sdcrifi[e\s  (D  sacrifese  =  -fees)  endid;  1539  of  vio- 
let[e]  ßoüres;  1913  niy  sd[t']ropäris  hätten;  1999  ere  pds- 
sandly[chä]  mdny. 

(anvers) 

XX  I  XX  I  XX  !  r^ :  15  mal,  und  zwar  : 

a)  aus  xx|  —  I  xxl  '^:  4  mal:  1032  ,.ie  Cdlodoyn[e]s"-^  qitdd 
ße  king;  1099  ^e  pröphecy[e] .  ör  fou  pds:  1128  tcHh 
cönyschance  of  a  ktng ;    1249  pe  mültitiide  was  sa  mekill. 

b)  aus  XX  I  XX  I  —  I  '^r  H  mal:  1138  and  ßa)  as  bdratour[e]s 
bald;  1150  and  so  hedousli/[che]  hi^e;  1300  iieris  wöndir- 
ly[clie]  wele;  1683  and  ßat  of  Babildn[e]  bdthe;  1748 /or 
all ße  grnciotts[e]  gödis;  1764  bot  1  haue  uilily[che\  icaited; 
1813  and  för  ßaire  souerayne  sdke;  1844  with  all  ßi  grd- 
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cioiis[e]  gödis;  1864  sen  oft  ^e  häu€tilest[e]  here;  1961  and 

ane  öf  fe   söuerayne   sires ;    1964  for   all  pe  grdcious\e\ 

göds. 

Die  folgenden  tabellen  geben  nach  dem  grade  der  Sicher- 
heit die  bis  jetzt  gefundnen  belege  für  die  häufigkeit  der 
einzelen  versformen : 

abvers : 


I.  XX  1  XX  1  _x  246 

6  1  10 

II,  -1  xx|  _x  293  (+  13) 
m.  XX  1  -  1  _x  46  (+  3) 

29  (+3) 
2 

-  651 

IV.  -  1  -  1  -X   0 

i 

anvers  : 

I.  XX  1  XX  1  XX  1  --.  349  (-]-  3) 

1 

17  i  5' 

IL  -  1  XX  1  XX  1  ^  32  (+  4) 

1 

IIL  XX  1  -  1  XX  1  ~  151  (+  18) 

29 

IV.  XX  l  XX  1  -  1  ~  86  (+  1) 
V.  -  1  XX  1  -  1  ~  22  (+  1) 

7 

-  736 

VI.  -  !  -  1  XX  1  ~   0 

VII.  XX  1  -  I  -  1  ~  (1) 

' 

VIII.  -  1  -  1  -  h-   0 

Die  noch  bleibenden  351  abverse  und  266 
a  n  V  e  r  8  e  sind  lauter  solche  verse ,  die  entweder  beim  lesen 
der  end-e  zweisilbiger')  und  eintreffiger  Wörter 
in  der  verssenkung  die  erste  form  des  ab-  oder  anverses  er- 
geben 2),  oder  in  denen  beim  nichtlesen  der  end-e  die  zweite 
oder  dritte  form  des  abverses ,  bezw.  die  zweite ,  dritte ,  vierte 
oder  fünfte  des  anverses  entstehn  würde. 

Ich  lese  die  ond-e;  für  die  bcrechtigung  meines  Vor- 
gehens spricht  außer  der  wiederholt  zu  tage  getretnen  not- 
wendigkcit ,    gewissen    end-e   zur   erreichung  der  erforderlichen 


•)  ein  mehrsilbiges  und  mehrtreffiges  wort  kommt  nur  in  1154*  in 
betracht:  pe  pure  pdpulnnde  perle. 

')  für  den  Übergang  aus  der  fünften  des  anverses  in  die  erste  natür- 
lich nur  dann ,  wenn  nicht  einer  der  takte  unbedingt  einsilbig  ist ,  in 
welchem  falle  mit  dem  lesen  nur  eines  -e  —  |  xx  |  —  \  '-^  entweder  zu 
XX  i  XX  I  —  \  --^  oder  —  ]  xx  |  xx  j  '-^^  wird. 
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taktzahl  einen  verston  zu  ^oben,  oder  sie  zur  vcrniciclung  seltner 
versformen  in  der  Senkung  zu  lesen ,   noch  folgender  umstand : 

Nach  ausweis  der  tabellen  hat  die  erste  form  des 
anverses,  also  diejenige  mit  beständigem  Wechsel 
zwischen  hebung  und  Senkung,  mehr  belege  als  die 
II — V  zusammengenommen.  Beim  abvers  liegt  die 
Sache  etwas  anders:  hier  ist  die  zahl  der  belege  am 
größten  bei  der  zweiten  form  (mit  erstem  einsilbigem  takt). 
Dies  kann  aber  nicht  auffallen  ;  mit  der  zeit  ist  der  abvers  zu 
einem  minderwertigen  teil  des  vollverses  geworden.  Er  drückt 
meist  nur  nebensächliches  aus  und  gibt  oft  gleichsam  nur  das 
oder  ein  neues  objekt  zu  dem  im  anvers  stehenden  prädikati- 
vischen begriff.  Ganz  im  einklang  damit  steht,  dass  der  anvers 
verhältnismäßig  viel  häufiger  3  schwer  wiegende  Wörter  im 
Stabe  gebunden  aufweist,  als  dies  im  abvers  bei  zweien  solcher 
der  fall  ist.')  Ich  verweise  hier  ferner  auf  die  Überladung  mit 
Silben,  die  der  anvers  im  ersten  takt  erfahren  kann,-)  während 
der  abvers  alle  takte  gleich  behandelt.  Lediglich  das 
geringere  dem  abvers  zur  Verfügung  gestellte 
Wortmaterial  trägt  also  die  schuld  daran,  dass 
hier  zur  ausfüllung  der  taktzahl  der  einsilbige 
takt  öfter  zur  geltung  kommt. 

Aber  auch  im  abvers  ist  die  erste,  abwechselnd  hebung 
und  Senkung  enthaltende  form  oft  genug  belegt;  sie  macht 
immer  noch  ^'i  der  belege  der  zweiten  form  aus, 
und  ist  stark  4  X  so  groß  wie  die  dritte  form  mit 
einsilbigem  zweitem  takt. 

Läse  man  also  die  end-^  nicht,  so  fände  in  ab-  und  an- 
vers eine  bedeutende  Vermehrung  der  seltnen  versformen  auf 
kosten  der  ungleich  häufiger  belegten  statt.  Dies  würde  von 
dem  durch  die  tabellen  gewiesnen  wege  abführen ,  während 
man  ihm  bei  der  durch  das  lesen  der  end-e  erzielten  zunähme 
der  versformen  mit  abwechselnder  hebung  und  Senkung  genau 
folgt: 

im  abvers  erfährt  somit  die  I  versform  eine  Vermehrung 
um  150  (aus  —  |  xx  |  _x)  -f  201  (aus  xx  |  —  I  -x)  fälle;  die  I  form 
des  anverses  vermehren  247  fälle  (und  zwar  28  aus  —  |  xx  |  xx  |  r>^j 


»)  vgl.  s.  101  und  s.  103. 
•)  vgl.  s.  70  ff. 


56  H.  Steffens 

146  aus  XX  I  —  I  XX  I  ~,  61  aus  xx  |  xx  |  —  |  '^,  1 2  aus  —  I  xx  I  —  1  -  ), 

—  I  XX  i  —  I  '-^  wird  bei  festliegendem  einsilbigem  ersten  takt  > 

—  I  XX I  XX  I  "^  in  10,  bei  festem  eins,  drittem  takt  >  xx  |  xx  |  —  1  ^^^ 
in  9  fällen. 

cap.  5:  Zusammenstellung  der  fälle  aus  dem  ganzen 

gedieht,  in  denen  zur  Vermeidung  seltner  versformen 

-e  in  der  Senkung  zu  lesen  ist. 

Nur    solche   verse    sind    in   betracht  gezogen,    die   nur  in 
einer  hs,  vorliegen,  oder  die  in  A  und  D  gleiche  fassung  haben. 
ungedecktes  -e  ist  zu  lesen 

I.  bei  zweisilbigen  Wörtern. 
1)  substäntivformen: 

a)  von  englisclien : 

«)  singul.  auf  nominativ-e  =^  ae.  (an.)  -e  (-a,  -u):  nöte  (ae.  *notu) 
3025^  leü\e\  (dat.;  me.  sb.  leite  =  mholl.  'lette'?  Stratm. 
s.  395)  118^,  strenthe  (ae,  'strengöu')  1741%  mens{e)ke 
(ae.  'mennisc',  an.  menska')  1746*,  name  (ae.  nania')  3144*, 
sa^e  (ae,  *sagn')  3249*,  ivyse  (ae.  'wise,  wis*)  3352*,  4586*, 
son\ne'\  (ae.  'sunne')  4373*,  gate  (an.  'gata')  5251*. 
ß)  dat.  sg.  starker  fem,  ohne  ae.  nominativ-e :  bade  (me.  nom. 
bade  =  mhd.  'beit*  f.  Stratm.  s.  40)  5204*. 

y)  nom.,  acc.  sg.  starker  fem.  ohne  ursprgl.  nominativ-e:  wi2^[e] 
1345^  344*,  419*,  1084*,  1485*  A  (D  thred  überflüssig), 
2862*,  leiie  (ae.  'leaf  =  mhd.  'loube')  331*,  {day-)  raw{e\ 
(me.  sb.  räwe ;  ae.  'räw,  riew'  =?  mnd.  rege'  Stratm. 
B.  496)  392*,  5055*,  stetiyn  (=  ste/ne,  ae.  'stefn*,  an.  'stefna') 
1386*,  Jcynd[e]  (ae.  'cynd'  =  an.  'kyndi'  n.)  3380*,  gwetie 
(ae.  'ewen')  5090*. 

6)  dat.  sg,  einsilbiger  masc,  od.  neutra:  (/oId[e]  1713*",  3326**, 
1043*,  hede  (oder  >  heued)  148*>,  werke  539*,  tva[e]  (ae. 
wä,  wi?)  1103*,  ivat/[e]  1526*,  lord[e]  3087*,  blast[e] 
(ae.  'bliest*,  an.  'blästr')  3233*,  teinde  3301*,  bark[e]  (an. 
'börkr')  4981*. 
b)  französische:  2^ttyne  530'',  croime  978*,  syre  1219*,  crest[e\ 

(D  lettre)  1837*,  were  2222*,  eure  3386*,  face  4922*,  doute 

5610*. 
2)  pronomina    und    quantitätadi.   in  subst.   Verwendung: 

8iim{e]  3044%  5083",  aU\e\  4125",  593«,  1500*,  1682*. 
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3)  attribiit.    adiectiva    (mit     cinschluss     attributiv    gc- 
braucliter  pronominal-  und  quantitätadiectiva,   Zahl- 
wörter und  contraliierter  pp.)- 
vorstellend:  a)  im  nom.  acc.  sg. 

nach  fe\  hald\e\  4111*',  1587*,  uole  (nie.  unflect.  mit  -f; 
got.  Valis')  2287«,  2310^,  2643^  3568^  841%  1189«, 
2245",  2999»,  l\lt\e\  533",  More  1  741",  reih  4373",  '[>ri)nd\c\ 
5059«,  vlu]n>\e\  4375",  5059",  neifi\e\  3025",  i^ame  1345^ 
344",  419",  769*,  1084",  2862",  3352",  3380",  3386«, 
4586",  4849",  5282";  nach  bestimmtem  pron.:  (//s)  greie 
358",  dere  (ae.  unflect.  'deore,  diore*,  an.  'dyrr')  479",  \lk\e\ 
(ae.  schwachflect.  'ilca*,  'ylca'  m,  'ilce'  f.  n.)  418",  2919", 
—  {pat)  iXk\e\  4265»',  4456",  —  {lom)  seife  498",  —  (owr) 
hold[e^  5627",  —  ipair)  Jastle]  592'';  nach  unbestimmtem 
artikel  (ae.  unflectiert  auf  *-e*  endend:)  hreme  (ae.  'breme') 
2871",  4147",  clene  (ae.  'cläne';  D  clere)  978",  new[e^ 
{a  ist  zu  ergänzen;  ae.  'neowe,  nTovve*)  3025'';  (ae.  an. 
afr.  sind  unflectiert  einsilbig:)  1wrd[e]  512'',  wiit[e']  (o  ist 
zu  ergänzen)  249 5**,  {milk-)  quiie  4533'',  lotvde  96",  hig[ge] 
915*,  hi^e  1159",  hnziie]  2639",  ^onge  2556",  6rac?e  3139", 
4764",  clere  4623«,  dre^e  4804",  bleue  4912",  5rr^w[e] 
4956",  <7rg^e  5251",  5397",  (fr€it[e]  744*";  das  adi.  steht 
ohne  beiwort  vor  zugehörigem  sb:  grete  (folgt  fem.  pagne) 
530'',  sferyu  (=  s^frwc  ae.  'styrne')  1386",  mare  (ae. 
'mära')  1746",  blith[e]  (ae.  'bliöe')  4236«. 

b)  im  dat.  sg.  (ae.  afr.  unflectiert  auf  -e  (-a)  ausgehend): 
lern  1815",  3869",  ilk[e]  3233",  lege  3087«;  —  (früher 
unflectiert  einsilbig):  clere  3326'',  1043",  brenile']  (pp.) 
1713^  rerf«  425",  golde  425",  /?rs^[e]  278",  skyre  467", 
&nV[6]  1524",  r/refe  1676",  3103",  grgm[e]  3238",  fe//[e] 
4922",  wastle]  1462",  ;esf[e]  3301". 

c)  im  nom.  acc.  plur. ;  nach  ße  :  faire  4379",  pure  2099";  nach 
cardinalem  zahlwort:  grgm[e]  1079^  brad\e]  2133^  bald[e] 
219 1^  fri/s^  243P,  ;jro«rfe  2595^  /e//[e]  3925^  /y«e 
2386",  iretf[e]  (ae.  nom.  sg.  'tr'eowe',  an.  'tiTir,  tryggr'.) 
4879'';  alleinstehend  vor  zugehörigem  sb.  (1.  —  nom.  sg. 
ursprgl.  auf  vocal  in  zweiter  silbe  ausgehend:)  kijnd[e] 
(D  kene)  (ae.  'cynde',  'cene')  2459'',  /ik[e]  (ae.  '|)icce') 
529»,  large  602";  (2.  —  unflectierter  nom.  sg.  ursprgl.  ein- 
silbig:) ivgse  T2.■j^    baldle]   1394'',  3027",  4194»,  Juls^e\ 
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161*7^,  fell[e]  91»,  fresch[e]  1174»,  sfore  1534»,  4352», 
rife  1663»,  derfe  2091»,  hemp[e,  od.  -en]  (me.  adi.  hempen 
=  alid.  "hanafin',  vom  sb.  hemp,  ae.  'hanep',  an.  'hampr') 
2224»,  lizt[e]  5398» ;  (3.  —  cardinalia,  die  nachgesetzten  sicher) 
twa[e]  2595»',  2213»,  2619»,  3739»,  4879»,  5127»,  thre[e\ 
3925^  4173^  277»,  5654»,  foure  2133^  2191^  556P, 
2210»,  3833»,  3856»,  3901»,  5518»,  5562»,  fyue  3048^ 
4879^  sex[e]  4733»,  5086»,  5470»,  5637»,  VIIJ  =  «^^[ß] 
4788»,  ^ew[e]  2431^  2336»,  2685»,  3022»,  ^?re//Le]  1079\ 
score  556 1^ 
d)  im  dat.  pl.  (1)  fewe  (ae.  nom.  sg.,  'fea',  pl.  'feawe')  501'', 
laue  (isl.  nom.  sg.  'lafa')  4748^  m;«^^  5089^  n"c/?e  1538», 
uild[e]  (ae.  Vilde',  an.  Villr')  3910»,  4116»,  kene  4097», 
soft\e]  (ae.  adi.  'sefte',  adv.  'softe')  4672»;  —  (2)  tufe 
319'',  bred[e]  (pp.  von  breden^  ae.  'bredau')  320'',  (milk-) 
quite  1498^  1579^  3776^  (cÄf/ZÄ;-)  ^j^tVe  1584^  sZayw[e] 
(pp.  =  s/age«)  2765^  sßre  2765^  4031'',  ,y»*<'<«  323P, 
4956^  2935»,  r<?c?e  4877^  gold[e]  4877^  6rarZe  4892^ 
3965»,  gray[e]  4956^  /a/?^[e]  756*»,  c/«e/'e  807 1*»,  hrizt[e] 
3225»,  Ä«>  3486»,  laithle]  4748»,  sare  5052*,  Zz^^fe] 
5184»,  stoute  5286»;  —  (3)  tu'a[e\  3]9^  4748^  4892^ 
^/ir^e]  5089^/?/^<e  1372^  se.r[g]  3911»,  score  1372^ 
nachstehend  3598*  a  stour  stiffe  undir  8tele(?) 

4)  verbal  formen  inf.;  lang[e]  1682»,  tild[e]  3860»,  seke  5532»; 
—  3.  praet.  sg.  /«^^[t?]  77»,  331»,  wetid  =  wende  (oder  wened) 
2644»,  7Ma4e]  3449»,  ^reWfe]  3860».  —  1.  praet.  pl. /erd[/] 
1943»;  —  3.  praet.  pl.  had^ß]  (D  luidon)  803'',  sfrag^fe] 
(D  straughten)  1543\  %<[e]  (D  laghtyn)  3193'',  rft^e] 
593»,  /e3^[e]  (D  Zi>Ä<«/rf)  886»,  wist[e]  1148»,  i/e^e]  1387», 
2616»,  went[e\  (D  t<7<?«^  we  =  iventen?)  1410»,  <27i[e]  (D  typed) 
1418»,  /;w<f[e]  (D  puttyn)  3028»,  wend[e]  (oder  >  wewed) 
3431»,  droge  3798»,  rfrm'ß  3872»,  held[e]  3912»,  w'OW^[e] 
(oder  >  woned)  4721»,  /'erc?[e]  4966». 

5)  adverbia:  t}iyn\e]  320^  /e/i[e]  371^  strezt[e]  792*^  ÄaZ/g 
933*^  gare  1008^  syne  1008^,  1633»,  f/e/)e  3044^  ia^e 
4125»',  /i^r/|e]  4569'',  nowe  4569'',  559»  (2  x),  hame  5245'', 
a//[e]  558»,  182",  faire  779*»,  «67i.y>je  834*»,  t<;/c?[e]  1526»,  mare 
2081»,  M;eZ/a  (=  m;^;^)  539»,  1148»,  1970»,  wele  2214»,  2644», 
3431»,  thike  (nach  D)  2883»,  kene  3024»,  />a/^Ä[e]  (Skeat: 
=  adi.)  4923»,  tuyse  5637»,  in[ne]  (oder:  quäre pe  lörd[lng] 
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hl  Idy?)  3280*.  —  präposltionaladverbia:  "7>[p^]  '{.Sf!*', 
805^  792*^  ISSo»,  1886»  {T>  upon\  1391»,  2224»,  forth[e\ 
furth[e]  371b,  1943»^  3793«^  4966»,  doiitie  886»,  4844», 
5532»,  fhurghle]  (I)  ßorotv)  803^  ow/[e]  1543^  786»,  3193», 
on[e]  2166»' (?),  iüM  3912». 

II.  bei  mehrsilbigen  und  mehrtrefflgen  Wörtern. 

1)  substantiva. 

dreisilb.:  wh'schip[e]  (nom.)  616»;  cristall[e]  (dat.  sg.)  3668»; 
mdrgrite  (pl.)  4901*»;  fypt[e]  239». 

viersilbige  (nom.  acc.  sg.):  mültitüde  1249»,  2269»,  2613», 
siniilitude  21'Sd^^  4658**,  se2niltüre  S14S^,  messanr/ere  2911^, 
5218»,  ///i//ö«Ä-e2931»,  simpihies[se]  4051»;  PdmphuUe  5657"', 
Mdssedoyne  5664'';  (gen.  sg.):  Cdno7ii/[e]  5669'',  (dat.  sg.): 
cönyschdnce  1128»,  —  ewperoure  975'',  Bdbildii[e]  1683». 
substantivierte  adi.:  ße  hdiienlest[e]  1864»,  ße  niedilmäst\e] 
5093». 

2)  substantivisch  gebrauchtes  quantitätadi.: 
dllire  (gen.  pl.)  1255». 

1)  attributive  adiectiva  (vgl.  die  klammer  auf  s.  57  unter  I,  3) 
a)  im  nom.  acc.  sg. 

nach  ße  (dreis.:)  tiorth[y]e  302'',  cömeli/[che]  1281»,  U- 
uiand[e]  dd3^,  ßäm>ii^7id[e]  1133»,  bdrbäre  991»,  hdrhryne 
3051»,  Behrik[e\  5178»,  5203»,  5214»,  grecen\e]  3216'', 
2670''  (vgl.  D);  (viersilb.:)  fil6rious[e\  2776»,  hdrhanne 
2418»,  pürperyn[e\  4375»;  —  nach  bestimmtem  pron.: 
(dreis.:)  {my)  seniely[che]  (D  semelych)  2017'',  cömly[che] 
5343^  ißaf)  frelylche]  (D  frelich)  2728^.  sVymundle] 
4456»,  (//s)  bdrbryn[e]  2919»,  m/ztfüU[e]^)  120P,  bdle- 
/MZ/[e]')4858»,  (ßne)  caitifeinb",  (any)  s«//>/x>«rf[^]1560», 
pynaund[e]  4172»;  (viersilb.:)  (^at)  refiew)d[e]  (D  reue- 
rent[e])  281 9^  trec}ieroüs[e]  5028».  (ßis)  reneschU[e]  839*», 
(na)  leiiyand[e]  5287»;  nach  unbestimmten  artikel:  (dreis.:) 
selly>  [che]  89^  1732''  (D  sellich[e])  3846''  (>  statt 
stvyth  grete,  vgl.  v.  4884"),  4884",  2089»  (A),  senielylche] 
(D  senüych[e])  2179'',  c6mry[che'\  4755",  gremry[che] 
726*»,  dedlyiche]  2733»,  grisely[che]  4956«,  5397»;  end- 

*)  der  einfachheit  wegen  rechne  ich  Wörter  wie  mipfnlle,  bälefüUe 
und  später  auch  Zusammensetzungen  mit  -les  flectiert  hier  alle  als  drei- 
silbig. Aus  dem  vers  lässt  sich  nämlich  schlecht  entscheiden,  ob  in  diesen 
fällen  die  mittelsilben  -e  zu  lesen  sind  oder  nicht. 
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Us[e]  60^  1916b,  sysjb^  4105'',  spdrles[e]  5467^  bird- 
les[e]  2556*,  cloiidles[e]  462'6^,fereles[e]  4993*;  tenefüll[e] 
3149*,  dayntefull\e]  4274*,  blisftdl[e]  5415*;  se^cw^Ä[e] 
3598'',  coiodrlfe  4097**,  unlsbm[e\  4076*  (oder  >  a  wüsom 
wüst  and  [«]  wild,  wie  in  v.  5565?);  bdrbrene  3586"', 
hördenle]  (=  wooden,  adi.  Skeat  s.  337)  3602'';  bUsändle] 
274»»,  bn/nnand[e]  2639»,  6Zaso«rf[e]  2871*,  i?7aw4e] 
3197*,  rrt^Zc/«d[e]  4531*;  —  (viersilbig):  gnicions[e]  3344''; 
wh'schipfidl[e]  243*,  wÖ7idirßdl[e]  416%  4771*,  5531*;  »neV- 
i?a/o?Vs[e]  3832*,  sensiüfe  {ük[a])  4381*;  schöndirhändle] 
(=  sc/2Ö«c??ra«fZ[6;])  780*,  blesynänd[e]  (D  i/?/swa«(^[e]) 
802*;  adi.  alleinsteliend  vor  zugeliörigem  sb.  (dreis. :)  vocativ.  : 
witres[e\  (berne)  107''  imd  mrtd[e']  (berne)  2241''; 
(fünfsilb.:)  2)er2)etuäU[e]  3312*  uud  4320*  vor  dem  fem. 
2)es  =  'friede*; 

b)  im  dat.  sg. 

(dreis.:)  dedlj/[che]  1879*;  w6rth[y'\e  755*;  miitfüll[e\ 
1491''  (A),  spedfüU[e]  971*,  cdrefüll[e]  1815*,  3869*, 
4106*,  synfidl[e\  3663*,  UnefüU[e]  3907*;  bdrbryne 
2626*,  6ras^>?[e]  112*,  s/d>?^«[e]  1574*,  s^-ar^^<[e]  467*, 
cn<eW[e]  2650*,  r('«^s^[e]  387*;  kiddest[e\  5103*;  t^eZaws 
=  f^/a?Vs[e]  (?  cf.  Skeat,  gloss.  s.  463)  4164*;  stdhv(jiri\e\ 
2980**;  bldsänd[e\  (D  plur.  blysnänd[e\  2229^  1524*, 
bl€sänd[e\  4230*,  feztänd[e\  2535%  bijtänd[e\  122*,  446*, 
si^^2awf/|e]  5019*;  zahlwort:  a3^a«c?[e]  3830*,  «^^^«/[ß] 
4836*.  —  (viersilbig:)  glitiränd[e]  3797%  5r//j!/?Vdwrf[e] 
3686*,  5536*,  gletiränd[e]  3346*,  sc/ie'//<era^<(i[e]  483*, 
5592*,  perlaous  =  peralohs{e\  3949**;  Hlevynte  4104% 
4139*. 

c)  im  nom.  acc.  pl.  —  dreisilbige: 

nach  pe:  ßöryschi[e]  (pp.)  4379*;  —  nach  bestimmtem 
pronomen:  (my)  mi^tfidlle]  3424*,  (pis)  dyndäm[e]  2307''; 
(pir)  dugard[e\  2343'',  tveried[e]  —  D  wärryd[e]  3212*; 
(^our)  tröuthlh[e]  4462'';  (paire)  paynüd[e]  4149'';  — 
nach  Cardinal,  zahlwort:  cräsUlle]  4830**.  —  sonst  im  acc. 
pl.  allein  oder  nach  andern  adi.:  b6rely[c}ie]  5472'';  tnizf- 
fidl[e]  2040%  2789%  1420*;  sSlcidh[e]  3043''  (D  senie- 
lych[e]);  mdrbryn[e]  4353'';  gilttn[e]  4451%  gildhi[e] 
5601'»,  brödhie  (pp.  =  ae.  'brogden*  von  'bregdan'j  787''; 
(anncient  >)  her^eh  1002'',    crdbbid[e\    3794%    scdlidle] 
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3865b,  stdtiM[e]  4852",  sdfrdn(([e]  4000'';  ßifän<l[e] 
91",  2080'>,  blSsandle]  604'»,  bitäml[e]  788",  stdrc(mi[e\ 
804»,  1534»,  stremänd[e]  3796»,  soiikaiid[e]  4197",  scaii- 
ühid[e]  4200",  /«>>«/[«]  4307",  /g7/a«(f[ß]  4444",  grin- 
dänd[e]  4552»,  //l-a/((/[e]  4606",  flcihb(md[e]  4807",  sÄ;/V- 
»/»d/ic?[e]  5157»,  lemänd[e]  5398».  —  zahlwort:  foüriene 
3^99^,  fijftene  1078",  4074",  4131",  4871",  sSxUne 
3821". 

viersilbige : 

nach  pe:  grdcioüs[e]  1748»,  1964»;  nach  my:  graceux  = 
(7rac/oHs[e]  798*»,  pöwarfüll[e]  3242»;  —  sonst:  chhia- 
loüs[e\  3608",  mdmjfald[e]  3763",  a7fer(>/;f^[e]  4198", 
scheuer(hid[e]  789»,  clynteränd[e\  4863",  vdnänd[e]  4637", 
vdliänt{e\  4842^,  cöstioüs{e]  4180»;  —  zahlwort:  {sevynte^) 
ellevj/n[e]  634",  646";  seventen[e]  795*",  2105". 

d)  im  dat.  plur. 

dreisilb.:  dedelj/[che]l811^^S8'i2b^  ldythely[c}ie],  Blöthlyche 
3230",  gnjselijlrhe]  3238"  (D  gnjslyche) ,  4728",  4743"; 
g6ldhi[e]  201",  1533",  4899",  4911",  4985",  silkynle] 
236";  1520",  5295",  ^d//eM[e]  1517",  s?7yer^w  (D  silDer[ne]) 
1565",  gilden[e\  3689",  3870",  gilten[e]  3456",  yrekin[e] 
5504",  5639",  (^reÄ;?'s  >)  3618";  d/^'m[e]  2363",  1400", 
(nach  D),  seHre  1042"  (doch  sieh  s.  12  f. !);  tvd>ddn[e]  12», 
wd2%]^'*  3938»,  cheloüs[e]  5446»;  Ireländ[e\  (od.  =-  gen. 
sg.  vom  sb.?)  5663";  selU[e]  1170";  5100",  büsBd[e] 
2214»;  rdggid[e]  5133",  im-cörsayd[e\  3775»,  breneid[e\ 
66»,  wdp{e)ned[e]  (oder  etwa  auch  wdpened[e]  viersilb.) 
1250",  schoudirhed  =  schöndh-(e)d[e]  2048",  dttrld[e] 
(D  a7^erc?[e])  2455",  nürtrid[e]  {norturryd)  3177",  /re- 
kVd[e\  4988";  £irdfe/«W(/[^]  232",  5//7(/«(/[e]  733*",  bld- 
sänd[e\  1563",  5«!dr««rf[e]  2880"  (D  anders),  3615",  5286», 
5396»,  gl6ränd[e\  3627»,  chdngänd[e]  3687",  d6ukcind[e\ 
4090",  c/m'sfe(<«(/[g]  4607";  —  zahlwort:  ßftene  5529". 

viersilbig : 

gräcioüs[e]  271»,  1844»,  3667",  5238",  pr6cioHs[e\  3666", 
5270»,  perlious  =  ^eVaZoiVs[«!]  5431",  weVyat7oits[e]  2864", 
cds</0Ms[e]  3142",  3451";  violet[e]  1539",  dnew^[e]  5269", 
söuerayne    1961»,   pri)icipuU[e]  2794",    vdriafit[e]  4336", 
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565P,  a/(nceant[e]  2391^  3445^  ddamand[e]  4876^ 
w^'a^irZ^s[e]  3487'',  bldsynätidle]  3225*,  5262^,  glyssynänd[e] 
3015^,  «^'a/o«<7awrf[e]  4064*,  gölanänd[e]  4796'',  trimhal- 
ländle]  4914^ 

4)  prädicative  adi.: 

§'?<«r/u«d[e]  (i/Z  OM  g-j^e^es  5294,  oder  >  quirländ  \it\  all  on 
queles  (vgl.  5293*)?  blyckenand[e\  604,  etwa  adv.  zu  bri^t, 
oder  >  ^a^  «-(/re  as  blyckenänd  [and]  briTjt  ?  666*  fraglich 
ob  zu  lesen:  is  lichenänd\e\  ön  tia  lym,  oder  etwa  islicken- 
änd  on  nü[ne\ly)n. 

5)  adverbia. 

dreisilbige:  odVylche]  275'',  I6uely[c.he]  426'',  hOO^^,  ferly[che\ 
(od.  ferly[and])  457'',  rödely[clie\  784*^  sternly[che]  840*^ 
maynly[che\  1033'',  brdthly[che]  (oder  brdihly[paini]  cf.  D) 
1214^  whistely[che]  1851^  5f?7/[//c/te]  2032^  Sf7;^[c/ie]  3567^ 
grysely[che\  3G45'',  s«//'^/?/[c/i^]  4193*.  —  andre  adverbia: 
bitänd[e]  (adverbial  zu  breme)  in  610%  5558*,  5rZord7?rf[e] 
(adverbial  zu  dronkin)  4552'',  crti*s^/(?s[e]  1817*,  —  vier- 
silbige: c6monly{che\  108*,  prSualy\che]  220'',  361*,  maister- 
like  228''  (so  im  text),  weterVylche]  304*,  1423'»,  Sgirli/[che] 
551%  580%  3151%  aügirly[che]  661%  717%  772"  (D),  1277% 
1342%  1401%  3252%  rekyndlylche]  794*%  reÄ;«HZy[c/je]  2354*, 
uHgrily[che]  733%  832*%  2185%  greuosly[che\  796%  2787% 
w6ndirly\che\  898%  933*,  1300*,  3589%  4076%  5629*,  M^^er- 
Zy[c/te]  963%  1301%  hedously[che\  1150*,  wilW/[che]  1764*, 
as/;^Wy[c/je]  1088%  2039%  2672%  3001%  3041%  3939%  pds- 
sandly[che]  1999%  3455%  3596%  pdssyngly[che]  2904%  ayke- 
tvordl'ylche]  (D  aükwardly[che])  2183%  ientilly[rhe]  3340% 
petusly[che]  3620'',  inwardly[che\  4291'',  so(ia«/^[c/ie]  4779», 
doitylyche  5590*. 

gedecktes  -^  ist  zu  lesen 

I.  bei  zweisilbigen  Wörtern'). 

subst.:  (Zai[e]s  4173%  verbalf.:  1.  pl.  praes.:  Wrf^*]  2166''; 
3.  pl.  praes.  8chot[es\,  (D  shoton)  1299%  s^zef«]  4844*;  s^/2< 
>  -ed  (pp.  V.  ae.  'stihtan)  1543*,  4897%  raM^s/6[d]   1500*. 


*)  ich  gebe  hier  nur  die  fälle  an,  in  denen  die  bs.  das  gedeckte  -e 
ausgelassen  bat. 
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praep.:  with-oüten  (so  auch  geschrieben  in)  118'',  11  OH*, 
4981%  5088»,  5204»,  5610»,  {oute->en)  148'';  mthin[nen] 
501*',  (oder  tvithin  [a]  ?) 

II.  bei  mehrsilbigen  und  raehrtreffigen  Wörtern. 

substantiva: 

dreisilbige  (englische):  1)  gen.  sg, ')  driit^n[e]s  (I)  dricfh- 
tenei)  1504'',  aünyel\e\s  286o'',  3679'',  neihoür[es\  (D  necjh' 
hur\e\s)  3245*,  güdmäti[ne\s  3483*,  w6mä>i[nes\  4948''  (vgl. 
5314),  ii'6man\ne\s  5314*,  hr6thir[e]s  5344*,  —  ladi  > 
lddy\es\  379*  (vgl.  den  gen.  ladys  24 15**);  2)  nora.,  dat. 
acc.  pl. :  ossyngis  (D  dsklny[^es\)  732'',  thöusundis  {=  subst. !) 
USÖ**,  selcictliis  2112*,  wärläies  3795*,  4425'',  I6rdschip[pe]s 
4347*.  —  (französische):  1)  gen.  sg.  drugön[e\s  359'', 
lydn[e]s  602*,  5184*,  cästän[e]s  (D  cdstänez)  1086% 
1537".  —  Ämönl^es]  (D  amonez)  1072'',  4571'',  5104'', 
Philip['pe\s  1788%  2570%  Mdrcnre[s\  2865''A  (D  tnerciiriiis), 
Jdcöb[e]s  4823'',  Cdndal[e]s  5189'';  —  2)  nom.,  dat.,  acc. 
pl.:  swih'[e]s  156%  serc[e]les  (in  analogie  zu  engl.  Wörtern 
wie  dngeles?  —  oder  etwa  Umstellung  des  verses  zu:  pat 
thre[e]  sere  serclls?)  277%  mörsel[e]s  (D  mörsellys)  1268*, 
törktis  1418%  rdnsdn[e]s  1665'',  pdrtl[e]s  (D  pdrteez)  2056'', 
Älblästis  2225%  bdtaU[e]s  3037%  4023''  (oder  >  m  [na] 
bdtaills  üsyd?),  siirghi[e]s  3132'',  cliiftan[e]s  3608%  drd- 
gön[e]s  3882*,  drchär[e]s  3888*  (oder  >  of  dthill  drchars 
dls[d]?),  sübiectis  4245'',  pdrceU[e]s  4318'',  cöc<jrd[e]s  4472'', 
sdfer[e]s  4880'',  cübettis  5086%  ld?iteni[e]s  5398''  (/ig  im 
b-vers  ist  zu  streichen!)  —  Persyn[e]s  2083*,  Nduernes 
5672'';  —  3)  gen.  pl.:  lydn[e]s  5084'',  ldmpräy[e]s  5085'', 
vermyn[e]s  4797%  —  Tebl[e]s  2228*,  /9ersyw[e]s  3009*, 
3185*  und  2885''  {persyens  in  D  =  pers'ynes,  oder  persyns 
oben  =  persyeiis;  2885''  A  hat  m  percynne  tönge),  Brdg- 
nie:yn[e\s  4236%  4448%  4259%  &rtrJrm[e]s  5311%  3572*, 
ldtin\e\s  5652%  ^brües  5661''. 

viersilbige:  (englische)  ^vynsdnge\s\  (gen.  sg.)  4139%  — 
(französische) :    1)  gen.    sg.  diuinöur\es\    2436*,    emperoüres 


')  hier,  wie  in  den  folg.  fällen  steht  der  gen.  sg.  oder  pl.  immer  vor 
dem  zugehörigen  sb. 
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3236^  cnndn[e]s  4357»,  s6pera>/ne[s]  1813*,  2914%  2996*, 
3325*,  pdradise[s]  5270'',  —  dntiökle]s  5197'';  —  2)  nom., 
dat.,  acc.  pl.:  Uistrumhitis  145*,  hdratour[e\s  1138*,  för- 
rat/oüris  2171*,  (A.,  D  hat  andre  fassung  bei  fehlendem 
erstem  stab)  soüdiour[e]s  2105*,  pdranwhr[e]s  4337*,  sd[t]ro- 
paris  1913'',  tribntär[e]s  5676*',  ndcidn[e]s  449'',  sc6rpidn[e\s 
4200*,  {sacrifise,  sacrifice,  sacrifece)  =  sdcriß[e]s  i486'', 
2182^  4016^  ddamant[e\s  5273^  6lifänt[e]s  5633^  smdrag- 
dhi[e\s  5424'',  smdragdyn\^e\?i  5043''  —  Cdlodo]iti[e\s  1032*, 
Messedöyi\e\>i  3141*;  —  3)  gen.  plur.  {dyen\e\s  947*,  tc^r- 
raijour[e\s  4007'',  —  ithyöp[e\s  5132'',  behricdn[e\s  5333''. 

quantitätadi.  in  substantivischer  Verwendung: 

dllir\e\s  gen.  pl.  3513'». 

verbalform:     (837*''    nuinoHr[e\s?    oder    >    he     mdnours 

[/uliyiene  ?). 

adv.:  sidllny[e]s  2057*. 

cap.  6:  Der  Vorschlag. 

Der  ae.  vers  beginnt  gewöhnlich  mit  der 
h  e  b  u  n  g.  Bei  ihm  kommt  aber  schon  vor ,  dass  der  anverä 
(und  fast  eben  so  oft  der  abvers)  unter  gewissen  bedingungen 
eine   oder  gar  zwei  vorschlagsilben  vor  der  ersten   hebung  liat. 

Im  me.  und  so  auch  in  unser m  gedieht  ist  der 
Vorschlag  an  keine  einscli  rankenden  gesetze 
mehr  gebunden  und  es  ist  eine  ganz  gewöhn- 
liche erscli einung,  dass  er  beide  vershälften 
einleitet. 

Wenn  man  unter  den  versen  1  —2000  nur  die  in  einer 
hs.  belegten  und  von  denen  aus  zwei  hss.  nur  die  in  gleicher 
fassung  vorliegenden  in  betracht  zieht,  so  begegnet  der  Vor- 
schlag unbedingt  sicher  im  anverse  1406  mal,  im  abverse  1819 
mal.  Die  zahl  vermehrt  sich  für  den  anvers  noch  um  41,  für 
den  abvers  noch  um  44  fälle,  wenn  man  die  verse  hinzuzählt, 
in  denen  bei  verschiednen  fassungen  nach  dem  einen  oder 
andren  text  der  vers  mit  Vorschlag  den  Vorzug  verdient;  man 
kauu  weiter  beim  anvers  in  noch  17,    beim   abvers   in  noch  30 
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fällen  die  frage  nach  der  bessren  losart  —  ob  mit  (»(br  oline 
Vorschlag  —  unentschieden  lassen.  (Die  verse ,  in  denen  es 
sich  empfiehlt,  den  Vorschlag  zu  lesen,  sind  beim  anver.s  nach 
A:  714,  844,  869,  918,  946,  1Ü95,  112Ü,  1132,  1190,  1219, 
1228,  1305,  1316,  1362,  1381,  1452,  1531,  1599,  1626,  1835, 
1904,  1949,  1954,  1979;  nach  D:  969,  1089,  1143,  1257,  1270, 
1354,  1477,  1591,  1631,  1641,  1776,  1830,  1838,  1841,  1946, 
1988,  1991.  —  beim  abvers  nach  A:  681,  808,  946,  996,  1019, 
1051,  1075,  1131,  1219,  1252,  1264,  1311,  1330,  1342,  1381, 
1449,  1517,  1530,  1594,  1602,  1637,  1652;  nach  1):  787,  796, 
876,  881,  898,  913,  916,  995,  1002,  1011,  1029,  1223,  1224, 
1241,  1309,  1372,  1389,  1413,  1458,  1600,  1635,  1695). 

Wo  in  den  übrigen  fällen  der  Vorschlag  fehlt,  hängt  dies 
beim  abvers  mit  der  durch  das  fast  regelmäßige  hinübergreifen 
des  Satzgefüges  bedingten  abhängigkeit  desselben  vom  unvers 
zusammen  (vgl.  cap.  1),  wobei  die  zweite  vershälfte  der  ersten 
bald  mit,  bald  ohne  verschlag  folgt. 

Beim  anvers  handelt  es  sich  hier  dagegen  meist  grade 
um  solche  verse,  in  denen  der  dichter  aus  seinem  gewöhnlichen 
erzählerton  in  lebhaftre  Schilderung  übergeht  und  in  denen  er 
auch  mit  Vorliebe  drei  bedeutungstarke  Wörter  mit  einander 
Stäben  lässt.  Niemals  folgen  indes  mehr  als  8  anverse  ohne 
Vorschlag  unmittelbar  aufeinander.  Zu  dem  gesagten  vergleiche 
man  folgende  verse:  553 — 59  (beschreibung  eines  gewitters) ; 
1662—67  (freigebigkeit  Alexanders);  883—888  (ankunft  von 
gesanten) ;  153  —  56  (trauer  der  Aegypter  um  Anectabanus). 
Von  drei  einander  folgenden  versen  ohne  verschlag :  63 — 65 
(ankunft  einer  flotte);  328 — 30  (geburtschmerzen  der  Olym- 
padas); 1285 — 87  (kummer  Alexanders  wegen  der  gefallenen); 
1556 — 58  (procession)  u.  s,  w\  Noch  deutlicher  zeigt  sich  diese 
erscheinung  in  zusammengehörigen  gruppen  von  versen ,  in 
denen  in  wirklich  kraftvoller  spräche  kampfscenen  ausgemalt 
werden,  so  786-92,  802-04;  1222—26;  1299—1300,  1302—03, 
1307-08,  1311—12,  1318—19,  1326-27;  1386—88,  1390—96, 
1401—03,  1406-07,  1410—11,  1413—20,   1426—28,  1436—37. 

Der  Vorschlag  ist  gewöhnlich  einsilbig.  Es 
begegnen  aber  auch  fälle  mit  zweisilbigem  verschlag.  Ihre  zahl 
ist  indes  beschränkt  und  in  den  beiden  vershälften  nicht  gleich 
groß. 

Boaner  Beiträg'e  z.  AnglUtik.    Hefe  9.  5 
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Der  a  b  V  e  r  S  kennt  den  zweisilbigen  ver- 
schlag fast  gar  nicht.  Nur  zweimal  findet  er  sich  in  den 
in  A  und  D  belegten  versen ;  dort  ist  er  leicht  einsilbig  zu 
machen:  686  quen  ße)  son  is  to  reste  ~>  quen)  sonne  is  io  reste 
(vgl.  son  ohne  artikel:  un der  son  34,  4300,  736  A).  1502  ouir) 
all  pe  ronde  werde  =  oii)ir  all  pe  .  .  .  oder  =■  o^r)  all  ße  .  .  . 

In  vielen  fällen  weichen  die  texte  von  einander  ab.  So 
gibt  A  den  ausreichenden  einsilbigen  Vorschlag,  während  D  über- 
flüssigen und  teilweise  falschen  zweisilbigen  (17  mal):  960  A  on 

—  D  atid  on,  1072  tili  —  to  pe,  1149  and  —  and  so,  1250  and 

—  and  of,  1261  it)  taryed  —  it  wald)  tary;  vgl.  weiter  die 
verse  1595,  1620,  1741,  1788,  1791,  1794,  1815,  1842,  1900, 
1901,  1928,  1994;  —  umgekehrt  D  einsilbigen,  während  A  zwei- 
silbigen (9  mal):  680  D  Ins  —  A  of  Ms,  und  v.  942,  993,  1110, 
1490,  1513,  1736,  1752,  1939. 

Zuweilen  begegnet  der  vers  auch  statt  zweisilbigen  Vor- 
schlags in  dem  einen  oder  andern  text  sofort  mit  der  hebung, 
so  in  A : 

1789  pyne  ße  to  dede  (D  soll  he)  pyned  to  dede.  —  A  ist 
nach  Zusammenhang  der  stelle  besser.  Vor  pyne  ließe  sich 
sali  aus  1788  wiederholen);  —  in  D:  1670  any  ßing  of 
reson  (besser  als  A:  quat  ßou)  loill  apon  reson). 

Von  den  einer  hs.  (hier  nur  A)  allein  angehörigen  versen 
zeigen  nur  6  zweisilbigen  Vorschlag,  der  jedoch  auch  jedesmal 
leicht  einsilbig  zu  machen  ist : 

49  wiih  ße)  {inen  >)  athils  of  his  reuine  =  with  ße^ 
dthils  ...  150  of  par)  fene  to  reken  >  ßar)  tene  to  rehen 
(vgl.  reken  ohne  of  1404  D:  his  tonmays  to  reken;  1448  A 
undD:  paire  toiirment  to  reken).  168  is  out)  of  his  awen 
land  >■  out)  of  his  .  .  .  {is  ist  überflüssig,  da  im  folg.  verse 
wiederholt).  388  sali  be)  callid  here-aftir  >  sali)  cdllid 
he  here-dftir,  oder  sali  be  callid  iftir  (vgl.  eftir  und  here- 
eftir  in  714  A:  quat  suld  {come  >)  ivorthe  eftir  und  D: 
what  worthe  sali  her-aftir).  396  mekit)  hale  to  hire  ne^e- 
his  >  hire)  mekil  hale  ne^ehis,  oder  man  könnte  für  inekill 
das  gleichbedeutende  yrd  einsetzen,  das  sich  (vj^I.  unten)  als 
voisdilag  im  abvers  findet.  659  and  him)  callid  on  a  day  > 
htm)  calid  .  .  . 
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A  II  (1  0  r  s  V  er  hält  s  i  c  li  der  Jl  II  V  e  1' S  ,  der  h  i  c  li 
auch  (v  g  1.  c  a  p.  7,  s.  70  f.)  d  u  r  c  li  die  freiere  b  e  h  a  n  d  - 
1  u  n  g  seines  ersten  t  a  k  t  e  s  (m-  h  c  b  1  i  i;  h  v  o  m  a  b  v  e  r  a 
unterscheidet. 

Zunächst  z  e  i  g  t  e  r  s  c  h  o  u  bedeutend  in  e  li  r  i  n 
A  und  D  belegte  verse  mit  zweisilbigem  Vor- 
schlag, so  of  pe  679,  1586,  1655,  1851,  1887,  1985,  in  pe 
1447,  1642,  all  ße  923,  1235,  ßat  pe  1999,  and  Pe  1639,  pat 
pis  1939,  and  to  1375,  Pat  ne  {bot  pur)  1240,  and  as  1796, 
for  sen  {for  seth)  1891, /or/i  1782,  pat  ser  1263;  (—  für  ouir  1610 
und  oupire  1033  kann  o^r,  or  gelesen  werden ;  sog.  verschleifuug 
kann  stattfinden  in  as)pe  6rth  184,  for) Pe  irth  Q84,  for) pi  öuersi^t 
1020,  euer)  pe  ythes  1039,  may)  ifi  ö^t  684,  sowie  in  folgenden, 
nur  durch  einen  cons.  getrennten  wörtcheu:  for  he  1824,  for 
ü  868,  1928,  pat  1  {lest  pou)  1924,  1981,  as  our  1675,  be  pat 
1951,  bot  in  1806,  bot  as  1894,  bot  if  1880,  I  be-  1097,  to  pe 
700,  901,  1306,  1934. 

Auch  in  einer  hs.  allein  zeigen  sich  hier 
mehr  belege  als  beim  abvers  (wobei  allerdings  wider 
manchmal  verschleifung  annehmbar  ist):  so  m  K  of  pe  30,  289, 
and  pe  39,  187,  put  pe  215,  in  pe  218,  for  Pe  648,  in  pis  280, 
quen pis  550,  pat  pis  575,  pat  pi  668,  Pus  be-  390,  bot  re-  329, 
{lioiv  pe  117,  fra  pe  139,  to  pe  438,  493,  of  ane  16,  of  Ins  60, 
bot  at  636,  pat  he  423,  pat  I  587,  for  it  627,  ^e  be-  269)  — 
in  D  and  I  1633*,  bot  syn  1874;  —  für  ouPire  464  und  sethin 
495  lässt  sich  or  und  sen  lesen ;  pou  has  472  unci  Pai  haue  272 
kann  man  wie  im  Xe.  einsilbig  sprechen;  verschleifung:  of) 
pe  Order  27,  at)  pe  enteris  71  u.  s.  w.  —  Die  handschriften 
weichen  auch  hier  von  einander  ab.  Oft  genügt  der  von  einem 
text  gegebne  einsilbige  verschlag ,  oder  er  ist  sogar  allein  be- 
rechtigt (ich  deute  dies  für  einige  der  unten  folgenden  verse 
durch  ein  !  an);  der  verschlag  in  A  ist  einsilbig,  in  D  zwei- 
silbig in  den  vv.  953!,  1022!,  1917!,  776!,  1046,  1836!,  681,  683, 
1460!,  1660,  1885!,  1950!,  1940!,  875,  1678,  1996!,  1932,  765, 
1197,  1921,  1931,  —  in  A  ist  kein  Vorschlag,  wo  in  D  zwei- 
silbiger: 1491  — ;  umgekehrt  in  D  einsilbig,  während  in  A  zwei- 
silbig: 694,  710,  731,  831,  1255,  1471!,  1878,  —  in  D  ist  kein 
Vorschlag,  wo  iu  A  zweisilbiger:  1357,  1670. 

Beim  anvers  ist  also  zweisilbiger  verschlag 
gestattet,  wenn  er  auch  nicht  zu  oft  begegnet. 

5* 
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Mehr  wie  zwei  silben  aber  enthält  der  Vor- 
schlag nie.  Die  3  folgenden  anverse ,  in  denen  scheinbar 
dreisilbiger  Vorschlag  vorliegt,  sind  falsch  überliefert:  599  bot 
of  ße)  lyfe  pat  he  lype  off  >  bot  pi)  lyfe  fat  he  lype  of;  1470 
A  und  D,  1601  D:  and  all  ße)  Jewis  of  Jerusalem  >  and  ße) 
Jewis  .  .  .  (vgl.  1601  A  ße?i  ße)  Jeicis  .  .  .  ) 

Was  den  im  Vorschlag  verwanten  wortstoff  anbetrifft, 
so  bleibt  der  dichter  im  allgemeinen  der  für  das  ae.  geltenden 
rege!  treu,  nach  der  im  verschlag  nur  sinnschwache  und  nicht- 
stabende  Wörter  stehen  können.  —  Vom  nomen,  das  ae.  im 
versinnern  an  erster  stelle  stabt,  gebraucht  er  nur:  —  im  ab- 
vers:  god  (364^:  god  lat  ße  nop  spare,  formelhafte  Wendung, 
die  vielleicht  auch  umstellbar  >  lat)  god  .  .  .  ),  men  (1070^  = 
deutschem  'man'),  mekill  (396''  vielleicht  auch  umstellbar,  vgl. 
oben),  gret  (925'',  ISSS'')  und  tre  =  ihre  (29'');  —  im  anvers: 
graunt  (370*,  doch  vgl.  unten).  In  beiden  vershälften  begegnet 
oft  sir,  sowohl  als  titel  vor  folgendem  eigennamen ,  wie  auch 
alleinstehend  in  der  anrede  an  eine  (sir!)  oder  mehrere  personen 
(sirs !). 

Einigemale  weist  der  Vorschlag  stab  auf, 
und  zwar  etwas  häufiger  im  anvers^)  alsimab- 
vers.  Von  einsilbigen  und  als  solchen  verwendbaren  Wörtern 
(vgl.  unten)  findet  sich  indes  nur  das  adi.  graunt  (370*  graunt) 
mercy  quod  ße  yrete  clerk  —  mit  mercy  zu  einem  formelhaften 
ausdruck  verwachsen,  vgl.  das  ne.  'gramircy?)  und  die  sinn- 
achwächern  adv.  sone  881"  und  ßan  (1068''  pan  is  ßat  ilke 
place,  —  vielleicht  ist  auch  das  in  der  Senkung  stehende  ßat 
hier  als  hauptstab  gedacht ?).  Im  übrigen  handelt  es 
sich  hier  nur  um  mehrsilbige  eigennamen  und 
Zusammensetzungen,  in  denen  auch  innerhalb 
des  Verses  (vgl.  M  e  n  u  i  c  k  e  n  cap.  9)  die  stabsilbe  oft  in  der 
Senkung  steht. 

Dazu  gehören:  Pau)sdna  914^  936»,  Cle)öpatras  835»,  to 
Je)-rüsalem  1171»  (nach  1488*,  1652»  auch  umstellbar  zu  to) 
Jaudus  to  Jerusalem),  lVith-)in  348'',  1428''  (wofür  vielleicht 
das  dem  nördl.  dialekt  eigentümliche  in-)tvith  stehen  könnte); 
]}re-)deslend  305'',  de-)siria  919"*,  consayue  835'',  e-)larion  1729'', 

'j  nicht  in  betracht  gezogen  sind  natürlich  verse .  in  denen  es  sich 
nur  um  hlolios  mitstabcn  handelt. 
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co-)mandis  1475",  1832",  co-)tfiandid  650",  co>i-)sai/ued  840", 
sup-)posand  204»,  re-)sayued  1124»,  1182",  re-)viles  739",  re-)- 
move  1975",  ra-}vest  (=  ravested)  1500",  ve-)veschid  (D  revest) 
1530". 

In  allen  andern  fällen  erscheinen  als  Vor- 
schlag nur  leichte  silbchen  oder  sinnschwache 
Wörter.  Unter  den  letztern  sind  manche  auf  -e 
ausgehende,  die  ae.  zweisilbig  waren,  aber  me. 
dieses  -e  eingebüßt  haben  können,  umgekehrt 
auch  andre,  die  ae.  einsilbig  waren,  die  aber 
me.  ein  unorganisches  -e  angenommen  haben 
können.  Da  nun  der  verschlag,  wie  oben  gezeigt, 
im  abvers  durchweg,  im  anvers  fast  gewöhnlich 
einsilbig  ist,  so  ist  anzunehmen,  dassderdichter 
die  betreffenden  Wörter  an  dieser  stelle  ein- 
silbig gebraucht  hat. 

Es  begegnen  folgende: 

a  d  V  e  r  b  i  a  :  so,  ay,  all,  ßus,  fiil  (das  folg.  wort  verstärkend), 
ner,  now,  up,  wel,  out,  ri^t,  fer,  quen,  pen,  quar,  pur,  oft^ 
son,  furth,  lang,  gut,  how. 

verbalformen:  besonders  hilfverba:  is,  ivas,  he  u.  s.  w. 
has  (du  hast,  er  bat,  sie  haben),  had  (er  hatte,  hätte),  nad 
(er  hätte  nicht),  haue  (sie  haben  —  habe!);  ere  [und  fs]  (sie 
sind),  wäre  [und  icas  für  pl.]  (es  wäre  —  sie  waren),  hees 
(wird  sein  —  seid!);  sidd  (3.  sg.  3.  pl.),  wald  (3.  sg.  3.  pl.), 
may  (3.  sg.  coni.),  miit  (3.  sg.  2.  sg.  coni.).  —  Unter  andern 
verbalformen:  unbedingt  einsilbige  wie  quod  (3.  sg.) ,  come 
(3.  sg.)  u.  s.  w,,  sowie:  ivent  (3.  sg.  —  1  mal),  sayd  (3.  sg. 

—  7  mal),  says  (3.  sg.  —  1  mal),  lat,  lettis  (2.  pl.  imperativ 

—  2  mal),  sees  (3.  sg.  —  2  mal),  make  (abhängiger  inf.  — 
1  mal),  gers  (3.  sg.  —  1  mal);  qvod  (3.  pl.  —  3  mal),  come 
(3.  pl.  —  2  mal),  couthe  (3.  pl.  —  1  mal). 
pronomina;  /,  me,  pou,  pe,  he,  htm,  scJio,  it,  ive,  hs, 
goM",  ^e,  pai,  Paim;  pis,  pir,  pa,  pas,  pees,  ^one;  put,  at, 
qua,  qiiaf,  my,  myn,  py,  pyn,  his,  hir,  our,  lonr,  pair-, 
my-{self),  pi-,  him-  u.  s.  w. 

pronominale  adiectiva:  a,  an,  na,  nan,  quilk,  sutn, 
slik  (die  beiden  letzten  adiectivisch  wie  substantivisch  ge- 
braucht). 
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artikel:   (bestimmter):  pe^  (unbestimmter):  a,  aiu 

coniunctionen:    a«d,  or,  nor^  bot,  ififor,  als  und  as, 

ne,  pof,  at  und  ßat,  sen,  ^it,   quill  und  quils,  tili,  les,  lest, 

bathe,  (oßire  >  or,  sethin  >  sen). 

praepositionen:    o/,  for,    with,   in,  fra,  on,  a  =  on, 

by,  be,  tili,  to,  at,  ßuri,  but,  ouer  =  o^-,  un)dSr  v.  62  . . . 

im  abvers  7  mal). 

Vorsilben:  (englische) :  in-,  out-,  with-,  ap-  {=  up-),  at-, 

be-,  a-,  e-,  o-,  =  on-,  for-,  ßar-,   un- ;    (französische) :   en- 

[=  lat.  in-),  a-  (lat.  ad-),   de-,    dis-,   (und   vergleiche   oben 

die  stabenden);  ma-ddme  v.  229. 

interiectionen:  (nur    im  anvers)  hailf,  ^af,  nay!,  lo!, 

a!,  al-)ldsf,  (v.  1816). 

cap.  7:  Hebnng  nnd  senknng. 

Im  allgemeinen  trifft  für  unser  gedieht  dasselbe  zu ,  was 
Mennicken  unter  'hebung  und  Senkung'  s.  86 — 92  für  M.  A. 
ausgeführt  hat.    Ich  kann  mich  daher  auf  folgendes  beschränken: 

Jeder  takt  besteht  aus  hebung  und  Senkung. 
Dersilbenzahlnach  umfasst  er  eine  silbe  (bei  nicht 
verwirklichter  Senkung),  oder  zwei.  Die  nur  scheinbar  drei- 
silbigen takte  aus  M  A  begegnen  auch  alle  in  W  of  A  (ich 
verweise  daher  einfach  auf  M  e  n  n  i  c  k  e  n,  s.  89).  Sehr  oft  sind 
ferner  wie  in  M  A  wirkliche  dreisilbige  takte  (Mennicken, 
8.  89,  90)  mit  dem  zeitmaß  eines  taktes  (=  zwei  weilen)  zu 
lesen  (sog.  verschleifung). 

Mennicken  bemerkt  dann  s.  91 — 92  als  auffällig,  dass 
sich  grade  im  ersten  takt  des  anverses  häufiger  drei  silben  finden, 
und  zwar  nicht  nur  da,  wo  man  allenfalls  auch  verschleifung 
annehmen  könnte,  sondern  auch  da,  wo  diese  ganz  unmöglich 
ist ,  wie  bei  -es,  -ed  vor  Cons.  Während  nuu  die  zahl 
der  letzten  fälle  in  M  A  noch  ziemlich  klein  ist, 
begegnen  dieselben  inWofA  in  ausgedehnterer 
Verwendung.     Es  gehören  hierzu  folgende : 

praesens  formen^)  (2.  sg.) :  wenys  1736,   callis  1871, 

fangis  2720,  muses  3551,  wirkis  4297.  —  (3.  sg.) :   comes 

'  OS  sind  wider  nnr  snlcho  versp  in  hetraoht  gezogen,  die  in  nur 
einer  hs.  vorkommen,  oder  die  in  X  und  I»  dieselbe  fassung  zeigen. 
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78,  {come  >)  iowes  503,  ivendis  Hl],  caUis  514,  2553, 
2874,  faris  545,  wenys  939,  gretis  973,  likis  987,  seches 
1058,  hedis  1473,  f/sÄ;/s  1701,  lohis  2241,  /af/es  2665,  3351, 
settis  2925,  /m;;6-  3095,  /yzV(/s  3845,  fallis  3976,  ^«/e  >  -es 
4184,  iof^^es  4209,  seges  4333,  leris  4551,  //ers  4762,  sends 
(is)  5001,  5100,  s^7^^■s  5119,  cowands  5172,  makis^)  544, 
737*,  1365,  5519,  —  was  {made)  1689,  was  3501,  3626, 
5064,  was  (makis)  2277,  1330;  takis^)  1181,  1829,  4964, 
—  tas  (takis)  1644,  ^aÄ:is  (^as)  2407.  —  (2.  pl.):  settis  4440, 
tjers  4441  —  (3.  pl.):  makes  (D  war/e)  1266,  3959,  5428, 
enclynes  1603,  ncordis  2394,  braidis  2951,  ?ewrf«s  3193, 
fO?/»es  3831,  4287,  ^jr^Äres  5445. 

imperativ  pl. :  waches  (D  mache)  1033,  roomes  2466, 
A-e/;2s  2564,  airis  2770,  behelds  4996,  wove^s  5048,  toynnes 
541. 

pr  aet  e  ri  t  a  If  0  rm  en  ausgehend  auf  -ec^:  (1.  sg.)  Äop'c? 
1633*  (flickvers)  —  (3.  sg.)  raged  638,  sewed  1156,  3663, 
scapid  2992,  formed  4447,  —  (3.  pl.)  [hastis  >)  bouned 
1116,  awc(^  2395,  —  (pp.)  scheivid  180,  /errf  569,  blissid 
5625. 

substautivf.  auf  -es:  cioneswe«  1811,  2906,  ^esi/s  2948, 

^rowßs  (<ix?)  3552,  6o/es  5002,  postis  5628. 

Man  kann  nicht  annehmen,  dass  diese  gedeckten  -e  stumm 

seien,  da  gedecktes  -e  bei  zweisilbigen  subst.-  und  verbalformen 

mit  verschwindend  geringen  ausnahmen  sonst  immer  im  gedichte 

zu  lesen  ist  (vgl.  cap.  8,  s.  80  f.). 

Der  erste  takt  des  anverses  ist  also  that- 
säclilich  vor  den  andren  v  er  stakten  dadurch  be- 
vorzugt, dass  er  drei  silben  umfassen  kann.-)  Da 
dem  so  ist,  so  liegt  zunächst  kein  grund  vor,  warum  man 
au  dieser  stelle  nicht  auch  alle  auf  ungedecktes  -e  aus- 
gehenden zw^eisilbigen  Wörter  mit  ihrem  -e  lesen  soll. 

Es  begegnen  hier  nun  zunächst  viele  adverbia ,  präposi- 
tionen,  coniunctionen  und  adiectivische  pronominal-  und  quantität- 
begriffe. Wie  das  cap.  über  „Vorschlag"  gezeigt  hat  und  wie 
das  folgende  cap.  s.  75  und  77  erweist,  sind  diese  Wörter  sehr 

')  für  makis  und  takis  ließen  sich  die  (auch  oben  angegebnen)  ein- 
silbigen formen  mas  und  tas  einsetzen. 

^)  Mennicken  führt  (s.  91)  diese  bevorzugung  mit  recht  auf  die 
freiere  behandlung  zurück,  die  der  erste  aiiverbtakt  schon  im  ae.  genoss. 
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oft  einsilbig  gebraucht,  während  sie  auch  wider  am  ausgauge  des  ab- 
verses  (s.  s.  20)  und  sonst  im  versinnern  (s.  s.  56  f.)  oft  zu  lesen  sind, 
sogar  vereinzelt  im  verston  (s,  s.  42  f.).  Da  es  sich  demnach  nicht 
entscheiden  lässt,  ob  an  dieser  stelle  die  lesart  mit  -e  (bei  drei- 
silbigem takt)  oder  ohne  -e  (für  zweisilb.  takt)  den  Vorzug  ver- 
dient, 80  führe  ich  diese  Wortklassen  nicht  einzeln  auf. 

Ich  habe  dagegen  (soweit  die  hss.  nicht  verschieden- 
artige lesarten  zeigten)  alle  belege')  gesammelt  für: 
1.  substantiva,  2.  substantivische  pronomina, 
3.  adiectiva,  4.  Zahlwörter  (ordinalia),  5.  Infini- 
tive, 6.  praesentia,  7.  imperative,  8.  praeterita: 

1)  (german.):  mete  464,  erthe  1516,  fole  3032,  saule  3295, 
3725,  hete  4169,  sa^e  4220,  sone  (= 'sonne')  4398,  strenthe 
5265,  ( —  kinge  (dat.)  1839  wie  die  titel  oft  einsilbig,  s.  cap.  8, 
s,  75)  —  (franz.):  face  357,  palnie  826,  aire  4334,  bawme 
4869. 

2)  ane  465,  606,  4553,  4635,  nane  663,  1661,  3266,  3369, 
3415,  sume  1399,  1565,  1567,  2227,  3151,  3670,  3940, 
3941,  3942,  fewe  2630,  3834, /e/e  3268  (D  falsch). 

3)  (attrib.):  fülle  429,  depe  265,  3253,  —  (praed.):  lost  2785, 
Stint  4186. 

4)  ßrste  3349,  5092,  ßride  3360,  5094,  ferde  3368,  ßße  3345, 

3372,  sexte  3384. 

5)  moJce  110,  5521,  gefe  181,  maa  (make)  1761,  laite  152, 
profe  367,  loiite  369,  chefe  440,  hente  520,  kaire  828, 
putte  982,  knowe  1104,  teile  1261,  4944,  gette  1440,  kepe 
1480,  tire  1632,  t>wve  1967,  m-owc?«  2212,  hewe  2654,  /tesfe 
2769,  secAe  3132,  kenne  3278,  wacAß  3607,  drepe  3632, 
6ic?c?e  5203*  (+  bern)  (nicht  mitgezählt  sind  fälle  wie  etwa 
v.  301,  wo  es  zweifelhaft  ist,  ob  man  lesen  soll:  and  wilde 
lour  sHfen  to  will  —  oder  and  tv'ildd  lour  süf  to  will). 

6)  indicativ:  (1.  sg.)  swere  754,  bringe  1489,  beseke  2355, 
kepe  2417,  knawe  2477,  comande  2763,  hete  2869,  hope 
3548,  drysse  5123;  (3.  sg.)  age  1928,  j5j«Ä;e  3299,  J5are 
5377;  (1.  pl.)  seke  4269,  bede  4289,  nege  4341,  rec/«  4360, 
folie   4362;    (2.  pl.)  ^wawe  3508,    avise   4410,  4550,    /e«e 


*)  mit  absieht  sind  nur  solche  formen  in  die  liste  aufgenommen ,  in 
denen  das  -e  vom  stamme  dnrch  cons.  getrennt  ist  (also  nicht  inf.  wie 
saye  253,  die  3298  u.  s.  w.) 
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4418,  halde  4426,  make  4454,  falle  4466,  hrefe  4503, 
bringe  4525,  deme  4546,  consfrene  4562,  refete  4585  (refuse 
>  njfenes),  hide  4670,  mse  4686,  /oÄ:e  4992;  (3.  pl.)  howe 
4994,  passe  5431. 

coüiunctiv:  (1.  sg.)  wete  1981  A  (D  owc/ers);  (3.  sg.)  //s<e 
5069,  WrÄ-e  3355;  (2.  pl.)  nyke  2339,  huske  3752; 

7)  ohne  folgendes  personal-prononien:  (2.  sg.)  hoive  547, 
hente  747,  etiquire  1110,  ^wr«^  1768,  ^^we  2309,  c/d/te 
2868,  zare  2909,  ^iwÄre  3101,  o/)pose  4998,  graype  5037, 
a.<te2e  5182;  (2.  pl.)  chese  1922,  «'o/ß  1014,  baise  4156; 
—  mit  folgendem  pers.  pron.:  (2.  sg.)  passe  (pou)  1499, 
wete  ipou)  1963,  2018,  2830,  hofe  {ßoii)  2890;  (1.  pl.) 
stalle  {we)  589,  fede  [ive)  (mit  der  textänderung  and  fede 
ive  fis  othire,  pat  folke  >  atul  fede  we  ßis,  Pat  opire  folke) 
591,  make  {we)  1834,  bowe  (we)  2444;  (2.  pl.)  wete(ze) 
2389,  4007,  ^ei^efge)  4255; 

8)  schwache  verba:  (3.  sg.)  ßede  136,  refte  409,  soyt/e  733* 
tviste  782*,  1825,  /og^e  2488,  2845,  helde  2560,  ti/rfe  3320 
liste  4195,  ^ß<7e  4873,  4092,  ra^te  5542;  (1.  pl.)  wra^t  4655 
(3.  pl.)  s^?/f/e  279,  4728,  zede  1205,  /es/e  (D  festned)  1259 
rfiWe  1698,  Saide  2003,  me^^e  2611,  ^orfe  3209,  putte  3328 
trew/e  3792,  /grrf«  (=  'fuhren)  3814,  4123,  4131,  4160 
brede  4782,  paste  4818,  gerte  5480.  —  starke  verba 
(3.  pl.)  lete  5,  Ä-wg<(;e  28,  gave  201,  6are  1570,  c/ro^e  3847 
5478,  /oge  3936,  4784,  fände  4125,  4822,  5603,  sage  4174 

feile  4175,  r/ra/e  4810,  come  4812,  fw^e  5454. 

Ließe  man  in  den  genannten  fällen  nun  nicht  den  ersten 
anverstakt  als  dreisilbig  gelten,  so  würde  die  zahl  der  aus  den 
andern  verstakteu  herbeigeholten  belege  für  stummes  -e  (cap.  8) 
um  mehr  als  das  doppelte  anwachsen.  Auch  aus  diesem  gründe 
ergibt  sich  die  richtigkeit  der  obigen  annähme:  Die  erwähnten 
Wortklassen  sind  also  mit  ihren  end  -e  zu  lesen. 

Anhang  1.  Nach  Mennicken  s.  92—95  ist  in  31A  und 
nach  Fischer  s.  30  in  den  werken  des  Gawayndichters  der 
zweiweilige  gebrauch  einer  kurzen  silbe  keinmal  sicher 
belegt.     Für  die  W  of  A  ist  folgendes  zu  bemerken: 

AVie  in  den  genannten  dichtungen  ist  in  den  stets  auf 
der  ersten  silbe  betonten  franz.  Wörtern  wie  cite  1510  A,  pro- 
vince  1941  (durch  den  einfluss  des  accentwechsels  herbeigeführte) 
länge  der  ersten  silbe  anzunehmen. 
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Nach  aiisweis  von  cap.  2,  s.  15  f.  liegen  bei  englischen 
■Wörtern  formen  auf  ^x  am  abversende  kaum  vor.  Im  versinnern 
sind  manche  Wörter  mit  facultativer  dehuung  (vgl.  s.  15)  mit 
erster  länge  belegt,  so  mödlr^)  2033,  2127,  4446,  fädlr  836*, 
2323,  tcdth'  3799,  scidi/l  795,  (a)  lyiil  2785,  3985,  hevyn  42, 
f/ldddn  131,  (adv.  wie  evyn  646,  räther  1178,  togedlr  2883  sind 
nicht  mit  Sicherheit  hierhin  zu  rechnen,  da  sie  nach  ^x  noch 
ein  -e  haben  könnten). 

Nach  Luick  und  Sarrazin-)  könnten  gelängte  voc.  vor- 
liegen in  resi/n  (pp.)  351  (wenn  nicht  vor  slepe  [ße]  einzusetzen 
ist,  vgl.  2650  A  cömen  of  hdrbres  und  D  cömen  df  ße  hdrhrys. 
1309  A  qnen  U  was  snieten  in  smdll  und  D  when  U  was  smytyn 
so  in  smdll,  1108  A  lange  ör  ßou  haue  meten  ße  merke  und  D 
lange  br  ßou  metyn  haue  pe  merke),  leues  (3.  pl.)  1722,  smeten 
3678  (könnte  als  pl.  =  smetene  sein),  beding  (acc;  oder  ßll  > 
fidfille?)  4778,  leuättd  (p.  sg.)  2877  (oder  >  leuyand?  vgl.  5287 
und  vgl.  Fischer  s.  30),  mSkUle  (dat.  oder  >  tvlth[a]  mekil  nömbre 
—  nach  955  u.  2611)  215;  -  gömes  2071,  3686,  cönnyng  4227; 
(comi/ng  nur  in  2477  A  wo  D  cömtni/ug,  ebenso  löfcs  und  ISues 
880  A  und  D). 

Yon  Wörtern  mit  nebentonigem  -y  ist  mit  erster  länge 
belegt  Iddy  573,  5088,  5140,  5154  (vgl.  s.  14  ff.)-  hody  be- 
gegnet nie  am  abversende.  Im  versinnern  war  es  an  3  stellen 
mit  erster  länge  zu  lesen,  wenn  man  nicht  änderte:  870  A  und 
D  quen  pm  was  bönne  with  a  bränd  \  my  bödl  io  sehende  > 
my  bödi\Jör^  to  sehende  (vgl.  kurz  vorher  (859)  ße  kyng  för  to 
vysite),  1482  ilka  bödt  ßar  bidis  (D  hat  fälschlich  iche  bodi  to 
ßair  bedis  —  das  to  pair  stammt  aus  der  überstehenden  zeile) 
>  \lk  a  bodi  pdr  \}mn\  bidis  (vgl.  him  bei  ayris  u.  s.  w,), 
3319  pan  ivas  his  bödy  enbdwmed  \  and,  äs  he  bide,  grauen 
etwa  >  [par]  nach  bödy,  oder  >  pan  was  his  bödy  äs  he  bide  | 
enbdwmed  and  grauen  (vgl.  in  cap.  3)  die  Umstellungen,  die 
die  Schreiber  oft  in  den  versen  vorgenommen  haben. 

Also  auch  für  die  "W  of  A  lässt  sich  zweiweiliger 
gebrauch  kurzer  voc.  nicht  belegen. 

Anhang  2.  Über  die  troffigung  der  Wörter  vgl. 
Mennickens  ausführungen  auf  s.  95 — 102.    Die  W  of  A 

')  hier  kommpTi  natürlich  nur  norn.  odfr  acc.  des  8fr.  in  hetracht. 
')  B.  cap.  2,  s.   IT). 
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verhalten  sich  iu  bczug-  auf  das  dort  gesagte  nieht  ab- 
weichend, 

cap.  8:  Stummes  -e. 

Da  iu  uusreni  gedieht  (abgesehu  vom  ersten  auverstakt) 
zweisilbige  senkuug  selten  ist,  so  hat  in  den  nachstehenden  fällen 
-e  als  stumm  zu  gelten.  Der  erste  anverstnkt  ist  von  der  unter- 
suchuug  ausgeschlossen  für  zweisilbige  Wörter  auf  (ged.  oder 
unged.)  -e,  nicht  aber  für  mehr  als  zweisilbige  Wörter  mit  -e  in 
der  endsilbe  (das  auch  sonst  vielfach  stumm  ist,  vgl.  ausgaug 
des  abverses). 

UDgedecktes  -e  ist  nicht  zu  lesen') 

I.  in  folgenden  fällen  bei  zweisilbigen  Wörtern  auf  -e: 

1)  substantiva:  Sehr  oft  nicht  bei  den  titeln  sir^,  ser,  dame, 
hinge  (dat.);  sonst  nur:  abvers:  150  öf  ßar  tSn{e)  to  reken 
(oder  {of)  ßar  thie  to  reken?  vgl.  reken  mit  acc.  1448  A 
und  D  ßaire  toürment  io  reken),  3825  ßat  pm  for  )ied{e) 
suppösid  >  /at  ßal  for  nede  süpjnd  {supposid  steht  hier 
fälschlich  statt  snppid;  vgl.  v.  3805).  —  auvers:  (german. 
sb.):  1.  (ae.  an.  -e  (-a,  -u)  im  nom.  acc.  sg.)  met{€)  748*, 
{kerne-)  pän  (ae.  'panne')  1895,  we  (D  we{e))  3080,  {tong{e) 
v.  4767  kommt  nicht  in  betracht;  sieh  meine  besseruug  s.  40); 
2.  (dat.  ae.  an.  fem.  ohne  ursprgl.  nominativ-e) :  niarch{e)  (ae. 
nom,  mearc')  3416,  half  (ae.  nom.  'healf')  4060;  3.  (nom. 
acc.  ae.  fem.  ohne  urspr.  nom.  -e)  qwen{e)  242,  306,  733*, 
iüerd{e)  571  (oder  werde  mit  auslassung  von  pnr^e  vgl.  v. 
37*?),  quil{e)  3861;  4.  (dat.  ae.  masc.  neutr.  ohne  nominativ-e) 
lord  893, /W  4160;  —  plnr. :  133  furthönhisfet{e)  tvith- 
oüten  föle  (oder  >  .  .  .  feie  2üithout{en)  föle?),  zer{e)  (acc.) 
3745  (franz.  sb.):  grec{e)  (dat.)  994. 

2)  pronomina  sowie  pronominal-  und  quantität- 
adiectiva  in  subst.  Verwendung:  Immer  einsilbig 
ist  das  fem.  persoualpron.  hir{e)  (acc.  sg.)  222^,  229''  .  .  .  , 
(dat.  sg.)  241",  305"  .  .  .;  sonst  all  (nom.  acc.  pl.)  36%  1131*» 
(oder  >  quod  alle  tnth  a  stetien?),  {ßi-)self{e)  nach  D  1759b, 
{him-)self{e)  222»,  3067%  {ilk-)ane  2548",  3602%  ane  {=  je- 

^'^  hier,   wie   im   folgenden   konnten  wider   nur   verse   in   nur    einer 
öder  mit  zwei  gleichen  tassungen  in  betracht  kommen. 


76  H.  Steffens 

mand'j  2860*,  (ße)  sam{e)  1634'»  (nach  meiner  besserung,  vgl. 
s.  34),  fel{e)  2001*,  3717*.  sum{e)  (pl.)  2  x  in  3151*. 

3)  attributive  adiectiva  (und  Zahlwörter).  Immer 
einsilbig:  die  vorstehenden  possessiva:  my,  my7i{e),  pi-i  Pin{e)^ 
his,  hir{e),  our{e),  zour{e),  ßair{e)  in  allen  casus  des  sg.  und 
pl. ;  ebenso  die  demonstrativa  ßis  und  pir{e) ;  ferner  all  als 
erster  bestandteil  in  den  Verbindungen  all  /e,  all  myn{e), 
all  ßin{e)  u.  s.  w. ,  sowie  oft  nachstehend,  wie  in  lO**  (Je 
rifjiöns  all  clene);  —  oft  sind  einsilbig  adiectivische  prono- 
minal- und  quantitätbegriffe  wie  na  (dat.  sg.)  447'',  3519*, 
3840*  .  .  .  ,  7ian{e)  (pl.)  3373^  4998^  an{e)  2122*,  sum{e) 
(sg.)  4227*,  2566*  (oder  sla{)  und  söm[e]?),  all  (dat.  sg.) 
43*,  u.  s.  w.  —  Von  Zahlwörtern  und  eigentlichen  adiectiven 
dagegen  nur:  (abvers)  ttca  (dat.  pl.)  1782,  bath{e)  (nom.  pl.) 
5304.  —  (anvers)  twa  (acc.)  5064,  (nach  unbest.  art.):  336 
drdfe  intö  a  dep[e)  dissert  (oder  draf)  tö  a  depe  dissert?); 
(nach  /e,  nom.  acc.  sg.):  ßat  was  pe  bald  bocifaldn  3613 
und  apon/e  bald  bucifalön  3648,  3966,  4107,  5444  (—  oder 
etwa  >  ßat  was  ße  {apön  ße)  bälde  Bücifäl?  vgl.  3031'  (A 
und  D)  ßat  was  pe  blönh  (D  bald)  Bücifäl^  und  749**  Biisi- 
tblen  tö  ßis  blonk);  hii{e)  (nom.  sg.  nach  ße)  2508. 

4)  prädikative  adi.  (oderpp.)  im  plural:  (nur  im 
anvers):  glad  2435*,  fresch  2630*,  abaist  4111*. 

5)  V  e  r  b  a  1  f  0  r  m  e  n  :  Zahllos  oft  formen  von  hilfverben  wie : 
ere  ('wir,  sie  sind*),  icare  {=  'sie  waren*,  'er,  sie,  es  wäre'), 
he  (coni.),  bees  (=  'wird  sein*  1899,  1991);  —  praes.  und  praet. 
(sg.  n.  pl.)  sowie  inf.  von  have:  —  suld{e)  (sg.  u.  pl.),  wald{e) 
(sg.  u.  pl.),  may  und  tnot  in  der  2.  sg.  und  im  pl.  u.  s.  w. 
von  sonstigen  verbeu  nur : 

a)  Infinitive: 

(abvers)  se  (nach  meiner  besserung)  1634,  sla  1766,  /fV(«) 
2217,  sitt  3807,  wer{e)  3959  —  (anvers)  se  356,  apref{e) 
598  (vielleicht  besser  aprefe  {for)\  aprefe  ist  in  der 
handschrift  nachträglich  für  apere  gesetzt),  worth  2124, 
sla  2634,  5033,  ryd{e)  2813,  fail{e)  3647,  leu{e)  4445, 
send  4471,  5121,  knaw  4545,  tell{e)  {=  ne.  'tilO  4581, 
cast  4671,  nieu{e)  4944.  dHal{e)  5026,  merk{€)  5404, 
laik{e)  5480,  gaa  5515. 

b)  praes.  ind. : 

(abvers)    (1.  sg.)    lu/{e)    {=  'lobe')  2577  (oder  >  D  /» 
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conscihice  1  Ufe);  1.  pl.  luf{e)  (oder  =  ^^)  3768»»,  2.  pl. 
doo  4575'*,  (anvers)  (1.  sg.)  fynd  300'^,  forgeti{e)  (oder  = 
-X)  2434«,  hop{e)  4387»,  besek{e)  5411".  —  2.  pl.  5rm(e) 
2«  (oder  >  2<?  ^^ess^)  4661*,  do  4492',  ^a  459». 

c)  pra  es.  co  n  i. : 

(anvers)  (2.  sg.)  u'irk{e)  2721,  (3.  sg.)  sai  2240,  (2.  pl.) 
fynd{e)  in  2359,  aber  fragl. ;  vgl.  D-fassung. 

d)  p  r  a  e  s,  i  m  p  e  r  a  t. : 

(abvers):  (2.  sg.)  c?re(i(e)  322,  maTc{e)  4998,  hed{e)  (oder 
=  ^x)  5991,    —    (3.  sg.)  forhyd{e)   (oder  =  ^x)  2724*. 

e)  praeteritalformen: 

abvers  (schw.  verb.)  (3.  sg.):  said  1818,  it  pdst  irithln[en] 
iuen  5163,  oder  it  pdsfe  tctthin  euen?-,  (3.  pl.)  gert  191 
(eigentl.  hilfv.  zum  folgenden  rnake);  —  (st.  v.)  sai{e)  1433 
nach  D ;  in  A  nicht,  wo  allerdings  ein  minder  gutes  stab- 
wort  steht. 

anvers  (schw.  v.)  (1.  sg.)  did  2651;  (3.  sg.)/02^  70,  sayd 
326,  797*,  4940  {sai{e)d),  5031,  did  2196,  3971,  5623, 
bud  3793,  burd{e)  4396;  (1.  pl.)  did  2602  (oder  dide 
und  t€ithout{eti)?)  (2.  pl.)  a^t  2292;  —  (st.  v.)  (3.  pl.) : 
quod  1822,  4055. 

6)  adverbia:  sind  oft  einsilbig,  so  wel{e)  30^  627^  843*'», 
2205b  .  _  ^  1938»,  2379*,  2477%  2783*  .  .  .  ,  nouie)  727»», 
951»»,  2501b,  3077b  .  .  .  ,  80*,  406*,  793*,  894*  .  .  .  ,  her{e) 
721b  . . . ,  1719*,  5313*  .  .  . /ful  (verstärkend)  55b,  129b  _  .  ^ 
2249*,  2495»  ....  nei{e)  1274b  . .  _  ner{e)  3307b  ,  _  ^  ßarie) 
1116b,  2484b...,  ßus  966b...,  ay  994b...,  J^Q^^  671b..., 
/an{e)  1977b  . . . ,  quar{e)  363b  _  .  ^  3837* . . . ,  all  4459b  ^ 
lit  izittie),  zet)  581»,  4446*  . .  . ,  07,t  299*  .  .  .  ,  ham{e)  889*, 
OM-a«(g)  2702»  ....  belyu{e)  2764»  .  .  .  ,  agayn{e)  1185*, 
1785»...;  praepositionaladverbia:  t<p  80b,  470b^ 
758b,  958b,  988b     ^  32»,  330*,  783**  [up{pe)),  760*,  773* . . . , 

doun{e)  1421b,  1647b,   2474b...,  1672*,   2405*,  5014» 

out{e)  938b,  1221b .  .  . ,  furth{e)  496*,  621*,  761* .  .  .  u.  s.  w. 

7)  Präpositionen:  Von  einfachen  in  beiden  vershälften  ge- 
wöhnlich in,  Olli,  ßuri;  von  zusammengesetzten:  within  S-iS^, 
1297^  3834^  without(e)  2903^  815**,  1721*,  3148*,  ^*e/or(e) 
1900^  2347^  2641^  272»,1570*,  2405*,  2941*,  4756*,  befwen{e) 
4143b,  353a^  5564*^  ^^^  (^  'seit'j  3020^  or  (=  'before*)  4441*, 
emany{e)  4404*,  agayn  4814*. 


78  H.  Steffens 

8)  con  i  un  c  t  i  0  n  en  :  or  3728%  hecausif)   3768*. 

IT.  öfter  nicht  bei  mehrsilbigen  nnd  zugleich  mehrtrefflgen  Wörtern 
(in  denen  das  -e  also  nach  nebentou  steht). 

Dies  trifft  (bei   ungedecktem  wie   auch  gedecktem  -e)  für 
alle  nicht  in  cap.  5,  s.  59  ff,,  s.  03  f.  erwähnten  fälle  zu. 
Ich  hebe  hier  nur  noch  einzeln  heraus: 
für  die  substantiva  Wörter  mit  ursprüngl.  getrennten  bestand- 
teilen:  derhih  561*,  (nom.),  wirsclüp  (acc.)  723*,  Urdschlp 
(acc.  nom.)  3549%  3563*.  — 

beisp.  für  (unflect.)  praedicatlve  adi.  (und  part.  als 
solche)  im  pl.:  sailänd  61'',  keruänd  63**,  sekänd  154% 
drimmd  882*;  hredld  2447^  cl Astrid  ^Sm^,  fr dy kl  3036», 
strenkUd  3676*;  honden  368 1^  chösen  2609*;  spetoiis  2458*; 
(superl.)  rankest  1319'',  thikest  1427''  (nach  A)  u.  s.  w. 

III.    nie  (auch  bei  gedecktem  -e)  bei   mehrsilbigen   aber  eintrefflgen 
Wörtern  (in  denen  das  -e  also  erst  in  zweiter  silbe  nach  treflPsilbe 

steht). 

Bsp.  für  substantiva  and  v  e  r  b  a : 

1522*  euyn  äs  pe  Ssyng{i)s  lede,    129*  quddrent{{)s  cöruen 

all  of  quyte,  —  368*  ßen  sali  I  chSrlsch{e)  ph  with  chere, 

807*  Pen  merual{i)d  Palm  pe  messanghrs  u.  s.  w. 

Eintreffig,    also  unflectiert,   gebraucht    der    dichter   nun 

eine    ganze    reihe    attributiver   adiectiva    (und    als    solcher 

behandelter   participieu)    und   zwar   in   allen    casus   des  sg.  wie 

des  pl.  (und  sowohl  nach  bestimmtem  wie  uübestimmtem  artikel). 

Gewöhnlich  ist  dann  aber  die  zweite   silbe  dieser  Wörter   ihrer 

natur  nach  leicht  (abgesehn  von  den  ausgängen  auf -y  und  -ly)\ 

{h)athil  741'»,  1025^  1050^  1577^,   1597''  ...  ,  168*,  404*, 

1606*,  1994*  .  .  .;   lytil  113^   331^   478^  507^  858''  .  .  .  , 

503»,  511*,  2128*.  ..;    niekil   215''  ([a],  vgl.  die  folgenden 

stellen)  955'',    261 1^    3674''...    2360*,    2780*,    3313*...; 

mydil  {medill)  Slö\  1108^  4681*;  hatill  810',  1945'';  scha- 

thill  2992b,  4802»';  {sedill)  >  stabiV)  3931'' ;  fedill  5604''; 

(jentill   705%   2400%    4022*...;    enyll  703*;    stikill  4186*; 

simpill  4404*;  stra^till  4838*;  u.  s.  w. 

opir(e)  284",  481^  628^  2ll6^  2151^..,  180%  184%  275., 

280»...;    aipir{e)   5066'',    2043%    2614*...;    hetter  (hetir) 

')  vgl.  s.  98. 
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61 5^  520»;  sekir  (oder  =  -y)  2891^  708»,  1202»,  2040»  .  . .; 
propir(e)  367^  (propur(e))  2885»;  hatter  702^  leßer{e)  840^ 
2362b,  3548b;  l(ittir(e)  2376'',  389 1^  3472»;  ionder{e)  1090», 
1093»;  whethir{e)  3355»;  iedir{e)  5042»;  u.  s.  w. 
a«m»  168^  210b,  219»»,  873»»  (D  awne) . . .  79»,  345»,  398a  . . .; 
haythen  5673b;  —  many  154^  207b,  48ib^  574b^  719b  .^ 
13»,  577»,  804»,  1803»  .'.  .;  any  5298b,  5552b  _  _  ^  2634»; 
preuay  (-«,  -e)  823*b,  944^  4513b  _  .  ^  3740«,  4416»  .  .  .; 
mipy  {malte)  985b  ^  2669»  (D  maghty),  4787»  (wa^/g), 
4883»,  5511»  .  .  .;  hahj  1457b,  1636b,  4996b  _  _  ^  584«^ 
1637**.  .  .;  mg>7/  1179b,  2740b .  . .  ^  2235»,  3722»  .  .  .;  sary 
4037b,  i735a^  4417»;  heuy  5638b,  4749»,  5572»,  5598»...; 
t^or^Ä^M'or^  3194b  (vgl.  d)  1553»^  1798»,  2287»,  2643»...; 
-lepy  [sere-)  605^  4440^  4521b,  (s?/Z-)  4305»,  (^w^'n-)  5013», 
[an-)  5025»;  wor/e  =  modi,  -y  704»,  1114»,  1195»,  1262», 
2078»...;  verra  (-ay)  389»,  5527»;  drery  2989»,  massy 
3332»,  crofti  3665»;  —  erc^/^  1612b  (jj^ch  A) ;  eoy^y  3340b, 
ioZy  5261b;  comly  470»,  1621»,  4917»;  loiiely  2289»,  2579»; 
6Mr/y  2632»,  4096»,  4742»;  lowly  4260»;  sg%  5575»; 
part.  auf  -ed: 

nom.  acc.  sg.  (nach/g):  Äererf  1637»,  cursed  4685»;  (nach  a) 
-e'^id  1706^  feyned  2197^  /jro/<e(^  914»,  lered  3732»,  /on«e(/ 

5513a. 

dat.  sg. :  /?</ec?  3425b,  praysid  5225b,  honor{y)d  3160»,  ireid 

5065». 

nom.  acc,  pl. :   tried  815*b,   4886b,  5640»,   im-hemed  2835b, 

/io/-we(^   4267^   crasid  4830^  p-OMßd  808*»,    <705^ic^  1874», 

tanied  5293», 

dat.  pl. :   tried   3739^   5644»,   praysed  4412b,    rosic?  5122b, 

proweci  3309»,  sj7äk/  3598»,  3821»,  mayned  4544». 

part.  auf  -en: 

nom.  acc.  sg.  (nach  any):  7,eten  607»;  (nach  «)  -grotvyn  1753b, 

1347»,  ivrethen  5526b, 

dat.  sg. :   threuyn  2259'',   bakin  4435»,  ^eten  4894»,  chosyn 

802*». 

nom.  acc.  pl. :  threuyn  1326b,  1407b,  -grauyn  284». 

dat.  pl. :  threuen  2537^,  3007b,  clouen  5432». 

andere  adiectiva: 

nom.  acc.  sg.  (nach/e)  söuerayn{e)  1724»,  4647»;  (nach  /is) 

s6layn{e)  3805'"^;    (nach  ßair)    comon    5393»;    (nach  a)  riall 
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244»,  mastif  321%  sertan{e)  3956%  hidous  5236»  (sieh  anm. 

zum  folgenden) :  wilsom  5565»  (doch  vgl.  v.  4076»  toilsöm[e\}. 

dat.  sg.  forma  st  4102»,  quathyn  5007». 

nom.  pl.  —  für  gilden  (adi.)  3667»  ließe  sich  vielleicht  besser 

das  contr.  part.  gute  einsetzen,  vgl.  v.  5453''. 

Superlative  (es  folgt,  wie  im  vorigen,  immer  cons.): 

nom.  acc.  sg.  (nach  J>e)  eldest  183S'',  3577». . . ,  gaist  5124», 

dre'^est  5568». 

dat.  sg.  (sei-)  cüthest  1244»,  hyddest  1934»  .  .  .; 

nom.  acc.  pl.  wysest    24»,   247»,   hyddest    2368»,   tcorthi{e)st 

2372»,    met'iest   2438»,    chosest   (seil.  herUs)  337»,    thinnest 

(seil,  brafidis)  3675». 

dat.  pl.  corönest  624». 

Zahlwörter : 

nom.  acc.  sg.  (nach  ße)  secund{e)  2303»,  3660»,  4067%  3356», 

dat.  sg.  secund{e)  5283»,  seuent  21 57^  2342»». 

pluralia:  sevyn  1528^  1677^  1961^  5370^  .  . ,  284»,  3745», 

4835»,  5616»  .  .  .;   nezen   4810%   3177»  .  .  .;    twenty  3738^ 

4163%  5484*»  .  .  .  ,  4101%  5460»  .  .  .;  thretty  3603%  3642% 

3743%  3955%  5131» .  ..'Jyfty  2397%  4079»  . . .;  sexty  4135% 

4285»  .  .  .;  seventy  4893»;  htmdreth  2608%  3664'' .  .  .,  4826% 

4971%  5139»  .  .  . ;  hundreth  thousand  3071%  5598. 

gedecktes  -e  ist  nicht  za  lesen 

I.  selten  bei  zweisilbigen  Wörtern: 

1.  substantiva:  pl.  -es:  werd{e)i^  949»  (>  werde  sg. ? 
praed. :  is!),  cas{e)s  3727»,  gods  3435»  (oder  =  -ix);  gen.  sg. 
gods  5037»  (^x). 

2.  verbalformen:  praes.  ind.  2.  sg. :  makys  >  mase  834*'', 
2908''  (D  mase)\  3.  sg. :  (514''  decldris  fo  hhn  >  declärh 
hlm;  1828''  in  D  hWiys  />aim  >  Undid  to  Ins  feste)  (966» 
A  it  (ßddis  me  >  me  gladis  nach  D),  sonst  nur .-  makis  > 
mas  704'',  was  4729»  .  .  .  und  bei  vocal.  stamm:  hos{e)  4526**, 
3298%  says  1080%  1376%  4820» .  .  .; 

praet.  ind.  3.  sg.:  (1823»  endited  [to]  you),  icorth(id)  2310» 

(vgl.  worth  3090''),  3.  pl.  tiU[i)d  ßaim  5479«  (oder  >  til/id 

l/aim)?) 

part.  jiraet.  -{e)d:  (388''  >  seil  he  ci'tlid  [here-]  Sfter^    oder 

>  sal   cdlid   h^   here-efter),   sett  281»,   put  2025»,    oss{e)d 

2307%  ktnd  314.S%  abaht  4111%  said  5623». 
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3.  coniunctionen:  quils  1678^  1087''. 

II.  für  gedecktes  -e  bei  mehrsilbigen  und  mehrfach  be- 
touten, sowie  III.  bei  mehrsilbigen  aber  eintreffigen  Wörtern 
vgl.  unter  II  und  III  bei  ungedecktem  -e. 


cap.  9: 

Zu  einem  endergebnis  hinsichtlich  der  Verwendung 

der  -e  in  uuserm  gedieht  kommt  mau  durch  eine  gegeuüber- 
stellung  der  resultate  aus  1.  „ausgang  des  abverses" 
(cap.  2,  s.  9—21,  s.  28—31),  2.  „-e  ist  (in  hebung  oder 
Senkung)  zu  lesen"  (cap.  3,  s.  41 — 44;  cap.  4,  s.  49—56; 
cap.  5),  mit  denen  aus  3.  „verschlag"  (cap.  6),  4.  „stum- 
mes -e  (cap.  8).     Es  ergibt  sich  dabei  folgendes: 

1.  Am  meisten  sind  die  -e  im  gebrauch  bei  zwei- 
silbigen Wörtern,  wo  sie  also  auf  hauptton  folgen. 

Ist  das  -e  gedeckt,  so  ist  es  fast  durchweg  zu  lesen, 
oft  im  verston  (letzteres  im  abvers  häufiger,  als  im  anvers). 

Ungedecktes  -e  in  Wörtern,  die  ihrer  natur 
nach  stärkt  reffig  sind,  hat  fast  ausnahmelos 
silbenwert:  so  bei  subst. ,  attributiven  adi.  (im  sg. 
nach  bestimmtem  und  unbestimmtem  art..  nach  bestimmtem 
pron.,  sowie  im  pl.),  praedicativen  adi.  im  pl.,  und  v er- 
ben. Bei  adv. ,  praep.  und  coni.,  sowie  bei  substan- 
tivischen und  adiectivischen  pron.  (mit  ausschluss 
der  personal-  und  demonstrativpron.)  herrscht  schwanken. 
—  Hilfverba  werden  vorwiegend  einsilbig  ge- 
braucht. Personal-  und  demonstrativpron.  haben 
ihre  f  1  e  x  i  o  n  verloren.  —  Das  ungedeckte  -e  tritt  be- 
deutend seltner  in  die  vershebung  als  das  gedeckte. 

2.  bei  mehrsilbigen  Wörtern  mit  -e  in  ursprüng- 
lich dritter  oder  vierter  silbe  zeigt  sich  folgendes: 

Die  dreisilbigen  Wörter  verwendet  der  dichter  auf 
zweierlei  weise :  er  gibt  ihnen  entweder  nur  einen  trefi*,  d  a  n  u 
ist  das  gedeckte  oder  ungedeckte  end-e  immer 
stumm.  Gibt  er  ihnen  aber  zwei  treffe,  so  dass  sie  wie  die 
viersilbigen  Wörter  haupt-  und  nebenton  bekommen, 
so  zeigt  sich  ein  schwanken.-  Bei  adv.  auf-Zy,  so- 
wie bei  subst.  ist  das  -e  ohne  besonders  hervor- 
tretenden unterschied  bald  zu  lesen,  bald  nicht; 

Bonner  Beiiräge  z.  Anglistik.     Ueft  9.  6 
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bei  den  letztem  überwiegen  die  formen  mit  niclit  zu  lesendem 
-e.  Für  die  attributiven  adi.  lässt  sich  folgendes  als  all- 
gemeine regel  aufstellen:  ausnahmelos  treffigt  der 
dichter  sie  nur  einmal,  wenn  sie  als  zweite 
Stammsilbe  -i7,  -zV,  -en  haben.  Ist.  die  zweite  silbe 
participiales  -en ,  -ed ,  oder  adiectivisches  -ly ^  so 
zeigen  sich  Schwankungen;  bei -«/inzweiter  silbe 
ist  das  attribut.  adi.  meist  unflectiert.  Immer 
aber  flectiert  er  attributive  participia  auf  -and, 
und  mit  ausgesprochner  Vorliebe  adiectiva  mit 
(ihrer  natur  nach)  gewichtigerer  endsilbe  (so  zumal 
bei  franz.  adi.).  —  Prädikative  adi.  w^ e r d e n  nicht 
flectiert.  —  Mehr  als  zweisilbige  verbalformen 
haben  (mit  ausnähme  der  als  adi.  behandelten  participial- 
formen)  durchweg  das  end-e  verloren. 

Die  erscheinung,  dass  der  dichter  trotz  der  mannigfachen 
doppelformen  noch  so  viele  end-e  verwendet,  ist  auf  den  ersten 
blick  recht  auffällig.  Um  die  mitte  d es  14.  j  ah rh.  scheinen 
nämlich  in  der  alltagsprache  schon  alle  auslautenden  -e 
nach  hauptton  stumm  zu  sein  (Morsb.  §  77)  und  -e 
verstummt  zum  teil  schon  seit  frühme.  zeit  nach 
nebentoniger  silbe,  wenn  die  hoch  tonige  letzt  r  er 
unmittelbar  vor  auf  ging  (Morsb.  §  72). 

Das  festhalten  des  dichters  an  den  alten  formen  ist  jedoch 
leicht  erklärlich.  Sprach  er  auch  selbst  in  seiner  alltagsprache 
die  end-e  nicht  mehr,  so  musste  er,  da  er  in  einem  mit  vorHebe 
den  Wechsel  von  hebung  und  Senkung  begünstigenden  versmaß 
dichtete,  in  dieselbe  läge  geraten,  in  der  auch  moderne  dichter 
zu  veralteten  formen  greifen ,  ohne  dadurch  weder  dem  werte 
der  dichtung  abbruch  zu  tun ,  noch  gefahr  zu  laufen ,  das  ohr 
des  gleichzeitig  lebenden  lesers  (oder  hörers)  zu  verletzen.  Dass 
er  ferner  die  altertümlichen  endungen  nicht  etwa  nur  ausnahme- 
weise, sondern  so  oft  benutzte,  wird  daraus  verständlich,  dass 
er  nach  vorlagen  aus  dem  mittellande  arbeitete,  wo 
der  nie.  stabroimcude  vers  zuerst  wider  auftauchte,  und  wo 
auch  (vgl.  Morsb.  §  78)  das  verstummen  der  aus- 
lautenden -e  (nach  hauptton)  erst  um  die  mitte 
des  15.  jahrh.  gänzlich  eingetreten  zu  sein  scheint. 

Als  probe,  wie  die  verse  uusres  gedichts  zu  lesen  sind, 
geb  ich  den  abschnitt  1950—2000.     Alle  nicht   zu   lesenden  -e 
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sind,  auch  wenn  sie  sonst  für  flie  AV  of  A  bercclitig-t  sind,  ausfre- 
lassen,  die  dem  verse  fehlenden  notwendigen  -e  sind  liinzugofügt. 
Die  verse  entsprechen  meist  der  fassung  in  A;  wo  ich  I)  be- 
nutzt, oder  A  und  D  zugleich  geändert  habe,  ist  dies  auf  grund 
der  innerhalb  meiner  arbeit  gemachten  besserungvorschläge  ge- 
schehu. 

1050  yis  rddlij  as  /e  riche  kyng  \  had  red  öuir  ßk  pistilf, 
Be  pat  mevis  In  a  messanger  \  and  maynly  him  Ullis, 
Pat  Alexander  was  at  hdnd  \  and  häd  his  öst  loygid 
A-pön  pe  streni  of  Struma  \  pat  strekis  purT,  his  Idndis. 
Sir  Däry  för  pa  ditts  \  was  deply  a-greuyd, 
105Ö  Cdllis  Mm  his  consaU  !  a  claüs  he  hlm  enditis, 
Mas  a  hrif  ät  a  hraide  \  and  it  in  brdthe  sendis 
To  Alexander  äs  be-lyue  \  and  alle  pus  him  gretes. 
"I,  sir  Duri,  pe  deyne  j  and  derfe  Emperoiir^ 
Pe  kyng  of  kyngis  I  am  cällid  \  and  cönquiroür  bdthe, 
19C0  Of  all  lördis  pe  lörd  \  a-lösed  Pür^  pe  werde, 

And  an  of  pe  söuerayne  sires  \  undtr  pe  seiiefi  Sternes, 
To  pe,  niy  seruänd,  1  send  \  and  süthly  pou  kndwe. 
And  ivete  pou  wel  pur^  all  pe  whde  \  is  wirschipd  our  ndme. 
For  all  pe  grdcioüse  göds  |  ät  pe  groünd  visits, 
1905  All  er  done  me  to  doüte  \  dücsses  and  öthir. 

Hoir  bürde  poii  pon  b^  sa  bald  |  for  blöde  hi  pi  heued, 
To  möve  pus  ötcir  Pe  moünteyns  \  and  öuir  pe  mäny  ivätirs 
With  sllk  a  soümme  öuir  pe  se,  \  a  saut  üs  to  ^elde, 
Or  äny  maistrl  to  mäke  \  my  mauste  a-yayne  ? 
1970  For  wele  uid  war  pi  wel  ;  wete  pou  na  nöthir, 
Bäth  pi  glöri  and  pi  grdce  |  pi  glddnes  in  erthe, 
Mi^t  pöu  pe  mdrchs  of  Messedoyn  \  maynten  pi-selfe, 
And  gönern  bot  pin  dwen  grönd  \  agdynes  our  wille, 
For-pi  war  betttr  unbynde  |  ör  pou  bdle  suffir 
1975  Re-möw  agayne  tö  pi  reivme  \  and  rewe  öf  pi  werkis. 
For  certayn,  nyf  my  seniourl  |  ne  I  my-selue  were^ 
All  pe  werde  my^t  a  wedow  \  ivele  pän  be  callid. 
För-pi  turne  pe  be-fime  \  or  äny  tene  wörthe, 
Or  ät  pe  hö.te  öf  my  herte  \  a-pön  pi  heued  kyndle. 
1980  Lend  agayne  tö  pi  lande     now  quen  pou  leue  hdvys, 
Lest  I  mete  pe  in  my  mdlicoly  |  my  methe  be  to  littill. 
For-p\  to  kenne  pe  to  kndice  \  my  kyndnes  her-eftir, 
Bäth  my  glöri  and  my  gnke  \  and  my  grete  strenthe, 

6' 
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Loo  hei'  a  gloue  füll  of  graynes  \  I  graythe  ße  to  täke^ 

1985  Of  ße  chesses  of  a  cheshöll  \  chösen  för  §e  nänys. 

For  may  ßou  söwnie  me  pir  sedis  \    sürly  f>ou  trowe, 
pou  ml^t  a-coünte  all  our  kni^tis  \  and  our  kyde  östis ; 
Änd  if  pou    trüches  ßaitn  to  teile  \  ßen  tidis  fh  na  noßir^ 
Bot  möv  agayn  to  Messedön  \  and  meve  f>e  na  forihir. 

1990  Fyne,  föl^  of  pi  fdre  \  and  fang  to  f>i  kythis; 

For  äs  ßis  sed  at  I  pe  sende  j  unsowmijd  bes  euir, 
So  hr  we  öf  all  folks   and  fr^kes  \  a  fölk  to  he  nömbrid, 
Or  äny  knyghte  to  a-coünte  \  undir  f>e  clere  sternys.'' 
Now  aires  fürth  thes  äthill  men  \  to  Alexander  wendis 

1995  Un-td  pe  strem  of  strümä  \  strebte  wlth  pa  lettirs, 

And  he  pam  redis  In  a  rise  \  and  reelles  tö  pe  sedis, 
Tästis  fam  undlr  his  tüth  \  and  tälkis  pir  wordis: 
"Her  I  see'\  quöd  pis  sire,  |  "be  pir  selue  cörnes 
pat  pe  püinll  out  of  Persy  \  er  pässandlyche  mäny, 

2000  Bot  Pam  semes  tö  he  softe  \  äs  pir  sedis  pröuys." 

cap.  10:  Der  Stab. 

Die  in  betracht  kommenden  fragen  erledig  ich  in  nach- 
stehender reihenfolge  (die  in  klammern  beigefügte  anzahl  der 
verse  legte  ich  den  einzelen  Untersuchungen  zu  gründe) : 

a)  (1)  'welche  Wörter  staben'?  (1—3500)  und  (2)  'wie 
Stäben  mehrsilbige  Wörter  und  Wortverbindungen*? 
(1—2000). 

b)  'beschaffenheit  des  stabes'  (1^ — schluss). 

c)  'anzahl  und  Stellung  der  stäbe'  (1 — 2000). 

Wo  es  nötig  war,  bin  ich  bei  der  besprechung  der  ersten 
frage  über  die  genannte  grenze  hinausgegangen. 

Bei  der  entscheidung  der  beiden  ersten  fragen  hab  ich 
nur  solche  verse  als  ausschlaggebend  angesehn,  in  denen  ent- 
weder der  anvers  nicht  mehr  als  zwei  stäbe  und  der  abvers 
nicht  mehr  als  einen  hat,  oder  in  denen  notwendig  stäbe  zu 
ergänzen  waren ,  wenn  die  beiden  vershälften  nicht  die  ihnen 
zukommende  anzahl  stäbe  (anvers  2,  abvers  1)  aufwiesen  (vgl. 
unter  c). 

a  (1). 

Während  im  Ae.  meist  nur  starktreffige  Wörter 
staben,    findet    in    unserm    gedieht  vielfach    auf  kosten 
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dieser  ein  staben  von  formwörtern  oder  sinnschwachen 
Wörtern  statt,  sowolil  im  anvers  (178*  and  we  he  all  at  pare 
taill,  3152*  on  Alexander  eftir  help)  wie  im  abvers  (572''  was 
of  hire  soti  li^ter). 

So  begegnen  im  stab  folgende: 

praepositionen:  to  1894^  267»,  2371*,  2385*;  tili  463* 
at  2724^  710'';/or  298*;  in  2239*' ;  of  2947''  (s.  o.  572*') 
2321*;  ouir  1522*';  eftif-  95^  695^  1120^  670*  (s.  o.  3152*) 
with  3166*,  3354*;  within  (vielleicht  umstellbar  >  inwith) 
348*»,  1428^  —  in  adverbialer  Verwendung  1527*',  1405* 
forivith  86 1^  1675^  2242'';  toivard  1289'' ;  hefore  2642*' 
ahofe  1587'';  ahotite  595*;  betwene  317*,  660*;  agayn 
473^  1973^  2430*;  hesyde  236*,  875*;  ertiang  565\  628^ 
3489^ 

coninnctionen:  besonders  oft  as:  17'',  2233'',  3372'':  as  ^e 
büke  tellis;  2844'':  as  he  remenibris;  man  vergleiche  ferner 
die  fälle ,  wo  as  {als,  also)  in  als  helyue ,  as  sone,  as  tytc 
steht  oder  zu  ergänzen  ist:  693*  u.  s.  w.  (vgl.  Hen.  s.  64  und 
66);  {and...)  hathe  =-  'et  —  et'  stabt  nur  1683*. 
interiectionen:  nur  a\  537*. 

Pronomina:  I  15*;  me  684*  (nach  D),  890*  (nach  D),  1245*, 
2613*,  2649*,  —  auch  v.  549*  (den  ich  nach  1245  im  gegen- 
satz  zu  Hen.  s.  78  bessre  >  bot  now  is  mervail  to  nie  |  to 
mele  of  fis  tvondire):  le  2201*:  he  2798^  223*,  596*,  998*, 
1659*,  2910*,  3373*:  him  2654'',  70*,  1622*;  we  (s.  o.  178*); 
at  634*;  his  (poss.)  2920A^  1589A*;  fis  und /ai  1068A 
(vgl.  jedoch  D);  who  und  what  (substantivisch,  fragend):  834*; 
qiiat  (adiectivisch,  fragend):   1109*. 

hilfverba:  am  842"^*;  was  608*;  Md  2141'';  will  416^ 
1669*;  wald  159^  511^  3215^  241*,  680*;  may  464^  1774^ 
miit  1629'',  2275'*;  kau  "z^ll^,  832'';  couthe  354''  (der  abhängige 
inf.  folgt  erst  im  zweitnächsten  anvers);  dare  2383'',  2662''. 
Man  vergleiche  hiermit  andre  als  hilfverba  verwante  verba, 
die  auch  staben :  2605*  for  I  inake  avow  .  .  . ;  2579''  Jattis 
him  apere;  731''  and  have  u  gud  e^e  u.  s.  w.  (wogegen 
981*  makis  a  crie\  2665*  he  latis  pe  Terseyns  in  pesse 
u.  a.  m.) 

Die  sehr  leichten,  zahlreich  als  Vorschlag  gebrauchten  ad- 
verbia  quen  und  ßen  können  auch  staben:  1109*,  371''.  — 
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Der  dichter  setzt  sich  also  oft  über  die  oben  genannte  ae. 
regel,  die  sonst  auch  im  Me.  noch  ziemlich  treu  befolgt  ist, 
(vgl.  Luick,  Angl.  XI  über  das  Troy-book)  hinweg.  Um  so 
weniger  kann  man  sich  hiernach  darüber  wundern,  wenn  er  sich 
auch  da  nicht  mehr  um  die  herkömmlichen  gesetze  kümmert, 
wo  es  sich  um  das  Verhältnis  starktreffiger  Wörter  untereinander 
handelt. 

So  lässt  er  in  einer  vershälfte  adverbia  oder  verba  staben, 
obwohl  dieselbe  ein  nomen  oder  gar  zwei  enthält,  z.  bsp. :  347'' 
atid  sadly  ßire  wordis ,  230''  he  carpid  an  pis  wyse^  288*  «ay 
me  ße  day  and  ße  same  lere.  Bei  drei  gleich  starken  nomen 
reimt  er  im  anvers  sowohl  Anec  bi  his  awyn  name  79*,  wie  /e 
sla^ter  of  myn  arven  son  708*. 

Ebenso  willkürlich  verfährt  er  mit  den  Zahlwörtern ,  die 
ae.,  wenn  an  erster  stelle  stehend ,  fast  durchweg  staben.  Je 
nach  bedürfnis  setzt  er  sie  in  den  stab,  wie  in  den  versen  960 
(an),  773  (twa),  1476  (thre),  633  (foure),  2118  (fyue),  1677  {seuen), 
764*  (a^t),  649  (ten),  646  (elleuen),  815*  (twelf);  375  (ßrst), 
3356  (secunde),  2282  (ßrid),  2342  [seuent]  u.  s.  w.  —  oder  nicht, 
so  in:  57  (a),  1909  (twa),  277  {thre),  2133  (four),  282  (seuen), 
2336  (teti),  279  (twelf);  278  (/irst),  3343  (/nW),  3344  (ferd), 
3845  ifyfte),  3346  (sext)  u.  s.  w.  Bei  zusammengesetzten  zahlen 
stabt  gewöhnlich  der  erste  teil,  so:  1042  sexty  ßonsand,  1372 
fyue  score,  1196  fyue  hvndreth  u.  s.  w.,  aber  auch  der  zweite: 
2608  fyue  hundreth,  2537  twa  hundred  fhousand. 

Luick  weist  Angl.  XI,  396—97  für  das  Troy-book  nach, 
dass  in  diesem  die  attributiv  gebrauchten  quantitätadiectiva  niany 
und  all  (wie  im  ae.  'monig'  und  'eal')  meist  nicht  staben,  während 
feie  (im  gegensatz  zum  ae.  'fela')  gewöhnlich  im  stab  steht  und 
tnekill  schwankt. 

Unser  gedieht  verhält  sich  inbezug  auf  die  genannten 
Wörter,  wenn  diese  als  attributive  adiectiva  gebraucht  sind, 
folgendermaßen :  many  stabt  nur  selten  und  ist  zumal  dann  vom 
stab  ausgeschlossen ,  wenn  ihm  vor  dem  zugehörigen  substan- 
tivum  noch  ein  adi.  folgt ,  es  sei  denn ,  dass  dieses  adi.  das 
prouominaladiectiv  oßir  wäre,  welches  (vgl.  unten)  nie  stabt. 

Staben  liegt  vor  in  folgenden  7  fällen:  574'',  1179  (I))'-, 
1279b,  1967b,  2126''  (subst.  folgt)  und  481^,  1266''  (oßir  +  subst. 
folgt).  Unter  den  zahlreichen  übrigen  versen ,  in  denen  many 
nicht  stabt,  vgl.  als  bsp.  577%   1363''  —  530%  920%   1407% 


Versbau  und  Sprache  des  Gedichtes  'Tho  wars  of  Alexander*.        87 

Verhältnismäßig  selten  stabt  auch  all:  nur  viermal,  wenn 
direkt  von  einem  subst.  gefolgt  (1619»,  3041»,  656^  3349''),  etwas 
häufiger  (10  mal)  in  der  Verbindung  all  /e,  all  /is,  all  his,  all 
myn  und  dergl.,  z.  bsp.  996",  3001»,  1000",  2387''  u.  s.  w.  Unter 
den  auch  hier  bedeutend  zahlreichern  versen,  in  denen  nicht- 
staben  vorliegt,  vgl.  1722»,  lögi^  68»,  192''  u.  s.  w.  Von  den 
andern  quantitätbegriffen  begegnen  die  folgenden  fast  nur  im 
Stab  (ich  gebe  jedesmal  nur  einige  belege):  feie  448»,  1155», 
803*^  fewe  251^  1360^  301 1^  mekill  1947»,  1210»,  215'';  gret 
2882»,  2451»,  544";  lytill  2128»,  1881»,  331",  sere  277»,  86",  1889". 
Dasselbe  gilt  für  folgende  begriffadiectiva,  die  sich  den  quan- 
titätbegriffen nähern:  high  329",  700»,  1920";  br ad  3139",  1717», 
496";  dep  225»,  2986";  lang  1325»,  1899";  und  1324»;  ßik  529*, 
gratint  458^  huge  1375%  half  1368»,  big  1295",  bred  320».  Das 
im  glossar  nur  4  mal  belegte  ^ong  stabt  185»  und  761»,  dagegen 
nicht  594»  und  794».  —  schort  ist  nur  einmal ,  und  zwar  als 
nicht  stabend,  belegt:  630».  Xie  stabt  moie;  es  steht  immer 
am  ende  des  anverses  (1663»)  oder  abverses  (2135"). 

Die  pronominalen  adi.  staben  gewöhnlich  nur  dann,  wenn 
sie  allein  stehn  und  als  subst.  verwant  sind,  so:  slik  892",  nane 
676b.  Bei  stabendem  oßir  ist  immer  ein  vorangegangenes  oder 
folgendes  subst.  dem  sinne  nach  zu  ergänzen,  so :  94»  (nämlich 
bernes),  634»  (scolers),  364»  (chambre),  1147»  {ßing  —  vgl,  die 
D-fassung),  879"  (qwene)  u.  s.  w. ,  oder  es  folgt  ihm  das  be- 
deutungschwache subst.:  ßing,  so  3379»,  275».  —  Als  attributive 
adiectiva  tragen  aber  sonst  oßir  und  nane  nie,  ang  nur  einmal 
(1011"  —  vgl.  dagegen  den  vorhergehenden  vers!),  slik  nur  4 
mal  (38»,  759»,  1017».  1627»)  und  sutn  nur  in  der  Verbindung 
mit  tyme  oder  wag  (204»,  2361»,  1806»,  2483"  —  man  beachte 
die  ne.  betonung  von  'sömetimes')  den  stab. 

a  (2). 

Hen.  bemerkt  s.  22  seiner  diss.,  dass  'composita  und  mehr- 
silbige Wörter  je  nachdem  den  Stabreim  bei  dem  ersten  oder 
zweiten  teil  der  Zusammensetzung  haben*,  und  gibt  hierzu  einige 
beispiele.  Diese  behauptuug  ist  zu  allgemein  gehalten  und  nach 
dem  folgenden  einzuschränken : 

1)  Mehrsilbige  —  jedoch  nicht  zusammengesetzte  — 

englische    wie    französische    Wörter     staben     fast 
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immer    mit    der    ersten    silbe.     Ausnahmen    kommen 
allerdings  vor,  bes.  bei  eigennamen  (vgl.  die  bsp.  bei  Hen. 
a.  a.  0.). 
2)  Unter  den  englischen  Wortverbindungen  staben 

a)  die  ursprünglichen  nominalcomposita  (in  denen 
me.  das  zweite  glied  zu  einer  bloßen  ableitungsilbe 
herabgesunken  ist,  oder  in  denen  die  Zusammensetzung 
nicht  mehr  als  solche  gefühlt  wird,  vgl.  Morsb.  §  22 — 27) 
in  dem  genau  untersuchten  teil  des  gedichtes 
sämtlich  mit  dem  ersten  bestandteil,  z.  bsp.  liknes 
382,  hyndelaike  615,  knt/^thode  9,  kijngdome  138,  ivir- 
schip  616,  woman  428,  und  die  adv.  auf  -ly,  so  kenely 
58 ;  —  in  vers  824 :  and  last  had  Olympadas  |  atid 
openly  forsaJcen  stabt  daher  nicht  etwa  openly  mit  -ly, 
sondern  es  ist  zu  ändern  openly  >  letherly,  vgl.  2791'' 
lethirly  forsaken.  In  dem  Schlussteile  des  gedichts  stabt 
V.  4814  elleuen  mit  dem  zweiten  bestandteil;  vgl.  da- 
gegen ellevyn  646. 

b)  Auch  die  unursprünglichen  Zusammensetzungen 
(vgl.  Morsb.  §  28 — 34)  haben,  wenn  es  sich  um 
eine  festere  Verbindung  handelt,  (von  den  oben  s.  86 
und  87  besprochenen  loseren  Verbindungen  der  attributiv 
gebrauchten  adiectiva,  pronominaladiectiva  und  quanti- 
tätbegriffe mit  folg.  subst.  wird  hier  abgesehn)  dann 
gewöhnlich  bei  dem  ersten  bestandteil  den  stab, 
wenn  nomen  +  nomen  zusammentritt  (so:  subst. 
-r  subst.  48  hodword,  562  halefyre  u.  s.  w.;  oder  subst. 
+  adi.  (oder  participiale  verbalform):  468  chalkquite, 
504  handtame^  225  dartwondid  u.  s.  w. ;  oder  adi. 
(pronominaladi.)  +  subst. :  436  f/udman,  564  Tnydday^ 
735  napinfj  u.  s.  w. ;  oder  adi.  +  adi.  (oder  participiale 
verbalform):  605  serelypy^  962  Jialfedede,  \2  ivild-hedid) 
und  wenn  -ward  mit  hethen-,  for-  u.  s.  w.  und 
-with  mit  for-  verbunden  sind.  Within  und 
wiiiiout  (bei  denen  sich  manchmal  eine  Umstellung 
>  iHwith^  outwith  empfiehlt),  sowie  apon  und  into 
schwanken.  Ausnahmen  zu  dem  oben  gesagten  sind 
verschwindend  gering.  In  den  (U'ston  tausend  vorsen 
begegnen  nur  day-raw  392,  anelepy  109,  al/ire-f/ray- 
Ihist  162,  ßu8-fjate  516,  euer-mare  205  und  for-top  319. 
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Immer  mit  dem  zweiten  bestandteil  staben  da- 
geg-en  my-self^  ßi-self  u.  s.  w. ,  sowie  die  Ver- 
bindungen von  der  partikel  un-  oder  von  prac- 
positionen  mit  nomen  oder  adverb,  z.  bsp.:  undede 
158,  emang  565,  before  2642,  helyue  382  u.  s.  w.  Die 
von  II  en.  angeführten  belege  für  agayn  3158,  hefore 
3966  und  helyve  256,  2195  sind  falsch:  in  vers  3158* 
stabt  af/ayn  =  03«^/^  (vgl.  s.  95);  3966'':  hefore  his 
men  all  ist  zu  ändern  >  before  his  berties  a/Z;  der 
vers  2195*  bad  him  bow  on  helyue  hat  schon  seine  zwei 
Stäbe  und  256*  sum  can  pe  brefe  helyue  ist  zu  ändern 
>  sum  can  pe  brefe  at  a  braid.  Dass  helyue  nicht  mit 
he-  stabt,  zeigt  deutlich  der  abvers  von  299 lA  he  besyly 
remembris,  wo  der  Schreiber  von  D  falsch  das  ihm  ge- 
läufigre  helyue  setzt.  Auch  im  anvers  stabt  helyue  sonst 
nur  mit  -lyue,  oder  es  steht  in  versen  wie  in  dem  oben 
erwähnten  2195*  (vgl.  noch  2285*,  2878*)  außerhalb  des 
Stabes.  Soll  dagegen  von  den  zwei  stäben  des  anverses 
der  eine  auf  das  unser  „schnell"  im  me.  widergebende 
wort  fallen,  so  gebraucht  der  dichter  Wendungen  wie: 
at  a  blisch  5435*,  in  a  brayd  4850*,  at  a  braid  2969*, 
4206*,  4762*,  5462*,  5539*. 
c)  Bei  den  verbalcompositis  staben  nie  die  ae.  un- 
trennbaren Partikeln  (Morsb.  §  37)  on-  («-,  0-,  e-), 
be-,  tö-,  for-;  daher  v.  3051''  (wenn  auch  in  A  und  D 
belegt) :  hegan  to  discende  zu  ändern  >  bouned  to  dis- 
cende  und  1116  hastis  pam  (D  hound)  into  (D  to)  Asca- 
loym  \  and  farpai  him  hydis  (D  ahydez)  >  (gegen  Hen, 
s.  70)  bound  ßo  pe  buri,  of  Ascaloyn  |  atid  par  ßai  him 
abydes,  (vgl.  bide  und  bur^  v.  1689*,  boun  und  hur^  v. 
218*,  und  die  Verbindungen:  2148^  pe  btir^  of  ahandra 
oder  auch  1446  ße  toun  of  Tyre  ßus  he  tuke  \  and  oßer 
twa  bur7,es.  —  Nie  staben  auch  die  ae.  wechselnd 
betonten  und  teilweise  untrennbaren  partikeln 
(vgl.  Morsb.  §  38),  wenn  sie  vor  dem  verb  stehen: 
ouer-^  under-,  umhe-,  at-,  un-,  with-.  Die  ae.  trenn- 
baren und  dort  auch  wenn  vor  dem  verb  stehend  be- 
tonten Partikeln  (vgl.  Morsb.  §  39)  haben  in  unserm 
gedieht  ihre  stelle  gewöhnlich  nach  dem  verb,  welches 
dann  stabt,  so :  resen  up  82,  pellid  doun  117,  hast  under 
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138,  käst  out  184,  hewis  on  803,  hraydis  furth  496 
u.  s.  w.  Seltner  stehn  sie  auch  vor,  und  zwar  sowohl 
stabend,  wie  3733:  if  ßat  he  for  destruccion  doun  .  into 
ße  depe  fallis,  wie  nicht  stabend,  z.  bsp.  198*:  quen  he 
was  semely  up  set. 

Die  denominativa  haben  den  stab  wie  das  nomen, 
von  dem  sie  abgeleitet  sind.    Wenn  das  nomen  im 
text  belegte  doppelformen  hat,  wie  auswäre  und  sivare, 
so  entscheiden    liinsichtlich  der  abgeleiteten  verben  die 
übrigen  stäbe  des  verses,  welches  von  beiden  genommen 
wird,  vgl.  so   das   verb  sware  im  stab  zu  siv:  750*  und 
2069%  wogegen  auswäre  im  stab  zu  vocal:  2263*,  2512*. . . 
Im  gegensatz  zu  Hen.  ist  daher  in   362*  ßan  answars 
him  ße  sivete  qiiene  nicht  ein  staben  von  anstvars  an- 
zunehmen, sondern  für  answars  >  swares  zu  setzen. 
3)  Bei  den  französischen  Wortverbindungen    handelt  es 
sich  meist  nur  um  eine  Verbindung  von  Vorsilben  mit  nomen, 
adverb  oder  verb.  Hierbei  staben  diejenigen  Vorsilben 
immer,    welche   mit    cons,  beginnen  und   mit  cons. 
enden:  coti-,  sup-  (sur-,  sus-),  per-,  dis-,  pur-  (==  pro, 
und  auch /jro  selbst).  Beiden  übrigen  findet  ein  schwan- 
ken in  folgender  weise  statt:  häufiger  im  stab  als 
außerhalb  desselben  stehn  die  mit  cons.  beginnen- 
den de-  und  re-,   während  die  vocalisch  anlauten- 
den a-,  in-  [en-)  fast  ganz  vom  stabe  ausgeschlossen 
sind.    Das  wort  ma-dame  stabt  in  dem  einzigen  im  glossar 
belegten  falle  (v.  229'*)  mit  dem  zweiten  teil.   Eine  besondre 
erwähnung  verlangt  v.  746  dispises  him  despet07isly  j  dis- 
persons  him  foule.     Das  vei-b  dispersons  wird  von  Skeat 
mit  reviles,  insults'  übersetzt.     Es   findet   sich    in   unserm 
gedieht   nur    an    dieser   stelle   und  ist  bei  Stratm.  nicht 
belegt.     Wenn  es  richtig  ist ,    dass  es  von  'persona'  seine 
ableitung  genommen,  wie  afr.  'desfigurer'  und  me.  'disfiguren' 
von  'figura',    so   läge  entweder  in  dispersons  ein  unreiner 
reim  vor ,    oder    mau    müsste  di-spt/ses,  de-spetously  und 
dis-persons  als  stab  annehmen,  was  aber  durch  den  vor- 
hergehenden vers  mit  dem  stab  sjf  unwahrscheinlich  ge- 
macht wird. 

Eine    nur    äusserliche    art    von    Wortverbindung    wird    in 
unserm  gedichte  Jiocii  rcclit  liäufig  dadurch  herbeigeführt, 
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dass  bei  zwei  an  sich  getrennten  Wörtern  der  endconsonant 
des  ersten  (bes.  das  auslautende  n  des  possessiven  pronomoiis 
und  unbestimmten  artikels)  als  stabtragend  mit  dem  voca- 
lisch  anlautenden  zweiten  verbunden  ist.  Unter  den  von 
Hen.  s.  21 — 22  hierfür  gegebnen  beispielen  ist  tharmes 
773*  zu  streichen ,  das  schon  dem  Zusammenhang  nach 
nicht  ^  the  armes  sein  kann  und  übrigens  auch  im  glossar 
als  vom  ae.  '{)earm'  herkommend  mit  'entrails'  übersetzt  isf. 
Hinzufügen  könnte  man  noch  aus  dem  schlussteile  des  ge- 
dichts  V.  5594:  in  reverence  of  pai  riche  siede  \  and  eftir 
him  it  callis,  bei  dem  Hen.  s.  25  wegen  folgenden  verses 
mit  demselben  stab  ein  fehlen  des  hauptstabs  gestattet. 
(Vgl.  meine  ein  Wendungen  gegen  derartige  von  Hen.  an- 
geführte verse  s.  99  f.). 

b. 

Die  meisten  verse  des  gedichts  staben  mit  einfachem 
consonant  oder,  bei  vocalisch  anlautendem  wort,  mit  d(Mn  sog. 
knackgeräusch.  Auf  die  eigenart  des  dichters ,  mir  vorlie'oe 
gleichklingende  vocale  oder  diphthonge  im  stabe  zu  vereinen, 
weist  Heu.  schon  s.  22  hin. 

Bei  einfachen  consonantischen  reimen  ist  es  wie  im  ae. 
gleichgültig,  ob  der  consonant  von  vocal  oder  von  einem  andern 
consonant  gefolgt  ist  (also  /  :  /  wie  /  :  /7,  fr  u.  s.  w.).  Ich 
muss  dies  ausdrücklich  erwähnen,  weil  Hen.  s.  19  be- 
merkt, dass  die  Verbindung  eines  einfachen  conso- 
nanten  im  reime  mit  einer  consonantenverbindung 
möglichst  gemieden  werde.  Vs  ist  mir  unbegreiflich,  wie 
Hen.  zu  dieser  behauptung  kommt:  denn  geht  man  nur  die 
erste  litte  durch,  so  ergeben  sich  für  sie  allein  schon  an  60  fälle 
mit  den  fraglichen  reimen.  Hier  begegnen  schon :  /  :  fl,  fr ; 
c  :  cl,  Ol,  CT]  p  :  pl,  2>r;  &  :  hl,  br-  (/  :  f/l,  gr;  iv  :  irr; 
d  :  dr;  t  :  tr;  s  :  sl;  und  später  fh  :  fhr;  t  :  fic  u.  s.  w. 
Mau  vergleiche  die  verse: 

110  will  niüke  to  fange  to  f>e  fliT,t  \  and  flay  many  hertis. 
32  ße  passage  of  pe  planetiis  |  ße  poyntis  and  pe  sygnes. 
9  of  curtaissy  of  kny^tJiode  \  of  craftis  of  armys  u.  s.  w. 

Neben  dem  einfachen  erscheint  seltner  mehrfacher  reim. 
Hen.  gibt  a.  a.  o.  385  belege  aus  dem  ganzen  gedieht.  Unter 
diesen    belaufen    sich    die    s- Verbindungen    allein    auf   214  fälle 
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gegen  die  übrigen  171.  Außer  in  der  bindung  von  s  :  sl^  die 
oft  vorkommt  (vgl.  im  ersten  1000  die  verse  38,  179,  691,  708, 
722,  967)  und  der  zweimaligen  bindung  von  sniaragdone  zu  s 
-\-  vocal ,  die  sich  der  dichter  in  den  versen  3356  und  5648 
aus  mangel  an  reimwörtern  gestattet  ( —  das  ausführliche  glossar 
Skeats  weist  nur  wenige  mit  sm  beginnende  Wörter  auf.  Mit 
ausnähme  von  smert  und  smyles  sind  dieselben  alle  in  den 
übrigen  versen  angewant,  wo  sniaragdone  stabt :  3342,  3670, 
3678,  5272,  5424),  reimt  „vorzugsweise"  entweder  nur  s  mit 
sich  selbst  oder  eine  s-verbindung  mit  sich  selbst  oder  mit  sl. 
Dass  bei  abweichungen  hier  daher  vermutlich  wirklich 
fehler  der  abschreiber  vorliegen,  (was  Hen.  falsch  auch  für 
die  oben  behandelten  bindungen  annimmt),  wird  bei  den  in  A 
und  D  belegten  versen  zweimal  durch  die  bessre  fassung  von 
A  nahe  gelegt:  2057A*  se^es  sidlings  doun  (D  sweyd  sleghtly 
doirne)  und  2069A''  {sn\  sw)  |  and  swyth  pus  him  tellis  (D 
and  soihly  hyni  tald).  —  In  v.  2826  (A  und  D):  here  send  I 
fe  my  swete  \  salutis  and  ioy  ließe  sich  hinter  swete  sehr  gut 
son  einschieben  (vgl.  leue  son  697  D,  swete  hing  5325,  swete 
quene  362  u.  s.  w.),  und  in  v.  1017  (A  und  D) :  ße  sadnes  of 
slike  men  \  ßan  swyftnes  of  childir  könnte  man  eine  änderung 
des  abverses  >  ßan  pe  sle^t  of  childer  vornehmen  {swyftnes 
ist  nur  an  dieser  stelle  belegt ;  das  stets  mit  sw  stabende  adv. 
siciftly  ist  vom  Schreiber  auch  einmal  —  vers  1850A  —  bei 
sonstigen  gi^-stäben  falsch  an  stelle  von  quistely  gesetzt.  Das 
aus  dem  an.  stammende  slep  bedeutet  zwar  gewöhnlich  „sleight", 
„contrivance".  Den  begriff  des  „schnell"  kann  es  aber  viel- 
leicht ebenso  gut  widergeben,  wie  dies  zweimal  nach  angäbe 
des  glossars  s.  442  das  adv.  sleghtly  (slightly)  tut).  —  Zu  den 
abweichungen,  die  in  den  nur  in  einer  hs.  belegten  versen  vor- 
kommen ,  bieten  auch  ähnliche  Wendungen  des  textes  unge- 
zwungene besserungvorschläge,  so: 

362  /öTM  {answars  >  [vgl.  s.  90])  swares  him  pe   swete 

fjuene  |  a/ul    {sone    >)    sivythe   him    it   grantis    (vgl.   oben 

v.  2069''  A  und  D  und  4999*:  and  pou  mag  swythe  haue  a 

strare). 

3846  of  Seeles  and  of  see-Bules  \  a  (swyth  grete>)  sellyche 

nounhre  (vgl.  1732''  a  selig  nomhre\  ebenso  89'',  4884**  — 

a  sf'Uy  somme  2089'). 
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4112  for  with  pe  Hwelincf  of  pe  swyne  \  we  sali  paim  all 
{voide  >)  sweye  (vgl.  3970"  Pai  sivey  dorm  as  sunftly). 
3937  Als  Store  and  as  stalword  \  as  pire  {sedill  >)  Htahill 
düwis  {sedill,  das  von  Skeat  als  'probably  =  cliaste,  modest, 
—  formed  from  A.  S.  sidu'  erklärt  wird,  ist  nur  hier  belegt. 
In  V,  5604  hat  dowis  das  attribut  fedill  vor  sich ,  dem 
das  in  v.  3259  belegte  stahill  der  bedeutung  nach  ent- 
spricht. 

Eine  dreimal  wiederkehrende  bindung  dreier  consonanten 
im  reim  tritt  nur  bei  stv  (nach  Heu.  5  x)  ein.  Bedeutend 
häufiger  stabt  st  :  sti\  sc  :  scr,  sp  :  spr. 

Sonst  über  die  beschaffeuheit  des  stabes  bemerkenswertes 
bespricht  Hen.  s.  19 — 21.  Auf  ihn  verweis  ich  für  folgende 
bindungen:  c  :  ch  („in  keinem  falle  beglaubigt");  ch  :  sh  („nur 
einmal,  und  zw^ar  avo  A  fehlt");  c  :  qn  (^nur  qiiene  und  neben 
wahrscheinlich  ursprünglichem  koyntis  :  quayntid"');  <j  :  h  („in 
zwei  fällen  nicht  anzunehmen".  —  In  dem  an  zweiter  stelle 
erwähnten  vers  4825 :  ne  cliffe  of  cristall  zo  clere  \  at  euire 
god  formed  erhält  der  abvers  auch  seinen  stab  durch  die  än- 
derung  >  pat  cried  ivas  euire.  Man  vergleiche  denselben  ab- 
vers im  stab  zu  c  vers  1707^,  W'ährend:  pat  euire  god  formed 
im  stab  zu  y:  4909**);  w  :  qiv  („zweimal"). 

Ich  füge  hinzu,  dass  stabendes  qu  sow'ohl  frz.  qu^  wie  ae. 
hiv^  wie  ae.  cw  sein  kann.  (Vgl.  die  verse  3303,  4325,  4511  u.  a.). 
Nicht  beweisend  sind  die  von  Hen.  gegebnen  belege  für 
Stäben  von:  s  und  ^^j  (2179*  hot  sone  ane  lacora  him  said)  und: 
t  und  tJi  (3610*>  be  thretty  at  anes),  da  im  ersten  falle  sone 
(mit  said),  im  zweiten  atanes  (mit  f-stäb  des  anverses,  was 
Hen.  hier  auch  für  möglich  hält)  den  regelmäßigen  reim  her- 
stellen kann. 

Unbedingt   falsch    aber    sind  seine  belege  für  fol- 
gende reime  ^): 
1)  s  :  sc. 

4150  it  alto-schatird  and  to-scailed  \  pam  in  sondire  > 
and  schar  Paim  in  sondire.  —  In  dem  vorliegenden,  aber 
aus   metrischen   gründen    unmöglichen    abvers   (vgl.  unter 


*)  hier  und  im  folgenden  geb  ich  zuerst  immer  Hennemanns  ver- 
schlag und  dann  den  meinen. 


94  H.  Steffens 

vielen  ähnlichen  einen  regelmäßig  gebauten :  3977^  and 
sfedd  ßam,  esoundire)  fehlt  ein  reimwort;  schar  ist  in 
Schering  v.  2624  belegt. 

4733  and  inj  score  cm  ßis  siele  |  und  seven  at  ivas  ar- 
med  >  and  sex  (oder  seven)  score  on  pis  side  u.  s.  w. 
(Nach  den  im  glossar  belegten  stellen  stabt  score  nur  dann, 
wenn  es  allein  steht ,  so  v.  4200 ;  steht  ein  andres  Zahl- 
wort vor  ihm,  so  stabt  dieses,  vgl.  1372,  3177;  —  zu  der 
einsetzung  eines  andren  Zahlworts  vgl.  die  in  v.  634** 
durch  den  stab  verlangte  änderung  von  sevynte  >  ellevyn). 
—  Bei  zwei  andren  verschiedenartig  in  beiden  hss.  belegten 
Versen  entscheidet  sich  He n.  mit  recht  s.  67  für  die  rich- 
tige fassung  von  A:  1299''A  schomes  of  dartis  (D  swap- 
pyn  Olli  dartez  —  beeinflusst  durch  den  folgenden  abvers: 
UHirpyn  owt  stanes)  und  1402''A  nowe  a  scheue  hentis 
(I)  710W  a  siverde  hentis). 

Französisches  vor  e,  i,  y  stehendes  sc   stabt  natürlich  wie 
einfaches  c  (vor  e,  i,  y)  oft  mit  s   und  beide  werden  von 
den  Schreibern  gelegentlich  auch  mit  s  bezeichnet,  so  site 
1144  (=  cite)^  septer  502  (=  sceptour). 
t)f:v. 

4454  pus  make  ie  vessels  in  vayne  \  to  loure  foide  corses  > 
to  7,our  vile  corses.  —  Für  He n.  ist  die  stelle  „zweifellos", 
ich  sehe  den  reim  für  falsch  an.  Man  vergleiche  sonst 
attributives /oM^e  im  stab  zu/:  3936''  of  ßa  foule  Backes, 
4761**  on  his  foule  schapp^  —  während  attributives  vile  im 
stab  zu  v:  186^  on  Tfiur  vile  f  als ^  2945b  it  is  a  vile  schäme^ 
5422b  "wrf  all  of  vile  neddirs. 

Dasselbe  vile  setz  ich  auch  als  stabtragend  in  v.  4351 
ein:  make  we  na  vessal  of  virre  '  ne  of  na  {clere,  Hen.  > 
fine,  ich  >)  vile  silvir^  was  dem  Zusammenhang  nach  wohl 
passt,  indem  das  silber  für  den  gymnosophisten  Dindimus 
nur  einen  verächtlichen  wert  hat. 
Niemals  reimt  /  mit  iv. 

Die  nach  Hen.  „unverkennbare  neigung,  anlautendes  v 
und  iv  zu  vermengen"  bezieht  sich  nur  auf  die  schrift; 
das  staben  von  frz.  v  :  germ.  w  ist  ganz  ausgeschlossen.  — 
Der  dichter  hütet  sich  also,  die  strenge  Scheidung  je  zu 
durchbrechen.  Dabei  zeigt  er  aber  zwei  um  so  auff'älligre 
eigentümlichkeiteu,    nämlich    zunächst   die  eine,    verse,    in 
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denen  ot\va  8  mal  /  stabt,  mit  einem  mit  w  anlautenden 
Worte  zu  schließen  (so  32  mal  im  gedichte;  vgl.  die  verse 
454,  643,  1238  u.  s.  \\.)  —-  es  finden  sich  so  noch  viele 
belege  für  fctr  w{f),  in'v{w),  ww'wiv),  iw\v{f),  ff\f{v)  — 
und  die  andre,  versen,  die  etwa  mit/staben,  solche  mit 
w-  oder  i'-stab  folgen  zu  lassen  und  umgekehrt.  Cirelegent- 
lich  kommen  noch  längere  reihen  vor,  so  4G3G — 39  (/",  y, 
/,  w),  5526—29  {w,  v,  /,  /)  u.  s.  w. 

3)  „Spiritus  lenis  und  guttural  oder  palatal,  9,  ;',  ^[=  1/  in  I)]" 
sollen  nach  Hen.  alle  ohne  wesentlichen  unterschied  mit 
einander  staben.  Die  behauptung  ist  falsch.  In  den  als 
beispiele  augeführten  versen  316  und  705  kommt  über- 
haupt kein  gaumeulaut  vor ,  denn  das  franz.  getitil  aus 
V.  705  beginnt  phonetisch  mit  dem  dz-laut. 
Es  gelten  vielmehr  folgende  regeln  : 

a)  Durch  folgenden  dunklen  vocal  oder  durch  consonant 
gesichertes  (englisches  oder  französisches)  gutturales  </ 
kann  nie  mit  palatalem  laut  oder  vocal  staben. 

b)  Der  gewöhnlich  mit  sich  selbst  stabende  englische 
palatale  spirant  2  kann  im  stab  zu  vocal  stehn.  Tgl. 
so  in  V.  316  ^outh,  ^erris  und  eld;  sonst  hauptsächlich 
die  verbalform  ^ede,  z.  bsp.  408,  2281,  3536,  3848. 

c)  Folgen  dem  germanischen  guttural  vocale  oder  diph- 
thonge  von  heller  klangfarbe  {e,  i,  ay),  so  reimt  er  auch 
in  diesem  fall  meist  mit  ^  (vor  a,  0,  m,  cons.).  Bei 
agayn  und  gife  findet  indes  ein  schwanken  statt:  vgl. 
agayn  reimend  mit  </  1933,  1973,  2129  u.  s.  w.,  da- 
gegen mit  j  185,  1393,  4866  (in  den  beiden  letzten 
versen  ist  auch  a^ayri  geschrieben),  und  mit  vocal 
3158  (in  D  ayayn  geschrieben:  —  Hen.  nimmt  hier 
falsch  agayn  als  stab  au);  gife  {gefe)  im  stab  zu  g 
1662,  1883  u.  s.  w.,  dagegen  zu  j  813,  2406,  2107, 
3124  D  (in  den  zwei  letzten  versen  7,ife  geschrieben). 

d)  Französisches  j  und  g  —  e,  i  begegnen  nie  im  reim 
mit  gutturalem  g,  palatalem  g  oder  vocal.  —  Daher  ist 
die  Hennemannsche  änderung  von  v.  4961  Jopon 
and  iesserand  |  and  (radly  >)  ^arly  mefolotvs  zu  bessern 
etwa  >  a)id  (jentüly  me  follows. 
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Näherer  erörterung  und  teilweise  der  berichtigung  bedarf 
auch  das ,  was  Hen.  über  das  staben  von  „spiritus  lenis"  und 
„Spiritus  asper"   sagt;  die  sache  verhält  sich  so  : 

Frz.  h  muette  (in  Wörtern  lat,  Ursprungs)  ist  me.  stumm 
und  reimt  daher  mit  voc,  so  honourable  mit  Olympadas  u.  s.  w. 
(sieh  Hen.  s.  21). 

Frz.  h  aspiree  (in  den  germ.  lehnwörtern)  ist  geblieben 
und  reimt  mit  germ.  h;  so  hurten  3373,  3912,  herberd  5390 
u.  s.  w. 

Einigemale  stabt  frz.  h  muette  auch  mit  germ.  h:  neben 
häufigerm  oste ,  hoste  (vgl.  Hen.)  erwähn  ich  honest  3791, 
unhonorahle  2950. 

Ich  kann  aber  Hen.  durchaus  nicht  zustimmen,  wenn  er 
in  den  unten  näher  erläuterten  versen  staben  von  germ.  h  und 
voc.  annimmt.  Xur  athül,  hathill  stabt  tatsächlich  oft  mit  vocal; 
es  ist  durch  die  zweifache  Verwendung  eines  wertes  im  stabe 
wie  {h)oste  und  hoste  (s.  o.)  beeinflusst  (beides  militärische  aus- 
drücke). Statt  des  in  81,  1471  und  1952  {Alexander  was  at 
hand)  zu  voc.  stabenden  hand  hat  vielleicht  ursprünglich  ein 
vocalisch  beginnendes  wort  den  stab  getragen ,  wie  in  49*  und 
3612a  Artaxenses  {Alexander)  was  armed. 

Einige  verse,  in  denen  fälschlich  germ.  h  mit  vocal  staben 
würde,  hat  Hen.  übrigens  selbst  in  seinem  cap.  VI  gebessert: 
1205  D,  1765  D,  2708  A.  Diesen  ist  noch  beizufügen  3800»/«^ 
{it  >)  hidd  was  in  a  liolo^e  stane  (das  wasser  war  „verborgen"  ; 
vgl.  hidd  3.  praet.  pl.  3838)  und  4557  so  quethir  pai  here  or 
elsquat  |  it  hurtis  ay  ße  saule  >  so  quethir  pai  here  or  elsquat  j 
it  quellis  ay  ße  saule  (vgl.  581»  and  quethir  pt  for  any  quat; 
quellis  {==  ae.  'cwellan')  ist  belegt  v.  1307).  In  842*  steht  here 
nicht  (wie  Hen.  meint)  im  stab  zu  voc;  der  vers  hat  3  voca- 
lische  Stäbe:  sayd:  ""who  am  I  at  am  here  \  äs  ßou  [-  |  sup- 
p6sez'\     Zu  berichtigen  ist  Hen.  ferner  in: 

269  ge  hehalde  me  sa  hogely  \  guare-on  is  ^our  mynd  > 

quare-on  is  held  '/,our  mynd  (Die  unvollständige  construction, 

bei  der  o»  übrigens  einen  ganzen  takt  zu  füllen  hätte,  lässt 

eine    participialform  wie   die    eingesetzte  vermissen ;    held  = 

heldid;  vgl.  heldid  praet.  sg.  227). 

1466*  A  an  as  many  halidoms^  D  on  all  ße  halydoms  > 

on  (dl  ße  alhill  huiidoms. 
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1002  hathüs  of  hi^e  age  \  auncient  (D  anancet)  kniTjtis  > 
herside  kni^tes  (vgl.  2200*A  niast  hiie  ie  ere  hersid,  wo 
D  falsch  statt  hersid  :  auauncett  setzt). 

5322  and  liitterhj  on  ilke  side  \  his  heued  he  declines 
>  and  hitterly  on  ilke  hälfe  (vgl.  731  unhehalde  pe  ivele 
on  ilk  half). 

Nie  stabt  h  mit  ae.  hw  (=  me.  qii). 

c. 

Schon  wenn  man  einige  seiten  unsres  gedichts  gelesen 
hat ,  erkennt  man ,  dass  der  dichter  seinen  anverseu  immer 
mindestens  zwei  stäbe,  seinen  abversen  immer  mindestens  einen, 
den  sog.  hanptstab  gibt. 

Es  können  auch  nocli  mehr  stäbe  in  beiden  versluilften 
vorkommen  (vgl.  unten) ,  aber  nicht  weniger.  Denn  wo  der 
text  in  dieser  hinsieht  gegen  die  genannte,  bis  ans  ende  des 
gedichts  klar  durchsichtige  grundregel  verstößt ,  ist  er  falsch 
überliefert. 

Oft  genug  verbessert  in  diesen  fällen  eine  handschrift  die 
andre ;  aber  auch  da ,  wo  wir  deren  nur  eine  besitzen ,  lassen 
sich  an  der  band  gleicher  oder  ähnlicher,  im  gedichte  sonst 
mehr  oder  weniger  oft  widerkehrender  Wendungen  die  ver- 
derbten verse  leicht  wieder  zu  ihrem  ursprünglichen  Wortlaut 
umgestalten. 

Diese  arbeit  hat  Hen.  in  seiner  dissertation  in  cap.  YI 
„Zur  herstellung  des  textes"  (s.  62—79)  schon  erledigt.  Seinen 
an  dieser  stelle  vorgeschlagnen  besserungen  schließ  ich  mich 
im  allgemeinen  an.  Wo  ich  gelegentlich  seine  ansieht  nicht 
teile,  hab  ich  es  in  den  die  Untersuchung  des  stabes  behandeln- 
den abschnitten  ausdrücklich  erwähnt. 

In  einer  reihe  von  versen ,  die  er  cap.  III  s.  24—27  be- 
handelt, hält  Hen.  das  fehlen  eines  stabes  oder  sogar  mehrer 
aus  verschiednen  gründen  für  erlaubt.  Dem  stimm  ich  um  so 
weniger  zu,  als  nur  13  dieser  verse  in  beiden  hss.  belegt  sind, 
und  4  von  ihnen:  2321"  and  of  pe  qwene  Olympadas,  sowie 
2464*,  2757*,  3399"  atid  als  of  Olympadas  in  of  und  als  ihren 
ersten  stab  haben. 

In  jenen  einfach  wie  doppelt  belegten  versen  ist  ferner  eine 
änderung  so  leicht  herzustellen  (hin  und  wider  deutet  Hen.  selbst 
eine  solche  au:   3933''  of  pe  ded  [=^  f<i!j'^]  corses;  5241''  ciuud 
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lang  [=  lowe  hang?]  /a  appils;  3548«  /  hope  pou  wenes  [=  Jeves?] 
at  ive  he  like;  360''  he  sali  take  [=^  fange?]  eftire;  3065''  a  pelare 
[=  totere?]  in  ße  niyddls;  567''  as  a  liand  [==  fist?]  lyfting)^ 
dass  mau  im  gegensatz  zu  Heu.  (s.  27)  uicht  eiue  absieht  des 
dichters  annehiuen  kauu.  Diese  verse  sind  vielmehr  eiufach 
durch  die  Schreiber  verdorben  wordeu. 

Bestimmt  falsch  und  schon  wegen  verstoße  gegen 
deu  Versbau  eiuer  besseruug  bedürftig  sind  zunächst 
die  „kurzen  alliterierenden  verse  mit  je  einem  stab  in 
einer  hälfte",  die  Hen.  auf  s.  25 — 26  anführt.  Eine  cr- 
gänzung  dieser  zweifellos  verstümmelten  verse  bieten  etwa  die 
Veränderungen :  ^) 

41*  he  was  wyse  eno^e  >  he  was  ivyse  ivyde  eno^e 
(vgl.  1324*  and  makis  a  ivay  wyde  eno^e) 
310*  Pan  sayd  Olympadas  >  ßan  answares  Olympadas 

(vgl.  290*  ßen  answars  Anec  onane) 
526  quen  scho  suld  bring  fnrth  \  hire  J)irth  to  pe  erthe  > 

quen  scho  suld  here  and  bringe  furth  \  hire  birth  to  pe  erthe 
(vgl.  439*  pe  birth  pat  scho  bere  sali) 
1992  A  so  ere  we  of  all  folke  \  folke  to  he  nomhrid  \ 

D  so  hen  we  of  all  frekes  \  and  folkes  unnowmyrd     | 

so  ere  we  of  all  folkes  (oder  folk)  and  frekes  \  a  folk  to  he 

nomhrid  —  oder 

so  ere  we  afolk  of  all  frekes  \  and  folkes  lumomhrid  (vgl.  s.  38). 

In  18  versen  (worunter  nur  3  aus  beiden  hss.)  gestattet 
Hen.  (s.  26 — 27)  das  fehlen  eines  stabes  wegen  Vorkommens 
von  sog.  doppelreim. 

Darunter  mögen  die  verse  mit  parallelem  reim  (aa  |  bb), 
also  die ,  in  denen  der  anvers  seine  ilnn  zukommenden  zwei 
Stäbe  hat,  vom  dichter  selbst  vielleicht  (!)  beabsichtigt  sein,  ob- 
gleich auch  hier  wider  die  Schreiber  diese  stets  nur  in  einer 
hs.  belegte  reinigattung  verursacht  haben  können.  Man  ver- 
gleiche als  beispiele  zu  der  willkür,  mit  der  die  Schreiber  viel- 
fach zu  werke  gegangen,  die  verse,  in  denen  A  im  abvers  zwei 
(den  Stäben  im  anvers  gleiche)  stäbe  hat,  während  in  D  dort 
nur  mehr  einer  steht:  v.  1592,  2502  u.  s.  w.  (vgl.  H.  s.  69), 
umgekehrt  v,  1086,  1189  u.  s.  w,  (vgl.  11.  s.  65),  und  besonders 
diejenigen,  in  denen  sonst  im  gedieht  eine  handschrift  den  ein- 
fachen, die  andre  den   parallelen  reim  gibt: 

')  hier,  wie  im  folgenden  mach  ich  nur  besserungvorschläge  für  die 
vv.  1—2000. 
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So  ist  A  regelmäßig,  in  D  aber  paralleler  reim: 
1214''  hrathlj/  woundid.  --  ivykydly  paim  ivoundes. 
1231''  US  demys  /e  textis.  --   as  tellys  nie  ße  texte. 
u.  s.  w.  (vgl.  Heu,  s.  69).     Der  umgekehrte   fall  zeigt  sich  in 
720''  D:  tnellys  nie  pe  sothe.         A:  tellys  nie  treutite 
1094''  I):  be  nomyn  into  mynde.    —    K:  he  inyn7ied  in  ntynde 
u.  s.  w.  (vgl.  Hen.  s.  64). 

Heu.    selbst    bemerkt    (s,  64):    „immerhin    ist   die    regel- 
mäßige  form   die  wahrscheinlichere"    und   änderungen    ergeben 
sich  auch  von  selbst  in  deu  versen : 
42''  {h  h)  I  of  leihe  opon  lyfe  >  of  hathils  opon  lyfe. 
52''  (o  o)  I  of  na  kyd  Imyitis  >  of  na  athil  kny^tis. 
515''  (s  8)  I  to  teil  him  pe  tretUhe  >  to  say  him  pe  treuthe. 

Die  beiden  verse ,  in  denen  Hen.  umschließenden  reim 
(ab  I  ba)  annimmt  (vv.  1993,  4298)  und  der  einzige  (v.  26),  in 
dem  er  den  gekreuzten  reim  (ab  |  ba)  nicht  einmal  in  reiner 
gattung  vertreten  findet,  sind  hingegen  sicher  falsch.  Es  ist 
etwa  zu  lesen  statt: 

1993  or  any  wee  to  acounte  \  linder  pe  clere  sternys  (D  ivelken) 
(so  Hen.);  >  or  any  kny^t  to  acounte  |  ii.  s.  w. 
26  Pe  sire  of  all  pe  grete  see  |  and  of  pe  <jrym  icaicys  (so  H.) ; 
>  pe  graynes   of  pe   grete    see  I  u.  s,  w.  (vgl.  2451*  o  grayne 
of  pe  grete  see). 

Ebensowenig  entschuldbar  scheint  mir  das  fehlen  von  stäbou 
bei  einer  vierten  von  Hen.  erwähnten  art  von  doppelreimen, 
dort  nämlich ,  wo  zwei  oder  noch  mehr  verse  denselben  stab 
hintereinander  haben,  da  der  dichter  in  hunderteu  von  andern 
fällen  (vgl.  Hen.  s.  19)  das  regelmäßige  gibt.  Ich  verbessere 
daher  etwa: 
401  quat  me  is  beste  of  pis  case  \  if  ever  pe  king  turne  > 

quat  nie  is  beste  of  pis  bale  \  if  ever  pe  herne  turne 
(cas  ist  nach  ausweis  des  glossars  um'  hier  in  der  bedeutung  'mis- 
fortune'  belegt.)  — 

715*  pou  has  feyned  pe  for  wyse  \  (/);  > 
entweder  (pou)  has  feyned  pe  for  to  wyse,  oder  auch  etwa: 
iPoii)  has  feyned  pe  för-wyse  (=  ae.  fore-wis  =  „voraussehend'', 
was  dem  sinne  nach  hier  sehr  wohl  auf  Anectabanus  passt,  der  eben 
als  Seher  seinen  bevorstehenden  tod  in  den  sterneu  gelesen  hat. 
(Me.  ist  for-wise  zweimal  in  D.  Troy  belegt:  2539  pat  a  foole 
schuld  be  forwyse;  3950  /m  fele^  pingis  forwise).  — 

7* 
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1065  \  hot  par  was  na  man  so  nemyll  \  pat  him  hit  couthe. 

1066  j   „Ä!  hilla   haile",   qiiod  Alexander  |  and   him  a  narawe 

hent  (so  H.) 

>  1065  1  A  bot  par  was  nane  so  nemyl{ly)  \  pat    him 

hit  nayte  couthe. 
1066       D  „A  nie  haue",  quod  Alexander  \  and  him 

an  arawe  hent. 

(Die  verse  sind  überhaupt  nicht  durch  doppelreim  verbunden, 
da  in  1066  der  vocal  und  nicht  h  stabt.  Die  Änderung  hilla  > 
nie  gibt  Hen,  selbst  in  der  fußnote  zu  s.  27.  —  1065:  na  man 
>  nane,  wie  umgekehrt  nane  >  na  man  1257.  —  him  in  1065 
ist  dat.  der  person  und  wie  hit  =  it  (!)  zu  nayte  gehörig,  das  im 
text  gewöhnlich  in  der  bedeutung:  'to  employ,  use'  (v,  2518,  4605, 
2468)  aber  auch :  'employs  himself,  sets  about,  begins  to' .  .  .  (v.  2968  : 
and  naytis  him  to  ryse)  nach  angäbe  des  glossars  belegt  ist.  — 
Die  bindung  von  nayte  und  nemly  im  reim  begegnet  auch  D.  Troy: 
10940  Bad  him  nait  hit  nemly  \  and  noy  of  his  foes). 

Hen.  glaubt  ferner,  dass  ausnaliineweise  der  abvers  des 
Stabes  entbehren  könne,  wenn  der  anvers  drei  stäbe  habe,  und 
dass  im  anvers  statt  der  gewöhnliehen  zwei  stäbe  einer  genüge, 
wenn  im  abvers  zwei  ständen.  Die  geringe  anzahl  der  fälle 
(nur  4  sind  doppelt  belegt)  sowie  die  niöglichkeit,  leicht  ände- 
rungeu  herzustellen,  machen  diese  ansieht  ebenfalls  unwahr- 
scheinlich: wie  vorhin,  wird  es  sich  auch  hier  um  fehler  der 
Schreiber  handeln,     Ygl. : 

133  furthe)  on  his  fete  withoiiten  fole  \  he  passis  his  way. 
(passis  >  farkis ;  es  ist  fraglich,  ob  das  im  auftakt  stehende 
furth  überhaupt  als  mitstab tragend  gedacht  ist). 
270  „tny  freiy  fbde"  quod  Pe  freke  \  „no^t  bot  f>e  werdes 
(b-vers  >  noit  hot  fe  faire  werdes.  —  In  der  Verbindung 
noit  hot  =  'only'  füllt  no^t  niemals  einen  ganzen  takt  (vgl. 
V.  686,  1460).  Es  kann  sogar  mit  hot  zusammen  im  auftakt 
stehn  (vgl.  v.  1670 A).  —  werdes  hat,  wenn  am  ende  des 
abverses  stehend,  gewölinlich  ein  stabendes  adi.  vor  sich: 
1099*'  of  all  wy  plyne  werdes;  702"*  and  See  my  Jiofe  werdes; 
2307»»  pis  fiyndaine  werdes.  —  Zu  der  vorgeschlagnen  Ver- 
bindung faire  werdes  vgl.  faire  gods  1725  und  den  Zu- 
sammenhang von  270''  )ioit  hot  pe  faire  werdes  mit  280'  of 
my  f/ruciuus  yodis). 
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679  A  u.  D  of  pe  qtiilke  he  hopid  in  his  hert  \  sumquat 
to  knatve  (hiawe  >  here.  vgl.  Jie7-e  am  ende  des  b-verses 
V.  212). 

390  /us  heyyled  he  pis  (fude  wyfe  \  and  makis  hire  to  wene 
{makis  >  {/raythls.  vgl.  3387  A  niakid,  D  (jraythid). 
234  pan  (instvars  kirn  pe  qwene  \  ivith  füll  mylde  speche 
ist  etwa  umzuformen  in:  Pan  answars  htm  Olympadas  \ 
with  füll  athill  speche.  (Vielleicht  ist  der  vers  durch  den 
folgenden,  235":  „halle  niaister"  quod  pat  niyld  beeinflusst 
worden.  Diesem  letztern  mögen  wohl  auch  niyld  und  qwene, 
die  oben  falsch  an  stelle  der  stabwörter  stehn ,  ursprünglich 
vereint  angehört  haben :  „haue  tnaister"^  quod  pat  myld 
qivene.  Eine  ähnliche  Vermischung  zweier  anverse  zeigt  der 
text  noch: 

[  940*  Pen  conies  Alexander  in  pat  cas   1 
^    |941»  with  a  riall  ost  j  ^ 

j  940*  pen  comes  euen  [onon  >)  in  Pat  cas 

1941*  Alexander  with  one  ost. 

Nach  dem ,  was  sich  in  den  vorstehenden  abschnitten  er- 
geben, sind  nun  die  vv.  1 — 2000  (=  2003  vv.)  in  an-  und  ab- 
vers  zunächst  untersucht  worden  auf  die: 

anzahl  der  stäbe. 
1.  anvers. 

Ausgeschlossen  wurden  wegen  besondrer  früher  behandelter 
eigentümlichkeiten  die  vv.  81,  1471,  1952  und  1116.  Ferner 
V.  257:  be  it  he,  he  it  scho  |  haly  par  werdes.  („sie"  =^  pron. 
pers,  der  3.  pers.  sg.  fem.  ist  nie  als  ho  belegt.  Sollte  daher 
etwa  das  zweimalige  he  staben  und  haly  vielleicht  in  hrefely 
zu  ändern  sein?  Das  adv.  ist  zwar  nicht  belegt,  aber  das  adi. 
brefe  v,  5435). 

In  den  übrigen  verseu  findet  sich  am  meisten 
zweimaliger  stab:  1680  mal. 

Seltner,  aber  verhältnismäßig  auch  noch  oft 
stehn  3  stäbe  im  anvers:  294  mal.  —  Der  dreimalige  stab 
ist  hauptsächlich  da  verwant,  wo  der  dichter  lebhafte  Schilde- 
rungen gibt,  so  bei  naturbeschreibungen  552  ff.,  kampfschilde- 
rungen  1386  flP.  u.  s.  w.  vgl.  s.  65.  —  In  255  der  angeführten 
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fälle  mit  dreimaligem  stab  liegt  consonantischer  reim  vor,  (also 
melir  wie  6  mal  häufiger  als  sog.  vocalischer  reim)  und  bei  225 
von  diesen  sind  alle  3  reinnvörter  bedeutungstark,  während  bei 
den  vocalischen  reimen  kaum  die  hälfte.  Manchmal  hat  nur  je 
eine  handschrift  drei  reime.  Hier  entschied  ich  mich  (wie  auch 
später  bei  zweifachem  stab  im  abvers)  gewöhnlich  nach  der 
fassung  der  bessern  hs.  A ;  vereinzelt  nur  zog  ich  D  vor,  so : 
1479*  and  calle  up  with  a  clene  (voice)  >  C7'i/  (so  D) 

(vgl.  1604  A  und  D:  kest   up    a    kene   cry.    —    2154  A 

und  D:  kniztis  keste  up  a  cry.) 

Bedeutend  weniger  oft  begegnet  vierfacher  reim: 

höchstens  24  mal.    Niemals  sind  hier  jedoch  alle  4  stabwörter 

zugleich    bedeutungstark    und  die    meisten  dieser   verse    mögen 

auch  rein  zufällig  ihre  4  stäbe  haben,  so : 

unter  denen  mit  vocalischem  reim  besonders  die,  in  denen  die 
praep.  in  und  of  in  betracht  kommen  : 
453  and  all  his  enmys  in  ßat  erd;    —    1487  in  ane  ahite  of 

pe  aire 
975  and  erdis  htm  in  his  aweji  erd;    —    16.80   anoßire   anell 

of  pe  erth. 
oder  in  denen  ein  reimen  von  voc.  und  g  stattfinden  könnte : 
350  ßis   ilke   evyn   ouer    ^ede.  —  1107  and   all  pi   ^eris   are 

^eten  ^are. 
1008   sir  all  pe   ^eris   of  our  ^outhe.   —    1522    evyn   as  pe 

esyngis  ;^ede. 
1035  or  ^efe  ^arely  irp  pe  ^erde.  — 

sowie    unter    consonantischen    reimen  die ,    in   denen   etwa  hc,  hit», 
sali  u.  dergl.  mitreimen  könnte: 
148  Pat   he   hehind   him    at   harne.    —    1171  fresche  folk  for 

pe  fiit. 
810  to  hente   him  pe  hi^ere  (D:  ouer-)  hand.  —   1787  we  sali 

pe  sende  slike  a  somme 
1075  and  halde  hcstis  hiui  to  liefe. 

Etwas  schwerer  wiegen  die  stabwörter  in  den  übrigen  verson : 
18  Pat  a^te  evyn  as  liis  atvyn.    —    1381  and  all  pe  ost  evyn 

over. 
407  airis  on  all  Ins  ane.  —   1531  with  erst  (Dßrst)  ane  ahite 

ander  all. 
551  for  all  Pe  erth  eryn  over.         1793  to  all  his  ost  evyn  on. 
1907  and  eftir  armes  all  his  ost  und 
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364  Nowfir   mi/ne  aivyn    ne   na    noßtre.   —  926  ferkis  furth 

wit/i  a  fewe  folk. 
1970  for  trete  tvyde  trare  /i  irele. 

2.  abvers. 

Er  hat  den  liauptstab  allein  in   1921   versen. 

74  mal  l)cgegnen  zwei    stäbe,    darunter  36  mit  conso- 
nantischem,  38  mit  vocalischem    reim.     Das  Verhältnis   ist    also 
hier  anders,  wie  in  den  versen  mit  dreimaligem  stab  im  anvers. 
liier  sind  auch  die  stabwfu'ter  nur  selten  beide  bedeutungstark : 
unter  den  consonantischen  reimen  höchstens  10: 
134  ßat  ivont  in  his  wanes.     -   629  and  tronder  weh  leres. 
319  fwa  tufe  hornes.  —  1236  to  ße  fliit  fomides. 
380  and  ferly  fast  sletis.  —   1542  and  frei  füll  of  perles. 

1778  ßat  ifod  gaue  my  fadre 
985  A  sa  tnipy  rtien  and  noble  (D  sa  niiity  and  sa  noble) 
1647  A  and  (Jrevyn  dounfra  heoyn  (I)  and  ilrevyn  out  of  hevyn) 
1816  D  lord  be  Tfiur  lefe  (A  lord)  If  it  be  louv  wille), 
und  ganz  vereinzelt  unter  den  vocalischen  reimen : 
1912  myne  aicyn  athill  dukis, 
1131,  1831  qtiod  all  wifh  a  {=  ane)  stecyn^ 
Wcährend  es  wider  fraglieh  bleibt,  ob  in 
795  ayris  him  ayaynes  (=  a^aynes)  und 
1474,  1619  eldir  and  ^otigir 
überhaupt  ein  doppeltes  staben  beabsichtigt  ist.  — 

Dreifacher   reim    ist  am  seltensten.     Die  8  verse,  in 
denen  er  A'orliegen    könnte ,    weisen   alle    vocalischen    reim    auf 
und  haben  ihre  drei  reime  auch  wol  nur  zufällig : 
964  now  am  I  at  a)ie  ende.     1039  and  pa  yles  entris 
173  //•«  ende  unto  öftre.     290  sayd:  „is  far  o%t  ellis 
1425  on  faim  alle  entris.     1496  and  open  up  fe  ;^atis 
1705  ane  ape  of  all  ofire. 

Stärker  wiegen  die  Wörter  nur  etwa  in  v.  16:  fat  ever 
armys  haunted  {frz.  h). 

Stellung  der  stäbe. 

Bei  der  entscheiduug  dieser  frage  waren  auch  wider  die 
ergebnisse  maßgebend,  die  für  die  Untersuchung  der  anzahl  der 
stäbe  verwertet  wurden.  Ich  schied  jedoch  hier  die  verse  aus, 
in  denen  die  stabtragenden  Wörter  oder  silben  in  der  Senkung 
stchn.     Dies  ist  im  anvers  81  mal,  im  abvers  22  mal  der  fall. 
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Da  ferner  auch  hier  die  oben  erwähnten  5  anverse  (vgl.  s.  101) 
unberücksichtigt  gelassen  sind,  so  bleiben  für  die  erste  vershälfte 
noch  1917,  für  die  zweite  noch  1981  fälle  zu  besprechen. 

In  der  genannten  zahl  der  anverse  zeigt  sich 
folgende  rangordnung: 

I.  Von  1603  Versen  mit  zwei  stäben  kommt  am  häufigsten 
vor  die  reimstellung  XaXa')  (7-16  mal),  danach  aXaX  (532 
mal)  und  a  X  X  a  (217  mal).  In  weiten  abständen  hiervon  X  aa  X 
(52  mal)  und  aaX  X  (35  mal).  Am  seltensten  findet  sich  X  Xaa 
(21  mal). 

II.  Von  290  versen  mit  drei  stäben  kommen  die  meisten, 
nämlich  212  auf  aaXa,  während  aXaa  nur  34  mal  und  aaaX 
nur  33  mal  belegt  sind  und    X  aaa  sich  nur  11   mal  zeigt. 

Yon  den  1981  abversen  haben 

I.  1900  verse  mit  bloßem  hauptstab  denselben: 
1307  mal  im  ersten  takt  =  aX  X, 
586     „      „    zweiten  „     ^    X'^X-, 
und  höchstens  7     „      „    dritten    „     =    X  Xa. 

Von  diesen  sieben  versen  sind  nur  einfach  belegt  v.  1 29, 
212  und  301.  Nach  einem  unter  diesen,  nämlich  v.  212,  wurde 
von  mir  in  v.  679  hnatce  zu  here  geändert.  —  In  v.  876  könnte 
statt  des  A-verses :  ßar  of  na  ire  may  j>e  trite  \  it  tvas  godis 
ivill  die  fassung  des  D-verses  genommen  werden :  farfore  na 
ffome  may  pa  yylt  '  for  it  is  yoddes  iville.  —  In  1493  könnte 
außer  amoved  vielleicht  das  in  der  Senkung  stehende  me  schon 
einen  (ersten)  stab  tragen.  V.  1116  würde  mit  bydes  (D  ahydes) 
hierhin  gehören  ,  wenn  man  sich  für  den  s.  89  vorgeschlagnen 
anvers  mit  demselben  stab  entscheiden  wollte. 

Vielleicht  hat  aber  auch  in  den  genannten  versen  die  Ver- 
schiebung des  Stabwortes  an  das  ende  oder  überhaupt  eine  ände- 
ruug  des  Satzgefüges  wider  durch  die  schreiber  stattgefunden, 
wie  dies  sonst  in  parallelen  stellen  des  textes  deutlich  zu  er- 
sehn ist:  so  setzt  A  den  hauptstab  in  den  letzten  takt,  während 
D  nicht  vv.  881,  886,  2112  u.  s.  w.  (vgl.  Hen.  s.  64)  und  um- 
gekehrt 899,  1181,  1253,  1728, 191 1,1975  U.S.  w.  (vgl.  Ilen.  8.  69). 

II.  Von  73  versen  mit  zweifachem  stab  erscheint  am  häufig- 
sten aaX  (62  mal)  während  nur  8  mal  aXa  und  nur  3  mal  Xjia. 


')  a  bezeichnet  die  den  stab  tragende  hebung. 

Köln.  Dr.  H.  Steife jis. 
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WÖRTERBUCH  ZUR  INTERLINEARX.LOSSE 
DEÖ  RITUALE  ECCLESIAE  DUNELMENölÖ. 

Von 
Uno  Lindelöf, 

Dozenten  nn  der  Universität  Helsingfors. 

Vorwort. 

In  meiner  1890  erschienenen  abhaudlung  über  die  spräche 
der  glosse  des  Rituals  von  Durham  habe  ich  weder  eine  voll- 
ständige aufzählung  der  belege  augestrebt,  noch  überall  die 
zahl  der  belegten  formen  angegeben.  Die  bedeutung  des  dcnk- 
nials  für  die  altenglische  dialektkunde  macht  indessen  eine  er- 
schöpfende behandlung  des  Wortschatzes  erwünscht.  Ich  habe 
mich  deshalb  entschlossen ,  das  vorliegende  kleine  Wörterbuch 
den  fachgenossen  vorzulegen,  und  hoffe,  dass  es  nicht  ganz  ohne 
nutzen  sein  wird.  Das  glossar  gründet  sich  natürlich  auf  Steven- 
sons ausgäbe  nebst  Skeats  collation.  In  der  aufstellung  bin  ich 
von  der  in  Cooks  Lindisfarneglossar  und  meinem  Rushworth- 
glossar  befolgten  anordnung  insofern  abgewichen ,  als  ich  Zu- 
sammensetzungen und  ableitungen  nach  dem  (im  texte  belegten 
oder  nicht  belegten)  simplex  angeführt  habe ;  wo  ausnahmeweise 
eine  abweichung  von  dieser  anordnung  vorkommt,  giebt  ein 
hinweis  dem  benutzer  des  wörterbüchleins  genügende  aufklärung. 
Die  Vorzüge  dieser  aufstellung  bei  dem  gebrauch  des  glossars  für 
lautgeschichtliche  Untersuchungen  brauche  ich  nicht  hervorzu- 
heben. 

Die  Stichwörter  habe  ich  ohne  jegliche  accente ,  dehn- 
zeichen u.  dgl.  gegeben,  einfach  in  derjenigen  form,  die  ich  als 
die  (belegte  oder  mutmassliche)  normalform  des  deukmals  be- 
trachte ;  um  in  den  Stichwörtern  auch  die  rechtschreibung  des 
glossators  möglichst  treu  wiederzugeben  ,  habe  ich  das  zeichen 
V  sowohl  für  u  wie,  mit  w  abwechselnd,  für  w  gebraucht.  Ein 
—  bezeichnet,  dass  an  der  betreffenden  stelle  das  Stichwort 
unverändert  zu  wiederholen  ist.  In  gibidd\a,  prs.  pl.  -ad  u.  dgl. 
ist  natürlich  der  vor  dem  querstrich  stehende  teil  des  Stichworts 
zu  wiederholen.  —  Yk.  bedeutet  „verkürzt". 

Das  nominalgeschlecht  ist  im  Rit.  dermassen  unsicher  (vgl, 
meinen  aufsatz  in  den  Memoires  de  la  Soc.  Neophil.  ä  Helsing- 
fors,  I,  1893),  dass  ich  schon  beinahe  entschlossen  war,  dasselbe 
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im  glossar  unbezeichnet  zu  lassen.  Ich  habe  indessen  vorge- 
zogen, das  geniis,  wo  es  durch  bestimmende  wortformeu  (z.  b. 
adjectivfornieu  mit  prägnanter  endung  wie  -es,  -um,  -ne,  -re) 
ciuigermassen  hervortritt,  durch  m.  f.  oder  n.  anzugeben.  Sonst 
habe  ich  gewöhnhch  in  parenthese  das  gemeinaltenglische  genus 
angeführt.  Die  angäbe  „ae.  f.  .  mit  m-n.  adj.  verb."  be- 
zeichnet, dass  das  Substantiv,  das  gemeinae.  fem.  ist,  im  Rit. 
mit  masculin- neutralen  adjectiv-  oder  prouominalformen  (ge- 
wöhnlich gen.  auf  -es,  oder  dat.  auf  -um)  verbunden  ^lelegt  ist. 
Einigemal  habe  ich  auf  die  genusbezeichnung  verzichtet  und 
ein  wort  einfach  als  s.  (^=  Substantiv)  angegeben.  —  Bei  den 
adjectiven  habe  ich  im  plural  nur  deu  casus  angegeben ,  da 
auch    im   nom.  acc.  die  genera   sich  nicht  unterscheiden  lassen. 

Bei  der  weitgehenden  Zerrüttung  der  flexionsverhältnisse 
und  der  unsicheren  und  überaus  nachlässigen  und  inconsequenten 
wiedergäbe  der  lateinischen  formen  in  der  glosse  bleibt  die  auf- 
fassuug  der  jeweiligen  ae.  form  leider  sehr  oft  unsicher.  Meine 
Unsicherheit  habe  ich  oft  durch  ein  (?)  ausgedrückt.  Leider 
hätte  aber  die  zahl  der  fragezeichen  vielleicht  noch  grösser  sein 
sollen.  Eine  eingehende  discussion  jedes  zweifelhaften  ftillcs 
hätte  aber  das  Wörterbuch  um  das  dreifache  vergrössert  und  die 
Sache  am  ende  nicht  klarer  gemacht. 

Ilelsingfors,  Juli  1901. 


Uno  Lindclöf. 
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abbvd,  (m.)  ablas;  gs.  abbvdes 

63,  1. 
adl,  (f.)  langtior,  morbus:  uap. 
adlo  121,   15.   169,  16. 
adlia,  swv. ;  pprs.  adliende, 
pestileus,  121,   18. 
«,  (ae.  f.,  aber  108,  7  halgv  «) 
lex:    ns.   te   189,  21;    gs.  aes 
100,  7:  HM'S  H,  18;  ds.  le  108, 
7.   195,  2;    ae  32,    19;  as.  x 
0,  14:  ae  29,  3.   79,  1.  88,  6. 
ae/xsinisse  (f.),  relif/io;  us. 
vk.  ji'f^fstnis'  29,  6;  gs.  vk. 
aefcastnis'  96,  4. 


cec,  cj.  et,  -que,  qnoque  (65  mal); 
fehlh.  lelc  71,  19.  yec  don, 
quoqne  16,  13.  17,  7  etc.  (7); 
aec  den  94,  5;  sec  to  don, 
quoque,  78,  4. 
7  (d.  h.  ond)  «c,  atque,  et,  que, 

7,  6.  8,  2  etc.  (42);  felilh. 

7  36  25,  8. 
ne  a?c,  nee,  neqiie  5,   15.  21, 

5  etc.  (24). 
3ec(c)er,  m.  ser/es;  as.  *ccer  147, 
12:  ap.  acras   146,  3;    accras 
118,    12:  dp.  acrvm  (-v)   145. 
7.   147,   1.  9. 
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xre,  s,  ece. 

xfist,  (f.  11.)  incidia;  ap.  aefisto 

25,   13. 

g i scfi st  ia ,    swv.  imndere : 

prs.  ind.  sg.  3.  -iait  122,   1. 

xfne,  n.  materia;  as.  aefiie  116, 

20. 
xfter,    prp.    post ,    secundum; 

rgm.  vk.  sft'  20,  10  etc.  (12); 

aeft'    167,    18.    184,    4;    eft' 

(secundum)  27,  9. 

yefter    don ,    adv.  dein ,   /)os<, 
postea ;    vk.  seft'  don    171, 
14.   187,  15.   190,   19. 
aßfterra^  comp.  adj.  secundus; 

iisra.    vk.    seft'ra    193,    1.    4  ; 

asf.  vk.  geft'ra   171,  20. 
xht,  (f.),  res;  ns.  aelit  191,  17. 
xhta^  num.  ocio,  192,  5;  aehto 

192,  6. 
xlc,  pron.  oinnis;  us.   (mfn.)  u. 

asn.  selc  3,  14.  5,  19  etc.  (17); 

aelc  12,   18.  25,   12  etc.  (10); 

gsmn.  selces    22,    1.    78,    12; 

dsmn.  selcvm  (-v)  7,  7.  12,  12. 

19  etc.  (31);  aelcvm  (-v)  79, 

1.   124,    9.   146,  4;    as.  (f.?) 

?elc  13,   7.    100,   15.    121,   5. 

177,    2;    feblb.    alc    (ojnnes) 

118,  2. 
3ßldo,  (ae.  f.,  110,  7:  gicorenvm 

seldo),  aetas;  gs.  «Ides  83,  9. 

170,  8;    »Ido'  97,   7;    ds.  — 

110,   7.   194,  9. 
xllmisa,   (f.)  eleeniosyna ■   as. 

aellmisa    57,    9 ;    dp.   yelniissv 

125,    5    (—    elemosiuariis)] 

aelmisv   177,   7. 
«ne,    adv.  semel:    aene    21,  6. 

15.  25,  21.  90,  20. 


senig,  pron.  ullus,  aliquis^  qtiis- 
quam;    dsnin.   ?enigv    6,    13; 
aenigv    190,    9;    yengvm    (-\) 
11,   16.  21.   113,   14. 
xnigmon  ,    prou.   quis ,    11, 

21;  ne  »nig  raon,  nemo,  13, 

13.   15.  26,   18. 
nxniy,  pron.  nidliis,  uenio; 

nsm.  —    26,  18;  nsf.  ntengo 

8,   14.   15.    102,    5:    dsmn. 

naengvm  (-v)  7,  3.  171,  16; 

nap.  naengo  50,  3,  59,  11; 

dp.  nangvm  (-v)  33,  13.  38, 

11.  59,  2.  106,  7.  —  nsenge 

instyde,    niisquam,    165,  2. 
n xni g m  o n,  pron.  nemo:,  ns. 

—  47,  14.  60,  6;  ds.  naengv 

menn   11,   16. 
xppel.,  (m.)  potnutn  ;  gp.  fepilra' 
99,  1. 
3ßppil   beretide  (^^  pomi- 

feram,    casus  unsicher)  98, 

16. 
ser,   prp.  ante,    45,  7  etc.  (6); 
aer  11,  10.   187,  9;  vgl.  auch 
fora  ?er. 
xr  p,  cj.antequam.priusqHam, 

4,  18.  55,  2:  aer  J:»  55,  2. 
xrist,  sup.  adv.  priits,  90.  19. 

190,  20.   195,  2;  aerist  48, 

14. 
aerist,  sup.  adj.  primus-,  dp. 

jeristvm  97,   7. 
3C  rc,  f.  arca  ;  as.  (ta  aerce  194,  8. 
xrfest  in  der  zusamraeustellung 

ni(l  gerfest,  s.  u.  nicl. 
xt  prp.  apud,  53,  8.  66,  5  etc. 
(5):  sed  28,  6.  29,  6. 
tetnesta,  demum ,   188,   1.  — 

setgeadre,  s.  u.  G. 
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xttern,  adj.  vetienatus,  veneno- 
sus;  nsm.  sw.  vk.  se  »tt'ne 
125,  15;  asn.  sw.  vk.  sett'ne 
125.  18 ;  gsmn.  vk.  sett'nes 
122,  13;  np.  aetterno  145, 
6;  vk.  fett'na  125,  16.  Hier- 
her wohl  auch  ns.  sio  hatt'iie, 
vipera,  125,  14. 
(a  f/e7i): 

agen\lic^   adj.  propriuSj  de- 

bitus;  gsmn.  -lices  49,   14; 

as(f.?)    -lic    106,     6;    asn. 

agen  ...  21,  6. 
gia(jn\ia,  swv.possldere;  prs. 

opt,  sg,  -ige  21,   1. 
ciijnvng,   (f.),   possessio;    as. 

—  190,  6. 
«Ä;  cj.  sed,  (38  mal). 
ald,  adj.  antiquus ,  pristinus^ 
vetus;  nsm.  sw.  se  halda  105, 
8;  fehlh.  se  aldra  [üetus)  26, 
10;  gsmn.  aldes  95,  7.  113, 
8;  dsmn.  aldvm  193,  20;  asm. 
aldne  32,  15;  nap.  aldo  47, 
14  (=  seniores):  (ta  aldo  195, 
13;  wohl  auch  (1a  aide  25,  7; 
gp.  aldra  178,  7;  dp.  aldvm 
(-v)  11,  9.  25,  9.  36,  7.  — 
Comp.  nap.  aeldro  (seniores) 
194,  9;  dp.  peldrvm  [paren- 
tibus)  197,  11. 
gialdid,  swv.  senescere\  prs. 

opt.  pl.  —   11 1,   1.  7. 
aldgeddvng  s.  u.  G. 
aldor,    ni.  parens;    gs.  aldores 
33,    17. 
ah/oriloiti,  (m.)  magisfratns; 

ns.   -    193,   15. 
uldorlic,    adj.    principalis; 


ns(f).  —  165,  18;  dsmn.  vk. 
aldorlic'   168,   15. 
aldorlice,  a,d\. principaliter, 

9,  8.  109,  12. 

aldor\mon,  m.  dux,  praesid, 

princeps,  principahis;  nas. 

-mon  180,  6.  194,  14;  -monn 

38,  8;   -mon'   193,  11;  nap. 

-men    193,   15;    -menn    55, 

19;  -men'  18,  20;  dp.  -mon- 

nvm  (-v)  59,  15.  18.  —  Vk. 

aldorm'  113,  4.  195,  6;  all- 

dorm'  61,  3.  —  Dazu  noch: 

heh  aldormenn,  (sie  !  =  pa- 

tricius)  193,  3  ;  ds.  vk.  dsem 

heh  aldorm'   193,  4. 

all,  adj.  omnis,  cunctns,  totus, 

imipersus',  nsmfn.  u.  asn.  all  14, 

1   etc.   (5);    gsmn.  alles  1,  7. 

109,  5  (=  universitatis)  etc. 

(6);  dsmn.  allvm  (-v)  39,  2.  3 

etc.  (6);    dsf.  allre   5,  1.  90, 

12;  alra  17,  4  {=  sola).  90, 

11:  allra  125,  7;    asm.  allne 

57,  16  etc.  (4);  alne  123,  10; 

asf.  (?)  alle  10,  20;  nap.  alle 

(50);  allo  (23);  alla  107,   10; 

vk.  all'    168,  9;    al'   103,  5; 

gp.  allra  (26);  alra  (3);  alle 

(wohl  nap.  =  omniimi)  75,  2. 

13;  dp.  allvm  (-v :  53  mal). 

allmcehtig  s.  u.  rasehtig. 

alo(ä),  (n.)  cervisia;  gs.  aldes 
116,  21. 

a«,  nuni.  adj.  mius,  solns:  ns. 
(mfn.)  u.  an.  —  (7  mal);  J)  an 
(tantutn)  29,  1.  191,  18;  a 
(unus)  111,  4;  nsf.  sw.  ana 
109,   13;    an'a   32,  2;    dsmn. 
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anvm  (-v,  8  mal) ;    asiu.  eniie 
(obgl.  lat,  nsn.)   177,   15. 
an  .  .  .  (unice)  164,  2  ist  wohl 

=  anlic. 
annisse,  (f.)  unitas;  ns.  — 

165,  18;  ds.  —  83,  8  etc. 

(3);  annise  103,  4.   180,  1; 

vk.  aniiis'  94,  19. 
ancend  s.  u.   ceniia;  ((ti  eg- 

hwoelc  s.  u.  liwoelc. 
angel,  s.  u.  engel. 
apostoly  m.apostoluSj  fast  immer 
vk. ;  gs.  vk.  apostol'  46,  19. 
47,  4;  nap.  vk.  ap'las  146, 
15;  gp.  vk.  apostol'  30,  14. 
18.  58,  13;  ap'la  72,  15;  apl'a 

74,  15.   75,   1  ;  dp.  apostolvm 
115,    1.     —    Ausserdem    vk. 
aposto'  (2) ;    apost'   (4) ;    apl' 
(4);  ap'  (22). 
efneapostol,     coapostolus- 

as.  vk.  efne  ap'  61,  15. 

apostolic,   adj.  apostollcus ; 
dp.  apostolicvm  59,  13  ;  — 
vk.  apost'  (2);  ap'  (4). 
(ar,/.): 
arlfcest,  adj.  plus;  nsm.  —  51, 

1  (?).  79,  18;  sw.  -fsesta  164, 

13;     -feasta    165,    5;    dsmn. 

-fgestvm    (-v)    70,    5.   HO,    8. 

dsf.  vk.  -fest'    7,   14.    90,  7; 

nap.    -ffesto    62,    13 ;    -feasto 

75,  18;  dp.  -faestv  77,   11. 
arf(est\lic,  adj.  pius;  nsf.  vk. 

-lic'  91,  7;  dsmn.  -licvm  39,  9. 
arfcestlice^  adv.  pie,  40,  5  etc. 

(3). 
arf(est\nisse^  (ae.  f.;  im  Kit. 

sowohl  mit  f.,  wie  häufig  mit 

m-ü.  adj.  verb.),    pietas,  pia- 


ciilum  ;  gs.  -nisse  103,  9  ;  -nise' 
42,  14;  ds.  -nisse  18,  15  etc. 
(3);  as.  -nisse  197,  10;  -nise 
48,  14.  113,  17;  dp.  -nissv 
(=  lat.  abl.  sg.  f.  pia)  92,  2. 
—  Ausserdem  vk.  -n'is  33,  4; 
-nis'  35,  7  etc.  (6);  -n'  17,  3. 
119,5;  arfaest'  8,  11  etc.  (14); 
arfeastnis'  35,  11. 
arleas,  adj.  inipiiis;  nsm.  sw. 

se  arleasa  10,  10.  15. 
arleasnisse   (f.),    iniquitas; 

ds.  —  10,  11. 
arwyr\äe.,  adj.  ho)iorifi(atus, 

pius,  venerabilis,  venermi' 

dus;  nsmf.  -de  45,   12.  65. 

1  etc.  (7);  -de  66,  11;  dsmn. 

-c1vm  65,  12;  dsf.  -dre  (lat. 

asf.)  47,  3;   asf.  -de  67,  12; 

-de'  89,  16;  nap.  -do  8,  11. 

24,  2  etc.  (4).    —    Superl. 

nsm.  (se)  arwyrdesta  164,  1. 

180,   11. 
arwyrä\liCj  adj.  venerabilis; 

asm.  -licne  77,   13. 
arivyrä\ia,    swv.    venerori; 

prs.  ind.    sg.    3.    -ed    (sie!) 

70,  4. 
giarwyrä\ia,  swv.  honoriß- 

care ;  prs.  ind.  sg.  3.  -iged 

1,  3. 
arlic,  adj.  nasn.  —  {niane)  164, 
7.   167,  8;  asf.  arlica  [matu- 
tinam)  171,  19;  arlic  morgen, 
ns.  (aiiroru)  69,   1. 
arlice^  adv.  mane,   diluculo 

85,  1.  166,  1. 
armorgen\lic,  adj.  matutinus; 
dp.  -licv   124,  8;  as.  -lic  («»- 
roram)  182,  18. 
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arm  (earin),  m.  hrachium:  nas. 

arm   1,  7 ;    earm   19,   16;    gs. 

armes  31,  9  ;  ds.  earme  92,  6. 
arm,    adj.  egenus,  miser;   dsm. 

-vm  124,    20;    asm.  -ne  175, 

17. 
as(s)ald,  (m.)  asinus;  ds.  assalde 

95,  3. 


attor,  n.  virus;  as.  —  125,  18; 
hierher  wohl  auch  das  miss- 
verst.  att'no  (=^  vires)  125, 
19. 

aynsped  (Skeats  Coli.);  sie  — 
[experiatur)  70 ,  5  ist  ver- 
sehrieben fetwa  für  aspyred?). 


B. 

hatcere^  m.  baptista  ;  nas.  —  56, 
15:  auch  wohl  56,  5.  7,  wo 
lat.  gs.  steht :  gs.  vk.  bpecere' 
56, 12.  —  Ausserdem  vk.bsecer' 
67,   16;  bfec  196,  5. 

haecling;  on  — ,  adv.  retrorsiim, 
19,  7. 

hxd  datg^  epiphania,  2,  1  ge- 
hört wohl  zu  bed. 

bxldo,  (f.)  fiducia:  as,  baeldo 
89,  2. 

ballice,  a.iv.  fiduciaUter,  66,  7. 

Jaw,  fn.)  OS:  ap.  bano  177,  15. 

basn'.vng  (ae.  f.,  aber  hier  all v 
b-e),  exspectatio;  ds.  -vnge  58, 
12. 

onbasnvtig,  exspectatio;  as. 
-  4,   17. 

(beada,  stv.): 

bibeada^  committere,  man- 
dare;  prs.  ind.  (opt.?)  sg. 
1.  bibeade  55,  6;  pp.  be- 
boden  188,  23. 
forbeada,prohibere;  pp.  np. 
fbodeno  90,  14. 

bearu^  stv.  portare;  prs.  iud. 
sg.  .'}.  bered  10,  8;  beres  10. 
9;  iuip.  pl.  bearail  27,  2.  107, 
4 ;  pprs.  bt^reiide  ( fecund a) 
110,  3.  ifelu)   118,   19. 


abeara  ^    bajulare^   siifferre ; 

prs.  ind.  sg.  3.  abered  85, 

10 ;  pp.  aboren  113,  15. 
gibeara^  gestare,   ingerere, 

portare;    iuf.   —   163,  16; 

pt.  ind.  sg.  3.  gibser  72,  14 ; 

geb«r  198,    8  (2).   14;    pl. 

geberon  194,  8  ;  pp.  geboren 

(natus)  197,   16;    dsm.  vk. 

giboreu'  (nato)  101,   19. 
Inder  beara,        siibsistere, 

supportare,  siistinere;  imp. 

pl.  -bearad  13,18;  inf.  -beara 

7,   19;  pt.  ind.  sg.  3.  -bfer 

27,   16. 

Xomin.    u.     adverb.     ablei- 
tungen : 
berendlice,    adv.  (?  =  lat. 

fecunditate)  32,  8. 
berendnisse,  (f.),  fecundi- 

tas;    ns.  vk.  -nis'   108,   11. 
vnberend  nisse,  (f.)  sterili- 

tas;  ns. -nisell8,  1.  120, 14. 
bearm,  (m.)  sinus;   ds.  bearme 

101,  6. 
bearn,  (n.  m.?)  ßlius;  nas.  — 
10,  8.  28,  3  etc.  (9);  bearn' 
94,  9;  gs.  bearnes  10,  9.  24, 
2  etc.  (15);  vk.  bearn'  94,  3. 
100,    14  etc.  (4);    ds.  bearue 
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22,  9.  48.  1  I  L'tc.  (fi);  iiaj). 
bearno  28.  12  (2).  (il  ,  10. 
170,  U>;  beoriu)  12,  11:  bear- 
nas  110,  5;  g\).  beania  110, 
5 ;  dp.  bearnv  108,  1 1 .  —  bearn 
ceunic  (2)  s.  u.  cenna. 

gibearsciopo  31,  1  glossiit 
das  latein.  adj.  continna;  der 
glossator  scheint  etwa  .^con- 
rivia"^   gelesen  zu  haben. 

becon  (n.)  signum-,  nas.  —  18, 

19.    119,    15:    gs.  vk.  becon' 

94,   14;    nap.  beceno    43,   16. 

becn  (i)  a ,    swv.    signißcare ; 

pprs.  np.  becnendo  103,  14. 

bed  (n.),  nur  im  plur.  belegt, 
preces;  nap.  beodo  43,  12. 
72,  3  etc.  (5);    beado   6,   19. 

8,  17  etc.  (5);  dp.  beadvm  (-v) 
30,  15.  18.  37,  2  etc.  (17); 
beodvm  (-v)  59,  14.  61,  2  etc. 
(5);  beaddv  91,  15.  —  Nach- 
lässige übers. :  beadv  I.  f  (ton 
(=  precipue)  89,  11. 

gibed,  (n.)  deprecatio ,  ohse- 
cratio ,  oratio ,  suppHcatio, 
preces ;  nas.  —  41,  5.  48,  16 
etc.  (13);  gebed  174,  12.  16. 
179,  9;  gebedd  182,  12.  183, 
5;  gibedd  170,  14.  171,  11. 
14;  gs.  gibedes  9,  11;  ds.  gi- 
bede  45,  5.  76,  2  etc.  (5); 
nap.  gibeodo  14,  18.  41,  12; 
gibeado  7,  6;  dp,  gibeadvm  (v) 

9,  14.   14,  9  etc.  (7). 
(/ibedd,    s.  conjux  (von    einem 

manne  gebraucht) ;  ds.  gibedde 
77,   17. 
gibedd,  s,  uxor;  ns.  ■ —  192,  3. 


bega,  svw.  casHgare,  redigere,; 

pi's.   ind.  sg.  1.   bego   6,  4.   5. 

gibega,  indinare,  decUnare^ 

castigare,  coiiipungere;  prs. 

opt.  sg.  gibega  (lat.  castigat) 

14,  17;  opt.  pl.  gibega  171, 

16;  imp.  sg.  gibeg  42,  11. 

98,   10.   167,  ;};   pp.  dsmn, 

gebegdvm   184,  2. 

vtiderbeg  a^    subjicere ;    pp. 

-ed  125,   13. 

inbelga,  stv. ;  pp.  (ta  inbolgeno, 

15,  20,  glossirt  „aspirando^ . 

hema,  s.  tuba  ;  ns.  —  5,  7. 

bend^  s.  vincidum:  ds.  -e  108, 

10;  dp.  -V   7,  7. 
b cor 72a,  s.  u.  biorna. 
giberbedo.  vermiculataa,  4,  3. 
berht,  s,  breht. 
bern  a,  swv.  ardere;  pprs.  -ende 
147,  7. 

gibern  a,  accendere,  incen- 
dere,  exurere;  prs.  ind.  sg. 
2.  -es  93,  2;  opt.  sg.  -e  100, 
11;  imp.  sg.  gibern  38,  2; 
pp.  -ed  38,  11.  54,  16;  np. 
gebernedo  145,  5;  dp.  -edv 
102,  16. 
bida,  stv.  exspectare;  prs.  ind. 

sg.  1.  bid'o  20,  5. 
bidda,  stv.  rogare ,  exorare, 
implorare ,  poscere,  precari, 
deprecari,  obsecrare,  suppli- 
care,  competere,  quaeso ;  prs. 
ind.  sg.  1.  biddo  11.  1:  bido 
115,  18.  170.  4:  bidde  116. 
15:  plur.  biddad  4,  13.  11, 
19  etc.  (13);  biddas  2,  10. 
41,  2.  191,  4  (we  biddas  svse 
=  quasi)   etc.  (8);    bidde    ve 
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162,  2;  vk.  bidd'  (7);  bid' 
(195  mal);  inf.  —  179,  17: 
pprs.  gsmn.  biddeudes  8,  17, 
39,  16.  47,  1  ;  dp.  biddendvm 
122,  14. 
u  bid  da,    exorare;   inf.  abid- 

danne  87,   15. 
gibidd\a,     orare^     exorare, 
implorare,  precari,  depre- 
cari,   supplicare  ^  rogare 
prs.  ind.  sg.  3.  -ad  85,  3 
pl.  -ad   166,    2.   182,   16 
-as  71,   10;  opt.  sg.  -e  79 
1 1 ;  inip.  sg.  gibidd  1 70,  4 
-e   (opt.?)  11,    6 ;    imp.  pl 
-ad  12,    3;    inf.    -a  11,    9 
44,  15.  87,  15;  -e  66,  20 
pt.  ind.  sg,  3.  gibsed  44,  19. 
57,  9. 
hifiga,  swv.  tremere;  pprs.  bib- 

giende  122,  8. 
hifora^    prp.  ante^  coram;   bi- 
fora  27,  21,  48,  2;  vk.  bifa 
19,  17  etc.  (4);  bifan  13,  4. 
70,  16.  87,   12. 
hil\vittiisse^  (ae.  f.,   125,  9  = 
b.  dinv),  lenitas^  mansuetudo, 
modestia,    simplicitas,   since- 
ritas;     ns.    -vitnise    105,    1; 
-vitnläse  100,  6;  -uitnise  193, 
17;  vk.  -witnis'    111,  13;  gs. 
-vitnises  25,   10;   ds.  -vitnisse 
78,   16.   125,  9. 
{hindd,  stv.); 

gib  ind  a,  ligare,  vincire;  pp. 
np.  gibvndeno  21,  2;  dp. 
gibvndenum  108,  4;  dazu 
die  subst.  ableitung 
gibunden  |  nt«Äe,(f.),g8.-nises 
{Ligaudi)  59,   6. 


vn\binda,    absolvere,    exsol- 
vere;    prs.  ind.  pl.    -binded 
124,    7;   pp.  nap,  -bvndeuo 
7,  7.  79,   11, 
bio,  (f,)  apis;  ap,  bia  119,   14. 
biobread,  {vi.)favus;  as.  bio 
bread  3,  17. 
b  ton  na,    adv.  prp.  intrinsecus, 
interitts^  infra,   95,  12.  124, 
2;  bin'a  16,  2. 
biorna  {beorna),  stv.  ardere; 
pprs,    gsmn.    biornendes    101, 
18  ;  nap.  biornendo  (=  edaces) 
64,  7  ;    dazu  noch :  vaex  bior- 
nende  (=  cerarius)  195,  8. 
gibeorna,  ßammescere^  suc- 
cendere;    prs.   opt.    sg.    gi- 
beorna 163,  20;  pt.  ind.  sg. 
3.  gibarrn  107,   15. 
i  nbiorna ,  inardescere  •  prs. 
opt.  pl.  in  biorne  95,   13. 
{biot(i)a^  swv,)  : 

onbiot(i)a,    imminere    pprs, 

dp.  onbiotendvm  (-v)  17,  10. 

51,  7.  53,  2.  54,   12. 

gibirg,  ?,.gustus;  ds.  -e  116,  3. 

birg\a,  swv.  gustare;  pprs. -ende 

99,  5. 

gibirg\a,  gustare;  prs.  ind. 
pl.  -ad  99,  10. 
biscop,  m,  episcopus,  poutifer; 
ns.  —  34,  20. 194, 1 1;  vk,  bisco' 
(5);  bisc'(2);  bis' (1).  —  Dazu 
heh  biscop ,  pontifex ,  archi- 
episcopus ;  nas,  —  72,  4  (lat, 
abl,);  g«.  hell  biscopes  49,  2; 
heh  biscob'  76,  4.  —  Vk.  heh 
bisco'  (8);  heh  bisc'  (6);  heh 
bis'  (1). 


Glossar  des  Kitualo  l>un. 


113 


hiscopha (I.,  (in . )  /)Oiifificiuni ; 
iias.  ~  59,  ü.  92,  2. 
bis\in,-en,{l.)exeniplnm,fonna, 
imitatio,  substantia,  parabola; 
h.  ginioma ,  imitari;  ds.  -ine 
21,  9.  33,  17.  74,  18;  -ene 
4,  14.  48,  14.  49,  12.  51,  1; 
-sene  62,  8;  as.  -in  22,  18. 
26,  3.  78,  4;  -en  49,  6.  57, 
7;  -ine  (ds.  ?)  21,  10;  nap. 
-eno  49,  5.  51,  4.  57,  7.  62, 
11;  -iiio  72.  11;  dp.  -invm  (-v) 
65,5.80,  10.93,4;  -«Mivin  (-v) 
52,  14.  54,  3.  16.  107,  6. 
Dazu :  (jüic  bis\in,  imitatio ; 
ds.  -ene  50,  2;  as.  -in  91,  18; 
np.  gilicbiseno  (^  iinitatores) 
12,  6. 

gibi!^n\i(i^  swv.  imitari ;  prs. 

opt.    pl.    -ia    52,    2  ;    pprs. 

-endo  (=  informamhi)  103, 

15. 

yibisyiere,     (ni.)     imitator^ 

ns.  —  45,  7. 
gilivhisnvng ,  (f.)  imitatio  ; 
as.  (!at.  abl.)   —   76,   1. 
bitter\nisse,    (f.)    amaritudo; 
ns.    -nisse    12,    18;    ds.    -nise 
114,   11. 
bitvien,  adv.  pp. /«^er,  invicem^ 
12,  21.    13,    18  etc.  (4):    bi- 
twien  6,  13;  betvien  189,  14; 
bitvin    51,    2;    (dazu:    bitvin 
f  letnise  58,  2)  ;    bitven  4,   7. 
12,   1.  20. 
biäou,  adv.  linde,  94,  13.   100, 

17.  113,   13. 
{blava,  stv.): 

ablava,    aspirare;    pt.    ind. 
sg.  2.  ableawe  2,  8. 

Bonner  Beiträge  z.  Anglistik.     Hefi  9. 


effhluva,  respirare;  in  f.  — 

41,    16. 
g i h/av a,  flavescere ;  prs.  ind. 

sg.  3.  geblawact   192,   17. 
eftyiblava^  respirare;    prs. 

opt.  pl.  eft  ve    giblave  43, 

14. 
inblava  ^     inspirare ;     pprs. 

inblavende  103,   16. 
onbla  ü(i ,    inspirare  ;    pprs. 

-wende  33,  8;  -vende   104, 

13. 
toblava,  aspirare;  prs.  ind. 

sg.  2.  to  itv  blawas  29,  18. 
(blenda,  swv.)  : 

ablenda,  caerare ;  pp.  ablen- 

dad   197,   12. 
blendnise  =^  caecitale,    38, 

5 ;    Schreibfehler    für  blind- 

nise? 
blind,  ndj.  caecus;  dsmn.  blindv 
101,   19;  gp.  blinda   115,   14. 
blindnisse,  (f.)  caecitas;  ds. 

blinnise'  96,  7. 
blinn\a,  stv.  cessare,  desinere; 
prs.  ind.  sg.  1.  -o  68,  10  ;  sg.  2. 
-es    64,   16;    opt.  (iinp.?)   sg. 
blin'  5,   7. 
giblinna,   cessare',  prs.  opt, 

sg.    geblinne    194,    2;    inf. 

—   16,   14. 
bitvihblinnisse,    (f.)    inter- 

missio;  ds,   —    12,  3. 
unabli)i7ieudlice,    adv.  in- 

cessanter,  3,  9  ;  unablinuen- 

lice  23,   16. 
{bliäe,  adj.)  : 

bilde  lic,  adj.  hlandus,  sere- 

nus,   sincerus;    dsmn.  -licv 
8 


114 


Lindelöf : 


108,    9;    asf.  -lic'  48,   14: 
dp.  -licv   123,  2. 

hliäe\lice,  adv.  propifins,  64, 
1  ;  comp,  -licor  (propensius) 
34,   15. 

bliänisse,  (f.)  hilaritas:  as. 
—   116,   21. 

vnhliäe,  adj.  inquietns-,  iiap. 
da  vnblido   11.    19. 
blöd,    n.  sanguis ;  iias.  —  21. 

5.    192,    8;    blöd    21,    6.    gs. 

blödes    94,   16.    195,   10;    ds. 

blöde  24,  20.  27.  19  etc.  (11): 

gp.  bloda'    169,    1. 
bloe\dsia^  swv.  hcnedicere  \  prs. 

ind.  pl.  -dsiaÖ  115,  9;  adhort. 

-dsiga    ve    181,   18;    imp.  sg. 

-dsa  119,  9.   173,   10  etc.  (3); 

-tsa   99,   12.   100,  4  etc.  (4); 

inf.  -dsia    121,    2;    -tsia   119, 

4  ;  -tsiga   116,   17. 

gibloe  dsia,  benedkere :  prs. 
ind.  pl.  gebloedsiad  147,  13; 
-dsaS  115,  12;  -tsas  115, 
5  ;  opt.  sg.  -dsia  110,  11. 
111,3  etc.  (4);  -dsiga  181, 
20;  opt.pl.  -dsiga  173,  7; 
imp.  sg.  -dsa  99,  1.  3.  103, 
15  etc.  (11);  -tsa  110,  18; 
gebloetsa  174,  10;  Inf.  -dsia 
83,  16.  103,  21  etc.  (7); 
-tsia  98,  18;  gebloedsia  147, 
12;  pt.  ind.  sg.  2.  -dsadest 
99,  4.  111,  5  etc.  (10): 
-tsadest  116,  18;  sg.  3. 
-dsade  45,  19.  115,  1  ;  pp. 
-dsad  24,  13.  45,  18  etc. 
(4);  gebloedsad  181,  15: 
np.  f?  lat.  118.)  -dsado  114, 
6;   —   vk.  gibloed'    120,  9. 


bloe\dsvng  (ae.  f.,  mit  m-n. 
adj.  verb.)  benedicfio ;  ns. 
-dsvng  98,  6^  100,  1.  8; 
-tsviig  78,  10;  gs.  -tsvnges 
81,  19.  91,  19.  95,  6;  ds. 
-dsvnge  76,  12.  106,  10  etc. 
(4) ;  as.  -dsvnge  110,  16  etc. 
(2) ;  -tsvnge  116,  5  ;  -dsvng 
88,  7.  96,  10  (=  benedicti) 
etc.  (3);  -tsvng  79,  14.  97, 
9.  117,  12:  nap.  -dsvngas 
126,  1  ;  gp.  -dsvnga  103, 
18;  dp.  -dsvngv  88,  9.  — 
Vk.  bloeds'  (1);  bloets'  (2); 
bloed'  (1). 

gibloed svng  (»Icv  g-e  45, 
19),    benedicfio ;    ds.  -vnge 
45,   19.    117,   1   (lat.  ns.). 
V II blonden ,    adj .  n o n    m ixtus  ; 

nsn.   —   (ifi,   15. 
hl 0 st III  \  (a)  ,    m .  ßos,    ros    (8 1 , 

12);    gs.    -es   192,    9;    ds.  -e 

81,   12 ;    nap.    -o    3,   11  ;    gp, 

-ana  77,   19. 
bor,  (f.)  liber:  nas.  —  193,  16; 

boc  29,  9;  nap.  boec  113,  8. 
bod,  (n.)  praeceptuni ;    nap.  -o 

79,    1;    gp.  -ana    95,   17.  97, 

4;  dp.  -V  90,   11. 

bibod,  (n.)  mandatum,  prae- 
repfitm  :  nas.  —  6,  15;  gp. 
-a  171,  4  :  -ana  38,  7  ;  dp. 
-vm  (-v)  10,  5.  42,  20.  109, 
20;  bebodvm    189,  9.   19. 

gibod,   (n.)  nuindatum  :  nas. 
gebod    189,   20. 
bod  ia,    svw.    praedicare ;    inf. 

-ia  47,  6.  67,   15;   to  bodian' 

58, 18;  pprs.  (godspell)  bodende 

(eiaugelizantes),  44,    12;    pt. 
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iiul,  sg.   1.  -ade    59,    20;    pl. 
-adon  08,   PO. 

fxulere,  (in.)  pniedicafof;  ns. 
—  7ft.   19. 

forehodere ,     (in.)      /»-((ero, 

/n'iieconiuiH ;  iias.  t'ebodere 

48,  5;  nap.  f  ebodera8l94,  1 . 
ho(l\i})ig,  (t)  praedicatio-,  ds. 

-vii«e  ßO,   19. 
fo rehu (l V n  (/,  { T.) praedicatio ; 

ns.  febodvn^  60,  14. 
hoedsrng,  henifinitd^,  123,  3, 
ist  vielleicht  felilsclireibung  für 
bloedsvng-  (benediefio)? 
boege^  num.  ambo;  acc.  fem. 
ba  28,  21  (on  ba  halfa,  alter 
itrum).  108,  13  (on  ba  hälfe, 
iitrnmqiie) ;  gen.  boegera  (ani- 
borinn)  Gl,  17. 
boPH,  (f.)  depreratio ,  siippli- 
catio ;  ein  paar  mal  ds.  ^= 
svpplkando\  ds.  -e  46,  10. 
68,  5  etc.  (8);  fehlh.  boed' 
{siipplicafione)  82,  3,  das  in- 
dessen auch  als  fehlh.  Schrei- 
bung für  beod'  =  dp.  beodvm 
aufgefasst  werden  könnte  ;  as. 
-e  40,  1 1.  69,  3  ;  nap.  -o  40, 
14.  72,  4;  dp.  -vm  (-v)  50,  13. 
75,  6  etc.  (8). 
gihoen,    (ae.   f.;  im  Rir.  mit 

masc.-nentr.  adj.),    suppli- 

caiio;  ds.  -e   73,  18.   74,  6. 

74,  9  (lat.  ns.). 
}ioenUt\     adj .    deprecahilis ; 

nsm.  —   172,  19;  vk.  boen' 

177,  5. 
boenlice,     adv.    suppHcifer, 

103.  12. 


J>oeu^\ia^  swv.,  nur  im  pprs. 
belegt,  supp/icans,  snppler ; 
—  ande  46,  17.  52,  7.  80,  5. 
85,  2  (b.  bi(t  =  deprecabitiir). 
93,  9  ;  gsmn.  -endes  {siippli- 
candi)  41,  6;  nap.  -ando  68, 
3.  71,  10  etc.  (6);  -enda  73, 
1 1  ;  -endo  1 62.  2  ;  gp.  -endra 
39,  18.  71,  16;  -andra  40,  3. 
41,  12;  dp.  -andvm  42,  5; 
eine  missverständl.  gebrauchte 
und  eigentümlich  verkürzte 
form  dieses  pprs.  scheint  auch 
boensv  72,  1  zu  sein. 
g iboens\ia ^  svw.,  pprs.,  dp. 
-andvm,  siippli(  ihus,  51,  12. 
{boeta,  svw.): 

eftboetu,    reparare,   restau- 
rare ;    prs.    ind.    sg.  2.    eft 
boetest  35,  7 ;  imp.  sg.  eft 
boet  72,   11. 
f/iboet\a,  iterare;   pp.  dsmn. 
-advm  67,  4  ;  nsf.  (np.  ?)  -ado 
62,  4. 
eftgiboeta,  instaumre;  inf, 
eft  giboeta    23,   5  ;    pp.  eft 
giboeted  6,   15. 
boeti)igvin,  citbi/ihus,  37,  1  ist 
wahrscheinlich      ein      Schreib- 
fehler, etwa  für  beddingvm? 
eftbot,   (f.)  repnrafio;    gs.  vk. 

eft  bot'  33,  8. 
brxd  ing   (ae.  f.,    im    ßit.  mit 
masc.  -  neutr.    adj.) ,     stratus  ; 
gs.  -inges   181.  4. 
gibreca,  conferere:  pp.  gebrocen 

177,   16. 
breht,  adj.  clarus.,  conspiciius; 
nasn.  —   64,    13.   165,  1;  dp. 
-vm  20,   15. 
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brehttiissc     {herht-,     hr/hf- 

7iisse)    (ae.  f.  ,    im  Rit.  mit 

masc. -nentr.    adj.    und    mit 

neutr.  artikel)  c/o  ritas,  splen- 

dor;    ns.  berhtnisse  2,  13: 

gs.    brilitnises    15,    4;    ds. 

brehtnise  68,  6  ;  as.  p  berht- 

iiissp   2,    16. 

gihrehta     {-Jierhfa),     swv. 

declarare ;     prs.     opt.    sg-. 

giberhta   102,    22;    inf.  gi- 

brehta'     100,    20;    pp.    gi- 

berlitad  3,  2.    Fehlerhaft  ist 

wohl  gigibrehtan  (=  clari- 

ßcare)  37,  5. 

brenga,    swv.  ferre,    deferre, 

offerre;  prs.  ind.  sg.  8.  brengetl 

104,  17.  106,  1;  opt.  s^-.  breiige 

(lat.ind.)l04,3:  pprs.biengende 

77,  18.  95,  5  ;  dazu  gp.  stengc 

brengendra     (lat.    odorifrras) 

11,   19;    pt.  ind.   pl.    brohton 

108,  17;  ve  brohten  (feriinuf;) 

95,   12. 

ef  ihren ga,  referre;  prs.  opt. 
pl.  ve  eftbrenga  117,  9;  eft 
ve  brenga  36,  20. 
gihreng\a,  conferre,  offerre, 
referre^  exhihere;  prs.  opt. 
sg.  -a  13,  5.  31,  15.  67, 
3 ;  -e  105,  15  ;  opt.  pl.  -a 
29,  15;  imp.  sg.  gibreng 
11,  4.  164,  11;  inf.  —  88, 
15.  90,  19;  pt.  ind.  sg.  2. 
gibrohtes  31,  4;  gibrohtest 
51,  3.  9.  63,  11;  sg.  3.  gi- 
brohte  54,  9 ;  pt.  opt.  sg. 
gibrohte  88,  18;  pp.  nap. 
gibrohto  91,  14;  dp.  gi- 
brohtv   105,   17. 


effg  i  h  r  e  n  g  a ,    re/erre ;    prs. 

opt.   sg.    —    92,   2 ;   opt.  pl. 

Ae  eft  gebrenga  174,   19. 
oferhrenga^  tran^ferre.;  pt, 

ind.  sg.  2.  ofbrohtes  32,  17; 

pp.  of  we  sie  biolit  33,  18. 
ftriost,    n.  pectus:    gs.    -es  95, 

12;  ds.  -e   163,   17. 
hri)gn(e)^  s.f>'0)i^]  gp.  brognena 
95,   5. 
gihrogne,  s.  virgultiim  \  ns. 

—  19,   17. 

broder,  m.  f rater,  affinis;  ns. 
—  170,  1.  4  etc.  (3);  brodor 
170,  5;  as.  —  77,  17;  nap. 
brodro  5,  16.  19  etc.  (4);  vk. 
broiT  (57);  bro'  (15);  br'  (1). 
gp.  brodra  70,  20  ;  dp.  brodrvni 
(-v)  174,  1.  176,  8.  9. 
broder   Ufc  =  caritatis  28, 

16. 
hroderscip   63,    14    glossirt 

lat.  adj.  fraterna. 
gihroäro;  nap.  reht  gibrodro 

{germanos)  57,  4. 
hrv    (f.)    palpehra ;    dp.  brvvm 

181,  5. 
hrvca,  stv.  tfti ;  pprs.  dp.  brvc- 
cendv  98,  6. 
gibrt'c\a,  fungi,  perfriii,  uti; 

prs.  ind.  pl.  -ad  99,  2;  opt. 

sg.  (opt.  pt.?)  gebrvc'   194, 

15  ;    opt.  pl.  -a  56,  8 ;   pt. 

opt.  sg.  gibrece  88,   14. 
de r h hrvca,  perfrtti ;  prs.  opt. 

sg.  (terh  brvca  63,  8;  opt. 

pl.  derb  brvca    78,  9 ;    inf. 

—  69,   16. 

brycg,  {f.)pons;  as.  (ns.?)  brycge 
194,   16. 
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hrijcg  iri/rrende,  pontifex ; 
ns.   —    194,   IH. 
(hri/cia^  swv.) ; 

(/ihr>/iia;    ppis.  f>:ibr3'cgende 

{uienda)  97,    15;    vielleicht 

nur     grapb.     ungenauigkeit 

für  gibrvcende '? 

;/ihrf/cs.ia,  ssw.funyi,  ufi;  prs. 

ind.  pl,  -iact  1 1 8,  1 9 ;  pt.  ind.  sg. 

3.  gebrycsade  (vtes  =  finictus 
est)  195,   1. 

brydbvr  (m.)  thalamns;  as.  (ds.?) 

brydbvre   110,   18. 
brifdgvma,    (in.)   spousus ;    ds. 

brydegvme   106,  4. 
b}-i/d  scean\  ds.  =^  thoro,  110, 

1   ist  unklar. 
brym,  (n.)  pelarjus ;    gs.  brym- 

mes  61,   16. 
bvfa,  s.  vfa. 
bvl,    s.    muraenula :    ap.    bvlas 

4,  2. 

büff),  f.  (oft  mit  fem.  artikel- 
forno) ,  «riis ;  oft  glossirt  es 
fremde    Städtenamen ;    ns.    — 

195,  7 ;    ds.  byrig    195,    16. 

196.  1.    4    etc.  (6);    vk.  byr' 
196,   15.   197,   1. 
brrgivaro^  pl.  tives;  np.   — 

82,   16. 
bi/a,    swv.    halitare :    prs.    ind. 
sg.   1.  bya  36,   10.  —  Dazu 
byend,    habitans,  habltator: 
ns.  —  98,  4 ;    nap.  byende 
100,  1:  byendo  100,  9.  110, 
18.   111,  12.   122,  19.   123, 
3;  gp.  byendra  122,   1. 
giby\a,   habitare,  possidere ; 
prs.  ind.  sg.  3.  -act  71,  2; 


prs.  opt.  sg.  -e  13,  21.  165, 

10. 
inbgUt^  in  Itabitare;  prs.  opt. 

sg.  -e  6,  7.  —   Dazu 
inhgend,  inhabitalor  ;  ns. — 

104,    15. 
giinbya,     inhabitarc;     imp. 

sg.  (?)  —   65,  8. 
bying^  (f.)  habitacidnm\  dp. 

byencgv   123,  4. 
vnbyergo,  np.  solitudines  1, 

9;  etwa  =^  -byengo? 
gibycga^  eniei e;  pp.  gibolit  27, 
1.  107,  3  ;  np.  gibohto  47,  15. 
{byrija,  swv.): 

bibyrg\a  ^   sepelire;    pp.  np. 

-edo  61,   11. 
gibyrg'a,  coiisepelire ;  pp.  np. 

-do  26,  6. 
byrgen,  {i.)monuinentum  ;  ds. -ne 

101,  20. 
(byria,  swv.): 

gibyr  ia^  decere;  pt.  ind.  sg. 

-ede  90,   16. 
derhgibyr  ia;    prs.  opt.   sg. 

-e  (=  permaneat)   38,  22. 
gihyred\lic^   adj.  congruiis, 

debitus  ;  gsmn.  -lices  (=  op- 

portunitatis)  12,  14  ;  dsmn. 

-licvm  (-v)    8,   11.    81,   14. 

82,  11;  vk.  -lic'  76,  5;  nap. 

-lico   165,   11. 
gibyredlice,      adv.     conve- 

nienter,  9,  4.  16,  16. 
vngibyredlic ,     adj.    incon- 

grmis;    nasn.    vngebyredlic 

179,  17. 
byrne  (f.)    lorica,    thorax\    ds. 
—  28,   16  (wo    erst    im    ver- 
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sehen  „helme"  geschrieben 
worden  ist)  92,  8. 
hyrne  (ra.)  ardor ,  coinbustio, 
incendium,  incensiim ;  nas.  — 
113,  16;  ds.  —  64,  7;  nap. 
byrno  64,  8  (trotz  lat.  incendii); 


die  lat.  Vorsilbe  in-  durch  „in" 
wiedergegeben  worden  ist;  dp. 
byrnv  64,  3. 
by  r  steil  de  ^=  rugientis,  122,  7; 
der  glossator  hat  vielleicht  das 
lat.  wort  missverstanden. 


byrno'   70,   14;    dazu  noch  in      byräen,    (f.)    pondits ;    n.s. 
byrno    (incendia)  64,  6,    wo  49,  14. 


c. 


cxfertvn^  (m.)  praetorium  ;  ns. 

csefertvn'   190,  7. 
cxg^  ii.)  clavis;  dp.  cregy  59,  5. 
cald,    adj.   frigidus ;    nsm.    — 

192,   11.   14. 
calf,  (n.)  vitulus ;    nap.  calfero 

119,    14;  gp.  calfra  21,  6. 
calic,  m.  calix ;    gs.  vk.  calic' 

115,  1. 
carcern^  (n.)  carcer;  vk.  carce' 

58,  4;  carc'  58,   1. 
caser,  (ra.)  Caesar,  Augustus; 
ns.  —  187,   7;  gs.  -es  187,  8; 
np.  -as  193,   13. 
caser  dorn,  (m.)  respublica  ; 
as.  —   191,  12. 
cearfa,  stv.  caedere;  pp.  corfen 

68,   12. 
ceasa,  stv.  pp.  np.  J>  ve  se  coreno 
(aptari)  9,  4. 

giceasa,  eligere,  aptare;  prs. 
Ind.  sg.  2.  vk.  giceas'  50, 
6  und  wohl  auch  giceas 
{eligis)  18,  16;  opt.  sg. 
gicease  27,  20 ;  Inf.  gicease 
66,  2.  —  Pt.  ind.  sg.  1. 
giceas  55,  20 ;  sg.  3.  giceas 
78,  16.  —  pp.  gicoren, 
electus ,   optimus ,   optatus, 


auch  Christus,  4,  18.  25,  16 
etc.  (6) ;  gicoren  (=  adop- 
tionum)  108,  11;  gecoren' 
1,  2;  dsmn.  gicoren vm  110, 
6  ;  sw.  flfera  gicorene  82,  18; 
nap.  gicoreno  13,  16.  108, 
6;  gecoreno  193,  12.  16; 
gp.  gicorenra  105,  11;  dp. 
gicoren V  65,  9. 

gicoren\scipe f  (m.)  electio, 
excellentia ;  ns.  —  54,  9 ; 
gs.  -scipes  2,   14. 

togicorenisse,  (f.)  adoptio; 

gs.  vk.  to  gicorenis'  29,  14. 

ceaster,  (ae.  f.,  aber  mit  raasc- 

neutr.  adj.  gebraucht),  civitas ; 

ds.  ceastre  11,   1.  65,  10  etc. 

(3);    ceasta'    196,    5.    —  Vk. 

ceast'   107,   15.   195,   7. 
cedrisc,  65,   15   übersetzt   lat. 

cedriis,  ist  aber  vielleicht  eiue 

adjectivform. 
cefis^  (f.)  concubina ;  np.  cefissa 

68,  20. 
ceig\a,   bwv.  claniare,  vocare; 

imp.  sg.    ceig    5,    7.   194,    2; 

pl.  -ad    107,   18:   pprs.  -ende 

43,   14. 
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aceig\((,  vocare-,  pp.  np.  -ido 
70,   18. 

(/ireif/  a,  «ppdlare,  clainare, 
vocare^  ivrocare,  pruvocare ; 
prs.  iiid.  pl.  -att  173,  9;  ge- 
oeigad  175,  21.  194,  10; 
gicegad  54,  3  (pp.?).  — 
iiif.  —  95,  16.  107,  7;  gi- 
ceia  97,  3;  pt.  ind.  sg.  1. 
-de  167,  3;  giceide  167,  8; 
ge.ceigde  183,  7;  sg,  3.  gi- 
ceide 44,  7.  55,  14;  pl.  ge- 
ceigdon  177,  11.  —  pp.  -ed 
118,  17;  geceiged  194,  5; 
nap.  -do  13,  20.  92,  18; 
-ido  108,  6;  geceigdo  193, 
12;  giceidü  95,  3. 

eftfficeiga,  revocare;  pt.  ind. 
sg.  2.  eft  giceidest  38.  6. 

inceig\a,  iiirocare;  prs.  ind. 
sg.   1.  -0   119,  3. 

giiticeigo;  unsichere  form: 
giincege,  invocavi  20,  15. 

onceig\a,  invocare;  prs.  ind. 
pl.  -as  104,  4. 

ceiger  e,  (m.)  cloinator;  np. 
-as  194,   1. 

giceig\ing^  (f.)  invocatio  ;  dp. 
-ingcvm  97,   17. 

ongiceiging,  (f.)  invocatio; 
as.   —   99,   13. 

inceig\ing  i-nig,  f.)  inro- 
cotio]  as.  -incge  146,  4; 
-ence  172,5;  Tnceiginge  1 22, 
11;  dp.  innceigVDgv  121,  12. 

onceigAng  {-vng^  f.)  invo- 
catio; as.  -vuge  122,  2; 
-ince  147,   14. 

onceig\nisse,  (f.)  invocatio; 
as,  -nise  114,  2. 


reir,  m.  clamor;  ns.  —  12,  18. 

170,   14  etc.  (7). 
ceuipa,  (in.)  niiles;  dp.  cenipvm 

(-v)   193,   7.  9. 
(cenna,  swv.): 

((cen\}ia,  parere,  pass.  nasci; 
pprs.  dp.  -nendvm  {parcn- 
tibus)  197,  ll;pp. -ned  126, 
4.  6  etc.  (5);  vk.  acenn'  (3). 

eftocen\na.  regenerare, pass. 
renasci;  pp.  np.  eft  acen- 
iiedu  33,  6 ;  dp.  -nedv  32, 
2;  eftaceudvm  33,   10. 

eftc e n n a ,  regenerare ;  inf. 
eft  cenne   119,    16, 

//  icen\  n  a ,  edere ,  gignere, 
pass.  nasci;  pt,  ind.  sg.  3. 
-de  28,  7.  108,  14;  pp.  -ned 
126,   2;  np.  -do  25,   14. 

ef t gi cenna,  regenerare;  pt. 
ind.  sg.  3.  eft  gicende  24, 
14. 

ancen\d,aidy  unigenitus,  uni- 
cuft;  nsm.  sw.  -de  2,  9;  asm. 
svv.  -de  2,  2 ;  asn.  —  94, 
9  ;  gsmn.  -des  23,  2  etc.  (3). 
—  Vk.  ancend'  (4) ;  ancen'd 
23,    16;  ancen'  (2). 

frvmcencl,  adj.;  frvm  cendo 
(^  lal.  nsf.  primogenita) 
68,  13;  frvmcendo  (wohl 
apn.,  lat.  prinütiis)  2,  14; 
{\a.t.  priniitias)  44,  16;  vk, 
frvcen'd  (wohl  nsm. ,  lat. 
primitiae)  27,  3 ;  frvmes 
frvmcend'  {primae  originis) 
35,  7. 

acen\nisse,  {i.)natalis,  nati- 
vitas  ,  natalicia  ,  partus ; 
ns.  —  3,  5.    69,    8 ;    -nise 
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69,  12;  gs.  -nises'  69,  9; 
-nise'  106,  2;  ds.  —  45,  4; 
-nise  69,  4 ;  accennisse  48, 
18;  as.  accennis'  115,  1; 
—  vk.  acen'  83,  12. 

eftacennisse,  (f.)  regenero- 
tio;  gs.  eft  acennisses  35,  8. 

symhelcennisse,  (f.)  nata- 
licia;  as.  symbel  cennise  54, 
12.  65,  4.  79,  9.  -  Vk. 
symbelcenn'  78,  4 ;  symbel 
cenn'  73,  1  etc.  (3);  symbel 
cen'  56,  7  etc.  (6).  —  symb' 
cennis'  (natcdis)  85,  19. 

cennic(e?), geneirix,  erscheint 
gewöhnlich  vk.  iu  den  Zu- 
sammenstellungen :  bearn 
cennices  (gs.)  70,  8 ;  vk. 
bearn  cen'  (gs.)  66,  18 ; 
svnv  cenn'  (ns.)  66,  12; 
svnv  cennic  66,  6,  —  cen- 
nices 66,  9  und  —  cen'  66, 
16  (sämmtlich  gs.);  dazu 
noch 

acennic(e)^  genetrix;  gs. 
acennic'  69,  4 ;  as.  acennic 
51,   13. 

gicennic(e)^     genetrix;     ds. 
gicennice  68,   19. 
ceping,  (f.)   negotiatio;    ds.  -e 

81,  7.  107,  12. 
ymbcerr,s.versutia;  np.(lat.ns.) 

ymbcerro   120,   17. 
{cerra,  swv.): 

fromcerra ,  avertere;  imp. 
Bg.  frö  cerr  168,  9.  170, 
12.   172,   17. 

gicerra,  convertere,  converti^ 
reverti]  imp,  sg.  gicerr  11, 
6.   14,    12.    170,    12;    imp. 


pl.  j^icerrad  5,  4  ;  gicerrefl 

5 ,    1 ;    adhort.    gicerre    we 

20,   11. 
ymhcerra,  areriere\  pt.  ind. 

sg.   1.  ymbcerdig  19,  8. 
gicid^  (n.)  lü  ;    ns.  giciid  162, 

6;  gp.  giciidana  164,  9. 
cild,  (n.)  in/ans;  nap,  cildo  25, 
14;  gp.  cildia  48,  13;  cildena 
104,  7.  Vgl.  steapcild. 
cild  ha  d,  (m.)  ivfcnifia;  nas. 

(lat.  abl.  sg.)  —  3,  1. 
cirica,  (ae.  f.,  kommt  sowolil 
mit  fem.  wie,  weniger  häufig, 
mit  masc.  -  neutr.  pronominal- 
und  adjectivform  verbunden 
vor),  ecclesia-  ns.  —  18,  11. 
32,  7  etc.  (8);  gs.  —  45,  13. 
176,  6.  193,  19;  cirica'  30, 
17;  ciricae  47,  5;  cirices  80, 
1.  108,  14;  ds.  —  58,  2.  67, 
14.  90,  6  ;  ciricse  80,  8 ;  as. 
—  14,  4.  46,  7  etc.  (7);  cyrica 
77,  6. 
cirice\lic,  adj.;  unklare  form: 

-lica  (ecclesiastico)  175,  13. 
clxne,  adj.  purus  ^  mundns, 
castus-,  die  Zusammenstellung 
„diene  giryne"  (sacrijicium^ 
sacramentum)  s.  auch  unter 
„giryne" ;  nsmf.  n.  nasn.  — 
29,  6.  31,  14  etc.  (5);  clene 
168,  11;  dsmn.  clsenvm  (-v) 
35,   19.   104,    5  (2);    asf.    — 

29,  15;  gp.  claenra  104,  15: 
dp.    claenv    7,    17,    —    clteno 

30,  18  ist  wohl  ap.  —  Superl. 
{)  clseneste  (lat.  gsn.  purissimi) 
81,  8. 
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(ficlxue,  aHj.   i'iinis-.   np.  gi- 

clteno   1G3.    1. 
rnclxnle^     adj.     iiinm(vdiis ; 

nsm.  —    119,    5.    120,    18; 

gsinii.  -es   122,   12. 

vncl 3tn\lic,  adj.  illicitus ; 
nap.  -licü   110,   1. 

clatv  nisse^  (ae.  f.,  mit  niasc- 
ueutr.  adj.  verbunden),  cu- 
stitas ,  puritus ;  ns.  vk. 
clsen'se  100,  5;  as.  -nisse 
48,  20.  —  Vk.  -nis'  103, 
16.    111,  13;  cla^n'   77,  16. 

vnclxn  nisse^  (f.)  immundi- 
tia;  ns.  (?)  -nise  97,  13: 
as.  -nisse  121,  5;  vk.  -nis" 
121,   17. 

clsens  ia,  swv.  mundare^  ra- 
stigare;  prs.  ind.  sg.  1.  -igo 
6,  4  ;  imp.  sg.  (inf.  ?)  cluensia 
(=  lat.  adj.  mundo)  98,  7. 

giclxns\ia,  swv.  wundare, 
ennmdare,  casfigare,  pur- 
gare,  expurgare,  purificare; 
prs.  ind.  sg.  2.  -as  14,  5; 
opt.  sg.  -iga  105,  9;  -la 
98,  4;  opt.  p].  -igo  (lat 
ind.)  18,  8;  imp.  sg.  -a  98 
2.  168,  7;  geclaensa  172 
15  ;  -ig  7,  11  ;  giclaensig  8 
14;  imp,  pl.  -att  25,  7;  inf 
-iga  97,  13.  —  pt.  ind.  sg 
2.  -adest  97,  17;  pp.  -ad 
91,  12;  gsmn.  -ades  35,  15; 
Dp.  -ado  16,  4.  52,  II;  vk. 
giclsense  .  .  .  33,  12 ;  dp. 
-advm  4,   15. 

eisen  sing,  (f.)  rasiigafio, 
purificatio-,  ds.  -vuge  9,  4. 


17,  1  (.Is.y);  dp.  -vngv  121, 

13. 
giclaens  eng;    ds.   -vuge  (— 

pHrißcantc)    16,   18. 
cleof  a^  stv.  arindere-,  imp.  pl. 

-ad  5,   2. 
cliop  /(^  svw.  cUtniare;  imp.  sg. 
-pa  5.  7;  pprs.   -pende  43,  7; 
gsmn.  -pendes  56,  13  ;  gp.  -pen- 
dra   115,   14. 
gicliop\ia,    appdlare.    vo- 

rare,  proDOcare;    prs.  opt. 

pl.   -ia  49,  5  ;  pt.  ind.  sg.  3. 

-ade  22,  1.  25,  18.  57,  15; 

pp.  -ad    60.    4;    geclioppad 

43,   17. 
innveardlice    cliopad   = 

hworate  10,    13. 
sodi'/iopia,  provocare ;  prs. 

ind.  pl.  soft  ve  cliopiad  42,  8. 
cnxht  {cneht^  cnaUit),  m.  puer-, 
nas.  cnseht  1,  14.  55,  4;  cuelit 
198,  5;  nap.  cnpehtas  101,  17; 
cnailitas  102,  14  ;  gp.  cuelitana 
184,   7;    dp.  onehtv   100,    10. 
cneo,  (u.)  geiiii;  dp.  cnev  44,  7. 
('  n  e  0  reso.  f.  generafio.progenies; 
ns.  —  68,  6.  96, 1 1  (flio  — ).  108, 
13;  vk.  cneor  ...  110,  6;  un- 
klare    casusformen    sind :     frö 
cneoreso    in    cneorese    85,    9. 
seftercneoreso    glossirt   lat. 

nepofes  61,  9. 
eftcneoreso.  regeneratio;  ns. 

—   108,   14. 
gicneoreao,    generaiio;    as. 

gecneoreso  3,   18. 
gicnycc,  s.  neaus;  dp.  gicnyc- 
cvm  (-v)    59,   7.   66,   13 :    gi- 
cnycgvm  94,  2. 
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{cnycca,  swv.)  .- 

acnycca^     coime'fetr-,     pp. 

acnyht   110,  9. 
(jicnycca,    necUre:    pt.  ind. 

sg.  2.    gicnyhtest   108,   10; 

pp.  gicnyht   109,  20. 
vnac Hjf cen d \lir.    adj.  i>iso- 

lubilis;  dsnin.  vk.  -lic'    108, 

10. 
coelnisse,  (f.)  refrigermui^  as. 

—   36,  8. 
comp  du  in  (ni.)  militia  ;   gs.  -es 

8,  7. 
comi)\ia,   swv.  nnlif(tre\    pprs. 

-igende  60,  6. 
co.s/,   s. ;  ds.  tengvm  coste  {ullo 
})iodo)ll3, 14 ;  dp.  costv(mof//s) 
108.  13;  dazu  noch:  monigfald' 
cost  (innltimodis)  121,  13,  falls 
es  nicht    eine  Verkürzung  von 
„monigfaldlicost"   ist. 
cost\ia,  SYi'v. probare,  tribulare; 
pprs.  dp.  -endv  43.   8  ;  pp.  nsf. 
-edo   HO,  4. 
(jicostVia,  probare,  compro- 

bare ,    tentare,    iribidare; 

prs.  opt.  sg.    -ia    101,    14; 

pt.  ind.  sg.  3.    -ade  60,   7. 

86,    12.  14;  pp.  -ed  91,  4; 

-iged    85,   11;    -ad  (bid  — 

=  nititnr)  14,  6  ;  vk.  gecost' 

177,   11. 
ingicostia\    pp.  inn   bid  gi- 

cüsted,  innitUur,  17.  4. 
cost\vng,  (ae.  f.,  mit  masc- 

neutr.  adj.  gebraucht),  teti- 

tdtio,  tentameidum,  tornten- 

ium,  frihidatio;  ns.  —   86, 

7.   146,   17;    ds.   -vnge  29, 

7  etc.  (4;;    -unge    43,   14; 


as.  -vnge  85,  10  etc.  (4); 
-vncge  43,  9 ;  nap.  -vngo 
118,  6.  177,  13;  vk.  -vng' 
95,  7 ;  dp.  -vngvm  38,  1 1 . 
183,  9. 
craßff,  im.)  ars;  ds.  crsefte  97. 
12. 

craeffig.  adj.,  nsm.  doere  cref- 
tig  [opifex)   198,   7. 
crecas,  (mpl.)   Grticci:  nap. — 
194,    9;    dp.    crecv    194,    5. 
crecisc,  adj.  graecus;  nsn.  — 
194,  9.  11.  14.  195,  5;  das 
adv.    graece    wird    glossirt 
mit:  on  cregese  195,  6;  vk. 
on  crec'   195,   7.  8  etc.  (6); 
crec'   194,   17. 
cvist,  m.  Christus  \  nas.  —  (42) 
crist'  (c.   8) ;    gs.  cristes  (9) 
Cristes  83,  1;  vk.  crist'  (15) 
Crist'    83,   10;    crist    24,   13 
15  etc.  (6) ;    ds.    criste  (20) 
crist'  103,  4.   —  Sonstige  vk 
formen:  cris'  (1);  cri'  (1);  c 

(2). 

er  istiv  ,{-e)i),-AA].Cliristianna-^ 
nsmn.  cristin  63,  6  ;  gsf.  vk. 
crist  in'  8,  7  ;  einmal  steht 
„cristes"  --  chrisiianae  31, 
20;  gp.  cristonra  176,  3; 
dp.  cristin V    15,   7. 

cristenlic,  adj.  Christianus; 
nsn.  —   91,   19. 
cvlfra,  (f.)  coliduba;  ns.  —  68, 

18;  gp.    -^   4,  5. 
cvnia,   stv.   l\  n  ire  ,   per  Den  ire  ; 

prs.    opt.    sg.    cyme    171,   12. 

182,    13.    183,    6:    imp.    pl. 

cyniad  107,  10;  inf.  cvmo  95, 

3;  cyme  23,  5.  83,  19;  pprs. 
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cymende  95,  9.   106,  4;  cym- 

mende    81,   15;    cymende   76, 

5;  gs.  cymraendps  (^^  veniendi) 

63,    1 1  ;    pt.  ind.  sg.  3.  cvoni 

70,    13. 

furacüwa,  praeoenire..  imp. 
sg.  facy  15,  21  ;  pprs.  (?) 
vk.  mid  faoym"  {praeve- 
niendo)  29,   18. 

forcvma,  vincere^  derincere 
pt.  ind.  sg.  3.  f  cvoni  64,  8 
pt.  opt.  sg.  fc vorne  81,  4 
pp.  f  cvramen  125,  15  ;  dsmn. 
f'cvmenv  29,   17. 

forecvma^  praeüenhe,  per- 
vetiire,  procedere;  prs.  opt. 
sg.  fecyme  167,  9;  opt.  pl. 
fecyme  171,  18  etc.  (2); 
f^e  cymo  73,  3.  87,  3;  inf. 
f'ecj'me  81,  14.  —  pt.  ind. 
pl.  fe  cvomon  73,  8.  77, 
14  etc.  (4);  vk.  fe  cvom" 
87,  2;  pt.  opt.  pl.  fe  cvome 
73,  1.  81,  17  (beide  male 
lat.  ind.). 

g i c V in a ,  venire ,  comenire, 
pervenire,  praevenire ;  prs. 
opt.  pl.  gicyrae  35,  18;  inf. 
gicvraa  107,  8;  gicyme  56, 
18.  58,  14.  15.  76,  5;  pt. 
ind.  pl.  gievomon  47,  20. 
58,  20.   76,  9. 

ofercvma,  devincere^  terrere; 
prs.  opt.  sg.  of  cyme  105,  8  ; 
of  cyma  (terret :  unklar  ge- 
schrieben)  163,  3. 

sod\cvma ,  proce<lere ;  prs. 
opt.  sg.  -cyme  12,  13;  pt, 
ind.  sg.  3.  -cvom  2,  19. 
57,  3. 


/  0  c  V  in  a ,  roi  Ire ,  ad  venire, 
ndesse-  prs.  ind.  sg.  3.  to 
cynieit  33,  5;  pl.  to  oymad 
94,  1;  prs.  opt.  sg.  to  cyme 
35,  5  :  imp.  sg.  tocym  9,  14. 
15,  17;  tocy  14,  9;  pprs. 
nap.  to  cymendo  16,  19; 
vk.  to  cymen"  118,  7;  to 
cym'  120,  19.  —  pt.  ind. 
sg.  3.  to  cvom  35,  4. 

ofertocvma;  pprs.  gs.  ofto- 
cymendes  {superventurae) 
182.   16. 

derh  c V in a ,  pervenire ;  prs. 
opt.  sg.  (terlicyme  (derh 
cyme)  32,  10.  46,  8.  56, 
3  etc.  (8);  opt.  pl.  derh 
cyme  41,  13;  inf.  derlicyme 
(derh  cyme)  16,  20.  31,  12. 
123,  21.  171,  15.  20.  179, 
13. 

vndercvma^  snhvenire,  suc- 
cedere ;  prs.  opt.  sg.  vnder 
cyme  66,  18 ;  fehlh.  vnde 
cyme  17,  9 ;  pprs.  vnder- 
cymende  37    18. 

vnforcomen,   pp.;    gs.  vnf- 
cvmenes  122,    5;    das    ent- 
sprechende wort  im  lat.  text 
fehlt. 
cvma  (m.);  np.  nive  cvmo  {ad- 

venae)  82,   15. 
{cvnnia^  swv.): 

acvnnia:  pp.  bid  acvnned 
{niiitiir)  59,   14. 

gicvnnia;    pp.  gicvnned   bid 
(innitatur)   19,  15. 
cvnnDiig,  (f.)  contactus:    nap. 

cunnvnga  110,  1. 
evä,  adj.  notus,  cognitus;    nsf. 
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n.  nasn.   —    57,   16.    59,    20. 

68,   7.   187,  3. 

cvdlice,    adv.    igitiir,    6,    3. 

106,    1.    189,    11  ;    cndlice 

21,   18. 
cvalm,  (m.),    caletudo\    ns.  — 

146,   17. 
cüic,  adj.  vivus,  vivificus;  gsran. 
-es  94,   3;  dsnm.  -viii  24,  15; 
nap.  -0  86,   15.   90,    19.   120, 
19. 
c  vi  die,  adj.  rifalis;  nsii.  (lat. 

gs.)  —  94,   14. 

cvide,  (m.);  soninviig  cvido  (col- 
lecta)  2,  1  ;  s.  auch  heafvd- 
cvide. 

cvild,  s.  valeiiido;  ns.  cvild 
146,   17. 

cvoecca,    swv.    quassare;    pp. 

cvoect  198,  9. 

cvoem\a^    swv.    placere;    pprs. 

gp.  -endra  91,   15. 

(jicvoem\a,  placere,  compla- 

cere ,    delecfare ,    placare  ; 

prs.  ind.  sg.  2.    -es  8,   16; 

prs.  opt.  sg.    -e  60,   7.  63, 

4.  84,  10;  gicweme  27,  21; 

opt.  pl.  -a  39,   10 ;    inf.  -a 

66,   16;  pt.  ind.  sg.  3,  -de 

77,    17    etc.    (4);    pl.   -don 

74,  6;  pt.  opt.  sg.  -de  109, 

8;  pp.  -ed  8,   16.   123,  11. 

gicvoeme,   adj.  placatiis;   nsm. 

—  46,   11. 

cDoemlic,  adj.  placatiis,  pla- 
(itus,  placiturus, placal/ilis; 
nsm.  —  82,  4.  124,  19; 
nap.  -0  89,  2;  —  (unflect.?) 
90,  11;  nsf.  (?)  -a'   106,  5. 


cvoemlice,  adv.  supplicitet% 
placatiis.  41,  20.  93,   11. 

fjicvocmlic,  adj.  placatns, 
com  placatiis,  placitus.  siip- 
plex;  nsmn.  —  67,  9.  69, 
5  etc.  (4);  glcvaemlic  166, 
3 ;  dsmn.  gicwoemlicv  20, 
20:  -V  19,  4;  nap.  -o  18, 
15. 

(jicvoem\lice^  adv.  placatns, 
43,  8;  -lic'  35,  22. 

croeuil ic(nisse?)\  as.  cvuem- 
lic'  (sufficientiam)  7,   14. 

flicvoem\niss€  (f.),  suffi- 
cientia;  as.  -nise  13,  8, 

Delgicvoem\nisse,  (f.)  hene- 
placiiiim ;  ds.  -nise  1  73,  13 ; 
velgecvoemnise   174,   17. 
croen,    (f.)  rc(jina\    np.  -o  68, 

20. 
cvoeda,  stv.  dicere,  inquit,  ait; 

prs.  Ind.  sg.  1.  cvoedo  169,  3; 

cvido  19,  7;  prs.  opt.  sg.  cvoede 

21,   1;  impl.  pl.  evoedad  107, 

9  :  pprs.  cvoedende  44,   7  etc. 

(6) ;     cvoedende    58,    4 ;    gp. 

cvoedeudra    115,    15.    —    pt. 

ind.  sg.  1.  cvsed  171,  8;  cvoed 

172,  13.  175,  9;  sg.  2.  cvoede 

20,  16  ;  sg.  3.  cvoed  (—  dixit) 

20,  5  etc.  (11);  (=  ait)   10, 

6  etc.  (5) ;  (=  imjiiit)  106,  14; 

(--=  dicit)  1,11  etc.  (14);  cvod 

[dixit)  57,  9. 

acvoeäa,dicere;  pp.  acvoeden 
125,   14.   192,  18.   194,  12. 

forecvoeda,  praedicere;  pt. 
ind.  sg.  3.  fecvoed    56,  3. 

gicvoeäa,  dicere;  inf.  gi- 
cvoeda  47,  14;  gicvreda  55, 
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4;  pt.  ind.  sg:.  3.  gicvoeÖ 
44,  8;  gecvoefl  188,  2;  pp. 
gecvoeden  188,  4;  vk.  ge- 
cvoed'   194,   2.    197,   2. 

toc}/n)e,  (m.)  advenixs;  ds.  —  97, 
16;  as.  —  105,  19;  to  cyme 
102,   11. 

gict/nd,  (n.)  }iatHra;3La.  —  35,  0. 

ri/ne  sacerdlic  =  reycde sacer- 
dotmm,  25,  1(3. 

cynig^  in,  rex\  nas,  —  4,  6  etc. 
(12);  cynig-  12ri.  »i ;  einig-  165, 
9;  wolil  auch  das  unklare  ,.telce 
cyning"  (=  Antiochi)  193,  14; 
gs.  -es  105,  19;  cyninges  102, 
15;  ds.  -e  175,  19  ;  cynig  ire(fi) 
107,  7 ;  nap.  cyningas  55,  1  9. 
193,  12;  allo  cyningas  (Fara- 
ones)  193,  13;  alle  cyningas 
(Arridi)  193,  14;  gp.  cyninga 
78,   14.  88,   11.   126,  6. 

cijnn,  n.  yenus^  gens^  generatio, 
natio-  nas.  —  (7);  gs.  cynnes 
(10);  vk.  cynn'  (2);  cyn'  (1); 


ds.  cynne  (1);  nap.  cynno  (4); 
auch  wohl    2,    14.  32,    1    (lat. 
gp.);  gp.  cynna  55,  17.  88,  7; 
cynno  2,  6;  dp.  cynnv  (3). 
cytinam',  vk.  --  cynuamomnm^ 

65,    19. 
ryss,  s.  ORCulum  ;  d.s.  c3'sse  3,  19. 
gici/ssa,  swv.  Oficidari-  prd  opt. 

sg,  gicydse  3,   19. 
{cyäa,  swv.): 

forci/da;  pp.  f'c3'tled  {repro- 

hus)  6,   6. 
gi<'ydig,  cognitor.  ns.  —  4,12. 
cyd  nisse,  (f.)  testdinenfnin; 

ns.  -nise  11,  4;  as.  -nise  88, 

7.    12 ;    -nisse    79,    3 ;    dp. 

-nissvm  (1). 
gicyä\nisse  (ae.  f.,  mit  raasc- 

neutr.  adj.    gebraucht) ;    ns. 

gecydnisse     191,     16;     gs. 

-nisses    113,    8:    -niss'    27, 

19;  ds.  gecytinise  193,  20; 

as.    -nisse    48,    11.    71,    1; 

gecydnisse   199,  3.  5. 


D. 


gidasfn\ia ^  swv.  dehere,  Heere, 
oportere;  prs.  ind.  sg.  3.  -ad 
13,  4.  189,  19  ;  gediefnatt  190, 
11;  pl.  -a3  6,  13;  pprs.  (oder 
pt.  opt.  sg.?)  gidfefende  {liceret) 
109,  8. 

daeg^  m.  dies;  nas.  —  (4) ;  einem 
lat.  ns.  entspricht  daege  198, 
18;  gs.  dfeges  (7);  nap.  dagas 
(1):  gp.  dagana  81,  9.  111, 
2  etc.  (3) :  dp.  dagvm  (-v)  (8). 
Sehr  häufig  kommt  der  dat. 
instr.  sg.  daegi  vor  ,    gewöhn- 


lich „on  dffigi"  9,  18.  10.  1. 
11,  13.  20,  15.  115,  2.  173, 
8.  175,  20;  die  form  „dsegi" 
entspricht  aber  aach  lat.  ns. 
11,  16.  109,  8:  lat.  gs.  179. 
12;  lat.  as.  124,  6.  —  Häufig 
wird  das  wort  „dag"  mit 
runenzeichen  wiedergt^geben : 
nas.  (c.  25  mal) ;  gs.  (4  mal). 
Vgl.  svunadaeg. 
todxge,   hodie,  188,   18;    to 

runenz.  (c.   10  mal). 
bsed  dseg,  epiphania,  2,  1. 
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Lindelöf : 


daeg  l'tc.    adj.    diurnus;    dp. 

-licv   162,  3. 
dxgihvxmlice.  adv.  cotidie, 

cotidhino,  -r/,  74.  9  (2).  171. 

3;  daeg  gihvaemlice  74.  17; 

d?eghvemlice    75.    4;     daeg- 

livoaemlice  75,  3. 
dzfjihvoelc,  adv.  (oder  adj.?) 

cotidie,  90,   18. 
dxl,  (m.)  pars,  portio ;  nas.  — 

13.  14  (lat.  ab].).  20,  ö.  32. 

14.  35.  18  ( — nTniende,  par- 
tldpes).  45,  2.  78,  11;  iiap. 
dwlo  65,   12. 

daela.  swv.  fuudtre,  effundere; 
pis.  ind.  pl.    d»les    108,    19; 
imp.  sg-.  da-i  41,  3. 
hidseVa.  private;  pp.  np.  -edo 

33.   13. 
gidxlla,  effundere,  haitrire; 

prs.  opt.  sg.  -e   162,  8;  pp. 

-ed   146,   11. 
eft r/idxV  a  .    refun dere  \    pp . 

-ed  163,   17. 
i}idsel\a,  infimdere ;  irap.  sg-. 

indsel  2,   7;  pt.  imi.  sj?.  -de 

47.    1. 
0  n  dael] «,  effundere^  infiindere\ 

pi  s.  opt.  sg-.  -e  85,  20 :  imp. 

sg.  und»]    (on   d»l)   17,    6. 

121,   14.   165,  20;  dazu 
ondxlend.    itifusor;    ns.   — 

103,   19. 
todselu,  dii/dere;  pt.  ind.  sg. 

3.  to  dcclde  78,    11. 
äerhdxla,  perf andere;  iiup. 

sg.  derh  dsel   110,   17. 
datrsto,  pl.  azyma,  fermentum  \ 
acc.   —  25,   7  ;    dat.  dgerstvui 
25,  9.   10  (2). 


dead,   adj.  mortuus;    nsmf.  — 

10.  8.  21,  15.  22,  6  etc.  (9); 
nap.  -0  25,  4.  26,  14;  -e  48, 
4;  gp.  -ra  26,  22.  27,  5;  dp. 
-vm  (-v)  24.  15.  26,  8  etc.  (7). 
dead  ia,  swv.  niori ;  prs.  ind. 

pl.    -igail    26,    20.    27,    6; 

opt.  pl.  -iga  26,  19;  -ia  26. 

20;  pp.  np.  -edü  86,   7. 
deadlic,  adj,  morfalis;  gsnin. 

-es  39,   13;  dsmn.  -v  13,  3. 
vndeadlic,  adj.  immortalis: 

nsni.   —   169,  9. 
vndeadlicnisife.  (f.)  immor- 

falitas  ;  ns.  -nise  68,  7 ;  ds. 

-uise  86,   11. 
deadscyld  iy,  adj.  rg;*Ä-;  nap. 

-igo  78,  6. 
gideop  ia,  swv.  praeruuipcre; 

pt.  iud.  pl.  -adon  81.   12. 
dear,    (n.)    bestia ;    dp.    dearv 

178.  4. 
deaä^  ui.  mors;  nas.  —  4,    17. 

11,  4  etc.  (12);    gs.  -es    66, 

13.  165,  3  etc.  (4);  ds.  -e  21, 

14.  26,  6.  48,  6  {=moriendo) 
etc.   (8);  deade  30,    1. 
deadher\ende,  adj.  mortifer ; 

nap.  -endo   125,   19. 
deaä     synnignise    =    as. 
reatitm  42.   17. 

deau\  (mn.)  ros;  gs.  deawes 
192,  9. 

ded  (ae.  f.,  mit  m.-n.  adj.  ge- 
braucht), actio,  actus, factum: 
ns.  ded  42,  20  ;  gs.  dedes  49, 
14;  ds.  dede  7,  3;  as.  ded 
29.  5;  nap.  dedo  13,  5  (syn- 
drigo   — ,    propria).    15,    20. 
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36,    13.    174,    17;   g'p.  dedana 
32,  3;  dp.  dediim  102,  3;  de- 
dvm   (-v)  49,   6   etc.   (3). 
deg/^a^  swv.  latere;  pprs.  gsm. 
-ende.s   121,    IH. 
flide(/l\a,    ahscondere;    pp. 

-ad  25,  4. 
de</le,    adj.  ocrultus,    secretns; 
nasn.   —    114.   3.    174,   IG. 
deyle.    subst.  (n.)    orculfioii; 

dp.  deigiv  168,  7;  dazu  on- 

degle'  (insecrete)  97.   11. 
deglagiryne,  imjsteritim^  2, 

21. 
gidegle,    adj.    oriultus;    gp. 

gideigla'  41,   12. 
gideglc,  subst.  (n.)  arrannm; 

nap.  gidegla  46,  20. 
degoliiisse,    (f.)    occidfnm: 

dp.  -iiissvm   172,   15. 
detnon,  s.  daenion  •  dp.  demoiiv 

146,  3. 
derne,  s.  (derne)   g-ilegerscip  (2). 
(deda,  swv.): 

gideda     (woneben    auch    gi- 

deadia) ,    mortificare ;    pp. 

gideded  21,  16;  gidectod  25, 

22  ;  inip.  sg.  gideaCla  {morti- 

ßca)  48,   7. 
ded\ing,    (f.)     mortificatio ; 

gs.  (lat.  as.)  -inges  72,  13. 
diucoH,  (m.)  diaconus,  levita : 
ns.  —  194,  7;  diacon'  45,  7; 
nap.  vk.  diacon'  (1).  -  Vk. 
diaco'  194.  7.  19. 
enibihtinen  diacon  =  epi- 

diaconi.   194,  5. 
v)iderdiaco)i ,    (in.)  subaia- 

co)ius;    ns.  vk.   vuder   diac' 

194,   5. 


(dilga,  svw.): 

adilga,  delere.\  prs.  npt.  sg. 

—   123,   14. 
gidilg\a,  ilelere;  prs.  ind.  sg, 
-a   19,    1  ;    iuip.   sg.   -e    168, 
10. 

di(jrngrd\e  ^  adj.  pretiosus, 
speriosus;  nsnif.  —  65.  17. 
91,  7;  dsmn.  -vm  (-v)  24,  20. 
94,  3  etc.  (4);  diorwyrdv  35, 
22 ;  dioi'wj^r  .  .  .  93,  1 7  ;  nap. 
-0   92,    1. 

di(o)vl^  (n.)  diaboliis,  daemou; 
nas.  diovl  113,  12;  diwl  197, 
13.  16;  divl  116.  2.  146,  18 
etc.  (5);  diobvl  101,  9;  diol 
119,  10;  gs.  diovles  98,  11. 
115,  11;  divoles  100,  16; 
diobles  146,  4;  divbles  120, 
17  (=^  diabolicae).  147,  7; 
ds.  diovie  114,  3;  nap.  divblas 
145.  5;  diovles  121,  15;  gp. 
diovla  118,  6;  dp.  dioblv  118, 

13.  146,  3. 

diorlic.,  adj.  diabolicus;  nap. 

diowlica    36.    1 ;     diovblica 

103,   1 ;  divblica  (synna  = 

scelesta)  170,  7.  —  Vk.  diab' 

102,  20. 

doa^  SLiw.  facere^  agere,  gerere; 

prs.    ind.    sg.   1.   dorn    10,    2. 

59,   20.   106,    12;  sg.  2.  doest 

1,  5.   15,  10  etc.  (9);  dost  34, 

14;  pl.  doad  31,   12.   17  etc. 

(5):  doas  176,   19;   dosed  49, 

6;  doeit  89,   14.   —  prs.  opt. 

sg.  doe  11,  3  (imp.  sg.?).  40, 

16  etc.  (4);  —  imp.  sg.  do  9, 

6.    20,  3  etc.  (24);    pl.  doatt 

14,  2    etc.  (2);    doett   12,   4; 
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Liiidelöf : 


pprs.  -loende  27,  21.  oß.  4  etc. 

(3);  nap.  doendo  14,  2.  15,  5. 

16,  10.    29,  1   (=  factores); 

dp.  doendvm  17fi,  12.    177.   7. 

—  pt.  ind.  sg.  2.  dydest   33, 

5.  34,   1.   169,  8  {=festina, 

sie!)  etc.  (7);  sg.  3.  dyde  13, 

5.  22,  19  etc.  (9);  fehlb.  clyde 

38,   11.     175,    7;    dydeo   172. 

11;  pl.  dydon  10,  20.  18,  17. 
front  (loa,  auferre]  imp.  sg. 
from  do   164,   10. 

r/ i (loa ,  facere ,  ar/ere ;  prs. 
ind.  sg.  3.  gidoed  10,  11  ; 
gedoed  10,  4;  pl.  gidoe  we 
4,  2.  36,  16;  opt,  sg.  gidoe 
4,  14  etc.  (5);  pl.  gidoe  14, 
1  etc.  (3) ;  —  irap.  sg.  gidu 
33,  6:  inf.  gidoa  13,  8.  15, 
6;  pt.  ind.  sg.  3.  gidyde  43, 
16  etc.  (3). 

oferdoa^  fransigere-,  pp.instr. 
oferdoene  36,   17. 

todoa,  facere  \  pp.  dsmn. 
todoenv   188,  15. 

äerhtloa,  peragere;  inf.  — 
23,  13. 

vndoa,  ahsolvere;  prs.  opt.  sg. 
vndoe  40,  12;  imp.  sg.  vndo 
42,  2;  inf.  —   117,  4. 

vndoenise  =  solvendi,  59,  6. 

vel doendvm  (-f)  =  hene- 
factorihus,  125,  5.  178.  14. 

tveldönis  —^  henignitatem  13. 
17. 

welgidoeno  =^  beneficia, 
23,  4. 

doere    (ni.);    ns.    —    creftig, 
opifex,   198,   7. 
doein\a,     swv.    jiidicare .    ad- 


judicare-  prs.  ind.  sg.  2.  -est 

102,  9;   pprs.  -end  35,  4.  5; 

vk.  doem'   118,  7. 

gidoein  «,  judicare ,  arbi- 
trari\  prs.  ind.  pl.  -a3  86, 
18;  prs.  opt.  sg.  -e  13,  13; 
irap.  sg.  gidoem  102,  9.  167, 
20;  inf.  gidoema  120,  19; 
pt.  ind.  sg.  2.  -dest  20,  18; 
sg.  3.  -ede  21,  9. 
doeme,    (m.)  judex;    ns.  doeme 

60,   12.   101,  3.   102,  8. 
dohter^  (f.)  filia  \    as.  —  111, 

6;  nap.  dolitoro  68,   19. 
dorn,  {m.)  Judicium-,  nas.  —  10, 

4.  11  etc.  (8);  gs.  -es  198, 
18;  ds.  -e  189,  10;  nap.  -as 
10,  5. 

dor,  (n.)  ostinni;    nas.   —   179, 

5.  182,  8. 

dortveard ,      (m.)      janitor, 
ostiarius;  ns.  —  193,  20; 
np.  -as  193,  20. 
draecca,  ni.  draco;  ns.  se  —  70, 
10.   125,   13;  ds.  (taem  drsecce 
70,   10. 
ondreda  s.  n.   0. 
drenc,    (m.)  potio,    pofns;    gs. 
drences  116,  6;  drengces  115, 
20. 
drenca,    svw.    mergere;    pprs. 
dsm.  sw.  (taem  drencende   101, 
21. 

gid renc\a,  pofare-,  prs.  ind. 
sg.  3.    -ec1   46,  6;    pt.  ind. 
sg.  3.  -de  84,   16. 
{drifa,  stv.)  : 

eftadrifa ,  repellere-,    imp.  sg. 
eft  adrif  32.   19. 
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fromad  r  ifa ,    n hj leere  ;    pp . 

up.  frö  adrifeno   147,   14. 
fordrifa^  pellere,  depellere, 

expe/lere,  repellere,  ahjicere^ 

projieere\    prs.    ind.  sg.  3. 

fdrifaS  20,   9  ;  prs.  opt.  sg. 

fdrita  168,   13;    iiif.    fdri- 

fanne  118,  5;  fdrifeune  121, 

15;    pp.  f'drifen    122,    13; 

dsiiin.  fdiifenvm  38,  4;  nap. 

fdrifeuo   97,   14;   fehlli.   ist 

wohl    fe    drifeno    {erpidsi) 

198,   17. 
eftfordrifa,  repellere;  imp. 

sg.  eft  fdrif  37,   10. 
oferdrifa ,     depellere ;    prs. 

ind.  sg.  2.  of  drifest  38.  9. 
drihten,  m.  dominus,  (ausnahms- 
weise deus)-,  ns.  —  165,  13; 
gs.  drihtnes  (4) ;  ds.  drilitne 
(10);  sonst  rgm.  vk.  driht' 
(411);  drigh  (1);  drih'  (1): 
d'  (1). 
drihfenlin^  adj.  dominicus; 

gsmn.  -lices  23,  12  etc.  (5); 

driht'lices  30,  3  etc.  (3) ;  vk. 

driht'  (1). 
drinc,{dri/nc),  (ra.)  potus:  gs. 
drincaes  163,  4 ;  vk.  drync'  116. 
4;  ds.  drince  13,  13. 
drin  Cd,  stv. ;  flect.  inf.  (?)  on 
drinca'  {in  bihendo)  116,  4; 
pprs.  scip  driucende  (naufra- 
gantem)  61,   16. 


(j  i  d  r  i  neu,   in  ergere  ;    pp .  gl  - 

drvncen  61,    15. 
gidrgg\a,  swv.  abstergere;  pp. 

nsf.  (?)  -edo  98,    12. 
drygesprott  (n.)  arnndo;    as. 

—  86,   17. 
{drijsna^  swv.) : 

adrysti^ a,    ejsdnguere ;    pp. 

-ed  38,   12. 
gidrysn  a,  exstinguere;  imp. 

sg.  -e  125,  18.  164,  9;  inf. 

(imp.  sg.  ?)  -6  64,  5  ;  pp.  -ad 

125,   15. 
Dnadrysn  endlic,    adj.   in- 

exstinguihilis ;      vk.      -end' 

106,  5. 
dvrv,    (s.)   janua,    ostiuni-    as. 
dum  174,    8;    dp.    dvrv   105, 
19. 
dool  a,  (m.),  ignorantia-^  gs.  -es 
38,   5. 
gidvol  a^  (m.),  error,   igno- 

ra)itia;  gs.  -es  34,  13.  36, 

12.  38,  9;  nap.  -o  39,  12. 
g i d V 0 1  i a,{-dval ia)^  errare ; 

pt.  ind.  sg.  1.  -ade  166,  10; 

pl.  gidwaladon   19,  19. 
dgrst  ig,  adj.;   np.  -igo  sindon 
[ausi  swnus)   179,  17. 
foredyrstig,  adj.  praesump- 

tuosits;  nsm.  fedj'rstig'  100, 

19. 
g  idgrsfg  i a^swv.praesumere: 

pt.  ind.  sg.  3.  -ade  93.  9. 


E. 


ead\ig,  adj.  beafus;  nsm.  —  29, 
5.  46,  2  etc.  (11);  nsm.  sw. 
-ga  79,   10.   195,   14  etc.  (8); 

Bouner  Beiträge  z.  Aji^liscik.     Ueic   9. 


-ge  45,  6 ;  nsf.  (sw.  ?)  -ga  69, 
18  (lat.  abl.  sg.  f.).  77,  16. 
165,  17;  -go  (?)  53,  10;  gsmn. 
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Lindelöf : 


(oft  mit  subst.  genieinae.  fem. 
geschleclits  verbunden)  -ges46, 
7.  10.  13  etc.  (59);  dsmn. 
-gvm  (-v)  50,  1.  64,  5  etc. 
(10)  ;  ea'dv  90,  1  ;  asm.  eadig' 
76,  16;  asm.  sw.  -ge  56,  14. 
57,  5  etc.  (4);  asf.  -ge  68, 
19;  nap.  -go  48,3.  70,  17  etc. 
(4);  gp.  -igra  53,  6  etc.  (12); 
Schreibfehler:  eadriga  30,  15; 
dp.  -gv  91,  11.  —  Vk.  eadg' 
(5);  ead'  (11);  ea'  (1). 
eadig\nisse  (ae.  f.,  mit  masc. 

neutr.  adj.  verbunden) ;    ds. 

-nise  67,  5;  —  vk.  -nis'  51, 

8  ;    unklar :  eadign'  {heata) 

33,  6. 
gieadg\ia,  svw.  beafißcare; 

pt.  ind.  sg.  3.  -ade  88,   13. 

14. 
ealond,    (n.)    insiila ;    gs.    (lat. 

np. !)  -es  55,   13. 

eare^  (n.)  uiiris\  nas.  —  5,   15 

etc.   (5);    eore    20,    14;    nap. 

earo  42,  10.  167,  3  (lat.  sg.). 

173,  4;  eara  87,  2.  125,  20; 

dp.  earvm  (-v)  47,  1.    183,  8. 

earm  s.  u.  arm. 

earti^  (m.)  a(jmla;  ns.  —   169, 

20. 
{earniii^  swv.) : 

foreearni((;    pp.    nap.    fore 

earnado     (=  promerenJa) 

83,   13. 
giearn  ia,  inereri;  prs.  ind. 

pl.  -iail  40,  8.  22.  43,    10. 

117,  4;  -igaÜ  43,  13;  prs. 

opt.  sg.    -ia  105,   16;    -iga 

105,    1  I  ;    g.arnia   106,    5; 

opt.  pl.  -ia    8,    18.    39,    17 


etc.  (15);  -iga  7,  17.  15, 
18  etc.  (9) ;  pt.  opt.  sg.  -ade 
4,  18;  pp.  nap.  -ado  (pro- 
merefi(la)  73,  2. 

earn\vng^  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.  verbunden) ,  nieritum  ; 
ds.  -vnge  90,  7 ;  -unge  42, 
14;  nap.  -vngo  64,  2.  73, 
5;  -vnga  64,  9.  73,  14  etc. 
(4);  gp.  -vnga  39,  16;  -vnge 
18,  3  ;  dp.  -vngvm  (-v)  42, 
6.  49,  8  etc.  (17);  eornvngv 
86,  3 ;  unflect.  earuvng  {me- 
ritis]  63,  13. 
earäe,    (ae.  f.,    mit    m.-n.  adj. 

belegt);    gs.  earfle    147,    14; 

eorde  146,  9.  171,  3  etc.  (4); 

earttes  55,  18.  118,  2  etc.  (3); 

eordes  169,  6;   earSe'  98,   1. 

-     ds.  earde  1,  1.  19,  18  etc. 

(7);  eorde  36,   10;   as.  earde 

1,   12.  81,  11  etc.  (4);  eorfle 

25,  3.  175,  8  etc.  (4);  eorde 

21,   1;  dp.  eantv  64,   13.  71, 

14  etc.  (3);    eordvm    76,   18. 

earäcvnd^  adj.  terrenus; 
gsmn.  eardcvndes  33,  17 
(falls  nicht  zum  subst.  „eard" 
gehörig?). 

earälii.,  adj.  terrenus;   nap. 

eardlico   34,  10    (vgl.  oben 

eardcvndes) ;     dp.     earttlicv 

18,  8. 

edräifign.,  (n.)  terebinthus;  ns. 

eard  hifign   (i8,   16. 
eastro,  pl.  pascha  ;  np.  —  25,  8. 

eafitorli<\  [eoslorlic),  adj. 
pasejudis  ;  nasn.  (oder  auch 
unflectirt)  eastorlic  31,  8. 
32,  4;  eostorlic  30,  1-1.  18. 
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31,  3.  34,  18;  gsmn.  eastor- 
lices  31,  13;  dsmn.  eostor- 
licvm  33,  1  ;  nap.  eostorlico 
31,  1.  34,  1;  eostorlica  30, 
12.31,  16;  dp.  eastorlicvin 
(-v)  9,  3.  33,  16;  eostor- 
licvm  (-v)  32,  17.  34,  6.  9. 
—  Vk.  eastorlic'  9,  12; 
eostorlic'  34.  4. 
eaäe,  adv.  facile  ;  cp.  eaitor  17. 

14.   18,  9. 
{eara^  swv.): 

sedeava^  appurere,  demon- 
strore^  numifestare^  osten- 
dere ,  pandere ,  revelare^ 
Velare  (2,  3);  prs.  ind.  sg. 
2.  «deawas  33,  11;  sg.  3. 
fedeawad  25,  5;  opt.  sg. 
fedeava  101,  15.  102,  6; 
aedeava  110,  12;  imp.  sg. 
pedeawa  37,  21;  sedeava  10, 
18;  aedeava  2,  16.  167,  10. 
173,  17;  sedeav  175,  11; 
inf.  aedeava  102,  2  ;  aedeava 
95,  8 ;  pt.  ind.  sg.  2.  aedea- 
vades  2,  3;  sg.  3.  sedeawde 
2,  10;  aedeavde  78.  15; 
aedeavade  81,  1;  pp.  tedea- 
wad  11,  5;  np.  sedeawado 
25,  6. 

eftaedeava;  pp.  (t'ehlli.):  eft 
se  sedeawde  (reveletur)  3,  5. 

eavdniss?,  (f.)  ostensio;  as. 
eavdnise   113,   17. 

eavislice^     adv.    (?)    iinaii- 
festum,  114,   1. 
eavisclica  =  monstra  78,  14. 
ebolsvng,  (f.)  blasphemia  :   iis. 

—   12,   19. 


ere  (-a,  m.)  angmentwn  ;  as.  ece 
108,  15;  dp.  ecvm  33,    15. 
oferece    (m.) ,     augmenhim  ; 

nas.  ofece  62.  5.  85,   17. 
r/ieca,  swv.  angere^  adjicere; 

prs.    opt.    sg.  giece    11,    8. 

49,  3.  65,  1.  81,  18;  imp. 

sg.  giec  38,  1  ;  giec  33,  11; 

giec  38,   10. 
ecnvng^    (f.)  audio;    ns.  — 

187,  4. 
ece^  adj.  aeterniis ,  perpetuus, 
sempitenius ,  perennis ;  ns. 
(mfn.)  u.  asn.  -  2,  13.  4,  12. 
19  etc.  (62);  ece  170,  10; 
gsmn.  eces  51,  8.  76,  7  etc. 
(6);  dsmn.  ecvm  (-v)  45,  17.  74, 
4  etc.  (5) ;  asf.  -  33,  3.  73, 
12  etc.  (7);  eco  .  .  .  (?)  22,  2; 
nap.  eco  31,  2.  12.  39,  13  etc. 
(12;  darunter  auch  fälle,  wo 
im  lat.  abl.  sg.  f.  aeterno  steht); 
eco'  (lat.  abl.  sg.  f.)  177,  18; 
eco  (lat.  abl.  sg.  f.)  21,  7; 
ece  53,  13;  dp.  ecv  23,  11  etc. 
(3).  —  Unklar:  ece  (lat.  gsf.) 
14,  7;  ece'  (lat.  abl.  sg.  f.) 
84,  5.  (lat.  acc.  s.  f.)  83,  19. 
Überhaupt  sind  die  formen 
dieses  Wortes  sehr  häufig  nicht 
mit  Sicherheit  zu  bestimmen.  — 
ece  dseg  (runenz.  =  hodierna, 
2,  18.  —  Fehlh.  Übersetzung: 
ece  =  semitarurn  56,  12. 
Neben  ece  steht  einigemal  a?cf: 
gsmn.  aeces  27,  19.  97,  10.  99, 
8.  145,  11. 
ecellic,  adj.  aefernus,  sempi- 

ternus ,    perpetnus ;    gsmn. 

-lices  35,  9.  38,  22;  61,  17 
9* 
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u.  96,  8  =:  aeternitatis ; 
dsmn.  -licvm  (-v)  38,  18. 
62,  1.  73,  18;  nap.  -lica 
46,  11.  174,  17  (=  hodier- 
nos) ;  dp.  -licvm  (-v)  8,  6. 18, 
1 1  etc.(6).  Dem  lat.  „hodiernn 
die^  entspricht  in  der  glosse: 
ecelic  dseg' (rimenz.)  4, 13.  48, 
5;  ecelicedaegfrnnenz.) 29,16. 
126,  2;  ecelicv  dseg  (runenz.) 
84, 1 ;  —  ecelic'  d?eg  57,  2  ist 
^=  lat.  g-sf.  hodiernae. 

ecelice  (perpetua),  34,  3  ist 
wohl  adverb. 

ecuisse^  (f.)  acter nitas,  aeter- 
niim^  sempiternum^  perpe- 
tuum  ;  as.  —  20,  9.  92,  3 
etc.  (7);  ecnise  90,  15.  164, 
4  etc.  (4) ;  —  vk.  ecnis'  (2) ; 
ecenis'  (1). 
ecTivoerflvnges  {vicissifudhiis) 

28,  6  ist   nach  Skeat  undent- 

lich     geschrieben      (Stevenson 

liest  sethvoerflvng-es). 
ede,  (n.)    grex ;    nas.  —  9,  18. 

35,  21;  gs.  edes  32,    10. 
efen^    adj.   aequuUs;    nap.  efno 

192,   13. 

efennlice  =  oecpdfatem,  92, 
9  ist  wohl  adverb. 

yiefnia^  swy.  coaegnare;  pt. 

ind.  sg.  2.  giefendes  57,  6. 

efe(r)7i,  (m.)  vesper;    as.  efen' 

165,    1;    ds.    eferne    36,    19. 

184,  5. 

efe rn\lic,  adj.  vespertinus  ; 
gsmn.  -lices  174,  16;  asf.  (?) 
-lic  179,  13;  dp.  -licv  174, 
19. 

efenlire,  adv.  vespere,  166,  2. 


eft^  adv,  item^  iterum,  2,  1. 
145,  9.  189,  9;  eft'  11,  8; 
ausserdem  sehr  häufig  in  Zu- 
sammensetzungen, um  lat.  re- 
wiederzugeben. 

eft'sona,   adv.  iterum,  107, 
8 ;  vk.  für  eftersona  ? 

ege^  (n.)  ocidiis;  nap.  ego  4,  4. 
96,  7  etc.  (10);  gp.  egna  115, 
13;  egena  192,  10;  dp.  egvm 
86,  7.  88,   10  etc.  (5). 

eghvoelc,  -hvoer^  -hvona  s.  u. 
hv-. 

elnvng,  (f.)  zelus;  ns.  —  192, 
3;  elnvnges  192,  4  übersetzt 
lat.  zelotes. 

e))ibiht,  (m.)  minister ;  dp.  em- 
bihtvm'   108,  3. 
embiht\mon,    (m.)   np.   -men 

diacon  =  epidiaconi  194,  5. 
e m hihtia,   swv.   ministrare ; 

pprs.  dp.  embehtendvm  71,6. 

ende^   (m.)  finis;    nas.  —   178, 

5.   198,  18;    ds.  —  104,   10. 

105,   16. 

endehred\lir,a,dj.  origindlis ; 

gsmn.  -lices'  109,  13. 
endehrednisse^    (ae.  f.,  mit 

masc.  neutr.  adj.  verbunden); 

ds.  —  39,  5 ;  vk.  endebred' 

71,  5.    190,   17. 
giendebred\ia^swy. ordinäre- 

pt.  ind.  sg.  2.  -ades  109,  2; 

pp.    nsf.    -ad'    69,    2 ;    -ado 

109,   12. 
e  n  d  efi£  stend     -^     consum- 

muforem  27,  15;  dazu  noch 
äerh  endefmsl'—profectur, 

30,    17. 
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ende\feas^  adj.  injinitus;  iiap. 
-leaso   180,  2. 

rfiend\ia,  swv.  consummare, 
ßnire^pcrfjrere;  pt.  ind.  sg. 
1.  -ade  60,  10:  sg.  3.  -ade 
64,  12;  pp.  nap.  -ado  16, 
1  ;  —  giendig  {per/ici)  167, 
1  ist  wohl  sicher  imp.  sg.  — 
inf,  to  giendanne  (=  ad 
constimmationem)  83,  6. 

äerhendia^  swv.  perficere, 
perpetrare ;  imp.  sg.  derh 
enda  77,  8 ;  derhendig  4, 
16.  16,  9  ;  pt.  ind.  sg.  3. 
fterh  endade  113,  13;  pl. 
derh  endadon  113,   14. 

äerhgieiidia,  swv.  perficcre; 
prs.  opt.  sg.  derh  giendiga 
22,  3. 

giendad  vng ,    (f.)    consum- 

matus ;  ds.  -vnge  105,  14. 

enget,  m.angelus;  nas.  —  58, 

6  etc.  (11);  angel  58,  3;  gs. 

engles  70,   19;    ds.  engle  51, 

11   etc.  (3);    gp.  eugla  71,  5 

etc.  (5);    dp.  englvm  (-v)  71, 

17.   121,  9;  dazu 

Jielieng\el,  m.  archangelus ; 
nas.  —  145,  5.  147,  9;  heh 
engel  146,  19;  gs.  -eles  71, 
9;  heh  engles  71,  12.  72, 
1  ;  ds.  heh  engele  146,  2  ; 
gp.  heh  augla  113,  3. 

€ngel(l)ic,    adj .    angelicus  ; 
gsmn.  engelices  94,  18;  nap. 
engellice  71,   19. 
erendvreca,  {-vraca,  m.)  apo- 

stoltis ;  ns.  erendwraca  60,  4 ; 

gs.  erendvrecses  79,  8  ;  —  vk. 

erend'  79,  10. 


ercst    (-rist),    ni.  resnrredio ; 

nas.  erest    24,    15.    33,    1.  3 

etc.  (5);    erist  27,  5.   32,    13 

etc.  (4) ;    gs.  erestes   22,    20. 

23,    20   etc.  (5);    eristes    29, 

13.  30,  2  etc.  (4);  ds.  ereste 

35,   12. 
erfeveard,  (in.)  heres ;   ns.   — 

188,   16. 

erfe\veardnisse,  (ae.  f.,  im 
Rit.  mit  sowohl  fem.  als 
masc.-neutr.  adj.  verbunden; 
z.  b.  173,  10:  heredünti 
tiiae  —-  erfevardnisse  dinv 
1.  dinr« ) ,  hereditas  ;  ns. 
-vardnise  65,  13.  188,  20; 
vk.  -weardnis'  3,  17;  ds. 
-vardnisse  173,  10;  -vardnise 
176,  4;  -vearduise  65,  6; 
as.  -veardnisse  24,  16;  -vard- 
nise 78,  11;  nap.  -vardnisso 
(lat.  ns.)  61,  8;  -wardniso 
21,   1. 

gierfe'oeardia,  swv.  here- 
ditäre ;  prs.  ind.  sg.  3.  -varded 
84,  18;  inf.  vk.  -veard'  65, 
9;  pt.  ind.  sg.  3.  -veardade 
45,  17. 
e  r  m  äv,(f.)  calamitas ;  dp.  erradvm 

41,  15. 
erning,  {{.)  ciirsus,  agon;  nas. 

—  5,   19.    39,  4.    60,  8.   10. 

179,   12. 

fromerning,  exciirsus;  ds. 
frö  erninge  18,   1. 

onern\ing,  incursio;  ds. -inge 
36,  1. 
esne,  m.  servus,  famidus;  nas. 
—  1,  2  etc.  (7);  gs.  esnes  19, 

13.  123,  8;  ds.  esne  96,  1  etc. 
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(3);  nap.  esnas  107,   7,  9  etc. 

(8);    esna  172,  20;    dp,  esnv 

107,   15  etc.   (5). 

efne   tsjie  =  conservns  70, 
20. 
espryng,  s.  fons;  ds.  esprynge 

32,    2;    nap.  espryngo  1,   12. 
esvic  (n.)  simulatio-,  nap.  esvico 

25,  13. 
esvic\a    (m.)    seductor  \    dp.   -v 

81,  3. 
eäe^  adj.  —  [geliört  hierher  viel- 
leicht das  dunkle :  tid  ed  ond- 

fengelic,   teiiipus  acceptabile, 

11,  15?] 

eäe\lice^  a.äv.facile\  cp.  -licor 
17,   14. 


eä\uisse  (f.)  prospeiitus  ;  gs. 

-nisses    184,    6 ;    ds.    -nisse 

184,  4. 
eämod,  adj.  huinüis;  nap.  -o  15, 
18;  gp.  -a  40,   13. 
eämod\lic^  adj.  snpplex\  nap. 

vk.  -lic'   101,   16. 
eämodlice^  adv.  suppliciter^ 

himiliter,  121,  1.   123,  13; 

edmodlice  38,   18. 
edi)iod\nisse,  (f.)  humilitas; 

as.  -nise  13,  17;  -nis'e  103, 

13;   —  vk.  -nis'  22,  18.  32, 

10.   100,  6. 
(jied)nud\ia,  swv.  hiimiUare\ 

pt.  ind.  sg.  3.  -ade  21,   13. 


F. 


facon^  (n.)  dolus,  fratis ;  nas. 
—  25,  12.  26,  4  etc.  (4); 
faceu  104,  8;  gs.  facnes  120, 
18 ;  ds.  facne  25,   14. 

fseder,  m.  pater;  nas.  faeder  10, 
8  etc.  (22) ;  faeder  38,  7  etc. 
(6);  fader  76,  12.  190,  11; 
feder  146,  7.  180,  11;  vk. 
faed'  (1);  faed'  (1).  —  gs. 
fadores  114,  7.  117,  16.  118, 
6  etc.  (6);  fadores  10,  8;  vk. 
fador'  (7);  fado'  (1);  fsedor 
164,2;  fsedor'  163,  15;  faeder 
27,  10.  —  ds.  feder  14,  3. 
27,  7  etc.  (11);  faeder  28,  5. 
100,  7.  182,  6.  —  gp.  fadoia 
181,  1.^;  ftedera  194,  21:  dp. 
faedorv  36,  11.  —  Dazu 
heh  faeder,  m.  patriarrJia: 
HS.  —   195,  5. 


fador\lic,  adj.  pateriius ; 
gsmu.  -lices  24,  19;  napn. 
-lica  (patrocinia)  45,  1.  — 
Häufig  (11  mal)  belegt  ist 
die  Zusammenstellung  nap. 
fadorlico  äing(o)j  dTp.fador- 
licvm  äingvm;  die  beleg- 
stellen  s.  u.  (ting, 
gifaella,  swv.  prosternere-^  inf. 

(opt.?)  gifaelle  115,  6. 
/ar,  n.  aditus,    excessus\   nas. 

—  29,   17;    dp.  farv  23,   16. 
frumfasr,  excessus;  dp.  frö  farv 

17,  8. 
fassten,  (-in,  -ern),  n.jejunium- 

nas.  faestin  9,  15;  faestern  14, 

12;  ds.  ftest'ne  105,  6;  feast'ne 

5,  2 ;    nap.  faestino    9,  9.   17, 

18    etc.   (5);    fa?steno    8,  19; 

gp.  faestinra  8,  10;  dp.  faestinv 

8,  8.  9,  3  etc.  (4). 
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gifaesieti,  {a.)  jejuniuin;  dp. 

(lat.  abl.  sg.)  gitkstinv    Hi, 

19.   21. 
fxsfenlic.   adj.  quadragesi- 

malis;  vk.  feesteriilic'  14,  4; 

fpestin'   14,   13. 
gifxsta,  swv,  jejunare]  prs. 

opt.  sg.  git'easta  16,  8;  opt. 

pl.  gefsestffi  17,  20. 
heb f Besten^  (n.)  polis\   vk.  lieh 
fest'  195,  7. 

fsestlice,  adv.;  —  haldende  vpes 
(=  servabatur)  58,  1. 

{fassfnia,  swv.) : 

afaestnia,  firmare,  niunlre^ 

coinmendare;    prs.   opt.  sg. 

-ia  110,  1;  pp.  -ad  68,   11. 

77,  14;  np.  -odo  8,  9. 
gifcestti\ia,  muntre,  accom- 

modare,  commendare,  con- 

stringere;   prs.   ind.   sg.  3. 

-ad    40,   12;    prs.    opt.    sg. 

-ia  63,   1;  imp.  sg.  -a  105, 

18;    pp.    -ad    (—    fetisum) 

188,  22  ;  gefestiiad  189,  18 

(=r  monumentum);  nsf.  -ado 

63,  4. 
fsestnvng,  (f.)  munimenhim ; 

ns.  —  117,   13. 
gifaestnvng,  (f.)  munimen- 

ds.  -vuge  37,  8. 
ymhfxsV  (etwa  =  -nisse'^) 

=  circumstantide  174,  9. 
fset^  (n.)  yas,  vasculuni]  nap. 
fato  97,  12.  98,  5.  7;  stsenen 
fseto  (Skeat)  vsetres  (=  hydrias) 
116,  19. 
fagvng,  (f.)  varietas;  ns.  — 
192,  10. 


gifald\u,  stv.  ßndere,  impli- 
care\  prs.  opt.  sg.  -e  60,  6; 
pp.  -en  84,  16. 
gifalla,  stv.  cader e,  decidere, 
ruere-^  pt.  ind.  sg.  1.  gifeall 
70,  19;  sg.  3.  gefcel  (Skeat, 
— -  ndt)  191,  10;  wohl  auch 
gifeall  (^  decidat)  165,  2; 
pl.  gifeallnii  58,  5. 
fara,  stv.  exire^  ejsüire;  inip. 
pl.  faras  21,  2;  pprs.  ferende 
57,   13.  58,   7. 

eftfara,   recedere;   prs.  ind. 

sg.  3.  eft    fcered    165,   19; 

eft  fared  85,  8. 

fromfara,   abscedere-   prs. 

opt.  sg.  from  ffere   163,  5. 

gieondfara,  illustrare;  imp. 

sg.  gieondfaer  15,  5. 
g ifa la,   recedere ,    absistere, 
progredi;    prs.    iud.   sg.  3. 
gifeeres  69,  1;  opt.  sg.  gifsere 
163,  2;  opt.  pl.  gifpere  180,  7. 
oferfara,  transire;  imp.  pl. 
oferfpered  3,  15;  inf.  offara 
36,   19.   124,  2. 
farniga  ^=  prospcrare  176,  13 
ist  wohl  Schreibfehler  für 
f  armig a,  d.  h.  ws.  feormian, 
das    u.   a.    „profit,    benefit" 
(Sweet,  Stud.Dict.)  bedeutet. 
farr,    (m.)   tauriis;    nap.  farra 

107,  10. 
gifea^m.  gaudium:  ns.  —  105, 
4;  gefea  188,  12;  ds,  —  27, 
16;  as.  —  41,  3;  nap.  —  14, 
8.  39,  14.  53,  13. 
gifeaga,  swv.  gaudere ,  con- 
gaudere,  laetari;  prs.  ind.  pl. 
gifead  54,  3.  94,  5.    —    opt. 
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(oft  lat.  ind.)  sg.  gifeage  33, 
14 ;  gifeaga  8,  6 ;  gifeagia 
63,  8;  gifeaia  97,  5.  10; 
gifeaiga    59,   18;    pl.   gifeaga 

52,  14;  gifeaia  74,  4.  75,  10. 
93,  3  (=  gifeaia  ve;  viel!,  ind.); 
gifeaiga  54,  16;  imp.  pl.  gifead 
13,  10;  gefead  12,  3.  —  inf. 
gifeagia  69,  14;  gifeaiga  48, 
11.  70,  1;  gifeaia  62,  3.  8. 
73,  12  etc.  (10);  gifeage  2, 
7;  gifea'  91,  18:  gifea  34,  2. 

53,  14;  pprs.  gifeande  76,  14. 
83,  14;  gefeande  182,  18; 
nap.  gifeando  23,  6  (=  gau- 
denter).  124,  4.  —  Auch  gi- 
feaiga {gaudii)  56,  10  scheint 
eine  verbalform  zu  sein. 

fealo,  s.  feolo. 

fearr^  adv.  procul,  longe,  98, 
11  (2).  100,  18  (-  sie,  absit). 
169,  6  etc.  (6);  farr  122,  13. 
fearre,  adv.  procul,  98,  10; 

sie  fearre  (absit)  22,  11. 
fearra,  adv.  de  longe,  55,  14. 
gifearria,    swv.    abscedere, 
discedere;  prs.  opt.  sg.   — 
98,    11.    120,   16;    opt.  pl. 
—  121,   19. 
feg  er,  adj.  pulcher;  nsf.  —  4, 
1.   4  (2).    68,  6.    69,  2;    np. 
fegro  81,   10. 

feger\nisse,    (f.)    honestas; 

vk.  3,  11.  12  {=  pidchrae). 

feh,  (n.)  pecunia;  ns.  —  190,  3. 

yifeht,   (n.)  bellum,    certamen, 

acies,  agon,  impugnatio;  nas. 

—  60,  8.   10.  69,  2  etc.  (5); 

gifeht'  27,  15;  gefeht  187,  18. 


ongifeltt..  (n.)  impugjiatio ;  ds. 

—  98,  13;  dp.  vk.  ongifeht' 

122,  3. 
fehia,  stv.  pugnare;    prs.  ind. 
sg.   1.  fehto   6,  4. 
afehta,  expugnare;  imp.  sg. 

afeht  167,  20. 
g  ifeh  t  j  a,pugnare,expugnare, 

certare,  proeliari;  prs.  ind. 

sg.  3.  -ad  60,  8;  opt.  sg.  -e 

60,   9;  pprs.  -ende   122,  8; 

np.  -endo  8,  9  ;  —  pt.  ind. 

sg.  1.  gifreht  60,  10;  sg.  3. 

gifseht  70,   11;  pl.  gifvhton 

70,  10. 
ofg ife hta,    expugnare ;    inf. 

ofgefehtanne  147,  2. 
0  n feh  i  a ,    impugnare,    pprs. 

nap.  (lat.  sg.)  da  onfehtendo 

167,  20. 
vnafehten  dli  c,  adj.  inexpug- 

nabilis;  uasn.  vnafaehteudlic 

92,  9. 
sei  feilt,  stv.  adiwerere;  prs.  opt. 

pl.  —  90,  11. 
feld,  (m.)  catnpus;   dp.  feldvm 

I,  12.  65,  17. 

feng  (m.);  as.  feng  (=  captivam) 
83,   2. 

gif  eng,  s.  captivitas;  as.  ge- 
feng  83,  2. 

onfenge  {ondfenge),  adj.  ac- 
ceptus,  assuniptus,  susceptus-, 
oft  als  pp.  zu  onfoa  gebraucht; 
nap.  (lat.  ein  paar  mal  sing.) 
onfengo  9,  4;  ondfengo  85, 
20;  onfoengo  23,  9;  ondfoengo 
17,  1.  Unklare  form  (as.  ?) 
tide  ondfenge  (tempore  accepto) 

II,  13. 
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ondfentjelic,  adj.  acccjjtns; 

iisn.  —   11,   15. 
feulo,  (n.)  tot,  23,  1. 

svie  fealo,  quanto,  61,  5. 
feorda,  iiuni.  qiiarlus;  asf. 

HO,  6. 
feover,  num.  quattiior;  feover 
47,  8;  fover  197,  8;  flect. 
feoro  47,  14.  15;  feoero  104, 
6;  vk.  feovr'  146,  10;  feor' 
113,  7. 
feoDeriig^uüm.quadraginta; 

feovertig-  47,  8;  feortig-  47, 

15;  dat.  feovitigvm  146,  10; 

feoitigv  104,  6;  vk.  feor  .  .  . 

113,  2. 
feerrsesemla  =  repenfia,  125, 

16. 
fetels,   (m.  n.)  vosciihoti ;    nap. 

fetelsco  97,   18. 
fif,  num.  qiiinque,  183,  9;  flect. 
fifo  99,  4. 
fiftig,    num.    quinquaghüa, 

193,  9;  dp.  fiftigv  193,  9. 
fiond,  m.  Jiostis,  inimicus-,  nas. 
—  105,8.  113,  12  etc.  (8);  gs. 
fiondes  37,  16.  100,  16  etc. 
(5);  vk.  fiond'  95,  7  und  wolil 
auch  98,  11  (lat.  ns.);  nap. 
fiondas  23,  19.  44,  14;  gp. 
flonda'  78,  13;  dp.  fiondvm  (-v) 
16,  17  etc.  (4). 
fiond\tu\  adj.  hvstHis-  nap. 

da  fiondlico  122,  8. 
firra,  swv.  pellere;   flect.  inf. 
vk.  to  firran'   121,   15. 
(/  fir  r  a ,    pellere ,    de  pellere, 

expellere ,     auferre ,    exor- 

cizare;  irap.  sg.  afiir  7.  16. 

42,    9;    inf.  —  37,  5;    pt. 


ind.    sg.    2.    -dest    23,    19; 

pp.  -red  113,  11;  iip.  -redo 

123,  8. 
eftafirra,  refrahere;  pp.  eft 

atiried  17,  8. 
f romafirra,    abjicere-    pp. 

vk.  frö  atirr'   122,   12. 
m  i d a  fi r r\a,    ahjicere  ;     pp . 

dsmn.  -edvm  38,  5. 
fir  st,  (m.)  spaiium-^  nap.  firsto 

97,   18. 
fisr,  (ra.)  piscis;  gs.  fisces  146, 

19.   147,  8. 
flassc,   n.  caro\    nas.   —    16,   7 
etc.  (4);    gs.    -es   14,   16  etc. 
(4);  ds.  -e  79,  1. 
fleci,  stv.  fiigere ;  prs.  ind.  sg. 
3.  fleed  125,  13;  imp.  pl.  fleas 
106,    15;    pprs.   fleende    188, 
17;    inf.    to    fleanne    (=    ad 
effugandam)  100,  15. 
aflea\   flect.  inf.   to   afleanne 

{ad  effiigandnm)  121,  8. 
giflea,  fugere,  effugere;  prs. 

opt,  sg.  giflee  120,  16  ;  gi- 

flii  122,  2;  gifliae  (?  Skeat) 

110,   1. 
offlea;  flect.  inf.  to  offleanne 

{ad  rffuganduni)  147,  2. 
flega,  stv.  pprs.  flegende  (volu- 
cris,  volatile) ;  nap.  flegendo 
118,  16.  145,  6  etc.  (6);  dp. 
flegendvm  (-um,  -v)  118,  13. 
146,  3.  147,  4. 
giflega;  die  beiden  belegten 

formen  beruhen  offenbai  auf 

Vermischung  mit  ,.flea";  prs. 

opt.    pl.    giflcga    {fiigiant) 

118,   15;  pt.  ind.  sg.  3.  ge- 

fleg  {fugit)  147,  8. 
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afleg\a^  swv.  fitgare;   pp.  np. 

-edo   146,   19.   147,  9. 
iflema,  swv.) : 

aflem\a;  pp.  -ed  {fugiticus) 

146,   18. 
giflema,  fugare;  pp.  np.  ge- 
flemedo   145,  5. 
gif  lerne,    adj.  fugitiviis;    iism. 

gefleme   147,  8. 
giflit,  (u.)  quaestio]    ns.  geflit 

191,  7. 
flita,     stv.     (lisputare;     pprs. 
flittende  44,   1. 
giflit\a,  contendere ;  prs.  ind. 
sg.  3.  -ad  5,  19. 
floed(e),  s.  dilnvmm;  gs.  üoedes 

109,  13. 
fromgiflova,  affinere;  pt.  iiid. 
sg.  3.  (?)  frö  giflseve  {affluit) 
81,  6. 
foa,    stv.    capere;    inf.    foaniie 
117,   7. 
bifoa,  conUngere ;    prs.  opt. 

pl.  bifoe  71,  11. 
forefoa,    atiteciperc ,   prae- 
sumere ;  prs,  opt.  sg.  f  e  foe 
178,  8;  pt.  opt.  sg.  f'efenge 
102,  21. 
gifoa^  capere',  irap.  pl.  gefoad 

189,  15. 
ow|/oa,  capere^  accipere,  ex- 
cipere,  percipere,  suscipere, 
sinnere,  assumere,  coepisse; 
prs.  ind.  sg.  3.  -foecl  85,  11  ; 
-fcad  5,  17;  pl.  -foact  118, 
2;  -foed  92,  5.  8.  9.  98, 
19.  116,  10 ;  prs.  opt.  sg. 
-foe  39,  13.  57,  2  etc.  (10); 
pl.  -foe  6,  1.  8,  11  etc.  (10); 
imp.  sg.  -foh   40,   11.  108, 


7  etc.  (5);  inf.  -foa  18,  5. 
22,  19  etc.  (8);  -foanne  117, 
12  ;  pprs.  (oft  =  lat.  pp.) 
-foende  21,  11  :  ondfoende 
40,  9 ;  dsmn.  -foendvm  184, 
4;  np.  da  -foendo  16,  1.  18, 
15;  dp.  -foendv  (=^  ßdetiti- 
bus)  120,  15;  ondfoendv  121, 
3.  —  Pt.  ind.  sg.  3.  -feng 
86,  15.  104,  14.  195,  2; 
ondfeng  104,  18;  pt.  pl. 
-fengon  60,  1.  61,  8.  77, 
20;  -faengon  30,  10;  pt. 
opt.  sg.  -fenge  57,  9 ;  wohl 
auch  51,  12  (=  inf.  s\isci- 
pere) ;  unklar  ist  onfenge 
{assumpsit)  104,  3.  —  Vgl. 
auch  onfenge. 

efton\foa^  recipere;  prs.  opt. 
pl.  -foe  11,  13. 

äerhonfoa,  percipere;  pprs. 
dsmn.  der  {sie!)  ondfoendv 
42,  2 ;  pp.  derh  ondfenge 
15,   15. 

vnder  ondfoendo  =  su- 
sceptores^  193,  6. 

de r hfo a ,  percipere ,  parti- 
cipare,  perßcere ;  prs.  opt. 
sg.  derh  foe  72,  1 ;  opt.  pl. 
derhfoe  90,  12;  derh  foe 
32,   13.  35,   19. 

vnderfoa,  suscipere^  assu- 
mere ;  prs.  ind,  sg.  3.  -foed 
45,  12;  opt.  sg.  -foe  1,  2. 
7,  15 ;  imp.  pl.  -foad  11, 
20;  pp.  -foen  88,  17. 
(foega,  swv.): 

afoeg\a,  jüngere ,  sociare ; 
pp.  -id  109,  3;  nsf.  (oder 
.np.?)  -edo  79,   15. 
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gifoeg  <i,  JKHi/ere,  sociare, 
concUiare,  iiihaercre ;  prs. 
opt.  sg.  -e  86,  5  ;  -a  74,  9; 
opt.  pl.  -a  90,  11  ;  inf.  -a 
104,  6.  109,  8;  pp.  -id  109, 
11  ;  -ed  109,  15;  nsf.  -edo 
HO,   1. 

g  ifoeg  j  n is s e ,    (f.)    societas  ; 
iis.  -nisse  109,  12;  as,  -nise 
(=  sociam)  106,  2. 
foeia,    swv.  sentire;    prs.  opt. 

pl.  -e   117,    13. 

gifocl\a,  sentire;  prs.  opt. 
pl.  -e  34,  7.  41,  18.  50,  8 
etc.  (6);  -ae  62,  14;  -a  24, 
8.  54,  6.  66,  20;  imp.  pl. 
-ad  21,  8. 

foel\nisse^    (f.)   sensus ;    as. 
-nise  177,  2. 
foer  «,  swv.  abire,  egvedi,  mi- 

grare;  pt.  iud.  sg.  3.  -de  66, 

19.    188,    12;    pl.    -don    107, 

11.   18. 

infoera,  hitroire-,  pt.  Ind. 
sg.  3.  inn  foerde  21,  6. 

oferfoera,  transire  ;  pt.  ind. 
pl.  of  foerdon  44,   11. 
gifoerscipe,    m.  societas;    gs. 

fehlh.  gifoenscipes  94,  18;  ds. 

—  75,   14;  as.  vk.  gifoerscip' 

(=:  sociam)  106,  2. 

gifoerscip\ia, swv.  coinitari, 
unitare ;  prs.  ind.  pl.  -ed  93, 
7;  inf.  -ia  HO,  9. 
folc,  n.  populus,  plebs;  uas.  — 

1,  10  etc.  (32);  gs.  -es  6,   19 

etc.  (17);  ds.  -e  5,  8  etc.  (18); 

nap.    -0  55,   14.    61,   12;    gp. 

-a  192,    20;    dp.  -vm  (-v)   2, 

6  etc.  (9). 


fora,    prp.    ante,    coratn,    p>'0; 

rgiii.  vk.   fa    34,   19.    68,    10 

etc.  (5) ;  vgl.  auch  bifora. 

fora  xr,  prp.  prae;  fa  <er 
190,  23. 

fora(n)    ongsegn,    adv.     e 

contra  ;  f  an  ongsegn  187,  8. 

fore^  prp.  ante,    ob,    per,    pro, 

propter;  fore  25,  22  etc.  (2); 

gewöhnlich  vk.  fe  (HO);  f  (3). 

fore  hu  OH,  adv.  qiiare,  190, 
13;  fhvon,  cur,   192,   13. 

foredon,  adv.  cj.  enim ,  eo 
Cjuod,  ideo,  idcirco,  prop- 
terea,  quia,  quotdam ;  f  edon 
(12). 

foreveard,  %.  exordinni;  ns. 
feveard  69,  8. 
forlongc,  adv.  dudicm;  flonge 

194,   1. 
forma,  num.  priimts;  usni.  fma 

197,    7;    dsmn.  fma   197,    8; 

asf.  (?)  forma  123,  9. 
foräon,  adv.  conj.  ergo,  enim, 

etenim,   ideo,    igittir,  idcirco, 

pruecipiie,   nam,   quia,  quod, 

quoniam :    fordon    (6) ;    f  don 

(79). 
fordor,    adv.    plus,    amplius, 

ultra;  rgm.  vk.  fdor  26,   11 

etc.  (6). 
foriv(e)ard,  s.  initium,  priuci- 

piuni;    as.  forvard    174,    16; 

fveard  38,  4. 
fot,  (m.)  pes;   ap.  fota  168,  6; 

dp.  fotvm  (-v)  70,   19.   108,  4. 

167,  6. 
gifraigna,    (-fraegna) ,     stv. 

interrogare; imp. pl.  gifiaignad 

36,   6. 
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gifreatv\ia,  swv.  ornare;   pp. 

-ad  1,  8. 
freht,  s.  mispicium;  dp.  frelitv 

97,  7. 
freme^  (-«?  f.)  affedas-^  ns,  freme 

187,  6. 
ifremma,  swv.): 

gifremma,  efficere,  afßcere, 
commendare :  prs.  opt.  sg. 
gif.  .  ma  79,  18;  opt.  pl. 
gifremo  23,  10;  inf.  gi- 
frerarae  98,  7;  pp.  gifrein- 
med  106,  14;  gifremed  113, 
16;  gifremmad  6,  6;  nap. 
gifremmedo  89,  9;  gifremedo 
107,  13;  vk.  gifrem"  120, 
14. 

ginog  fremma,  s ufficere ; 
prs.  ind.  sg.  3.  genog  fremad 
191,  19. 

velfreinming,{f.)beneßciiini; 
ns.  —  187,  17. 

frem\nisse^  (f.)  effedus;  as. 
-nise  68,  2  ;  vk.  -nis'  63,  9. 

gifremnisse,  (f.)  efedus, 
affedus;  as.  —  16,  21; 
gifremmnise  41,  6;  gefrem- 
nise  105,  15;  dp.  gifrem- 
nissv  9,  13.  18,  9.  —  Vk. 
gifremn'  (1);   gifrem'  (1). 

velfremnisse,  (f.)  benefiriion ; 
ds.  vel  fremnisse  117,  3; 
nap.  vel  fremnisso  83,  13; 
vel  freraniso  72,  1 ;  vel  frem- 
nisse 39,  10;  uoel  fremnisse 
77,  20;  dp.  velfremnisv  58, 
15;  vel  fremnissv  41,  20; 
vk.  vel  fremnis'  (1);  uoel 
fremnis'   73,  2. 


gifreta   (oder  gifreota),  stv. 

comedere;  prs.ind.pl.  gefrettad 

147,  5. 

fria^    svw.   liberare;    prs.   ind. 

sg.   1.   fria    9,    20;    pp.  friad 

15,  15.  52,  10;  np.  friado  7, 

2.  23,  3.   17.    42,   12.  51,  7. 

afriu,    liherare;    pp.    afriad 

53,  2  ;   np.  afriodo  54,   13. 

91,   11. 

gif?'ia,  liherare;  prs.  opt.  sg. 

gifrie  100,  18  ;  imp.  sg,  gi- 

fria    168,    18;    —    pt.  ind. 

sg.  2.  gifriadest   {sie!)  34, 

13;  sg.  3.  gifriade  61,   16. 

175,   18;  gefriade  177,  13; 

gifriode  60,  1 5 ;  —  pp.  gi- 

friadöO,  15;  gifriod  42,  18; 

np.  gifriado   17,  16. 

frio,  adj.  liber ;  nsm.  —  8,  5 ; 

freo  =  liberi  (kinder)  195,  2. 

frio\dom,  (m.)  libertas;  nas. 

-dom  31,  5;  -dom'   105,  2; 

gs.  -domes  29,  3. 

friond,    (ra.)    amicus ;    ns.    — 

108,  2. 
froecelnissejiae.t,  mit  masc- 
neutr.    adj.    gebraucht)    peri- 
culum;    ds.  vk.  -nis'   116,  5; 
dp.  -nisvm  (-v)  69,  6.  79,  12; 
-nisura  7,   18;    -nissv  69,   18; 
froecilnissvm   17,    10. 
{froefra,  swv.) : 
forefroe/retid,    (m.)     pro- 
consid ;     ns.    f'e    froefrend 
190,  9. 
gifroefr\a^   swv.  consolari; 
prs.  opt.  sg.  -e  63,  16.  74, 
13;  imp.  pl.  -a(1  11,  19.  28, 
21;  pprs.  nap.  -endo  40,  16. 
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frofor,  s.  (in.)  solatium,  con- 
solotio;  ns.  froffer  105,  4; 
gs.  frofres  38,  16.  41,  18; 
ds.  frofra  42,  18;  nap.  frotro 
39,  13.  —  Vk.  frof  90,  9. 
gifrof\or^  consolatio;  gs.  -res 
41,  14;  vk.  -or'  18,  18;  dp. 
-rvm  39,  8. 

from,  prp.  (gewöbnlich  frö  ge- 
schrieben), rt,  ab,  de,  ex  (167 
mal). 

frvm(a),  adj.  primus:  nsm.  (te 
frvma  197,  5;  gsmn.  fr v nies 
35,  7  (vielleicht  eine  form  des 
subst.  frvma):  dp.  frvmv  97,  7. 

frvma ^  m.  initinm,  principiitm^ 
exordium;  ns.  —  190,  21; 
frvma  194,  1;  vk.  frvm'  28, 
7:  ds.  —  115,  3.  173,  3: 
frvma  196,  17;  as.  —  171, 
15;  frvma  38,  4.  109,  7;  nap. 
frvmo  33,  15;  frvmo  105,  15; 
dp.  frvmv   109,  5. 

frvmcend,  -sceppend,  -setfnisse, 
-wyrhta,  s.  die  zweiten  glieder 
der  Zusammensetzung. 

fryh t a,  fryh t o,  s.  fyrhta,  fyrbto. 

frymä,  (f.)  initium,  vorago;  ds. 
fryde  68,  9;  frymcle  98,    1. 
frymäe\lic,  adj.  oriyhialis ; 
dsmn.  -licv   101,  10. 

fvg  ol^  (m.)  aois;  nap.  -las  147, 
14;  dp.  -Ivm   145,    1.  9. 

/»//,  adj.  plenus:  nsmf.  —  43, 
15  etc.  (3);  dp.  -V  9,   12. 
fvUice,     adv. ;     cp.    fvllicor 

{plenius)  34,   16. 
fvllvnga,   adv.   peramplius, 

21,  4. 
hefclle    ^=  integri,   189,  5. 


fvl\nisse,    (f.)    sqtuilor;     nap. 

-uisso  105,  9. 
fvl\tvm^  m.  aiixilium,  adjuto- 
riut)),  praesidiuin,  subsidium, 
suffragium  ;  die  formen  sind 
äusserst  schwierig  zu  be- 
stimmen ;  ns,  (as.  ?)  -tvmrae 
180,  18;  gs.  -tvmes  68,  1  ; 
-tv  (-—  auxilii)  85,  17.  — 
ds.  -tvme  34,  4  etc.  (9) ;  -tvnie 
37,  8  etc.  (3);  -Ivmme  15,  11; 
fvlltvme  63,  16.  169,  7.  — 
as.  -tvm  179,  1  ;  -tvme  67,  9. 
79,  11  etc.  (5);  -turne  37,  1; 
-tvmme  38,  16;  -tvme  66,  8. 
109,  6;  fvlltvme  175,  1.  — 
nap.  -tvmo  8,  7  etc.  (3) ;  -tvmo 
74,  13.  91,  13;  -tvo  33,  8; 
-temrao  71,  19;  dp.  -tvmvm 
(13);  -tvmv  (2);  -tvmv  (4); 
-tvmmv  (1);  -temv  (1);  vk. 
fvltvm'  (1). 
fvl '  /  V  m  ia,    swv.    adjuvare^ 

auxiliari^  sitffragari ;  imp. 

sg.  -tvma  42,  4 ;  pprs.  -tvm- 

mende  109,  3;  -temmende  7, 

20;  nap.  -tvmendo  93,  9. 
gifvl\fvmia,  auxiliari;  imp. 

sg.  -tvma  38,  20. 
fvlw  ia,  swv.  baptizare-,  pp.  -ad 
114,   10. 
gifvltcia,  baptUare;  pp.  np. 

gifwlvado  26,  6  ;  gifvlgwado 

26,  5. 
fvlwiht,  (n.)  bapfismus,  bap- 
tisma :  uas.  —  26,  7 ;  gs.  fwl- 
wihtes  32,  2 ;  ds.  fwlwihte 
33,  5. 
fylg  a,  swv.  sequi,  cousequi, 
exsequi,  sectari-^  prs.  ind.  sg.  3. 
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-es  171,  14;  pl.  -att  113,  2. 
125,  7;  prs.  opt.  sg.  -a  38,  8. 
61,  17.  89,  17;  folgiga  26,  3; 
—  imp.  pl.  -ed  12,  1;  inf. 
-eime  30,  16;  pprs.  np.  -endo 
25,  19. 
forefijlga^  prosequi;  imp.  sg. 

forefylg  9,   1. 
gifylg\a,    sequi,    as-^    con-^ 

ex- ^  pro-,  subsegid,  sectari; 

prs.    ind.    pl.    -act    47,   18; 

prs.  opt.  sg.  -a    34,   5  etc. 

(4);    opt.  pl.   -a   14,  6.  23, 

20.  39,  17  etc.  (21);  -e  33, 

9 ;  wohl  auch  4,10;  gif3^1g  . . . 

7,  12;  inf.  -a  15,  21  etc.  (4); 

pt.  ind.  sg.  -ede  58,   7 ;  pl. 

-edon  25,  20. 
togifylga,  assequi;  prs.  opt. 

pl.  (oder  adhort.)  to  gif3'lga 

ve  91,   15. 
sodfglga,  prosequi;  inf.    - 

29,  18. 
äerhfylga,  sequi-.,    prs.  opt. 

pl.  derh  fylga  74,    18. 
vnderfylga ,   suhsequi;   prs. 

opt.   pl.    (oder    adhort.)    — 

50,  12. 
fylging^  (f.) ;  ds.  inicl  fylginge 

{=  seciaudo)    16,    7;    fyl- 

gincgo  (?  =  sectando)  56,  3. 
fylla,    swv.  implere;    imp.    sg. 
fyll  2,   15. 
afyll\(t^  replere;  pp.  -ed  94, 

18. 
eftafylldy    replere;    pp.    eft 


afylled    166,   13.    181,   11  ; 

np,  eft  afylledo  95,  6. 
g  ify  ll\a^    implere  ,    replere, 

perimplere;  prs.  ind.  sg.  3. 

-ed  6,  14.  169,  18;  gif.lleit 

85,  4;  prs.  opt.  sg.  -e  110, 

13;  opt.  pl.  -e  16,  11;  imp. 

sg.  gifyll    33,    4    etc.    (4); 

inf.  -e  9,  2.  90,  4;  pt.  ind. 

sg.  2.  -dest  5,  12;  gifyldest 

4,   17 ;    sg.    3.    gifylde    45, 

13;    pp.    -ed    60,    14.   106, 

10;  nap.  -edo  3,  16;  gifyldo 

107,   19. 
fyllniss e,  {f Dllnisse,  f.)  pleui- 

tudo;  ns.  fyllnisse   100,  7; 

fylnisse  6,  17;  fvlnis  .  .111, 

13;  ds.  fylnise  65,  13;  as. 

fyhiise  105,   15. 
gi fyllnisse,    (f.)  plenitudo; 

gs.  vk.  gifylnis'  83,  9. 
jyr,   n.  ignis;   nas.  —  38,   11 
etc.  (6);  gs.  -es  101,   18  etc. 
(3);  ds.  -e   101,  13.   192,  15; 
gp.  fyra'  100,  10;  dp.  -vm  (-v) 
64,   12.  165,  19.     Unklar  ist 
fyr  ....   licv    {ignibns  .  .  .  .) 
164,  8. 
fyrhtla,  swv.  tremere;   inf.  — 
102,    11;    pprs.  np.  fryhtendo 
122,  8. 
g ify  rh t (i) a ,  vontremescere  ; 

prs.      opt.     sg.     gifyrhtiga 

101,   1. 
fyrhto,  (f.)  (error;  ns.  —  122, 
12;  ds.  fryhte  59,   10. 
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gaa,    anv.    und    c/eonga^    stv. 

ire,  amhuhtre;  prs.  ind.  sg-.  2. 

gsest    55,  5 ;    sg.  3.  gsefl    47, 

19;  pl.  gesed  92,  10.  —  inip. 

sg.  geong  57,  11.  —  imp.  pl. 

gail  12,  7;  gaaa  12,  11.  107. 

17  ;  —  geongad  36,  7;  adhort. 

geonga  we  26,  9.  —  inf.  gionga 

37,  3.  —  pprs.  geongende  57, 

13.  61,    14.  —  pt.  ind.  sg.  1. 

eadlg  (=:  ahii)   19,   7. 

bi\gaa,  bi' geonga,  colere, 
percolere,  exercere,  recen- 
sere ;  prs.  ind.  pl.  -gaad  29, 
20.  30,  12  etc.  (8);  -gad 
53,  7.  56,  5  etc.  (4) ;  -gaas 
53,   1  ;    -gas  50,   7.   51,   6  ; 

geongad  30,  3.  49,  11  ; 

-geongas  44,  13.  57,  7  ;  — 
inf.  -geonga  75,  14.  172,  4. 
184,  8.  —  pprs.  -giongende 
30,  14.  —  pt.  ind.  sg.  3. 
bieade  24,  8. 

eft  bigaa  u.  bi geonga,  re- 
colere;  prs.  ind.  pl.  eft  bigaail 
50,  11.  —  inf.  eftbigeonga 
9,   7. 

foregaa,  antecedere ;  prs. 
opt.  sg.  f  e  gse  85,  14  ;  opt. 
pl.  fegse  119,   13. 

gigaa,  amhulare,  exire;  prs. 
ind.  sg.  3.  fehlh.  giglect  10, 
5  ;  pt.  ind.  sg.  2.  gieadest 
55,  3;  sg.  3.  gieade  19, 
14.  57,   12. 

ingaa  n.ingeonga,  incedere, 
Itigredi,  iutrave,  introire ; 
prs.ind.(opt.  ?)  sg.  1 .  ingsel  8 1 , 


3;  prs.  opt.  sg.  in  gse  117, 
14;  ingae  5tj,2;  opt.pl.inngse 
18,  20.  —  inf.  ingeonga  32, 
10;  inngeonga  7,  17.  105,  20 
etc.  (3).  —  pt.  ind.  sg.  2.  inn 
eadest  108,  2 ;  sg.  3.  ineade 
107,  20;  in'eade  57,  12. 

vndergaa,  siibire;  inf.  vnder 
gaa  23,  18;  (vk.)  vngaa  24, 
6 ;  vn  gaa  22,  19.  —  pt. 
ind,  sg.  3.  vndereade  66,  12. 

u;id\gaa,  evadere;  pt.  ind.  pl. 
-eadon  33,   17. 
ongaegn,  prp.  contra,  8,  8.  14, 

19.  187,  6;  fan  ongaegn  (=  e 

contra)  187,  8;  heone  ongaegn 

(=  coidra)  187,  13. 
gxt,  (n.)  porta  ;  nap.  gaetto  124, 

4;  gffito  18,  20;  gp.  gaettana 

59,   11. 
galga\tre(o),    (n.)    patibulum; 

ds.  -tree  124,  1;  as.  galga  tre 

23,   18. 
galla,  (ni.)  />/;    ds.  galle   146, 

19;  —   147,  8. 
gast,  ni.  Spiritus;  ns.  —  (29); 

gs.  -es  (15);  vk.  gast'  (4)  und 

wohl    auch    gast   147,   10.   15 

(falls  nicht  ns.) ;    ds.  -e  (25); 

vk.  gast'    (1);    —    np.    (gs.?) 

-es   192,   16. 

gastllic  (einmal  gafstlic), 
adj.  spiritalis;  nasn.  -lic 
18,  2;  gsnm.  -lices  99,  8 
etc.  (4);  dsmn.  -licv  45,  19 
etc.  (3);  gaestlicv  89,  13. 
—  nap.  -lico  8.  8;  vk.  gast' 
116,   9. 
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gat,  (f.)  capra]  nap.  gset  119,  8. 
ge,  2t.diV.jam,  etiam;  gee  22,  8; 

gie  2,  3. 
xtgeadre,  adv.  simul,  pariter, 

39,   19.  75,  3.  4;    »tdgeadre 

26,   15. 
gigeadr  ia,  swv.  sociare;  inf. 

-iga  58,  19. 
geadrvng  (ae.  f.,  mit  m.-n.  adj. 

verb.);  ds.  vk.  geadrvng'   110, 

9;  as.  geadrvng  109,  9. 
geafa,    stv.    donare ,    largiri, 

tnbuere ,   impendere^   imper- 

tire\     prs.    opt.    sg.  gefe    36, 

18;    imp.  sg.  gef   23,    8.    24 

1   etc.    (7);    gife    (opt.?)    77, 

13;  pprs.  gefende  15,   18  etc. 

(6);  gifende  74,  6;  np,  gefendo 

12,   20;  dazu 

gefendy  largitor-  ns.  —  99, 
8.   108,  8.   145,  11. 

ageafa^  exhibere,  immolare, 
impendere,  indidgere,  lar- 
giri, offerre,  reddere\  prs. 
opt.  sg.  agefe  9,  1  etc.  (3); 
imp.  sg.  agef  18,  2  etc.  (7); 
—  pt.  opt.  sg.  agefe  21, 
16;  pp.  agefen  20,  1  etc. 
(3);  np.  (?)  agefeno  40,  3. 
41,  20.  Eigentümlich  ist 
agefaiga  (Jargiatnr)  124, 
18. 

for geafa,  concedere,  igno- 
scere,  demittere,  remittere; 
prs.  opt.  sg.  forgefe  67,  3  ; 
Tgti^  96,  8.  170,  5;  imp. 
sg.  r^e1[  16,  14;  forgif  66, 
15;  inf.  f geafaune  10,  17; 
pp.  nap.  fgefeno  11,9;  felilh. 
fegefeno   183,  2;  dazu 


forgefend\  nsra.  fgefend, 
praestabilis,  5,  5. 

eftgeafvng  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.    verb.),     remiüieratio; 
ds.  eft  geafvnge  59,   1. 
geaf\ia,    svw.   glorificare;   pt. 

ind.  sg.  3.  -ade  78,   14. 

gigeafVia y  praestolari',   inf. 
-iga  20,  8. 
dageane,  adv.  adhui\  22,  5. 
genrlo^  adj.  paratus,  promptiis-^ 

nsm.  -V   163,   16;  s\v.  -ua  45, 

8;  nap.  -va   107,   10;  dp.  -vv 

87,   5. 
gear'ria ,   svw.  praestare,  pa- 

rare ;  imp.  sg.  -va  45,  6.  53, 

4  etc.  (4) ;  -ua  96,  1 ;  -wa  23, 

15;  -vig  50,  9.  52,  9  etc.  (9); 

-vvig  18,   11.  59,  2;  -nig  51, 

5;   pt.  ind.  sg.   1.  -vade   107, 

10. 

foregearvia^  praeparare; 
prs.  ind.  sg.  2.  f  egearwast 
7,  10 ;  pt.  opt.  sg.  f  egear- 
vade  56,  16;  pp.  nap.  fe 
gearvado   121,   13. 

gigear\via^  parare,  prae- 
parare, induere;  pt.  opt. 
sg.  -wade  76,  8 ;  pp.  -wad 
28,  15;  -vad  197,  14;  ge- 
gearvad  175,  14;  np.  -vado 
107,   16. 

vngigoarrad,    adj.  non  ve- 

stittis;  unflect.  (asm.)  108,  1. 

ageat\a,    stv.    effundere;    prs. 

ind.  sg.  2.  -as  5,   11. 
{yeata  (geota),  stv.); 

bigeata,  impetrare ,  pene- 
irare,  (piaerere;  prs.  opt. 
pl.  bigette   17,   14;  pt.  ind. 
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sj?.  3.  beg:a4t  91,  1 ;  pp.  folc 

begetene   (=   populus   ad- 

fjuisitiottis)  25,  1 7  ;  iiap.  (ta 

bigetno   14,  8. 

fonjeota,  oblivisci;  prs,  opt. 

sg;.     f  gette     178,    5 ;     in  f. 

f'geotta  169,   13. 

onlgeata,  agnoscere,  cogno- 

scere ,    nosse ,    inte/legere; 

prs.  ind.  sg.  2.  -getest  40, 

17    (=  ignoscis).    184,    1; 

pl.  -geattad  42,  18.  50,  14; 

prs,  opt.    sg.    -gette    3,    9 ; 

-gett  {cognoscat)  39,  2  :  opt. 

pl.    -gette    30,    6.    114,    5. 

125,    21 ;    inf.   -geatta    48, 

15;    -geattanne    15,    8;  — 

pt.  ind.  sg.  3  (?)  -get'  88, 

8 ;    pt.  ind.  pl.  -geton  2,  4 

etc.  (10);  -getton  62,  13. 

ofergeatvl,     adj.     obUviosiis ; 

nsm.  ofgeatvl  29,  4. 

ofergeofolnisse,  (f.)  ohlivio, 

iijnorantia ;    as.    of  geottol- 

nisse  61,   7  ;   ap.  of  giottvl- 

nisso   167,   16. 

aldgeddvng  ^=  lat.  adj.  anü- 

qunm  1,  5. 
gefe  {geafo;  ae.  f.,  im  Rit. 
sowohl  mit  f.  wie  mit  m.-n. 
adj.  verb.) ,  gratia,  datuni, 
donum,  donatio,  dos,  largitas, 
misericordia,  ablatio,  hostia ; 
ns.  gefe  27,  7  etc.  (6);  geafo 
28,  4;  geafa  3,  13.  —  gs. 
gefe  8,  4  etc.  (14) ;  gefe'  35, 
9  etc.  (4);  gefe  16,  15;  gefes 
17,  4  etc.  (4);  geafae  4,  11. 
—  ds.  gefe  27,  12.  31,  4. 
90,  20  (=  oferendo)  etc.  (17). 

Bonner  Beiträg'e  z.  Angligtib.     Uoft  9. 


—  as.  gefe  4,  16.  11,  12  etc. 

(19);    gife  30,  5;    geafa  12, 

8.   15.  73,  7.    —    nap.  geafo 

8,  5.  30,  18.  90,  19  (—  cvico, 

hostius)    etc.    (9);    geafa   88, 

19;    gp.  geafona  18,   18.  38, 

3  etc.  (6);    geafana    117,    3; 

dp.  geafv  7,  10  etc.  (4). 

gefeäotic\vng ,   (f.)   gratia; 
nap.  -gunco  36,  16. 
gef\nisse,  (f.)  venia;   as.  -nise 

42,  5.  82,  4. 

forgeftiisse  (f.,  ein  paar  mal, 
wohl  fehlerhaft ,  foregef- 
nisse),  indidgentia,  remis- 
sio,  venia ;  ns.  f'gefnise  42, 
2.  103,  9;  fgifnise  41,  20; 
ds.  fgefnisse  97,  18;  as. 
forgefnise  77,  11  ;  f'gefnise 
18,  4.  73,  5  etc.  (4) ;  fgef- 
nisse 18,  5  etc.  (5);  fgef- 
nis'  23,  13  ;  f  egefnise  89, 
17  etc.  (2):  f  gifnisse  46,  11. 

eftforgefn  isse,  (f.)  remissio; 
as.  eft  f'gefnise  110,  13; 
eft  forgefnis  119,  18;  eft 
f  egefnise  97,3;  eftforgifnis' 
118,  4. 
gigegn'ia^   swv.  obviare',   prs. 

ind.  sg.  3.  -ad  45,   11. 
geld\a,  stv.  reddere;    prs.  opt. 

sg.  -e  169,  4;  opt.  pl.  -a  165, 

12. 

ageld\a,  reddere;  prs.  ind. 
sg.  3.  -es  60,  11;  opt.  sg. 
-e  53,  11 ;  -a  12,  1 ;  imp. 
sg.  ageld  70,  7. 

gigeld\a,  reddere;  prs.  opt. 
sg.  (?)  -e  92,  12  (lat.  red- 
didit). 

10 
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gern  a,  swv.  curare;   pprs.  dp. 
-endv  9,  15. 
agem  a,  curare-,  pt.  ind,  pl. 

-don  44,   10. 
gemnisse^  (f.)  correptio;  ds. 

—  43,  13. 
gemeleas  nisse,    (f.)   negli- 
gentia; dp.  -nisv  178,  6. 
gende  =  frenans  162,    5    (pt. 

sg.  ind.  3.  oder  pprs.?). 
efthigengo    glossirt    lat.    apn. 

recoleyida  23,  5. 
geong,  (m.)  gressus,  ifer;   iias. 
—    86,    9.    176,    12;    ds.    on 
gionge    (in    amhulandö)   116, 
3;  nap.  -o   167,   1. 
bigeong;  fehlerhaft  geschrie- 
bene   formen    dieses  Wortes 
sind  wohl  ns.  bigeon  {cnltns) 
24,  1 1  und  ds.  to  bigeongle 
[ad  ciätiim)  38,  5. 
gxgn\ge\    wohl    =    -geong, 

ohviatio,   195,  13. 
ingeong^   aditus,    introitus-, 
nas.  inngeong  33,   11  ;    in'- 
geong  117,  15. 
ymhgeong^  circuitus;  ds.  -e 
178,  16. 
begeongnise  =  kalendas  189, 

17. 
ger,  (n.)  annus;    ds.  -e   99,  5; 
dp.  -V   197,   14. 
ger\lic,   adj.  annuus.,   dsmn. 
-licv    14,    4    etc.  (5);    nap. 
-lico  (lat.  ein  paar  mal  abl. 
sg.  f.)  4,   10  etc.  (4);  -lica 
58,  13;  vk.  -lic'  (4). 
gerevat,  existiuw,  192,  1;  viell. 
=  gere  (adv.j  vat. 


gigerila  {-ela),  (m.)  indumen- 

tum,  stola ;    nap.  -ela  48,  1  ; 

-ila  103,   11.  13. 
g  i  g  er\i-a,    swv.    induere  ;    prs.       . 

ind.  pl.  -vafl    92,  8 ;    pt.  ind. 

sg.  3.  -ide  45,  14.  79,  4. 
gest^  (m.)  hospes;  np.  -as  82,  15. 
get,  adv.  adhuc;  gett  125,  16; 

ctaget,  dum  48,  7. 
ondget,    n.  intellectus^    intelli- 

gentia,   sensus;    nas.    —    84, 

13.  163,  18;  gs.  -es  46,  5  etc. 

(3);  -tes  45,   14  etc.  (3). 
on(d)get.nisse,  (f.)  agnitio,  in- 

ielligentia-  gs.  ondgetnis'  83, 

8;  ds.  ongetnisse  35,  15;  ond- 

gettnise  88,   18. 
gif,  cj.  si  (26);  gife  10,  4. 
gigoä,  {^)  Juventus;  ns.  —  169, 

20. 

gigoä',  juvenilis,  97,  6  ist 
wohl  =  gigodlic. 

gigoähad,  m.  Juventus;   gs. 

-es  167,   16;  ds.  -e  170,  7. 

gimvng\o,  (f.  pl.)  nuptiae;  nap. 

—   107,   7.   16.  20;   gp.  -ana 

108,  9.  18.  109,  11;  -a'  70, 

18;  dp.  -V  107,  8.  11.  18. 

gimvng\alic,  adj.  nuptialis; 
nasn.  -elic  108,  3 ;  dsmn. 
-alicv   108,   1. 

gimvngia,  swv.  nubere;  prs. 
opt.  sg.  —  109,  17. 
(t ginna,  stv,  inchoare;  pp.  napn. 

agvnneno  9,  8.  9. 
07iginn\(iy  stv.  incipere,  incho- 

are;  prs,  ind.  pl.  -ad   126,   1. 

166,    5;    prs.  opt.  sg.   -e  16, 

1 :  inf.  -a  8,  8 ;  pprs.  nsf,  -enda 

69,  11;  nap.  -endo  8,  19.  105, 
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14;    pt.    sg-.    ind.    3.    onganii 

(=  innituit)  45,  8. 
giorn\a,    swv.    ainbire;    pprs. 

-ende  87,  5. 
givng,    adj.    apm.    das    givngo 

menn     {istos     adiilescentulos) 

111,  5. 
giv\ia^   swv.   petere^    appetere, 

expetere,   poscere,    postulare ; 

prs.    ind.    sg.   1.    giwiga  116, 

16;  sg.  3.  -ad  109,   15;  -ia(l 

92,  16;  prs.  ind.  pl.  -lad  122, 

9 ;    -gad  52,  5 ;   prs.  opt.  sg. 

-iga  (appetit)  105,  7;  Inf.  -iga 

179,   17;  pprs.  np.  -endo   179, 

19. 

gigio  ia^  appetere,  competere, 
expefere,  exposcere,  postu- 
lare; prs.  ind.  sg.  3.  -ad 
103,  21;  prs.  opt.  sg.  -ia 
77,  3;  -iga  105,  3;  opt. 
pl.  -iga  48,  19;  pprs.  gsran. 
-endes  47,  1;  pp.  dp.  -adv 
122,  3. 

giwvng,  (f.);  gs.  -es  =  po- 
stidanti  39,   12. 
gla d  ia, swv.  /aetari, laetificare; 

prs.  ind.  sg.  2.  -ias  78,  3 ;  prs. 

opt.  pl.  -ia    73,    18    etc.    (3); 

imp.  sg.  -a  68,  4;  iuf.  -ia  94, 

8 ;  pprs.  np.  -iendo  (=  laetanter) 

9,  11. 

giglad'ia,  laetari,  laetificare, 
gaudere;  prs.  ind.  sg.  2.  -as 
31,  11  etc.  (6);  -ias  50,  17. 
52,  4;  g'gladas  31,  16;  prs. 
opt.  sg.  -ia  32,  8  etc.  (3); 
-iga  18,  8;  opt.  pl.  -ia  9, 
13  etc.  (3);  -iga  38,  15. 
49,  9;  imp.  sg.  -a  56,   10; 


prt.    ind.    sg.    3.    (?)    -ade 

(=  gavisetus)  188,  9;  pp. 

-ad  67,  6;  np.  -ado  35,  12. 

glxd,  adj.  laetus;  nsra.  —   189, 

22;  nsf.  (?)  sie  gltedo  (Skeat, 

laetetxir)  39,  6;  np.  glado  175, 

15. 

glsed misse,  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.  verb.)  laetitia,gaudium ; 
gs.  vk.  -nis'  31,  2;  ds.  -nise 
69,  16  etc.  (3);  as.  -nise 
41,  3  etc.  (4);  -nisse  30, 
4  etc.  (3);  np.  -niso  57,  1; 
—  vk.  glfed'  (1). 

giglaed  nisse,  gaudium;  nap. 
-nisso  31,  12. 
gloed,  (f.)  scintilla  ;  nap.  -o  86, 

17. 
god,    m.  Deus ;    nas.  —  (362); 

vk.  g'  (1);  gs.  -es  (52);  goddes 

109,  5;  vk.  god'  (5)  u.  wohl 

auch  god  100,  13  etc.  (4);  ds. 

-e  (31);  gp.  godana  101,  5. 

god(e)cvnd,  adj.  divinus; 
nasn.  —  77,  9 ;  gsmn.  -es 
121,  16;  asf.  (?)  -e  96,  13. 
118,  1;  dp.  godecvndvm 
184,  8  ;  —  vk.  godecvn  .  .  . 
198,   16. 

godcvndnisse,  {f.)divinitas; 
vk.  godcvnd'   119,   11. 

godeslvfv,  (f.)  Caritas;  ns. 
godes  Ivfv  6,  11;  gs.  godes 
Ivfv  64,  7.  93,  3 ;  ds.  godes- 
lvfv 105,  2.    —  Vgl.  Ivfv. 

godspell,  (n.)  erangeUum; 
nas.  —  44,  12  etc.  (3);  ds. 
-e  115,   15. 

godspeller\e,  m.  evangelista\ 
nas.  —   52,  6.  195,  14;  gs. 
10* 
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-es  46,  8;    nap.  -as   83,  5. 

—  Vk.  godspeller  (1) ;  god- 
spelle'  (4);  godspell'  (1); 
godsp'  (2). 

god^  adj.  bonus;  ns(mfn.)  u.  asn. 
—  (11);  god  13,  6;  gsuin. 
-es  15,  3;  dsmn.  -v  (3);  nap. 
-o(5);  gp. -ra  (3);  dp. -v  (3). 
Comp.  betr\a;  nsf.  -e  81,  7; 
dsmn.  daem  -a  49,  4;  nap.  -o 
3,  19.  —  Sup.  nsm.  de  beteste 
68,  15. 
god,  subst.  bonum;  ds.  -e  27, 

20;   god  (bonorum)  21,  3. 
godlic,  adj.  benignus;  dsmn. 

-V  8,   19. 
godscipe,   m.   bonitas;    nas. 

—  100,  6.  179,  19;  ds.  — 
12,   12. 

gold,   n.  aurum;   nas.    —    57, 
10.  86,  14;  gs.  -es  81,  8;  ds. 
-e  24,   19. 
(gripa,  stv.): 

gigripa,  apprehendere^  com- 
prehendere ;  prs.  opt.  sg. 
gigrippe  45,  11;  gigrippa 
39,  14.  63,  9;  opt.  pl.  gi- 
gripa  5,  18;  imp.  sg.  gegrip 
168,   1. 


togig rip\a  ,     apprehen dere ; 
prs.  opt.  sg.  -e  3,  9. 
gristhiotvng^  (f.)  Stridor;  ns. 

—    108,  5. 
grvnd^  (m.)  fundamentum,  pro- 
fundum;  nas.  —  82,  17;  ds. 
-e  61,   16;  dp.  -vm   183,   7. 
gylden,  adj.  aureus;  n:isn.  gylde 
70,  14;  dsmn.  vk.  gylden'   70, 
15;  nap.  gyldenno  4,  2. 
gglt  Uj  swv. ;  dazu  wohl  ggltend^ 
hipsus,   189,  2. 
agijlt  a^  delingiiere;  pprs.  gp. 

-endva  40,  2. 
gylting,  (f.)  delictum;    nap. 
-a    167,    16;    dp.    -vra  (-v) 
66,  15.  124,  21.  —  Unklare 
formen:  gyltincg  (praevari- 
cationis)  109,  20;  gyltinge 
(commiss  ,  .  .)  114,  2. 
a gylting^  culpa,  reafus;  gs. 
-es  18,  5;  gp.  -0  23,  8. 
{gyrda,  svw.): 

for  e  gy  rd  a,  praecingere;  imp. 

sg.  fegyrd  58,  6. 
ytubgyr  da,   circumcingere ; 
pt.  ind.  sg.  3.  -de  79,  3. 
gyrdils,  (m.)  zomi;  ds.  gyrdilse 
79,   4. 


H. 


habba,  swv.  habere;  prs.  ind. 
8g.  1.  hafo  57,  10;  sg.  2. 
hftfed  11,  3;  sg.  3.  hsefed  90, 
15  etc.  (4);  pl.  habbatt  91,  1. 
107,  3;  habba  ve  89,  2.  91, 
3;  opt,  sg.  hsebbe  124,  9;  opt. 
pl.  habbe  123,  16;  imp.  pl. 
habbad  13,  11;  inf.  habba  22, 


20  etc.  (4);  pprs.  lisebbende 
70,  13;  nap.  hsebbendo  13,  9 
etc.  (3);  gp.  liaebbendra  71, 
1  ;  —  pt.  ind.  pl.  litefdon  76, 
18.  —  Negirt:  prs.  opt.  sg. 
njebbe  119,  6;  pprs.  nsebbende 
108,  2;  pt.  ind.  sg.  3,  naefde 
90,   18. 
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fo  rh  ahba^     abstinere ;     int', 
fhabba   16,   13. 
had,  (m.)  <jradus\  nas.  —  194. 

18;  ds.   -e   175,   13;    dp.  -vm 

193,    19. 
hxfer^  hircus,  s.  hehfare. 
gihxfia,    swv.    damnarc;    pp. 

gehseftad   197,    13. 
forhsef(t)nisse^  (f.)  abstinent ia-, 

ds.  f'hseftnise  (=  abstiitendo) 

14,   6;  as.  fhsefnisse  163,   7; 

fhsefnise   15,  2. 
hxghal,  adj.  incolumh;  uap.  -e 

124,  8;  -0  174,  19;  liaeg  halo 

98,   19. 
hxla,    swv.    salvare ,    sanare; 

prs.    Ind.    sg.    2.    -es    45,    4 ; 

sg.  3.  -ed  169,   16;    inip.  sg. 

hael  171,  16  etc.  (3);  inf.  (opt.?j 

-e  5,   14;  pp.  -ed  20,  3.  120, 

13:  nap.  -edo  42,  6. 

gihzV a,  salvare,  sanare  ;  prs. 
opt.  sg.  (inf.?)  -e  126,  9; 
imp.  sg.  gihsel  20,  3  etc. 
(5) ;  pt.  ind.  sg.  2.  -dest  35, 
11  etc.  (3);  -edest  115,  13; 
sg.  3.  gehaelde  198,  12;  pp. 
-ed  66,  17  etc.  (3) ;  nap.  -edo 
17,  11  etc.  (4);  -do  27,  12. 

hxlend,  m.  Jesus,  salvator ; 
nas.  —  (15);  gs.  -es  (3); 
fehlh.  liielendes  3,  1 ;  ds.  -e 
(4).  —  Vk.  h£elen'  (1);  hael' 
(49);  hfe'  (1);  h'  (2). 

hxl\o,  (ae.  f.,  mit  ra.-n.  adj. 
verb.)  Salus,  salvatio,  satü- 
tas;  nas.  -o  7,  19.  24,  10 
etc.  (24) ;  as.  auch  -e  99, 
II.  118,  4;  gs.  -es  11,  14. 
16.   19,  4  etc.  (13);    -o  9, 


6;  -e  99,  8;  -o'  33,  15; 
ds.  -0  2,  18.  34,  18  etc. 
(4);  haelo  176,  6;  -e  79, 
6.  123,  13.  145,  13.  — 
Vk.  hsel'  (2). 

gihxld,  i-hald),  s.  custodia; 
uas.  gilicfld  123,  16;  gehaeld 
181,  1.  182,  8;  giheaeld  180, 
6;  gehald   179,  5. 

hxldo,  s.  fiducia  ;  ds.  (syndrigv) 
—  93,  9 ;  vielleicht  Schreib- 
fehler für  „bseldo". 

hxlig,  hxlgia,  gihxlsia  etc. 
s.  haiig,  halgia,  gihalsia. 

hxs^  (ae.  f.,  mit  m.-n.  adj.  verb.) 
imperium^  Jussus,  j'ussio  ;  ds. 
haese  98,  10.  16;  hses  (as.?) 
102,  15.  113,  16;  as.  has 
192,  20. 

hxsere,  m.  imperator;  ns.  — 
192,  20;  ds.  —   193,   1. 

haeto,  (f.)  c(dor;  as.  haeto  164, 
10. 

h3ßä  en,  nur  im  plur.  belegt  = 
gentes,  gentiles  ;  nap.  -ene  198, 
17;  -no  146.  13;  gp.  -na  60, 
18;  -enra  97,  12:  -inra  7,  5; 
dp.  -nvm  58,   19. 

hal,  adj.  salvus,  sanus;  gewöhn- 
lich in  der  Zusammenstellung 
.,hal  (gOdoa"",  salvum  facere, 
wo  „hal"  meistens  unflectirt 
zu  sein  scheint;  so  20,  3.  60, 
16.  173,  1  etc.  (9);  sonst: 
nsm.  hal  20,  3 ;  asm.  halne 
173,  10;  asf.  hal  102,  19; 
nap.  halo  22,  6.  116,  5  etc. 
(6). 

halnisse,    (f.)    incolumitas; 
vk.  haln'   122,  1. 
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hald\a^  stv.  tenere ,  ohtinere, 
servare;  prs,  ind.  sg.  3.  -es 
46,  14;  -ad  192,  20;  adhort. 
lialda  ve  91,  2;  opt.  pl.  -a 
31,  18;  pprs.  -ende  22,  15. 
58,  1  ;  pt.  ind.  sg.  1.  beald 
20,  21;  pp.  -en  108,  12. 
haldend^  (m.)  cusios,  conser- 
vator;  ns.  —  63,  3.  84,  9 
etc.  (5). 
ahald\a,    servare  \    pp.    -en 

109,  3. 
bihald\a,  aspicere,  ahsünerc^ 
intendere,  intueri;  prs.  opt. 
sg.  -e  6,   1  ;  opt.  pl.  -a   17, 
7;    imp.    sg.    bihald   15,  2. 
14    etc.    (8);    imp.    pl.    -ad 
36,  3 ;  iuf.  -a  (lat.  intuere) 
59,   13;  pprs.  np. -endo   17, 
13.  27,  15. 
efthihalda,  respicere;   imp. 
sg.    eftbiliald    42,    16;     eft 
bihald  40,  21.  110,  15  etc. 
(4). 
tobihalda,    attendere;    imp. 

pl.  to  bilialdad  55,  13. 
giliald\a,  servare,  con ser- 
vare, custodire,  tenere,  abs-, 
con-,  de-,  obtinere ;  prs.  ind. 
sg.  3.  -ed  10,  5;  -ad  16,  7; 
gebaldad  193,  5;  prs.  opt. 
sg.  -e  96,  4  etc.  (4);  -a  77, 
4.  103,  17  etc.  (12);  ge- 
halda  177,  15.  181,  20; 
opt.  pl.  -e  30,  10;  -a  4,  19. 
119,  14;  imp.  sg.  gibald  7, 
8.  14,  10  etc.  (16);  gehald 
179,  13;  inf.  -a  14,  5  etc. 
(4);  gehalda  182,  3.  4  ;  -e 
29,  H.  48,    14  ;    -enne   103, 


20;    pprs.  nap.    -endo  124, 

7  ;  —  pt.  ind.  sg.  1.  giheald 

(=  lat.  imp.  sg.  custodi)  60, 

11;  sg.  3.  giheald  81,  3.  88, 

9;  geheald  198,  14;  pl.  gi- 

healdon  107,  12;  pt.  opt.  sg. 

gihealde  88,  5;  pp.  -en  22, 

15  etc.  (4);  np.  -eno  124,  6. 

bihald\ennisse,  {-nisse);  (ae. 

f.,  mit  m.-n.  adj.  verb.),  ob- 

servatio,   observantia,  con- 

tinenüa ;    gs.    -ennisses  16, 

9;  -ennises  104,  2;  -ennis'e 

8,  9  ;   ds.  -nisse  14,  4  ;  as. 

-ennise  9,  1.  —    bihaldnise 

(=    lat.  gp.  ohservantww) 

7,  9. 

gihaldendgiorn,   adj.  con- 

tinens ;     nsni.    —    45,     10 

(Skeat). 

half,  (f.):  on  ba  hälfe  {utrumqiie) 

108,  13;    on    ba   halfa  {alter 

utrim)  28,  21. 

hal\  ig,  adj.  sanctus,  sacer;  nsni. 

u.  uasn.  —  25,    17  etc.  (15); 

nsm.  sw.  -ga   104,  4  etc.  (3); 

nsf.  -ga    66,    12;    gsmn.  -ges 

7,  9  etc.  (20);  -g«s  104,   13; 

gsf.  (?)  -gae  69,   10:  -ga'  77, 

12;  dsmn.  -gvni  (-v)  11,  2  etc. 

(29);    —    asm.  -igne   12,   16. 

33,   10  etc.  (5);    vk.  -ig'  99, 

9  etc.  (3);  oft  haiig  96,  3  etc. 

(7) ,    wo    wahrscheinlich    lat. 

sanctum      neutral      übersetzt 

worden  ist;  asm.  sw.  -ga  181, 

18;    —    asf.  (?)    -ig'   67,    13; 

asf.  sw.  -ga  29,  1 2  (=  sacra- 

tisshnam).  113,  9;  —  nap.  -ga 

23,  13  etc.  (3);   -go  7,  17  etc. 
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(3);  -go'  87,  15;  —  gp.  -igra 
54,  4.  82,  16  etc.  (16);  vk. 
-ig'a98,  1;  -ig' 84,  1  etc.  (3); 
dp.  -gvni    (-v)    8,    8  etc.   (7). 

—  Unklar  haiig'  55,  20;  lialga 
21,  6.  Überhaupt  sind  die 
formen  schwierig  zu  bestimmen. 

-  Vk.  halg'  (7) ;  lial'  (6).  — 
Superl.  haigast  82,  20.  —  Da- 
neben auch 

h3sl\i(/,  sandKS  ;  nsm.  s\v.  -ga 
116,  14.  122,  16.  146,  7; 
haelga  36,  16;  gsmn.  -ges 
3,  13.  45,  2;  gsf.  sw.  -ga 
94,  5.  120,  5;  dsmn.  -gv 
115,  6;  asf.  -go  85,  21. 
110,  16.  —  nap.  (im  lat. 
ein  paar  mal  abl.  sg.  f.)  -go 
7,  11.  13,  16.  36,  14  etc. 
(5);  gp.  -gana  7,  17.  — 
Vk.  h»lg^  (1);  hfel'  (1); 
hael'  (1).  Sehr  gewöhnlich 
ist  die  Zusammenstellung 

halga  varas,  lat.  subst.  npm. 
sancii;  np.  halga  waras  47, 
13.  62,  9  (obgl.  lat.  gsm.) ; 
halga  varas  92,  5  ;  gp.  halga 
wara  48,  17  etc.  (10) ;  halga 
vara  61,  11  etc.  (11);  halga 
vara'  54,  11;  halgvara  45, 
1.  70,  15.  —  Vk.  halga 
war'  (1);  halga  wa'  (3); 
halga  va'  (4) ;  halgava'  (3) ; 
halga'  (3).  Hiei'her  wohl 
auch  der  gp.  halga  72,  10. 

halig\dom,  (m.)  sanctimo- 
nium;  nap.  vk.  -dorn'  100, 
6.  —  haeligdom.  as.  sacra- 
tnentum,  30,  9. 


halig\nisse,    (f.)    sanditas; 

ns.  vk.  -nis'   111,   13. 
hxl(/\i(i,    swv.    scmdificare  •. 

inf.   —   121,    2;    pp.  gsmn. 

-ades  {=  sacrae)  38,  20. 
fjihulg\ia,  sandificare,  con- 

secrare ;   imp.  sg.  -a  23,  7 

etc.    (6);    inf.    -ia    98,    18. 

115,  8;  -iga94,  4.  103,  21; 
—  pt.  ind.  sg.  1.  -ade  55, 
3;  pp.  -ad  77,  18:  dsmn. 
-advm  (1)  ;  np.  -ado  68,  12. 

116,  8;  daneben 
gih3ßly\ia,  sa)idißcare,  con- 

secrare,    dedicare ;   inf.  -ia 

115,    5.    116,   17;    pt.  ind. 

sg.    2.    -adest    58,    18    etc. 

(4);    gihaelgadest    44,    17; 

-edest  2,   14  ;    pp.  np.  -ado 

99,  2. 
hxlgare,    (m.)  sandificator- 

ns.    —    63,    3 ;    vk.  haelg'e 

84,  9. 
haelgvng  145,  1  übersetzt  ns. 

creatura. 
hall,  (f.)  aida;    ds.  -e  95,   12; 

as.  —  66,   1. 
halslia,    swv.  adjurare,  exor- 
cizare ;    prs.    ind.  sg.   1.    -igo 
100,  13.   121,  6  etc.  (4);  -iga 
117,   16.   145,  4. 
gihals\ia ,   adjurare,   exor- 

cizare ;  prs.  ind.  sg.  1.  -igo 

113,  6;    -ige  113,   9;    inf. 

-ia  119,  4;  pp.  -ad  100,  15. 

113,  11  etc.  (4);  vk.  gihal' 

120,  14  ;  daneben 
gih%ls\ia,    exorclzare;    prs. 

ind.  sg.  1.  -iga  120,  11. 
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halsere,  (m.)  exorcistci;  ns. 
—  194,  3. 

halt,  adj.  claudus;  nsm.  —  57, 
8 ;  sw.  se  halta  57,   12. 

hal\voende,  subst.  und  adj.  ge- 
braucht =  salutaris^  -e ;  die 
formen  sind  geradezu  unbe- 
stimmbar, da  nachweislich  (z.  b. 
124,  13.  172,  17)  lat.  ns.  saln- 
taris  als  gs.  übersetzt  worden 
ist.  Belegt  sind:  -woende  17, 
1.  23,4.24,8.  108,9;  -voende 
99,  13.  103,  11.  178,  11; 
-wende  2,  17.  3,  8;  -vende 
175,  11;  -woeud  20,  8;  -voend' 
85,  17  etc.  (4);  -voen  170,  12; 
-woen'd   14,   12;    -voende'  84, 

7.  168,  15  (=  sanctam);  — 
-woendes  45,  2.  46,  6.  68,  1. 
115,  6;  -voendes  84,  16.  124, 

13.  172,  17;  -wendes  {salva- 
toris)  3,  1;  -woendv  (dp.)  17, 
12.  —  Wegen  der  bedeutung 
habe  ich  folgende  fälle  beson- 
ders notirt :  halvoend'  (salu- 
hritas)  122,  2;  -voende'  {salu- 

br )  123,  4;  -voende  {salu- 

hritate)  98,  6.  100,  2.  {salca- 
tione)  173,  14. 
haiwoendlice,     adv.    salu- 

briter,  9,   15. 
gihappia^    accumulet,   85,    15 
ist  Schreibfehler  (für  giheapia?). 
hat^  adj.  calidus-,  nsm.  —   192, 

8.  14. 

hat,    (n.)  promissio;   gs.  hat'es 

14,  7. 

gihat,  (n.)  promissio,  pro- 
missuni ;  nap.  -o  92,  10; 
dp.  -V  33,   13. 


hata,    stv.   praecipere,   jubere, 
appellare;    prs.    ind.    sg.    2. 
hates  32,  6;  irap.  sg.  hat  117, 
8;  pt.  sg.  ind.  3.  hebt  120,  13. 
—  pp.  baten  95,  9. 
gihata,   praecipere,  jubere, 
pro^nittere;  prs.  ind.  sg.  2. 
gihates  90,  3  ;  prs.  opt.  sg. 
gehate    146,    16;    pt.    ind. 
sg.  2.    gihehtest    103,    12; 
sg.   3.  giheht    65,    7.    117, 
17. 
eft gihata,  repromittere ;  pt. 
ind.  sg.  3.    eft    giheht    85, 
11. 
he,  pron.  is,  ille,  {se,  sibi,  suus)', 
das  genus  wird  durch  den  Zu- 
sammenhang nicht  immer  klar, 
nsm.    he    (14).    —    gsran.   his 
(152);  gsf.  hire  (12);  hir  51, 
13.  —    dsmn.  him   (35);    dsf. 
hir    (2).    —    asm.   hine    (70) ; 
asf.  hia  (15).  —  nap.  hia  (67) ; 
hie    (3).    —    gp-  liiora   (56); 
hio'    (1);    hiara   (3);    dp.  him 
(11). 
heaf\vd,  n.  capiit;  nas.  -vd  78, 
10;    -vt  88,    8;    gs.  -des  96, 
2.  13. 

heafvd\cvide,   (m.)   capitu- 
lum;  nap.  -cvido   166,  5. 
hean\nisse,   (ae.    f.,    mit   m.-n. 
adj.    verb.)    altitiido ,    altum, 
celsitudo,  sublimitas  ;  ns.  -nise 
32,   11 ;  gs.  -nisse  2,  4;  -nis' 
97,  12;  as.  -nisse  1,  10;  heah- 
nisse  83,  2. 
heard,  adj.  fV//rMS;  nasn.  (?)   - 
(diirißfiitnam)  19,   11. 
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hearpe,   (f.)    cithora ;    dp.    -v 

47,   12. 

hearplare,  (m.)  cithuroedus: 
gp.  -ara  47,   12. 

/» ea  rp  ia^    swv.  cltharizare  ; 
pprs.  gp.  -andra  47,   12. 
heart,    (m.)    cervus ;    nap.    -as 

117,   12. 
hearte,  {heorte\  ae.  f.,  im  Rit. 

sowohl    mit    f.  wie    mit    m.-n. 

adj.  verb.),  cor;  ns.  liearte  96, 

5,  187,  1  ;  liearta  177,  9;  gs. 
vk.  heart'  103,  13;  beart  163, 
1.  —  ds.  bearte  5,  1.  39,  3 
etc.  (7);  bearta  125,  7;  lieorte 
102,  20;  as.  liearta  85,  1.  125, 
21;  bearte  3,  8.  168,  11.  — 
nap.  bearta  5,  2.  7,  10  etc. 
(8);  bearto  177,  3  etc.  (2); 
beorta  171,  3;  dp.  beartvm 
(-v)  2,  7  etc.  (9);  beortv  17, 

6.  56,   11. 

efnehearte     übersetzt    con- 

cordia;  gs.  efne  bearta'  108, 

10;  as.  efnebeorta'  164,  12. 
{hebba,  stv.) : 

ahebba,   erigere,  levare,  ex- 

altare ,    tollere ,    extollere ; 

prs.  ind.  sg.  3.  abefed    84, 

17;  adbort.  abebbe  we  20, 

12;    imp.    sg.    abef   35,    3. 

173,   11.    176,    5 ;    imp.  pl. 

abefatt    18,   19.    20;    pprs. 

abebbende   106,   12:   —   pt. 

ind.    sg.    1.    abüf    182,    14; 

sg.  3.  abof  57,    14.  61,   15. 

—  pp.  abefen   65,   16.   18; 

instr.  (?)  abefene  (=  orto) 

162.   1. 


eftnkebba,  relevare;  pp.  np. 

eft  abcfeno  39,  9. 
oferohebba,  siiperexaltare ; 

adbort.    of'abebba    ve    181, 

19. 
üpuhebba,  exaltare;  imp.  sg. 

upabef  5,  7  ;    pp.  vpabefen 

1,   14. 
gihebb\a,  exaltare;   imp.  pl. 

-ad   18,   19. 
vnder\hebha,  sublevare:  pp. 

-liefen  80,   1.  82,   11. 
hebbendlic,   adj.   exaltatus; 

nsm.  —   181,  14.   16. 
hef  ig,  adj.  gravis;  ns(f.)  —  105, 
1.   110,  2. 
h  efig  \  n  is  se,     (f.)    nwlestia, 

pondus;  ds.  -nisse  15,   15; 

-nise  51,   10;    as.  -nise  37, 

17. 
Iiefig\ia,  swv.  graiare;  prs. 

ind.  sg.  3.  -ad  49,   14. 
g  ihef  ig  ia ,  aggravare  ;   pp. 

-ad  5,   15;   pprs.  dsnm.  gi- 

befgindvra   (Skeat,    ingras- 

sante)  102,   20. 
heg(e),  (m.)  silva :  dp.  begv  118, 

17. 
heh^    adj.    excelsus  ^    sunvmus; 
nsm.  u.  nasn.  —  1,7.  34,  20. 
79,  2.   194,   15;    nsm.  sw.   se 
beab   198,  5. 

Comp,  hemi;  nsm.  —  90.  17. 
Superl.  he(i)sta,  summus,  su- 
perntis^  altissimus,  excelsiis, 
aeternus  (84,  18);  nsm.  de 
besta  34,  20  ;  gsmn.  daes  heista 
85,  2.  105,  19;  dfes  beista' 
88,  6.  119,  15;  dies  beste  84, 
18;  dses  beistes  68,  13;  beistes 
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80,  2;  dsmn.  heiste  82,  18; 
asm.  done  heste  92,  4.  —  vk. 
he  ....  101,  12.  Vgl.  ausser- 
dem (unter  den  zweiten  Wörtern) 
die  znsammenstellnngen :  hell 
aldormon  (2),  heh  biscop  (18), 
heh  engel  (8),  heh  faeder  (1), 
heh  festen  (1),  heh  giroefa  (1), 
heh  sceaware  (1),  heh  scire- 
mon  fl),  liehsed!  (4),  liehsynn 
(5),  helitid(lic)  (2) ;  heh  dvngen 
s.  u.  dia  (1). 
hehfar(e),  s.  altile;  nap.  hehfaro 
107,  10.  Hierher  vielleiclit 
aucli  gp.  heffera  (hircorum) 
21,  5,  falls  nicht  zu  hxfer. 
heh\staUI,  (rgm.  mit  m.-n.  adj. 
gebraucht),  virc/o:  ns.  —  67, 
2;  gs.  -staldes  51,  II.  69,  8. 
15.  104,  13  (=  virginitatis)-, 
vk.  -stald'  69,  4.  70,  3  etc. 
(5) ;  ds.  -stalde  70,  1  etc.  (3) ; 
heghstalde  126,  2;  vk.  -stald' 
126,  12;  -stald  101,  7;  — 
nap.  -staldo  47,  18.  104,  7; 
gp.  -staldra  105,  11.  113,  5; 
-stalda  75,  2. 
hehstald\had^  (m.)  virgini- 

tas;  gs.  vk.  -had'   105,   10; 

hehstald'   105,   13.   18. 
hehstalil\nisse,  (f.)  virgini- 

tas\  ds.  -nise  45,  12. 
hehstal\lic,    adj.  virginalis- 

asf.  -lic'  66,   1. 
hell,  (f.);  ds.  (as.?)  -e   197,   13. 
hellt are,  pl.  hiferi,  infenU; 

gp.  hell  varana   11,  5  ;  dp. 

hellvarv    101,    8;     hierher 

auch    cllvar'     {infernorum) 

59,   10. 


heim,  (m.)  galea:  ds.  -e  92,  9. 
help,  (ae.  f.,  mit  m.-n.  adj.  verb.), 
auxilium  ,  suhsidium  ,  adju- 
torium,  favor;  ds.  -e  17,  18. 
15,  21  (=  adjtwando).  162, 
7  {^fovendo).  175,  1  {=  ad- 
juvandum);  as.  -e  16,  10.  15 
etc.  (5);  dp.  -vm  61,  6. 
miäheli);  ds.  to  micthelpe 
{adjtwando)  29,  18. 
help\a,  stv.  adjuvare,  fovere-, 
prs.  opt.  sg.  -a  122,  18;  imp. 
sg.  help  178,  11;  inf.  -anne 
169,  7;  pprs.  -ende  31,  17; 
pp.  holpen  64,  17  ;  np.  holpeno 
82,  6.  —  Dazu 
hi'lpend,  m.  adpdor;  ns.  — 

19,   10.  45,  9  etc.  (6). 
ahelpa,    adjiivare ,    fovere, 
siiffragari,  pp.  aholpen  46, 
14.  51,   14  etc.  (13);   nap. 
aholpeno  30,  15.  70,  5  etc. 

(4). 
gihelp  a,  adjiivare,  fovere, 
con-,  refovere;  prs.  ind. 
sg.  2.  -es  179,  19;  prs.  opt. 
sg.  -6  69,  10  etc.  (3):  -a 
53,  10.  80,  12;  opt.  pl.  -a 
64,  15;  imp.  sg.  gihelp  9, 
9.   15,   11   etc.  (6);    inf.  -a 

83,  16.  —  pt.  ind.  sg.  1. 
gihalp  11,  14;  pp.  giholpen 

84,  2;  geholpen  49,  9;  np. 
giholpeno  83,  17;  geholpeno 
56,  8. 

hetia,  swv.  despicere;    imp.  sg. 
hen  43,  6. 

gihen\a,  coniemnere;  pp.  nap. 
-edo  27,    17. 
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(fihene,  adj.  rar/ucits;  iiap.  da 
g-elieno    189,    IH, 

heof\on,  m.  rtnlNtn ;  nas.  — 
116,  15  etc.  (5);  gs.  -iies  59, 
6.  101,  12  etc.  (6);  ds.  -ne 
44,  4  etc.  (5) ;  Iieatne  34,  2 ; 
lieafone  HO,  15;  nap.  -nas 
20,  13  etc.  (4);  gp.  -na  107, 
6.  110,  5;  hierher  wolil  auch 
-nie  ric  {raelesfe  regnum)  194, 
16;  auch  sonst  entspricht  das 
ae.  subst.  bisweilen  formen  des 
lat.  adj.  raelestis.  —  dp.  -nvm 
(-v)  24,  17  etc.  (10).  —  Vk. 
heof   (5). 

h  e  ofo  n  \  lic ,  adj.  caelestis ; 
nsmf.  u.  nasn.  -lic  15,  8. 
42,  20  etc. ;  gsmn.  -lices  1 7, 
4  etc.  (3);  dsnin.  -licv  17, 
4;  heofvnlicvm  38,  13; 
heofunlicvm  66,  20 ;  nap. 
-lico  18,  9.  34,  11.  117, 
3;  dp.  -licv  14,  13  etc.  (3). 
—  Vk.  formen :  -lic'  (4) ; 
hoeofonl'  94,  17;  heofon  .  .  . 
(1);  heof  (1);  vk.  oder  un- 
flect.  auch  -lic  35,  17;  -lic 
48,  18. 
heona,  adv.  hhic,  98,  10;  heone 

ongyegn,  contra,   187,   13. 
heono,  interj.  ecce  (12);  heonv 
4,    4;    heone   11,   15.   107,  9. 
her,  adv.  hie,   100,  16.   171,  4. 

hera^  (ra.)  minister;  nap.  hero 

.11,   18. 
her\a,    swv.    audire ,    seroire; 

pprs.  -ende   19,   13.    121,   15; 

dp.  -endv   12,   15;  nap.  -endo 

(unditores)  29,  1. 


(jiher\a,  swv.  audire^  ex- 
audire,  servire,  denercire^ 
famulari;  prs.  ind.  sg.  3. 
-es  125,  12;  pl.  -ad  48,  2. 
89,  21  ;  prs.  opt.  sg.  -e  5, 
15  etc.  (5);  opt.  pl.  -e  26, 
12  etc.  (4);  -Pe  42,  3;  -a 
17,  17  (adhort.  ?).  125,  21  ; 
inip.  sg.  gilier  14,  18  etc. 
(31);  geher  6,  19  ttc.  (8); 
irap.  pl.  -ad  55,  13.  —  Inf. 
-a  104,  5;  -e  42,  20.  80, 
6.  87,  16;  to  geherann  28, 

10.  —    pt.  ind.  sg.   1.  -de 

11,  13  etc.  (6);  2.  -dest 
167,  3;  3.  -de  107,  14;  pp. 
-ed  46,   17.  52,  8. 

her' nisse,  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.  verb.),  auditus,  mini- 
steriuni^  servitiiim,  servitus, 
officium,  mi/sterium,  ohse- 
quium;  ns.  -nise  11,  17. 
190,  16;  gs.  -nisses  83,  6; 
-nisse'  121,  14;  -nis'  98,  8; 
ds.  -nise  9,  16  etc.  (5); 
-nise'  35,  8.  106,  10;  -nisse 
35,  15  etc.  (7);  -nis'  33,  1; 
as.  -nise  29,  15  etc.  (3); 
-nisse  30,  14;  nap.  -nisso 
71,  5;  dp.  -nisv  97,  11.  — 
Vgl.  auch  nedheruisse. 

giherlnisse,  auditus;  ds.  -nis 
(vsvm)  19,   16. 

her\som,  adj.  ohediens:  nsm. 
-SV  21,   13. 

herscmnisse,  (f.)  ohedientia; 
US.  —   100,  7. 

gihersvyyi  \ ia,  swv. fumulori, 
iiiinistrari;  prs.  ind.  sg.  3. 
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-aiad  106,   10;  prs.  opt.  pl. 
-iga  15,   16. 
her\e,    ra.    exercitus ,     agmen; 

nas.  —   119,  7.    193,  3;    gs. 

-ges  1,  7  (alles  — ,  Sahaoth). 

193,  2;  -gies  36,  9;  -gas  193, 

1.  —    nap.  -gia  113,  2:    dp. 

-gvm   107,   14. 

herefoga,  (m.)  dux,  comes\ 
ns.  —   193,  4.  5. 
her\ia,  swv.  laudare;  prs.  ind. 

pl.  -lad    113,    1  ;    adliort.  -ga 

ve    181,    19;     pprs.    -glende 

57,    13. 

aherlia,  laudare;  pp.  nsf. 
-edo  105,  3. 

gilier  ^  ia,  laudare,  coUaudare-^ 
prs.  ind.  sg.  3.  -ia(1  166,  4; 
pl.  -gaft  85,  7.  166,  1;  -ia(t 
77,  9;  imp.  sg.  -gia  166, 
9 ;  pt.  ind.  pl.  -edon  68,  20. 

hergerle^  m.  laudator ;  nap. 
-as   124,  9. 

herg(i)endlic,  adj.  hmda- 
bilis;  nsra.  hergendlic  181, 
16;  liergiendlic  181,   14. 

hergiendlice,  adv.  lauda- 
hiliter,  105,  2. 

here  nisse,  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.  verb.),  laus;  ns.  —  20, 
4  ;  gs.  -nis  1 74,  16 ;  ds.  -nise 
30,  12;  -nisse  117,  9;  as. 
-nise  1,  1  etc.  (4);  -nisse 
61,  13.  88,  15;  nap.  -nisso 
165,  11;  dp.  -nissvm  38,  13. 
123,  11.  —  Vk.  heren'  181, 
11;  herer'  (fehlli.)  166,  13. 
hidir,  adv.  huc,  108,  2. 
higo  übersetzt  in  der  regel  lat. 

familia  und  steht  mit  sg.  adj. 


(dm,  äinv);  n.  higo  16,  6.  56, 

1.    16;    d.  higo  (dinv)  24,  4; 

as.  higo   14,    5.    15.    22,    14. 

31,  7.  34,  3.  59,   13.  —  dp. 

higv  =  famiilis  30,  9. 

inhigo  ■=^-  np.  doniestiri  82, 
16. 
higospind,  s.  gena  ;  ns.  —  4,  1. 
tohigvii g,  (mit  m.-n.  adj.  verb.) 

offectus^  effertiis;   ns.  —  18, 

14;  to  higvng31,  20;  to  . .  gvng 

43,  2;  ds.  to  higvnge  35,  19; 

as.   —   7,    14.  63,  9. 
hiorad,  (-od),  m.  familia;  iias. 

hiorad  17,  3  ;  gs.  hiorodes  29, 

13.  41,   19.  86,  2. 
hiord\e,   m.  pastor,  patronus; 

nas.  —   9,  18.  27,  19  etc.  (4); 

gs.  -es  32,  11;  nap.  -o  83,  5. 

119,  13;   vk.  hiord'  119,  15. 
Jiiwisc,    adj.    (?) ;    nsm.    fader 

hiwisc    (paterfamilias)    190, 

12. 
hlxhtor,    (m.)    risus ;    ds.    vk. 

Iseht'   116,  3. 
hlaf,   m.  pnnis;   ns.    (lat.    gs.) 

—    99,    3;    gs.    -es    147,    7; 

ds.   -e    46,    5.    84,    15;    nap. 

lafo  99,  4. 

hlaferd,   m.  dominus;    nas. 
—   146,  14. 

hlafardscipe^    (m.)    domi- 
natio;  gs.  lafardscipes  182, 
10. 
hlear  (?)    s.  gena;    ns.  levr  4, 

1  ;  ap.  hleawro    19,  8. 
hleo,  {n.)  refuginm ;  ns.—  40,13. 
hlinia,  svw.  discuinbere ;  pprs. 

nap.  da  liiigendo   108,    1;  gp. 

lingendra  107,  20. 
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(/ihlinia,  excubare;  prs.  ind, 
pl.  jjeliniait   193,  21. 
ahloefa  =  prs.  opt.  sg.  evellas 

55,   10. 
hlysnere ,    (m.)    audilor\     ns. 

lysnere  29,  4. 
gihlytto^  s. ;    (=  consortinm) 

38,  22.    95,   17.    97,  4.   105, 

11 ;  {^=  pl.  consortia)  59,  11. 

—  gilytto  (consortia)  22,  20; 

dp.  gihlyttvm  {consortiis)  79, 

15.     —    Fehlerhaft    ist    wohl 

geslytte    [sors]    191,    20.    — 

Hierher     noch      midgihlyttvm 

{consortiis)  ^^,  13;  togihlytto 

{consortia)  109,  15. 
{hniga^  stv.): 
ofdvne  ahniga;  pt.  ind.  sg.  3. 

of  dvne  ahnag  {exinanivit)  21, 

10. 
ahoa^  stv.  crucifigere;  pp.  ahoen 

26,  11. 
hoga,  prudens,  105,  1. 

hogascip,  (ra.)  prudentia-^ 
nas.  —  81,   7. 

Äo^|ia,  swv.  sapere\  imp,  pl. 
-ad  13,  11.  25,  3;  pt.  ind. 
sg.   1.  -ade  6,  9. 

bihog\ia;  pp.nap.-odo  (sofcm) 
28,  14.  15. 

forhogia,  negligere;  pt.  ind. 
pl.  fhogdon  107,   11. 

forhogdnisse^  (f.)  contemp- 

tus\  as.  fhogdnise  103,  14. 

hond,    (f.)    niamis-    ns,    —    5, 

14  etc.  (3);  ds.  -e  92,  6  etc. 

(3);    hondte    (Skeat)    58,   11; 

hond  (as.  ?)  86,  6.  —   as.  — 

18,  20.  55,  8  etc.  (10);  nap. 


-a  115,  3;  gp.  -a  170,  21; 
dp.  -vm  (-v)  20,  12  etc.  (5). 
hondgivoerc  (n.);  dp.  hond- 

givoercv  123,  3  glosairt  lat. 

adj.    in anuf actis;    so    auch 

hond  givoercv   100,   2. 
hondttvoerc    (Skeat)    21,    4 

glossirt     lat.    adj.     manu- 

f actum, 
hondgitvrit,     s.     chirogra- 

phum ;  nas.  —  32,   19. 

hors,   n.    egims ;    nap.  —  119, 

8.  14. 
hraecing  (Skeat)  ^=  ns.  detentio, 

65,   13. 
hrxd^  adj.  velox  •    nsm.   —  28, 

10. 

hrxdlic,  adj.  celer  \    asf.  (?) 
—   124,   17. 
hratgl^  n.  paUimn;  ds.  -e   194, 

15. 
hrxäe,  adv.  cito,  citius;  hraede 

14,  8;  hred'  86,  18. 

hrxdlice,  adv.  velociter,  58,  5. 
hream^   m.  gemitus,  planctiis; 

nas.  —    39,    15.    40,   1.    21; 

ds.  -e  5,  2. 
hrem\a,  swv.  implorare,  plan- 

gere;  prs.  ind.  sg.  3.  -id  190, 

4;  pl.  -ad  121,   1. 

g  ihrem  \  a ,    implorare  ;    prs. 
ind.  pl.  -e  ve    37,    2;    opt. 
pl.  -a  73,  5. 
hreo(  v)  sia,      swv.     poenitere ; 

pprs.  dp.  hreosendv   177,  4. 

hreovnisse^     (f.)    poenitentia ; 
ds.  —  8,   16. 

// ih  reo(v)n  iss  e,  poen itentia ; 
as.  gihreonisse   102,  23. 
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hrif^    (n.)  uferus;    nas.    —    51, 

11;  ds.  -e  55,  2.   14,   16. 
(hrina,  stv.) : 

gihrin  a,  längere,  adhaerere; 
prs.  ind,  sg.  3.  -efl   86,    6. 
106.  13.   15  ;  pt,  ind.  sg.  3. 
gihran    55,  8 ;    pp.  sw.  gi- 
hrined  121,  4. 
äerhgihrina,pertingere;inf. 
deiii  gihrin a  53,  13. 
gih rifi  o,  swv. ornare,exornare, 
fabricare ;    inf.    —   108,  14; 
pp.    -ad    105.    10;    nap.    -ado 
97,   12. 
hring,    m.    annidus ;    nas,    — 

111,   11. 
liroeä  nisse,  (f.)  saevitia  ;    as. 
-nise  122,  7. 

hrof,  (m.)  arx;  ds.  -e  101,  12. 

t 
AM,   adv.  qiiemadmodum ,    quo- 

modo-,   buu  108,  2;    hvv  90, 

18.    190,    18.    —    done    liv, 

guemadmodum,  190,  9. 

hvnd^  nura.  ceutum .  in  Zu- 
sammenstellungen: 113,  2; 
hvnd'   104,  6. 

hvndrad,  num.  eentiim,  47,  8; 
hvndrad  47,   15.   193,  7. 

hvnd  seofontig,  septuaginta, 
113,  7. 

hvnteuntiges  =  centesimi  105, 
9;  —  hunteantigvm  (C.)  193,  7. 

hungrig,  adj.  esuriens ;  dsm.  sw. 
äsem  hvngrige  5,   11. 

hvnig,  (n.)  we/;  nas.  —  3,  17; 
gs.  -es  3,   16. 

hvnte  =  venatione  117,  2 
(=^  hvntvnge  ?) ;  fehlerhaft  ist 
to  hvnte'  (adieniat)  117,  2. 


hvntvng,  (f.)  venatio;  dp.  vk. 
hvntvng'   118,   19. 
/i«'S,    n.  domus,  tahernacnhim ; 

nas.  —   (5) ;    gs.  -es   181,  3; 

ds.  huse    5,  8;    hvse   123,   7; 

vse  65,  8;    dp.  -vm   121,   16. 

—  hvs  temple  (=  tahernaculo) 

193,  21. 

hvsincil,  (n.)  tabernacnlinn; 
nas.  —  181,  3.  8. 
hvsvl,  (n.)  sacrificium;  nas.  — 

34,  18. 
hva,  pron.  gim;  nm.  hva  22,  8; 

n.  hvsed    39,   16.   92,   15  etc. 

(5);  hvsetd  179,  16.   —  instr. 

hvon  s,  fore,  for  hvon.  —  Da- 
zu die  indefinita 

svaelivaed  (quaecmnque ,  lat. 
apn.  I  90 ,  3 ;  svse  hv«d 
(qiiidquid)  121,  16.  —  p 
sva  livaed  (qiiidquid)  121, 
4:  J)  svsehvsedd  {quodcum- 
qiie)  14 ,  1  ;  J)  svaehvaed 
(quodcumque)  106,  16. 
1/ m b h w arf\a,   stv.    circumire ; 

imp,  pl,  -ait  36,  2. 
hver,  adv.  ubi,  25,  2, 

eghvoer,  adv,  ubique,  35,  17, 
70,  4  etc,  (5). 

swxhvoer,  adv,;  sva  hvoer, 
(nbiaimque)  122,  11;  der 
svaehvoer  {ubicnmque)  118, 
3 ;  der  svre  hvoer  {ubicnm- 
que) 119,  6, 
{h  vi  der,  adv,)  : 

.spa-  hvidder  =^  quae  55,  5; 
sva  lividir  (quocumque)  47, 
18. 
Äwf7,  (f,)  in  den  adv.  ausdrücken: 

tla  hvile    {IntertDi,    quatenus) 
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49,    5.    189,    13;    —    hvilvm 

(aliquando)  12,  10.  25,  18. 
gihvitia,    swv.    dealhare;    pt. 

ind.  pl.  gihvidadon  (sie!)  48,  1. 
hvoelCf  pron.  quis^  qui,  aliquis\ 

nsmn.  —    12,   14.    19,  13  etc. 

(13);  hvoelc  ^=  qua  (lat.  npn.) 

123,   7   (2). 

hvoelc  hvoegv,  aliquod,  28, 
7 ;  livoelchvoegv  (aliqiiid) 
146,   11. 

eghvoelc  =  nsm.  omnis  79, 
7.  —  an  eghvoelc  {mins' 
quisque)  13,  5.  19,  19; 
anv  eghvoelc  [unkuique) 
82,  21.  —  lüghvoelcvm  193, 
14  glossirt  das  unvollst. 
fremdwoi't  Mei 

svx  hvoelc,  {quaeque,  apn.) 
121,  11;  sva  hvoelc  {quav- 
que ,  apn.)  50,  6;  —  da 
svsehvoelc  (np.  quiciimque) 
26,  5;  da  svse  hvoelc  {quos- 
cumqiie)  107,  17;  —  nsm. 
quicumqUe  wird  glossirt 
durch :  se  de  svfehvoelc  98, 
18;  se  de  svahvoelc  99,  14; 
se  de  SV»  hvselc  116,  10. 
hvoer,  eghvoer  s.  oben  u.  hver. 
ymhhiwerf\nisse,  (f.)  vicissi- 

tudo',  ds.  -nise  37,   18. 
hvoeäer,  cj.  num,  190,  10. 


sva  hvoeder,  sive,  28,   19. 
hvoeäre,    cj.  anfem,  vero ,  25, 

20  etc.   (5). 
h V 0 ni m'    staue    =    angulari 

lapide,  82,   18. 
hvoii  — -  pauci   108,  6. 
hvona,  adv.  unde;   hvona  192, 

17. 

eghvona  =  tindique   53,  3. 
56,  9. 
oferkggd,  s.  superhia  ;  as.  of- 

hygd  163,  3. 
hijgd\ig,    adj.   castus;    nsf.  — 

68,    6;    -ego    109,    17;    -ige' 

105,   1. 

hygdig\nisse,    (f.)   castitas, 

pudor-,  gs.  -nises   103,20; 

-uis'    77,     16;     ds.    -nisse 

110,  3. 

hgJit,    (sowohl    mit    f.    wie    mit 

m.-n.  adj.  verb.)  spes;  ns.  — 

3,   14.  6,   11  etc.  (6);  gs.  -es 

1,  8;  hygtes  3,   13;  ds.  hyht 

17,  4;  as.  —  24,  5. 
hyht\a,  swv.  sperare;  prs.  lud. 

sg.  3.  -ad  77,  3;  pprs.  -ende 
174,  2.  176,  2;  nap.  -endo 
173,    1.    178,    19;    dp.  -endv 

18,  16  ;  -'endv  20,  6. 
gihyht  a,  sperare;  prs.  opt. 

sg.  -e  19,  14;  gehyhte  181, 
1;  pt.  ind.  pl.  -on   173,   16. 


I. 


ic,  pron.  ego,  pl.  nos]  ns.  ic 
(136);  gs.  min  (2);  ds.  und 
as.,  sowie  dp.  und  ap.  scheinen 
überhaupt  auseinandergehalten; 
doch  lässt  sich  bei  der  Unsicher- 


heit der  Wiedergabe  die  form 
nicht  immer  sicher  feststellen ; 
belegt  ist:  me  (30);  mec  (43); 
mehc  5,  9  ;  me'  3,  13.  —  np. 
ve  (554);  we  (103);  vve  (1); 
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ne  (2);  voe  (1);  gp.  vsra  (5); 
vser  (1),  vser'  (1);  dp.  und  ap. 
(vgl.  oben):  vs  (146)  —  vsig 
(181). 
idil,    adj.  vacuus,  vanus ;    nsf. 

—  60,  6;  dsmn.  idlv  24,  19; 
nap.  da  idlo  (vanitates)  162,  8. 
idil  nisse,  (f.)  vacuum;  as. 

-nis'  11,   12. 

giidlia,  swv.  vaciiare,  eva- 
cuare,  vanescere;  prs.  opt. 
sg.  -ege  98,  12;  inf.  -age 
103,  3;  pt.  lud.  sg,  1.  gi- 
Idlade  (Skeat)  6,  10;  sg.  2. 
-adest  33,  2. 
ifign,  s.  eardifign. 
ilca^  pron.  ((te  ilca,  ipse,  idem, 

nie ;    die    formen  des    artikels 

s.  u.  se) ;    nsin.  —  (3);  nasn. 

-(8);  ilce(2);  gsmn.  -(7); 

ilcan  172,  7;  gsf.  —  (1);  dsmn. 

—  (1) ;  asf.  —  (1) ;  nap.  — 
(1);  ilco  (1);  dp.  illcv  (1). 

«n,  prp.  in  (432). 

inna  bordes,    adv.  intus;    vk. 

-bord'  2,  11.  —  Vgl.  bionna. 
inn'ad,  ra.  viscus;  nap.  atlo  13, 

17;     hierher    vielleicht    auch 

innada  {intro')  169,   11. 
innvard,  adj.  intimus ;  nap.  -o 

163,  1. 
innveardlice,  adv.  interius  4, 

10;   —  cliopatt  (invocate)  10, 

13. 
inting\u,  m.  causa;  ns,  -a  31, 

2.   187,  2;   ds.  -a   102,  4;   -e 

102,  3;   as.  -a  20,  18;    nap. 

-0  9,  6;  gp.  -a  193,  6. 
iocc,  n.  jiKjum;  ns.  iwocc  109, 

16;  ds.  iocce   108,   10. 


iorn  a,   stv.   currere;    prs.  ind. 
sg.  1.  -e  6,  3  ;  pl.  -a(t  5,  16. 
17;    adhort.    -v    we    27,    14; 
imp.  pl.  -ad  5,   17. 
giiorti  a,  {-ia),  oc-,  in-,  <iis- 

currere  ;    prs.  ind.  pl.  -iad 

86,  18;  adhort.  -e  ve  83,  8. 
oniorn\a,  incurrere ;  prs.  opt. 

sg.  -e  102,  7. 
derhiorna,  percun'ere;  prs. 

opt.  pl.  derh  iorne  8,   12. 
vtidet'\iorna,       sucrurrere; 

imp.  sg.  -iorn  43,  8. 
foreiornere,  m.  praecursor ; 

nas.  fe  iornere  56,  2  (lat. 

gs.).  56,   10. 
iorra,  adj.  iratiis;  nsm.  —  179, 

18. 
iorr\e^  (-a),  u.  «V«;  ns.  -a  28, 
11  ;  irra  12,  18;  ds.  -e  28, 
11.  183,  3;  as.  -a  28,  17. 
41,  2.  170,  12;  -e  40,  18. 
41,  8.  42,  7.  17.  43,  10. 
172,  17. 
iorsia,  swv.  irasci;  prs.  opt. 
sg.  -ia  32,  5;  inf.  -iga  18,  17. 
giiors\ia,    irasci;    prs.    ind. 

sg.  2.  -es  40,  17. 
iver,  pron.  vester;  die  formen 
sind  schwierig  zu  bestimmen ; 
gsmn.  iveres  107,  3 ;  dsmn. 
iuerv  12,  13;  iverw'  27,  2; 
dsf.  (?)  ivere  24,  19.  —  nap. 
ivero  5,  2.  3  etc.  (6) ;  iuero 
36,  9;  dp.  iurvm  36,  11; 
iwrv  36,  8.  —  Vk.  oder  un- 
klare formen:  iver'  5,  4.  11, 
10;  iuer'  11,  11;  iero  5,  2; 
ivr'  (2). 
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la,  interj.  o,  oder  sonst  vor  vocat., 

68,  6.   164,   1   etc.  (6). 
lac,  s.  hostia;    nap.  -o  86,   15. 
oferlad,    (f.)    translatii-,     as. 

oflad  62,  9. 
Ixd  a,  swv.  ducere;  pprs.  -ende 
38,  22. 
gilsed  a,  ducere,  de-,  e-,  in-, 

per-,      producere ;      ferre, 

conferre ;    prs.    opt.    sg-.    -e 

92,    10    etc.    (6);    pt.    ind. 

sg.  2.    -est  102,   17:    -dest 

38,  5.   101,   18;  sg.  3.  -de 

81,  1.  83,  2;  gelaedde  198, 

1 ;    vk.    gilaed  ...   92,   13 ; 

—    pp.    -ed  123,   13;    nap. 

-edo  115,  2;  dp.  -dedv  59.  5, 
eftgilxda,    reducere;     imp. 

sg.  eft  gilaed  163,  6. 
ingllxda,  indiicere;  prs.  opt. 

sg.  iügelsede  175,  6. 
oferlxda,     transferre;     pt. 

ind.  sg.  2.  of  Icedest  66,  6 ; 

sg.  3.  oflaedde  193,   18. 
<)flaed\a,    educere\     pt.    ind. 

sg.  3.  -de  27,   18. 
sodlxd  a,  producere-,  inf.  -e 

108,   17. 
äerhlxd\a^  ptrducere;    prs. 

opt.  sg.  (terh  Isede   170,  9; 

opt.  pl.  -a   23,   11;    inf.  -a 

105,  16;  -e  36,  18;  pp.  -ed 

2,  5. 

latdin, {Ixt in),  SLäij.sühsi.latinus ; 

gs.  Ijetines  193,  17;  das  adverb 

latine   ist    glossirt :    on   Isedin 

194.  17.  195,   6.   7;  vk.  latin' 

Bonner  Beiträge  z.  Anglistik.     Heft  9. 


194,  14;  on  Ised'  195,  12.  13; 
on    Ise'   195,    9.   10;    hf  .  .  .  . 

195,  5. 

Iser  a,   swv.  docere,    instigare; 
imp.  8g.  Iser  32,  5  ;  pprs.  -ende 
114,  3;  -end   109,   7. 
gilsera,     docere ,      edorere, 

erudire,  insfruere:  imp.  sg. 

gilfer  4,  9  etc.  (4) ;  pt.  ind. 

sg.  2.  -dest  60,   19:  sg.  3. 

-de  47,  6   etc.  (3);  gelaerde 

194,  4;  pp.  -ed  110,  3:  nap. 

-edol7, 13.52,  14. —Fehlh. 

(tv  gibseres,  itistriiis,  164,  7. 
Iws,  3.  u.  lytel. 
Ixt,  adj.  tardus;  nsm.  hett   28, 

10;  hlEet  28,   10. 
laf,  (ae.  f.)  reliqnum;  ds.  d»m 

lafe  60,  11. 
lam,  (n.)  limus;  gs.  -es  192.  7. 
lar,  (f.)  doctrina ,  ernditio, 
consüium,  documentum,  magi- 
sterium;  ns.  lär  105,  5;  wohl 
auch  niva  lar  {rudimenta)  80, 
2;  gs.  -es  120,  2;  ds.  -e  30, 
19  etc.  (3);  nap.  -o  22,  20; 
dp.  -vm  46,  8  etc.  (3) ;  -vum 
84,  8;  -nvni  124,  14. 
gilar  (?),    magisterium  \    as. 

(ap.?)  gilar'  30,   15. 
lar  dorn,    (m.)    magistrututi; 

ns.    —   193,   15. 
lar(o)v,  m.  doctor;  nas.  larv 

76,  8. 17;  (herges,  -as)  larwv 

(consul)  193,   1.  2.  —    gs. 

larwes  7,  4;  nap.  larvas  83, 

6.  113,  9;  dp.  \vic1irwordvm 

\sir\v\m{haereticis)  198,  10. 
11 
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latia,    swv.  tardare-    prs.  iud. 

sg.  3.  lattact  11,  4, 

gilatia,  torpescere;  prs.  opt. 

sg.  (lat.  ind.)    gilattia   125, 

14. 

gilatto'     =      impedimento, 

96,  5. 

lat(o)i\  {-va),  (m.)  dux;  ns.  tea 
mon  latwv  [decanus)  193,  10; 
fiftig  monua  latwv  {qninqua- 
genarius)  193 ,  9 ;  hvndratt 
mrm  latwv  (renturio)  193,  7; 
ds.  latva  3,  5  und  wohl  auch 
2,  3  (lat.  ducere) ;  as.  latva 
38,  8. 
forelatwa,    proconsid ;    ns. 

fe  latwa  193,  2. 
gilaä\ia,  swv.  invitare;    pprs. 
dp.  -endvm  107,  9;    pp.  nap. 
-ado  107,  8.  Ki. 
lea  f  (m.)  leo\    gs.  leas  ßO,   15. 
leaf,  adj.  s.  u.  leof. 
gileafla,   m.  fides;    ns.    -a    6, 
11.    28,    2;    geleafa   188,    4; 
gs.  -es    27,    15.    28,    16;    as. 
geleafo  (lirentiam)  194,   18. 
gileaflfvll,       adj.      fidel/'s, 

ciitholicus-,   ns.   —   33,    14. 

109,   19;  asf.  vk.  -fvl'  113, 

9;    gp.    -fvllra    39,    9    etc. 

(3);    -fvlra    2,   13  etc.  (2); 

vk.  fvl'  89,  15;  dp.  -fvllvm 

(-v)  8,    10  etc.  (6);   -vllvm 

97,  17;    geleatfvllvm    177, 
17. 

g ileaf\f villi' e,  a.iv. ßdeliter ; 

—  62,  11  ;  -fnilice  31,    17. 
viigileaffvlnisse,    (f.)    in- 

iidelitas ;  ds.  vngeleaffvlnisse 

19«.   17. 


gileofa'  ^=  legitime,  60  8; 
etwa  zu  gilefedlic  ■? 

eff  lea n' eil d  —^  ns.  remune- 
rator,  89,  15. 

lea>^,    adj.    falsus;    dsmn.    -vin 
101,   19.    102,   17. 
leas  mg,  (f.)  falsitas  ;  ns.  — 
37,  16. 

forleasa,  stv. ;  pp.  floren  (biit 
=  desiit)  21,  20. 

lecedom^  (m.)  remedium,  medi- 
cina;  ns.  —  99,  12.  115,  19 
ds.  -e  105,  7.  115,  11;  nap 
-as  31,  3.  46,  11  etc.  (4) 
gp.  -e  {remediorum)  40,  15 
dp.  -vm  (-v)   23,  10  etc.  (4) 

gilefia,  swv.  a)  ^=  credere 
prs.  ind.  sg.  1.  gelefo  166,  11. 
181,  9;  sg.  3.  -es  28,  3;  -ed 
19,  16  etc.  (3);  pl.  -ad  26, 
14;  pprs.  gp.  -endra  24,  12. 
37,  7;  vk.  -end'  120,  15;  dp. 
-endv  94,  11;  pt.  Ind.  sg.  3. 
-de  67,  15.  77,  3;  pl.  -don 
51,  13  etc.  (3);  pp.  -ed  79, 
5 ;  unklar  ist  gilefed  hine 
(=  credentiiim)  77,  8  (hat 
der  glossator  etwa  credent 
eutn  gelesen?).  —  b)  =  conce- 
dere\  prs.  ind.  sg.  2.  -es  56, 
7  etc.  (3);  -est  64,  17:  -ed 
(3.  sg.?)  78,  8;  imp.  sg.  gilef 
2,  17  etc.  (55);  —  st.  pp. 
nap.  gileftno  {indulta)  40,  3. 
gilef\edlic,  adj.  legitimus; 
dsniii.   -edlicv    HO,  9. 

leg,  s.  ßiumna  ;  nas.  —  93,  2. 
100,  1  1  ;  nap.  -0  64,  5.  8  etc. 
(4). 
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lr(/eä,    s.    fuliiieii  ;     dp.    -\  in 
14«),   4. 
leger ^   n.  lectus;    nas.  —    111, 
12;  le^ir   181,  4. 
derne  gileig'  =  fornicator 
107,   1  ;    (=   —  gileigere). 
derne  (j  Heger  sc  ip'  =  forn  i- 
cationem  10(3,  15. 
leht^  11.  lunien,   lux,   splcndor\ 
nas.   —  2,  7  etc.  (26);    lebt' 
167,  7;  gs.  -es  2,  16  etc.  (9); 
lihtes  38,  15;  ds.  -e  2,  18  etc. 
(8);    lebt  36,   15;    gp.  -a  28, 
5;  dp.  -V   15,  4. 
lehta,  s.  11.  libta. 
lenib,  s.  11.  lomb. 
leng,  (f.)  longifudo\  ns.  —  81, 

9;  ds.  -e  111,  2.  8. 
/^o/"  {leaf),  adj.  düectus^  caris- 
siinus;  nsm.  leof  4,  7;  npm. 
leofa  28,  9;  leafa  12,  6.  25, 
21.  28,  1.  4.  —  Snpeii.  iism. 
leofvste  187, 12 ;  nap.  (ta  letosta 
28,  9. 

gileafj  düectus;   np.  -o  13, 
16. 
leora,  s.  ii.  liora. 
(lesa,  swv.) : 

nies  a,  liberare ,  rediwere ; 
prs.  opt.  sg.  -e  170,  8;  imp. 
sg.  ales  166,  8  etc.  (4); 
pt.  ind.  sg.  2.  -dest  101, 
II  etc.  (3);  sg.  3.  -de  169, 
17.  177,  12;  pp.  -ed  7(5, 
11.  121,  18;  -ad  16,  16. 
60,  14  etc.  (5);  nap.  -edo 
94,  2.  98,  12;  -ado  63,  13; 
dp.  -advra  42,  2.  —  st.  pp. 
alesen  94,   11. 


effalesa,  redlmere;    inf.   — 

93,   17;  pp.  np.  eft  alesedo 

35,   12. 
giles\fi,    redimere,    parcere; 

prs.  opt.  sg.  -e   10,   2  ;    pr. 

ind.  sg.  2.  -des  29,   10;  st. 

pp.  np.  -eno  24,   19. 
eftgilesa,  redimere-,  pt.  iiid. 

sg.  2.  eft  gilesdest   35,  22 

etc.    (3);    eftgilesdest    124, 

10;  eft  gelesdest  101,  8. 
lesend,  (ui.)  redemptor ;    ns, 

—   20,   18.    30,   17.   33,   7. 
efflesend,    (m.)    redemptor ; 

ns,  —   126,   10. 
lesing,    redemptio;    gs.    -es 

(ecelices)  38,  22;  ds. -e  21.  7. 
eftlesing,  redemptio-,  as. — 

123,  18. 
giles\nisse,   (f.)   redemptio; 

gs.  -nisses  12,   17. 
gilet,  (n.)  exitns;  dp.  -vin  107, 

17. 
leta,  stv.;  dazu  wobl :  no  kes  ic 

leto  {nihilominus)  190,  2. 

forleta,  relinquere,  d  frei  in- 
quere, concedere,  sinere, 
desinere,  deserere,  commit- 
tere,  relaxare,  disponere ; 
prs  ind.  pl.  f'letas  93,  6 ; 
prs.  opt.  sg.  f'leta  10,  15; 
imp.  sg.  f'let  11,  6.  103,  8. 

124,  4;  fliet  36,  1;  pprs. 
f  letende  26,  2  ;  pp.  f'leten 
184,  1;  flfeten  21,  20;  dp. 
forletnvm  109,  5 ;  f  Jetnvm 

125,  5. 

gilet  a,    permittere ,    conce- 
dere-,    prs.    ind.    sg.    2.  -as 
11* 
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59,    3 ;    pt.    iud.  sg.  2.  gi- 

leortest  76,   17. 
forletnisse,   (f.)  voiia;    ds. 

fletnise  103,   10. 
bitvin  fletnise   =    inter- 

missione,  58,  2. 
lex\a,   swv.   micare;    pprs.   gp. 

-endi'a  77,   19;  vgl.  lixa. 
alia,    stv.  accominodare;    hup. 

sg-.  alib  41,   12. 
vnderlicga,    stv.  suecumbere; 

prs.  opt.  pl.  —  82,   13. 
gilic,    adj.    similis ,    aequalis; 
nsm.  u.  nasn.  —    34,  20  etc. 
(5);  J)te  ve  gilic  sie  :=  imitari 
44,   13. 
gilic,   adv.  simul ,   simUitei\ 

una;  28,  20  etc.  (6);  gilic 

26,   10.   15  etc.  (4). 
efne  gilic  =  aequaleni,  21, 

10. 
vngelic  =^  ilissi)nilis,  193,  4. 
g ilic\ nisse,   (f.)    similitudo, 

innigo;    ds.  -nesse   109,  5; 

vk.  -nis'  91,  4.  —  Vgl.  noch 

onlicnisse,  gilicia. 
gilicia,  swv.  itnifaii;  inf.  to 
gilicanne  22,  18;  pp.  flu  sie 
giliced(=  imitafris,  sie!)  109, 
17. 
lic\homa^  m.  corpus,  caro;  ns. 
-liorfia  13,  15  etc.  (2);  -home 
106,  13;  gs.  -liomes  2,  9  etc. 
(17);  vk.  -hom'  (3);  -home  (?) 
4,  14.  —  ds.  -home  13,  20 
etc.  (20);  -höe  (1);  -ome  109, 
7;  -homa  15,  2  etc.  (2);  -höa 
13,  3;  as.  -homa  6,  4  etc. 
(2);  -home  19,  7  etc.  (2).  — 
iiiip.     Iiuiiiii    »il,    II.    IMO,    I(t  ; 


-homa    106.    11    etc.   (4);    gp. 
-homa   104,    15    etc.  (3);    dp. 
-horav  9,   15. 
licJiom\lic,  adj.  corporalis ; 

dp.  -licv   17,   7.   118,  3. 
lichonvlic  e,  adv.  corporalifer 

9,   1;  -lic'   114,  9. 
inlichomvng,    (f.);    as.    (?) 

—    (incarnatione)   44,  20 ; 

in  lichomvng  (lat.  adj.  asm. 

incarnatiim)  66,    14. 
onlic\nisse,  (f.)  habitus,  simi- 
litudo;  ds.  -nisse  21,  11;  as. 
-nisse    33,    17;    -nise    96,    4; 
anlicnisse  21,   11. 
lif,  n.  vita;   nas.  —  (17);    gs. 
-es  (16);  ds.  -e  (10). 
lifhrycyvng,  (f.)  converstitio; 

as.    —  7,   15. 
liffsest^  adj.  vivificus;  asf.  -e 

94,   1. 
gilif/xstia,   swv.  tmußcare, 

convivificare  ]    prs.  ind.  sg. 

3.  -ad  10,   12;  pt.  ind.  sg. 

3.  -ade  27,  11;  pp.  -ed  21, 

17.  26,  1  ;  nap.  -edo  27,  6. 
lif  lic,  adj.  tnfalis;  gsmn.  -es 

94,  14. 
lifia,  swv.  vivere;  prs.  ind. 
sg.  2.  liofas  101,  15;  dv  liofatt 
120,  7.  146,  6;  itv  ite  liofatt 
[qui  vivis)  35,  13.  170,  17. 
171,  6.  182,  7.  —  sg.  3. 
liofad  35,  5.  66,  4  etc.  (6); 
vk.  Hof  103,  5;  lifad  26,  18; 
lifed  61,  12  ;  prs.  ind.  pl.  -igad 
13,  1;  -ad  26,  19;  liofad  26, 
19.  92,  3.  —  prs.  opt.  sg.  -ia 
166,  9;  -iga  105,  3;  opt.  pl. 
-i;i  26,   20  etc.  (4) ;    -iga  26, 
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15.  32,  16;  lifa  36,  15.  - 
pprs.  (gew.  =  rivus)  -icndo 
57,  15;  -igende  179,  12;  gsmn. 
vk.  -igiend'  115,  18;  asm.  vk. 
-igiend'  120,  11;  gp.  -igfendra 
26,  22.  -  Fehlh.  gilefvAivivef) 
10,  6. 
V n lif\ie n d e ,  defun ctus ;   dp. 

-iendv    177,    17;    -igendvni 

173,   19. 
{Hhttty  daneben  lehta,  svw.): 
ffilihta,  lucere;  prs.  opt.  sg. 

gelihta   178,  2;  daneben 
!j ileh  ta  y   lucer e ,    accefidere, 

recen-iere;  prs.  opt.  sg.  -ta 

37,  15.  173,  21;  -t'a  7,  15; 

-to   163,  21. 
inlihta,  üluminare;  inip.  sg. 

—  37,  7. 
inlihtend,  (m.)  illuminator \ 

ns.   —  2,  6. 
fftinliht\a ,  ilhaninare,  illu- 

strare,  accendere;  prs.  ind. 

sg.  -ed  167,  5;  prs.  opt.  sg. 

-a    37,    11.    122,    10;    inip. 

sg.   —  37,    9   etc.   (4);    gi- 

inlichta  99,   17;    -e  46,   7; 

geinlilite    3,   7 ;    geinlüit  3, 

8 ;    inf.    -e  98,  5 ;    pp.  nsf. 

-ado  46,  8. 
vnderliht\a,    swv.    siiblerare; 
pp.    -ad    51,    10;    nap.    -ado 
72,  2. 
litn,    n.  membrnni ;    nap.   lioma 
106,   11.    12   (2).   107,   2;   gp. 
liouiana   32,  8.   116,   10;    dp. 
liomvm   116,   1. 
gilimplicv    164,    18    übersetzt 

lat.  successibus. 
hlinna  s.  u.  B. 


liudliisrop,    (ui.j    np.    vk.    liod 
bisco'    (Chore    episropi)    194, 
17. 
liode,   pl.;  gp.  dara  lioda   195, 

15. 
[liora  oder  leora,  swv.) : 
oferliora,  tnuisire]  prs.  opt. 

sg.  ofliora   1 7,  2. 
bil iorend\lir,  adj.  praeteri- 
tiis;  nap.  -lica   170,   6;  dp. 
bileorendlicv    123,   14. 
(liliorend\li<'j  adj.  transii"ns\ 

gsnin.  -lices  18,   1. 
(filior\nisse,  (f.)  exifus,  obi- 
fiis,  deposith;  ns.  -nise  86, 
8;  as.  -nise  89,  7.    124,  4. 
iiurn\ia,  swv.  ler/ere-^  prs.  ind. 
pl.  -iad  193,   16. 
giliorn  Ja,  discere;  prs.  opt. 
sg.  -ia  48,    13;  opt.  pl.  -ia 
44,   14;    -iga  34,   10. 
ILva,  swv.  coruscare;  pprs.  dp. 
licxsendvm  3,   1 ;  vgl.  lexa. 
eft(jilix{i)a^  resplendere;  prs. 

opt.  pl.  eft  gilixia  54,  8. 
liavny^  (f.)  splendor;  ds.  li- 
xunge  3,  7;  licsvnge  38,  15. 
eftlocvng,    (f.)   respecius;   ns. 

eft  locvng  86,  15. 
loesia^  s.  u.  losia. 
lof,   n.  laus;    nas.  —   1,   1.  4; 
ds.  -e  30,   12. 

lofsouy^     m.    n.     canticuvi, 

Carmen:    nas.    —    47,    13. 

15    (=    p    — );     nap.    -as 

166,   1. 

lomb  u.  Iemb,i\.  agnus;    nas. 

lomb  113,  2.    169,  10;    lemb 

47,    7;    {)  lemb    47,    18;    gs. 

lombes  24,  20.  48,  1.   70,  18. 


166 


Lindelöf : 


gilom  Uc,  adj.  conti nuns,  con- 

timiatus ,   frequentatiis ;    nsf. 

-lica    74,  11.    (nap.?)    88,  1: 

lat.  abl.  sg.  f.    -lico    74,    16. 

75,    9 ;    dsmn.  -licvm  (-v)  76, 

10;  dsf.  vk.  -lic'  91,   8;  nap. 

-lica  64,   15.  67,  2;  dp.  -licv 

75,   13.   77,   7.  84,   2. 

f/ilonilice,  adv.;  soeca  ve  — 
[frequentemus)  80,  13. 
loncl^  n.  regio,  villa,  terra;  ds. 

-e  17,  21   etc.  (4);    —  (as.?) 

194,   20;  dp.  -v   194,   18. 

latidhaehhende  =  ns.  tribii- 
uus,  193,  8. 
longe^  s.  forlonge. 
long  lif(e),  adj.  longaevus;  nsf. 

-lif  109,   19;  dsran.  -lifv  110, 

10. 
long\svni,  adj.;  asm.  -svmne  dseg 

(hodierna  die)  2,  2  ;  dp.  -svmv 

{diuturnis)  41,   15. 
losia,(loesia),  swv.  perire;  inf. 

loesia    41,   1:    pt.    ind.  sg.  3. 

losade  166,  10. 
losvist,  s.  interitus;   ds.  (as.  ?) 

—   169,   17. 
(Ivca,  stv.) : 

hilvc  <i^  con-,  excludere;  imp. 
sg.  bilvc  168,  3;  inf.  -aune 
118,  5. 

eftbilvca,  reserare;  pt.  ind. 
sg.  2.  eft  biluce  29,  17. 

eftonlvca,  reserare;  pt.  ind. 

sg.  2.  eft  dv  onlece  46,  20. 

Ivf  i(i,    swv.  amare  ^    diligere; 

prs.    ind.    sg.    3.    -ad    6,    14; 

prs.  upt.  pl.  -ige  6,   14;  imp. 

sg.  -a  6,  16;   inf.  -ia  44,   14 

etc.  (3j;  -iga  32.  6;  luHga  15, 


8;    pprs.    dp.    -endv    85.    12. 

92,  17;    pt.    ind.  sg.    3.  -ade 

(=  credidit)  47,  6. 

Ivfend^  (m.)  amator;  ns.   — 
102,  9.   104,  16. 

g il vf \ia^   diligere ;   prs.  opi . 

sg.  -ia  105,  2;  inf.  -ia  105, 

7;  pt.  ind.  sg.  3.  -ade  12,  7. 

Ivfsvm,  adj.  anmhilis;  ns(f.)  — 

109,   18. 

IvfsDmlnisse,    (f.)    dilectio, 

joctmditas;   gs.  lufsujunisse 

13,  11;  vk.  -nis'  3,  12;  as. 

-nisse  45,   16. 

Ivfv,  (ae.  f.,  kommt  sowolil  mit 

f.  wie  mit  m.-n.  adj.  veib.  vor) 

omor^  dilectio,  fides^  Caritas; 

ns.   -    6,   11.  17  etc.  (6);  gs. 

Ivfes  38,    10.  50,   11  etc.  (7); 

Ivfe'  49,   12:  Ivfv  95,  13;  ds. 

—  12,  7.  72,  10  etc.  (10); 
Ivfe  50,  3.  58,  17  etc.  (4); 
Iv'fa  2,  3;  —  as.  —  30,  6 
etc.  (5);  lufv  82,  11:  lofv  60, 
11.  —  dp.  Ivfv  110,  9  (lat. 
abl.  sg.).  Unklar  ist  Ivfv  93, 
2  und  Ivfvm  93,  3,  wo  das 
lat.  gs.  hat.  Vgl.  noch  broder- 
Ivfv  (1);  godeslvfv  (4). 

Ivst,  m.  ardor,  desiderium;  nas. 

—  163,  21.   169,   18;    ds.  -e 
96,  5;  nap.  -o  34,   10. 
Ivstlice,  adv,  libenter;    lust- 

lice  6,  7. 
Ivstvme,    voluntarie,  spoiite, 
28,  7.  94,  10. 
ii/ft,  s.  aer;  as.  —  6,  4. 
Igt  el,    adj.  paucus ,    modicus, 
parvulus,    mininnis;    nsm.  u. 
nasn.  —  6,  8.  9  etc.  (5);  gsmn. 
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-les  6,  10;  dp.  -Ivni  4K,  10. 
86,  11.  —  Comp.  asf.  da  leassa 
194,  19.  —  Superl.  nsiii.  lasest 
(Skeat)  60,  3.  Dazu 
lass^  adv.  comp.;  doiia  la^s 
(quo    witius)    190,    17;    nu 


doii  hfs  (iiec  tKJii)  ll.'i,  17; 
no  lies  ic  leto  [nihil ouiinus) 
190,  2.  -  Auch:  no  don 
liiisse  [iiec  non)  113,  7;  dy 
Iäs  {ne^  ne  forte)  5,  14.  6, 
5  etc.  (30). 


M. 


maca;  irgend  ein  niissverständ- 
nis  des  glossators  liegt  vor 
165,  6,  wo  lat.  voc.  sg.  m. 
uiiice  durch  „dteni  maca"  glos- 
sirt  wird. 

ffimac(c)a ,  (m.)  conipar^  imita- 
tor\  ns.giniacca  164,2;  giniaca 
165,  6;  undeutlich  (Skeat) 
g  .  .  acc.  164,  14;  np.  gimaco 
12,  6. 

maeg^  prt.  prs.  posse,  oahre; 
die  formen  sind  oft  kaum  be- 
stimmbar. —  prs.  ind.  sg.  3 
mgeg  119,  10;  nitegi  10,  13. 
190,  5  u.  meehge  190,  7  glos- 
sireu  lat.  polest.  —  plur.  maegon 
98,  19;  maego  91,  14.  182,  6 
{=  possiiHHs):  magon  63,  1. 
66,  16.  —  prs.  opt.  sg.  maege 
79,  15  ;  maegi  5,  14  (dy  Ises 
maegi  =  nequeat).  38,  12.  40, 
2.  80,  6.  87,  16  etc.  (10): 
vielleicht  auch  msegi  {=^  pos^e) 
7,  19.  40,  21 ;  opt.  pl.  msegi  9, 
2.  15,  5.  6.  18,  18  etc.  (9).  — 
—  pt.  ind.  sg.  1.  raiehte  170, 
3;  sg.  3  mtehte  47,  14;  mseht 
66,  13;  pl.  maehton  70,  11; 
maehton  44,  1,  —  pt.  opt.  sg. 
maehte  48,   15.    Unklar:  J)  ve 


ma?g  1.  maehto  (^  possUnlilas) 
82,    7. 
m3eg\{e)ii,  n.  ii'rtus,  vi.s,  vir/or, 
rohnr\  nas.  -eii  78,  4  etc.  (6); 
-n  38,    10  etc.  (4);    -in    121, 
14;    gs.   -nes    96,    6   etc.  (3); 
ds.    -ne    31,    8  etc.  (8);    nap. 
-no  25,    17.   52,  2;    -na   122, 
7   etc.  (2);    gp.  -na  37,    3.   6 
etc.  (7);    dp.  vk.  rasegn.  .  86, 
5.  —  Vk.  maeg'  121,   10;  viel- 
leicht auch  maeg  (^  virtiitis) 
122,  5.  —  Vgl.  auch  nedraaegn. 
m  seil e n  dri/ni  (ni) ,    m.   maje- 
stas ;  nas.  -drym  4,12;  -drym 
83,   13  und   wohl   auch  14, 
19  (lat.  gs.)   und   -dry   87, 
18    (lat.    gs.);    -dryme  (lat. 
as.)  68,  3 ;  —  gs.  -drymmes 
8,  3;  ds.  —  dryme  33,  5; 
-dryme    108,    18;     maegin- 
dryme  87,  14;  maegen  drym- 
me   74,  8;  -dryme'  123,  8;' 
nap.  (lat.  as.)  maegen  drymo 
73,  2. 
iHcehf,  (ae.  f.,  mitm.-u.  adj.  verb.) 
virtus,  potestas,  potentia;  ns. 
—  97,   13  etc.  (3);  rajßht'  65, 
11;  gs.  -es  3,   14.  51,  2.  69, 
18;   maeht  122,    5.  —  ds.    -e 
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16,   2  etc.  (3);  —  2^  19  etc. 

(3).   —  nap.  -0   114,  5;  auch 

wohl  46,  14  (lat.  ns.) :  gp.  vk. 

mseht'   113,  4.  —  Vk.  m?e  .  .  . 

(possibiUtas)  87,   11. 

maehtig,  adj.  potens;  nsm.  — 
13,7  etc.  (3) ;  uap.  -o{potiora) 
72, 1.  —  Snperl.  nsm.  msehti- 
gvst  {potentior)  81,  5. 

alhmehtig,  adj.  omnipo- 
tetis;  nsm.  —  190,  14; 
gsnin.  -es  118,  6;  asm.  -ne 
145,  2.  146,  14.  147,  5.  — 
Sonst  rgm.  vk.  allm'  (118); 
alm'  (17);  ffillm'  37,  13; 
allmsht'  100,  14;  allmaeht' 
174,  18. 
gimaen\svmnisse,(f.)commvnio, 

vk.  —  svm'  113,  10;  hierher 

auch     wohl :     -svmn'     (Skeat, 

coniwunis)  24,   11. 
gimgera ,  sv^v .  deferminare  ]  pprs. 

gimaerende   164,   18. 
gimser\e^  n.  terminus,ßnis:  nas. 

gemsere  180,    3;    gp.  gimsero 

169,  5.   176,   16. 
gimauii:   veres  gimane  =  lat. 

adj.  abl.  sg.  maritali  109,  15. 
maävm^  (m.)  vis\  ds.  (?)  madv 

168,   12. 
meard,   (ae.  f.,    mit  m.-n.   adj. 

verb.)    praemium,     pretium, 

merces'j  ns.  —  92,  3.  165,  3; 

ds.  -e  38,   13.  107,  4;  as.  — 

11,   11  ;    -e   92,    12;    nap.  -o 

51,  9.  67,  3;    -a    18,  3;    dp. 

-V  87,  9  ;    auch  87,  6  =  lat. 

preimus  (sie!), 
measse.,  (f.);  nap.  measso  C/ps/^/) 

57,  7. 


measse  preost .  m-pre^^hyter; 
rgm.  mehr  oder  weniger  vk.: 
ns.  meas  p'eost  194,  9;  nap. 
raeasa  p"stas  194,  10:  gp. 
measa  p'sta  194,  19.  — 
meas'   195,   3.  4. 

4, 


amica. 


ns. 


mego,    (f. 
1.  4. 

megscir^  (f.);  ds.  of  megscire 
(undeutlich  geschrieben,  Skeat) 
glossirt  decnrio  193,  10  (etwa 
als  de  curia  aufgefasst). 

megä,  f.  provincia;  ds.  megde 
196,  7.  11  etc.  (6);  meghde 
195,  17;  megcl  196,  9.  16; 
meghd  196,   1  (=  Äaer  ~).  4. 

meg{e)wlite,  m.  majestas,  spe- 
cies\  nas.  megwlite  2,  4;  me- 
gewlit  1,  10;  gs.  vk.  m'gwlit' 
92,  5. 

gimeng  a,  swv.  mitigare;  pp. 
dp.  -adv   18,  9. 

menig,  s.  u.  monig. 

mennisc,  adj.  humaniis;  nasn. 
—  93,  17;  menisc  35,  6; 
mennisc'  102,  13;  gsmn.  -es 
94,  12.  99,  7  etc.  (7):  dsmn. 
-V  22,  17.  117,  7;  nap.  -o 
39,  13;  dp.  -V  98,  1.  — 
Ausserdem  oft  vk.  mennisc' 
{=  gsmn.)  33,  7  etc.  (5) ; 
(=  dsmn.)  31,  7;  (=  gsf.) 
43,  3;  (=  dsf.?)  48,  17;  men- 
nis'  125,  17;  menn'  96,  7. 
121,   11. 

mentiiscnisse^  (f.)  humani- 
tas;    ns.    meunisscuiss  3,  3. 

gimeodnisse,  (f.)  dignitas;  dp. 
gemeodniss\    192,   19. 
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meodomlii'e,  adv.  (Hfpte  2,  21. 
gimeodomlice,  adv.   dign^, 
dignatiter,    18,    17;    fehlli. 
ginieodvmlice  34,  9. 

gitneodvinia^  (-oniia),  swv. 
dignari;  prs.  iiid.  sg.  2.  gimeo- 
dvnies  97,  13;  giiueodomest  98, 
5 ;  prs.  opt.  sg.  gimeodvmia 
122,  15.  17;  giraeodomia  37, 
5;  giraeodoniiga  108,  20; 
gmeodvmia  104,  6;  gimet- 
domia  38,  14.  Unsicher  ist  oft, 
ob  lat,  dignare  durch  inf.  oder 
opt.  sg.  wiedergegeben  worden 
ist,  z.  b.  bei  gimeodvmia  170, 
11  ;  gimeodomia  95,  4.  10. 
163,  16  etc.  (4);  —  imp.  sg. 
gimeodvma  115,  5.  8  etc.  (6); 
gemeodvma  147,  12.  182,  3; 
gemeadoma  116,  17;  fehlh. 
gimoedvma  111,  6.  —  pt.  ind. 
sg.  3.  giraeodvmade  114,  9. 
—  pp.  gimeodvmad  35,  9.  58, 
19  etc.  (8);  gimeadomad  23, 
5  ;  fehlh.  gimoedvmad  36,  18. 
108,  17.  —  Häufig  sind  vk. 
formen:  gimeodvm'  (4);  gimeo- 
dv  (5) ;  gimeodv'  (2) ;  giraeodo' 
(1);  gmeodvm  (1);  ginioedv' 
(1);  gimeood'  {sie!  Skeat) 
126,  9, 

gimerc\ia,  swv.  signare,  signi- 
ficare;  pt.  ind.  sg.  3  -ade 
(=  lat.  de  se  genuit,!)  66, 
14;  pp.  nap.  -ado  12,  17. 
117,  6. 

iogimercia ,  adsignarex  pt. 
ind.  sg.  3.  to  gimercade 
57,   15. 


mersia,    swv.   relehrare,    mn- 

celebrare,  praedkurc:  prs.  ind. 

sg.    1.  -igo  6,    6;    sg,  3.  -ia(1 

63,   9;  pl.  -iart  71,  13.  87,  8: 

-igad    35,    15;    -ias    44,    15; 

prs.  opt.  pl.  (im   lat.  ind.)  -ia 

69,    12.   75,  4.  89,   16;   pprs. 

-ande  92,    1 ;    dp.  -andvni  62, 

10. 

gimers  ia,  celebrare,  prae- 
dicare;  prs.  ind.  pl.  -as  66, 
9;  -iga  ve  48,  20.  82,  2; 
opt.  pl.  (lat.  oft  ind.)  -ia 
9,  16.  30,  19.  84,  2.  86, 
2,  89,  8.  —  inf.  -ia  76,  5 
etc.  (2);  -iga  2,  21.  81,  15; 
vk.  gimers  34,  2;  -anne  32, 
4  ;    pprs.  nap.  -ando  93,  6. 

merser  e,  (m.)  /iraeco;  gs. 
-is  56,   17. 

mersvng,  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.  verb.)  celehritas,  favor; 
ds.  -e  8,  19.  9,  11  etc.  (5): 
-a  73,   14.  74,  2. 

gitnersv  n  ff ,    celehritas ;    ds. 

-e  48,    10:    dp.   -vm   77,   7. 

met,  (m.)  cibnsx  —  105,  6;  gs. 

-es  163,  4:  ds.  raaette  13,  13, 
gi)net(t),    (n.)    mensura  ;    nas. 

gimett  83,    1.  9;   gs.  giraetes 

108,   18. 

gimetfs£St\nisse^     (f.)    mo- 

destia;  as.  vk.  -nis'  13,  17. 

gimetg  ia,     swv.      temperare, 

mifigare;  prs.  ind.  sg.  3.  -ad 

164,  6;    opt.  sg.  (?  lat.  ind.) 

-a    162 ,    5 ;    pt.    ind.    sg.    2. 

-adest    100,   10.    -     pp,  nap. 

-adü   114,   12. 
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metinicel,    adj.    pusillanmis; 
nap.  da  -lo  11,  20. 
gi  metinicel;    hierher    wohl: 
gimeto    micla    =    lat.  ai)n. 
itifjniia  50,  5. 

micil^  adj.  inaf/tius ,  midtus, 
tanfus;  nsm.  u.  iiasii.  —  48, 
9.  66,  5.  88,  3  etc.  (6;  dar- 
unter 189,  12:  svide  micil  = 
ingens);  hierher  wohl  auch 
micil  =  lat.  asm.  magnum 
27,  19.  44.  11.  91,  1;  gsmn. 
-les  47,  11  etc.  (3) ;  dsmu.  -Iv 
27,  1  etc.  (3);  asf.  -la  24,  14. 
179,  14;  -le  167,  18;  -il  198, 
14:  —  nap.  -la  43,  16.  77. 
11  (—  wvndra  =  magnalia); 
-ilo  (?,  lat.  abl.  sg.  f.)  101,  10; 
dp.  -Ivm  7,  18.  Unklar  (lat. 
abl.  sg.  f.)  niicle  47,  20  ;  nücla 
=  qualitate  39,  16.  —  Comp, 
mara,  major -^  nsm.  —  6,  12; 
mara  =  nmgis  22,  6.  189,  8. 

—  Superl.  niaast ,  majrimiis; 
nsm.  —  189, 16 ;  nap.  da  maasta 
121,   11. 

niicle^  adv.  multo,  22,  6. 
m i c ildoen  d, magnificus ;  nsm. 

—  45,   7.   122,   6. 

micil  nisse,  (f.)  magnitudo; 

gs.  vk.  -nis'  3,  12:  as.  -nise 

125,  21. 
micl\ia,    swv.    magnißcare ; 

pprs.  -ande  93,   11. 
gimiciia,  magnificdve-,  imp. 

sg.  -a  87,  4  ;  pt.  ind.  sg.  3. 

-ade  78,  13.  88,  11;  pp.  -ad 

118,  14;  gemiclad  146,  12. 
mid,  adj.  ineflius;  dsmn.  middvm 


(-v)    9,    19.    45,   13.    199,   1; 
dp.  middv   1,   12. 
mid  dseg,  meridies,  5,   13. 
)tnddan\geard ,    m.    niundus; 
nas.  —   2,    15;    gs.    -geardes 
50,  3;  vk.  -g'des  2,  18;  -g'es 
39,    4.    103,    14;    unflect.  — 
182,   6;  ds.  vk.  -g'de  (2).  — 
Vk.  formen:  middangear'  (1); 
middang"    (20):    middan'    (2); 
mid'g'  (1). 
milr,  (f.)  lac -^  as.  —  25,  14. 
mildelice,  adv.  propitius,  pro- 

pitiatus,  (30  mal). 
mils(a)^  (ae.  f.,    sowohl   mit  f. 
wie     mit     m.-n.     adj.    verb.), 
niisericordia,   miseratio^  pro- 
pitiatio;    ns.   —  40,   12;    gs. 
milsa'    42,    12.    67,    11.   124, 
17;  milse'  73,   15;    ds.  milsse 
42,  6  ;  milse  169,  19 ;  as.  milsa 
167,   18;  milsa'   173,  17;  gp. 
milsa    10.    19.    167,    14;    dp. 
milsvm  45,  4. 
m  ilsiia,  swv.misereri,  iniserari; 
imp.  sg.  -a  115,  15.  171,  8  etc. 
(5);  pprs.  adj.  und  subst.  -end 
10,  16.  36,  5  (=  propitius). 
69,  3  u.  170,  5(^  miserator); 
-end'  15,  11;  dp,  -endv  (=  nii- 
sericordia m)  42,  4. 
gimils'.ia,    misereri,   prup i- 
tiari;  prs.  ind.  sg.  3.  -aged 
20,  9 ;  prs.  opt.  sg.  -age  40, 
10;  -ia  126,   12.   170,   17; 
imp.  sg.  -a   10,   18  etc.  (6); 
gimildsa  89,  20.  90,  5 ;  ge- 
milsa  179,   11;  gemils   174, 
14.  —  pt.  ind.  sg.  3.  -ade 
115, 15;pp.  nap.  -ado  18,  16. 


Glossar  des  Ilitualc  I)un. 


17 


mUsümi,  f.  Diifffrallii ;  o-s.  -a 
71,  18. 
m  ilt'hcart,  adj.  misericors, 
ItropitiKs;  iism.  —  16,  12  etc. 
(7);  niildlieart  5,  5;  -heort  15, 
10.  169,  15;  sw.  -heaita  24, 
7.9.56,  14  etc. (7);  -heart'179, 
16.  —  nap.  -heorto  12,  20. 
milfheartlice,  adv.  miseri- 

corditer^  7,  2. 
inilihea)'t\nisse,  (ae.  f.,  so- 
wohl mit  f.  wie  mit  m.-n. 
adj.  verb.) ,  niisericordia, 
miseratio;  iis.  -iiisse  17,  9. 
178,  8;  -uisc  178,  15  ;  gs. 
-nise41,  B.  125,  10;  -iiisses' 
13,  17;  ds.  -nise  125,  1. 
169,  19;  railtheortuisse  172, 
1;  as.  -nisse  175,  11.  179, 
14 ;  -nise  25,  20 ;  gp.  -nisa 
167,  14;  -nisse  20,  10;  dp. 
-nisvra  45,  4.  —  Yk.  formen: 
-nis'  (7);  miltheortnis"  15, 
15;  miltheart'  (12):  milt- 
heard'  (1) ;  miltheart  (gs.) 
5,  5. 
min,  pron.   meus;  nsra.  u.  nasn. 

—  (44);    min    170,    14;    nsf. 

—  1,  3.  4,  1  etc.  (14);  min' 
3,  17;  mino  (np.  ?)  3,  17.  55, 
17  etc.  (4) ;  gsmn.  mines  (9); 
gsf.  minr?e  55,  15;  d^mn.  -vm 
(v)  (8);  asf.  min  (6) ;  nap.  mino 
(17);  mino  167,  1.  2;  miuno 
28,  9;  dp.  minvm  (-v)  ^20). 

mind,    92,    5,    glosjiirt    lat.  as. 

diadema. 
missen  lic,    adj.  diversiis-.    gp. 

-licra    95,    11;    dp.    vk.    -lic' 

183,  9. 


missen! irc,  32, 1,  glossirt  lat. 
diversitutem  (apn.  des  adj. 
oder  ein   adv.?) 

misf,  m.  ciiUtjo;  gs.  -es    10,   1; 
d.s.  -e    36,    14.    38,    4;    mi^t' 
34,   13;  nap.  -o    171,   20. 
mistiff,  adj.  C(di(juiosus;  nasn. 
-    18,   19. 

mitt\a,  swv.  invenire;  prs.  ind. 
sg.   1.  -0   181,  7. 
gimitta,    invenire-.    inf.    — 
10,   13.   14,  8.   18,   18. 

mid,  prp.  cum,  apud  (119); 
vk.  m'  (2). 

Diiä  da  de,  cj.  cum,  44,  3. 
mid  dij,  cj.  cu))t,  dinii  (24). 

moder,  f.  umter;  ns.  —  3,  12. 
45,  11  n.  wohl  auch  68,  18 
(lat.  ds.);  gs.  vk.  moder'  55, 
14;  ds.  moeder   126,   7. 

g i 7)1  oed\e,  adj.  prosper ;  nap.  -o 
50,  3. 

vngimoed\nisse,  (f.)  adcer- 
sitas ;  dp.  -nisvm  63,   13. 

gimoet\a,  swv.  invenire,  repe- 
rire,  venire',  prs.  ind.  pl.  -act 
36,  7;  -as  107,  17;  prs.  opt. 
sg.  -e  105,  12;  opt.  pl.  -ta 
123,  15;  inf.  -a  73,  12.  — 
pt.  ind.  sg.  3.  -te  86,  12.  88, 
10;  -e  78,  11.  81,  6;  pl.  -on 
36,  4.  107,  19.  —  pp.  -ed 
21,  7  etc.  (6);  -ted  104,  8; 
nap.  -edo  87,  12. 
gimoeting^  f.  Convention  as. 
-e  110,   15. 

giinon,  prt.  prs.;  belegt  ist  nur 
imp.  (opt.  ?)  sg.  gim3'ne  (we- 
mento)  167,  16.   18.  173,   13. 
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mnti(n),  m.honio:  ns.  raon  (1); 

monn(3);  iiiön(2):  innenzeichen 

21,12  etc.  (7);  gs.  monnes (4);  ds. 

menn  (i) ;  menn  m:"  (=  nennm) 

6,  13;  as.  monuo  27.  4.  5  etc. 

(5) :    nap.    menn    (2) ;    givngo 

menn  (adulescenfidofi)  111,  5; 

men'  194,  6  glossirt  npr.  Na- 

thhinaei.    —    gp.   monna  (3); 

dp.  raonnvm  (-v)  (8).   —   Vgl. 

0enigmon,aldoimon,  embihtmon, 

scirenion. 

monslag\a^   (ni .)    hom  icida  ; 
nap.  -0   107,  14. 
movo,  {m.)  lunu\  ns.   —   <i9,  2. 
fjiuiong,  (n.)  aromata  (lat.  ap.) 

=^  gimongo  wyrtana  1.  wyrteno 

gimouge  3,  20.  21. 
eftmon\ia^  swv.  recolere\  prs. 

ind.  sg.  3.  -ad  33,   14. 
moniij,    adj.  multus',    nsm.    — 

10,   17;    np.    -0    57,   17;    gp. 

-ra    47,   11;    dp.    -v   170,    3; 

8va  -V  (tot)  40,  20;    daneben 

men\ig,  mtdtus-,  pl.  aucli 
plnres;  nap.  -igo  70,  14. 
90,  13.  108,  5;  -go  85,  7; 
nifenigo  177,  13;  gp.  -igra 
192,  20;    dp.  -igv  86,   11. 

mofiiglfald,  adj.  multus^ 
largns,  copiosus^  multiplex, 
ntultiplicatus;  nsf.nasn.-fald 
101,  4.  123,  3:  dp.  -faldvm 
(-v)  45,  3  etc.  (3) ;  —  sonst 
rgm,  vk.  -fald'  5,  5  etc.  (6). 

monig\faldlic^(-fallic)^&äj. 
ropiosus^  multiplex,  multi- 
plicandus-^  asn.  -fallic  63, 
11;    dsmn.  -fallicv   73,   10; 


dp.   -faldlic\Tn   108,   10.   — 

Vk.  -fallic'  62,  3;  -falli'  63, 

15. 
tnonigfald\lice,  adv.  abiin- 

danter.   13,   21 ;    —    comp. 

ropiosius;  -licor  46,  17:  vk. 

monigfald'  52,  8. 
mouigfald  nisse^  (f.)  multi- 

tudo,  multiplic(äio\  as.  -nise 

20,   10.  60,   18;    -nisse   17, 

21;  vk.  -nis'  (2). 
gimonigfnld  ia.  svw.  nivlti- 

plirare,  abufulare;  prs.  ind. 

sg.  3.    -ad    30,  9;    opt.  pl. 

-ia  111,  7 ;  giemonigfaldiga 

13,  9  ;  imp.  sg.  -a  8,  5  etc. 

(3);    inf.    -iga    13,    7;    pp. 

nap.  -ado   111,   1;  dp.  -adv 

124,    18. 
nior,  m.  nwns-  nas.  —  18,  19; 
ds.  -e   11,  2    elc.  (3) ;    dp.  -v 
1,   11. 
m  or  g  e  n,{m.);üs. arlic  —  (aurora) 

69,   1. 
morgenlic,     adj.     niatutinus; 
dsmn.    -vni    181,    1;    dp.    -nni 
37,  2:  -vm  36,   17;    vgl.  ar- 
raorgenlic. 
gimot,  (n.)  negotium;    dp.  -vm 

60,  6. 

mvs,  (f.)  mus:  np.  mys  145,  6. 

mvd,  m.  os\  nas.  —  20,  1  etc. 

(8);  gs.  -es  3,   19;  ds.  -e  12, 

13  etc.  (10);    dp.  -v  60,   15. 

gimynd,    n.  memoria,   comme- 

morafio;    nas.  —    3,   17.  62, 

10  etc.  (5);  gemynd  177,   18; 

ds.  -e  74,  3.  89,   1. 

efn  egi  myn  d,  com  memoratio; 

gs.  -68  57,  6. 
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(/Imt/iidif/^  adj.  wenior;  nsm. 

—   11,  4.  43,  3.   173,  2. 
eftginit/ndig,  adj.;  —  vaes, 

reconlafns  est,  55,   15. 


efl  <j  i  III  y  )i  il  (/  i  (i ,  reiii/niffri, 
recordari;  prs.  ind.  sg.  1. 
eft  giniyndga  19,  3;  imp. 
sg,   eft    giiuyndga   167,   14. 


yimynd(/ia,sw\.meminisse;      yimyne^  s.  commevioratio;   ds. 
prs.  opt.  sg.  gerayndgel78,  7.  —  86,  1. 


N. 


naefra^  adv.  nuniqiiam,  109,  8. 
naeht,  (ae.  f.,  sowohl  mit  f.  wie 

mit  ra.-n,  adj.  verb.),  nox;  gs. 

-es  28,    13.    36,   17    etc.  (5); 

ds.  -e  36,   13.    182,  3.  5;    to 

neht  181,    1;    as.  —  29,    12 

etc.    (5).    —    ii»hta    180,    8 

glossirt  lat.  npn.  noxia. 

nxhtlic,  adj,  nocturnns;  nap. 
-a  171,  20. 
ne,  neg.  «om,  ne,  nee  (99). 
gin^a,  swv.  inhaerere]  inf.  — 

34,   14. 
nebb,  4,  6,  glossirt  (das  walirscb. 

missverst.)  lat.  nurdus. 
nedy  (f.);    ned  heruise,   106,  6, 

glossirt  lat.  dehitam  servitutem-^ 

of  ned'  (lat.  de  ?i')  177,   12. 

nedhernisse,    (f.)    servitus ; 
ds.  —  6,  5. 

nedmsegn,   (n.)   vis\    as.  ned 
msegn   117,   12. 

nednioma,  (f.)  rapina ;    as. 

—  21,  9. 

nedrehi,  89,  13,  glossirt  lat. 

adj.  asm.  debitnm. 
neddarf,  (f.)  necessitas;  as. 

—  90,  18. 
neddserf\e,    (?)    adj.    neces- 

sarius;  nap,  (?  lat.  abl.  sg.  f.) 
-0  37,   18. 


iiedvnya,     adv.     —    genora 

{r  aper  et)  197,   18. 
nedr\e^    f.    serpens ,    scorpius ; 
ns.  itio    —    125,   15;    gs.  -es 
122,   13. 
71  eh,  adv.  prp.  y?/ir^a,  pi'ope,  10, 
14,  65,   18  etc.  (4).    —    Adj. 
Superl. 
nest,   proximus  ,    secimdus ; 

g-sm.  (taes  nestes  6,  17  ;  asra. 

done  neste  6,   14.  16;  nap. 

da  nesto  163,  21;  dp.  dsem 

nestvm  (-v)  125,  4.  176,  9. 
aetnesta,  adv.  demum,  188,  1. 
giftest,    proximus;    dp.   dae 

ginestv  84,  18, 
yineolec\o,  swv.  npp  ropinquare; 
pprs.  -ende'  95,  2;  pt.  ind.  sg.  2. 
-dest  20,   15. 
giner  iu,  swv,  eripere^  eruere; 
prs,    ind.  sg.  2.    -es    59,    10; 
prs.    opt.    sg.    genere    55,    7. 
178,   17;  imp.  sg.  -e   168,  17. 
19.  169,  1.  —  pt.  ind.  sg.  3. 
-ede  58,   11  ;  pt.  opt.  sg.  -ede 
27,  9  ;  pp.  genered  69,   6. 
ginere\nisse,  {f.)  ereptio;  gs. 

-nise'  30,  3. 
nerxnavong ,     m.    paradisiis; 
gs.    nerxna    wong'     124,    2; 
neirxua  vougas  124,  4. 
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lief,  (n.)    rete;    iiap.  netto   117. 

2.   7. 
net\en^  (n.)  pecus,  animal;  nap. 

-no  47,   14.    119,   9.    145,   6; 

-na  125,   17;  dp.  -nv   116,   1. 
niol\nisse,    (f.)  ahi/ssiis ;    nap. 

-nisso    81,    12;     -nisse    (s^.  ?) 

181,   15. 
nioma^    stv.    tollere^    attollere, 

(bisen  — ,   imitari) ;    prs.  ind. 

sg.    2.    nimes    169,    10;    pl. 

niomact  62,  11 ;  pp.  np.  nvmeno 

75,   1. 

ginio m a ,  capere ,  auferre, 
tollere,  ahstrahere,  (bisen  — , 
mitari)  •  prs.  opt.  pl.  ginime 
49,  6.  57,  7.  78,  4  ;  gininime 
47,  2;  giniomma  18,  9;  imp. 
sg.  ginim  168,  14;  inf.  fehlli. 
ginonia  45,  2;  pt.  ind.  sg.  3. 
nedvnga  genom  {raperet) 
197,  18;  pp.  ginvmen  98, 
1;  ginvmen  12,  19;  nsf. 
ginvmen  0   109,   14. 

toginioma,  attollere;  imp. 
sg.  to ginim   61,  5. 

diel  «Fw£'«f^e  =  participes35, 

18;  ...  .  nime  {participemus) 

87,  8. 
ginios  ia,   swv.    visitare;    prs. 

ind.  sg.   1.  -ige  9,  20;  sg.  3. 

-at1    9,   18;    opt.  sg.  -ia  122, 

18;  imp.  sg.  -a  173,  14;  inf. 

-iga    29 ,    7.    —    oftginiosatl, 

freguenfant,   15,  9. 
henioäa,  adv.  infra,   174,   15. 
nid    xrfest    =    ns.    zahulus, 

192,  2. 
nidr\vng,  (f.)  condemnatio;  ds. 

-onge  24,   10. 


nive,  adj.  noinis  ;  nasn.  —  47, 
13.  99,  1 ;  gsmn.  nives  99,  3. 
113,  8;  asf.  niwa  29,  13; 
niva  97,  2;  niva'  (1);  unsicher: 
niwa  (lat.  abl.  sg.  f.)  32,  8; 
nivve  2,  17.  —  nivo  (lat.  novo) 
30,  8.  —  niva  lar  (=  riidi- 
menta)  80,  2. 

eftniviä,  swv.  rcparare, 
renorare,  reformare,  retri- 
buere,  recensere ;  prs.  ind. 
sg.  2.  eftniwas  18,  10;  eft 
niwas  33,  4  ;  eft  nivas  35, 
3  ;  eft  nives  96,9;  prs.  opt. 
pl.  eft  nivaia;  pp.  nap.  eft 
nivado  2,  1 1;  pprs.  eftnivando 
=  recens enter  9,  10. 

ginitvia,  hinovare,  frequen- 

tare ;    inf.    giniwia    9,    7 ; 

giuiwge  35,  9. 
eftginivia,  renovare;  pp.  eft 

ginivad  169,  19  ;  pp.  np.  eft 

giniwado  29,   15. 
innivia,  innovare-,   imp.  sg. 

inniva  168,   12. 
giinniwia,  innovare:  pp.  np. 

giinniwado  33,  17. 

niwvng,  (f.);  niwvnge  25,  7 
=    lat.     adj.     nsf.     nora ; 
niw  .  .  .  ge,  novitate,  26,  8; 
—  in  niwang',  innomtione, 
29,    20 ;    in    niwvngvm,    iti 
novandis,  2,  19. 
eft  niivawnges  =  repara- 
tionis  31,  1;  eftnivuwunges 
(reparationis)  7,   14, 
wo,  neg.  non  (26). 
gitiog,  adv.;  genog  fremad  191, 
19. 
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noht,  pron.  )iihil,  3(5,   12.   105, 

2  etc.  1^7) ;    ds.  nobte  (nihilo) 

109,  4. 

nom  a,  m.  uonien;  us.  -a   I4G, 

12  etc.  (4);    -e    61,   11.   118, 

14;    gs.    -e    7,   1.    38,   6  etc. 

(7);    -es   178,   12;    -e'    32,    2 

etc.  (6);    nom'    (2).  —  ds.  -e 

1,  5  etc.  (29);  -a  88,  15.  145, 

7  etc.    (6) ;    nom'    (1) ;    as.  -e 

47,  8.  9  etc.  (5);  dp.  -vm  (-v) 

145,  3  etc.  (3). 

ginonüa^     swv.     nomhiare, 

nuncitpare;  pt.  ind.  sg.  2. 

genomadest  145,  4.   147,  6; 

sg.  3.  genomade    146,    15; 

pp.  geuomad  195,  3;  gino- 

mad    196,    5    (:=  nomine): 

genomact    (sie!)     195,    3; 


nap.     geuoinado     194,     13. 
195,  4. 

nomnia^  swv.  nominare;  pp. 
nomnad   197,  8. 
non,  n.   tiid  non  (lat.  ab),  hora 

nona)  124,    1;  to  tid  n(»n  {ad 

horam  mniam)  184,  3. 
»ü,  adv.  nuuc,  modo  (18), 
ginijhi\süni^  adj.  largus,  ahitn- 

dans;  nsm.  -sv  103,  19;  nsn. 

-svni'  99,  5  (etwa  vk.  für  ginybt- 

svmnisse '?). 

f/i}il/ht  srm?iissc,  (f.)  ahun- 
dautia,  largitas,  überlas ; 
ns.  -svmnise  40,  15.  176, 
9;  -svnise  105,  6;  as, -svm- 
nisse  124,  17;  -svnise  73, 
15.  —  Vk.  -svm'  94,  18; 
ginybt'  98,  2. 


0. 


oefistlia,   svrv.  fest  mar  e;  prs. 
opt.  sg.  -ia  96,  3 ;  imp.  sg.  -ig 
175,  2. 
oeht\a,    swv.    adversari;    pprs. 
dp,  -endvm  176,   17. 
oehtend^  m.  perseciitor ;  ds. 

-e  64,  8. 
gioehtla^  persequi ;  prs,  ind. 

pl.  -as  168,  4;  pprs.  -ende 

60,  4. 
oehterle,  im.)  persecutor  \  dp. 

-vm  44,  15. 
foreoehtere,  persecutor;  dp. 

fe  oebt'vm  44,   18. 
oele,  m.  oleum  \  ds.  —  198,  16. 
oeleheam^  (m.)  oliva;  ns.  — 

65,  1 7. 


oest^  (mit  m.-n.  adj,  gebraucht) 
devotio ,  Votum ;  ns.  —  85, 
13;  oesto  (np.?)  18,  8;  gs, 
-es  18,  14.  31,  20  etc.  (4); 
ds.  -e  4,  10.  7,  11  etc.  (9); 
oest'  76,  5  ;  —  39,  6  ;  as.  — 
15,  1  etc.  (7);  -e  81,  17; 
nap,  -0  29,  17  etc,  (3) :  ausser- 
dem -0  =  vofiva  69,  9.  80, 
12;  dp.  -vm  (-v)  9,  7  (=  de- 
votis).  63,  8. 

oestig,  adj.  devotus,  votivus; 
nsf.  (nap.?)  -o  70,  4.  72. 
8 :  dsmn.  -vm  40,  9 ;  nap, 
-0  30,  12.  85,  18:  dp.  -v 
67,  7.  —  unflect.  (nsf.)  — 
15.   11. 
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oestlic^  adj.  devotus,  votiims-^ 
nap.  -0  18,  8;  -a  54,  8  ; 
dp.  -V  9,  10;  vk,  oestlic' 
9,   16. 

oestlice,    adv.   devote,    -/?/s, 

-issime;  —  62,   11;    oeste- 

lice  31,  17;  oestlic'e  9,  7. 

oeäel,   (m.)  patria  ;    gs.  oedles 

194,  21. 

of,  prp.  de,  ßj:-  (121);  of  flon, 
adv.  hide,  dein  de,  exinde,  unde 
(12). 

o/er,  prp.  s?<^jßr,  ultra  (7);  vk. 
of  (63). 

of  on,(-en),  m,  caminus,fornnx\ 

nas.  -en  86,  14;  ds.  -one  101, 

18.   102,   16  (2). 
oft,  adv.;  svse  oft,  qnoties,  191, 

8;    cp.  oftor,   saepius,  62,  4. 
0«,  prp.  m  (209). 
onda^  (-e),  (m.)  timor;  ds.  oiide 

78,   13. 
ondeslic,  adj.  terribilis ;   nsfii. 

—  69,  2.  162,  6  (=  horror). 
oiides\nisse^  (f.)  timor]  g-s.  vk. 

-nis'  3,  12;  ondes'  120,  3. 
ondet\a^   swv.   co«-,    profiteri; 

prs.    ind.    sg.    1.    -o    170,    1; 

pprs.  -ende  103,   7.  187,   11; 

-tende    124,    2;    felilh.    opde- 

teiide  48,   17;  usf.  -enda  105, 

8;  nap.  -endo  48,  6.   178,  4; 

-tendo  124,  3;  gp.  -tendra  39, 

19;    dp.  -endv    42,    5.    62,   7 

(=  confesüionibus). 

giondet\a,  f uteri,  con-,  pro- 
fiteri; prs.  ind.  sg.  3.  -ad 
85,  6;  pl.  -ad  15,  8.  173, 
6;  pp.  -ed  48,  8. 


ondeter  e,  m.  confessor;  nas. 

-e  76,  7;  gs.  -es  49,  2  etc. 

(7);    ds.  -e    72,    4.    90,   1; 

vk.  ondet'e  89,   19;   gp.  -a 

91,  6.  9;   ondetra   74,  15. 

91,   14;  dp.  -V  91,   11.  — 

Vk.  ondeter'(2);ondete'(l); 

ondet'  (3);  ond'  (1). 
ondet\nisse,  (ae.  f.,  mit  m.-n. 

adj.  verb.)  con-,  professio ; 

ns.  -nisse  18,    5;    -nise  79, 

6.  91,  7;  ds.  -uisse  73,  9. 

83,   16;    -nise    62,    13  etc. 

(3) ;  as.  -nisse  32,  1  etc.  (3) ; 

dp.  -nissv  91,   16. 
giondet\nisse,  confessio]  gs. 

-nisses  59,  4. 
ondget,  -nisse  s.  u.  G. 
ondred\a ,    stv.  timere ,    expa- 
vesrere ;    prs.    ind.    sg.  3.    -es 
45,  10;  -ad  125,   13;  pl.  -ad 
177,  19;  -es  125,  7;  prs.  opt. 
sg.    -e    20,    16  etc.  (3);    inip. 
sg.  ondred  55,  6 ;  pprs.  -ende 
19,   13.  44,    10  (=  timorati); 
gp,  sw.  dara  ondredenda  178, 
16. 
ondveard,  adj.  praesens;  nasn. 
—   102,  3;  gsmn.  -es  97,  9; 
vk.  ondveard'  67,2;  ondveard 
(?)  105,   17;    dsmn.    -vm   (-v) 
27,    9  etc.  (3);    asm.  -ne  48, 
15;  dsf.  vk.  ondveard'  90,  6; 
dp.   -V    (=  abse?itibns ,    sie!) 
174,  1. 
ondveardli c,  adj.  praesens ; 

as.  (?)     —    70,   1  ;    nap.  -a 

170,  6. 
on  d  vwrdn  i  s'^=n3.praesentiaj 

122.   13. 
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giondpeard\ia,  svw.  prae- 
sentare;  pp. -ad  4,  14;  nap. 
giondvardedo  4,   15. 

eft g i 0 n d veardVia^   reirrae- 

sentare;  imp.  sg.  -a  124,  7. 

ondwliot\(i,    m.  fa des,  frons  ; 

as.  -e   11,   7 ;    -0   19,   11  ;  dp. 

ondliotvm  47,  9. 
onsion.,  (ae.  f.,    mit    m.-n.  adj. 

verb.) ;     facies ,     conspectus, 

vultus;  ds.  -e  71,  17.   78,  12. 

14  etc.    (9);    ousiene    55,    6; 

as.   —   19,  8.    110,   12.    168, 

9.    Vgl.  ymbsean. 
oroä,    n.    anhela;    ns.  —   192, 

11  ;  nap.  -o   192,   13. 


omorg  s.  n.  S. 

od,  adv.  nsque  21,  14;  oit  to, 
usqiic  55,  17.  —  od  \),  iisque^ 
quatenns  2,  4.  36,  19  etc.  (8). 

oäer^  pron.  alius,  reliqum^  ceteri; 
ns.  nifn.  —  107,  11  etc.  (5); 
odor  192,  13.  15;  nap.  o(tro 
28,  14  etc.  (5);  odero  107, 
8 ;  gp.  oderra  95,  4  ;  oder'a 
193,  6;  dp.  odrv  6,  5;  oderv 
45,    7. 

oääe.  cj.  sive,  vel,  an,  imt  (8); 
odda  187,  2. 

oxa,  (m.)  io.s;  nap.  exen  119, 
14. 


pxlm(e),  (f.)  pahna\   ns.  prelm' 

65,  16;  ds.  paelm'   95,  8;  as. 

pselin'    77.    19;    gp.    paelma' 

95,   4. 
pa^  =  papa   194,  21. 
pat'  =  abba  195,  5. 
pet .  .  .  =  petra  59,  4. 
pin\ vng^  (f.)  poetia,  tormentum  ; 

ds,    -vnge    103,    9;    as.    -vng 

109,   13.    123,   13:    -ung    24, 

6;    nap.    -ungo    86,    10;    gp. 

-vnga  64,  5. 
vnapinedlic    glossht    hnpune 

113,  15. 
plxce,  (f.)   platea;    dp.  plsecvm 

36,  3.  65,   18. 
plxgiword;    in  — ,  in  plateis, 

36,  3. 
platan'  =  platanus ,    65,    18 

(Skeat). 


giplontia,  swv.  plantare;  prs. 
opt.  sg.  —  55,  11. 

ofplontia,  explantare;    inf.  of 

plantia  121,  9. 
plontvng,  {f.)plantatio;  ns.  — 

65,   17. 
portcvoen\(e),     (f.)    meretrix; 

gs.  -es    106,   12;    ds.  -e   106, 

13. 

p  ort  wer,    (m.)    rivis;     ns.    — 
187,   9. 

preost  s.  meassepreost. 
prim,  (n.)  prima;  as.  —    171, 

14;  p'm   166,  5. 
pvnd,  n.  pondus;  nas.   —  192, 

7.  10.   11.   12;    pund  192,  6. 

8.  9  (2).    —   nap.  piind   192, 
5;  pundo   192,  6. 
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ra,  (m.)  ca;pra\  nap.  ra  119,  8; 

hrao  117,  12. 
racenteg,   (f.)  catetia;   ns.  — 
40,  11;  gp.  (lat.  np.)  -o  58,  5. 
onrad,   s.  glossirt   lat.  inf,  in- 

equitare  119,  10. 

rxca,    swv.    trihuere\    imp.  sg. 

rsec  23,  5.  41,  6;  raec  31,  19. 

girxca,    tribuere,  extendere, 

porrigere\  prs.  opt.  sg.  girsece 

31, 15  etc.  (3);  imp.  sg.  girsec 

14,  19  etc.  (8);  girffic67,  11. 

89,  6;  girfecg  123,  20.   — 

pt.  ind.  sg.  1.  giralite  68,  16  ; 

sg.  2.  girahtest  101,  21. 

rxd   (?)    s.  Stadium ;    ap.  raedo 

36,   10. 
(rxda,  stswv.) : 

girxd  a^  disponere,  dispen- 
sare ,  proponere ;  prs.  ind. 
sg.  2.  -es  71,  6  ;  prs.  opt. 
sg.  -e  108,  13;  inf.  -enne 
92,  18;  pp.  -ed  86,  12; 
dazu 
girasdend,  m.  dispositor;  ns. 

—  108,  8. 

f'arxden'    glossirt    lat.    pp. 

asn.  propositum  27,   14. 

rxst^  rest,  (f.)  requies-^  as.  raest 

65,  6.   173,   20.   178,  1.   181, 

7;  rest  66,  9.  —  Vgl.  giresta. 

girest^  accubitus;  ds.  -e  4,  6. 

rap,  (ra.)  rete;  nap.  -as  117,  2. 

7;  dp.  -V  118,   16. 
read,    adj.   riibeus;    nsmn.    — 

192,  7. 
bireaf  ia,  swv.  exncre;  pp.  -ad 
56,    17.   79,    12. 


recilc^  (-eis),  m.  n.  balsanmm, 
incensum  ,     myrrha  ,     thuri- 
bulum ;    nas.    recilc    65,    19 
(j)  _).  20.  68,  15  (de  beteste 
— );  recels  88,  15;  rsecelc  70, 
13 ;  gs.  recelces  4,   7. 
recone^  adv.  cito,   178,  7. 
red(e),  s.  ledio;  ds.  rede  126,  1. 
red\a,  swv.  recitare;  inf.  -anne 
195,  8. 

reder\e,   (m.)  lector;    ns.  — 
194,  1;  nap.  -as  194,  1. 
regn,    (m.);     nas.    smolt    regn 

(imbres)  85,  5. 
regol,  (m.)  canon;   nap.  reglas 

199,  3;  regvlas  199,  6. 
reht,  n.  jus;  nas.  —  189,  5.  7; 
gs.  -es  189,  6;  vgl.  nedreht. 
reht,  adj.  redus ;  nasn.  —  101, 
13.  168,  11;  asm.  vk.  reht' 
102,  10;  nap.  -o  15,  5;  -a' 
81,  1. 
reht  gibroäro  =  germanos 

57,  4. 
rehtiefend  =^  catholicallQ, 

22. 
rehtlice,  adv.  rede,  jiiste, 
43,  4.  10.  94,  10 ;  relitelice 
(Skeat)  191,  13;  hierher 
wohl  auch  [aujimm]  108, 
9.  —  Cp.  rehtlicor  (potius) 
iÜ,  16. 
reht\nisse,  (f.)  aeqiiitas;  ds. 

-nise  102,  9. 
rehtvislice,  adv.  rationabile 

25,   14. 
vnreht,  s.  iniqintas;  gp.  vn- 
rehtra    178,    7;    auf    einem 
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missverständnis    benilit    — 

(m  jure)  189,  8. 
vnreht  nisse,    f.    iniquitas- 

ns.    -nise    8,    15;    gs.  -nise 

42,   14. 
vnreht\vis,      adj.     iniquus ; 

nsm.    -wis    10,    15;     dsmn. 

-visv  168,  17;  sonst  entspr. 

lat.  subst. :    -visso  7,   16  u. 

-Visa'    125.    1    f=  lat.  in- 

iquitates);  -viso  {neqidtias) 

8,  8;  -visse'  (iniquitate)  50, 
14. 

vnrehtvis  nisse,  (f.)  ?'«- 
iquitas;  gs.  -nises  174,  5; 
as.  -nisse   10,   8:    -nise  10, 

9.  20;  dp.  -nissv  169,  15; 
-nismn  66,  10.  —  Vk.  -nis' 
78,  5.  179,  3:  vnreht'  168. 
9.   169,   1. 

pirest  u,  swv.  requiescere, 
acciibare ;  prs.  ind.  sg.  3.  -ed 
90,  6:  geresteS  195,  16  etc. 
(6);  gerestes  196,  7;  gerestact 

196,  13.  17;  vk.  gerest'  197, 
1;  gersest'  197,  5.  —  prs. 
opt.  pl.  gehrjeste  178,  3;  inf. 
-a  10,  2;  gihresta  124,  11. 
—  pt.  ind.  sg.  1.  -e  65,  11; 
sg.  3.  -e  196,  17:  -e'  (prs.?) 
195,   14;    gereste    196,   1.  3. 

197,  3. 

eftgiresta,  requiescere'.   pt. 

ind.  sg.  3.  eft  gireste  65,  8. 

ric,  n.  regnum:  nas.    -  60,  16. 

107,  6;  ric  34,  2.  81,  2  etc. 

(4);    gs.    -es   33,   11.    59,    5; 

nap.  -0  55,   10.  110,  5. 
rics  ia,  swv.  regnare,  donünari: 

prs.  ind.  sg.  2.  -as  101,  15  etc. 


(3);    -ad    182,    7;    an.sserdem 

Ctv    de    ricsait     (qui    regnus) 

145,    8.   170,   18.   171,  6.  — 

sg.  3.    -ad    98,    15    etc.    (5); 

vk.  ric'    103,    5;    pprs.  -ande 

126,   7.   146,   14;    -ende  145, 

2;  gp.  -andra  101,  5;  vk.  riis' 

(divites)   193,   13;  dazu 

rics\an(l^  (m.)  recfor:  ns.  — 

102,  8:   -end  164,  5;  -end 

bid   (doiiiinabitur)   26,  17, 

girics\ia;   regere ,   regn are^ 

dominari,  guhertiare;    prs. 

ind.  sg.  3.  -ad  26,  22.  86, 

19 ;    imp.  sg.  -a    8,    4  etc. 

(3);  gericsa  176,  5;  pp.  -ad 

22,   15.  38,  21. 

ricsar  e,  (m.);  -es,  niissverst. 

:=  dominationes  113,  3. 
ricsDug,  (f.)  dominatio;  ns. 
(?)  —  171,  9;  gs.  -es   174, 
10.  179,   7. 
ridenda  193,   17    glossirt    tri- 
status  (d,  h.  Trlstatae);  193, 
15    wird    dasselbe    lat.    wort 
durch      „rotnisse"     wiederge- 
geben. 
rif  (?),  adj.  ferox:  superl.  nap. 

da  rifista  125,    IH. 
(rihta,  swv.): 

girihta,  dirigere;  prs.  opt. 
sg.  gerihta  174,  18;  irap. 
sg.  giriht  170,  19.  21;  gi- 
rihte  (opt.?)  167,  12;  inf. 
gerihta  182,  4;  girihte 
(wahrscheinlicher  opt.  oder 
imp.  sg.)  171,  2;  girihtanne 
168,  6 ;  pp.  girihtad  (sie  ^-^ 
di  inatur)  39,  5. 
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giriht(e),  näj.  directu>^;  nap. 

girihto  92,   10. 
riht\?iisse,    (f.)    ratio;    ns. 

-nisse    113,    13;    dp.  -nissv 

32,   16. 
giriht\nisse,  (f.)  recfitiido ; 

as.  -nise  56,   12. 
girine,  s.  aedificat'io;  as. —  12, 

14  (Skeat). 
giriord,  n.  aUmentum ,  cena, 
cihiis,  epulae^  epulatio,  esca^ 
esca  carnalis  (16,  13),  pran- 
dium.  victus;  nas.  —  18,  2. 
70,  18.  99,  5.  107,9;  giliriord 
116,  17.  18.  118,  18;  gp.  -a 
116,  3;  dp.  -vm  (-v)  16,  7. 
13.  17,  7.  19. 
giriord\ia,     swv.     epulari, 

satiare ,    cibare ,    reßcere ; 

adh.    feblb.     gihrordiga    ve 

(Skeat)    25 ,    9 ;    imp.    sg. 

geriord  146,  8;  pt.  ind.  sg. 

2.  -est  (prs.?)  18,  1;  sg.  3. 

-ade  46,  5.  84,  15;  pp.  np. 

-ado  15,  3. 
eftgirioräia,   reficere ;   pr s . 

ind.     sg.    2.     eftgilniordest 

124,  2;    pp.  eft  gihiiordad 

(1). 
giriord^  (n.)  locutio^  eloquium\ 

ds.  -e  170,  2;  nap.  fehlh.  giriodo 

85,    5. 
rij),  (rgni.  hrip  geschrieben)  n. 

messU;     ds.    hrippe    145,    1. 

146,   18;    dp.  hrippv   147,  4. 
aris\(i^  stv.  siirgvre.  ron-,  ex-, 

in-,  resurgere,  oriri ;  prs.  ind. 

sg.  3.  -ed  5,   12;  pl.  -ad  55, 

19;    prs.    opt.    pl.    -e    30,    7. 

182,  18;  imp.  sg.  aris  57,  11. 


58,  4;  aris  168,  1;  pprs.  -ende 

69,   1 ;    np.  -endo    37,  1 ;    dp. 

-endvm   168,   19.  pt.  ind. 

sg.  2.  arise   165,    14;    sg.  3. 

aras   26,   16;    pl.  arioson  43, 

17;  pp.  arisen  2,   19.  94,   13. 

eftarisa,  resurgere;  prs.  opt. 
pl.  eft  arisa  30,  1.  66,  10; 
—  pt.  ind.  sg.  3.  eft  aras 
26,  7.  21.  27,  3;  pt.  opt. 
sg.  eft  arise  94,  13;  inf. 
eftarisa  172,  5. 

girisa,  consurgere;   pt.  ind. 
pl.  girioson  25,   1. 
rod,  (ae.  f.,   sowohl  mit  f.  wie 

mit  m.-n.  adj.  verb.)  crux ;  gs. 

-es  21,   14.   72,  13.  94,  4.  5 

etc.   (7);    rodes    23,    18;    vk. 

rod'  94,   7.  10.  119,  15;  rode 

120,  5;  rod  (?)  24,   6;  ds.   -e 

22,   11.   101,  8;  rode  94,  12. 

—  as.  -    22,  19  etc.  (3);  -e 

94,  16.  198,  15;  rod'e  27,  16; 

hroda  198,  8. 
giroefu,  (m.);  ns.  begh  geroefa, 

comes^   193,  5. 
romatiisc,  adj.  romanus;  nsm. 

~    187,    9;    gp.   -a  192,  19; 

dp.  romseniscv   193,   13. 
romivala  =  quiritum   189,  7. 
rose^  (f.)  rosa;  gs.  rosses  65,  17. 
rotnisse.  (f.)  rgin.  =--  tristifia, 

maeror ;  ns.  —  (tristatus,  sie!) 

193,  15;  d.s.          69,   16;  röt- 

nise  41,  3. 

vnrot\nisse,  maeror;  ds. -nise 
105,  4. 
girots\i(i,  swv.  confristare;  prs. 

lud.  pl.  -iad  56,    10. 
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rnrotff'Ja,  prs.  opt.  sg.  -ij>:a 
{(■ontristari)   12.   1(3. 

ro(w)a.,  stv.  navigare;  pprs.  dp. 
roendvni   176,   14. 

rv7n,  (m.)  spatium ;  ds.  rume  36, 
17;  nap.  rvmo  171,  21.  179, 
14. 

rvm\lic,  adj.  benignus;  nsm. 
sw.  (?)  -lice'   104,  15. 

rvnilice,    adv.  dementer^   pru- 

pitius,    henignns,  43,    9.   49, 

7  etc.  (10).    Vk.  rvm'   17,  6. 

velrvmlice,    adv.   benignus, 

41,    6.    12.    109,    2;    wel- 

rvralice  46,  7. 

rvmmod,  adj.  Clemens,  benignus, 
paracletus;  nsm.  —  74,  5. 
116,  4;  vielleicht  auch  111, 
10.  120,  1  (lat.  as.);  rummod 
5,  4;  rvmod  15,  1.  16,  9; 
sw.  rvmraode  165,  9 ;  dsmn. 
-um  163,  11.  164,  3;  -e  (sub- 
stantivisch?) 165,  7;  rvmode 
1 5, 1 1 ;  np.  vel  rvmodo,  benigni, 
12,  20. 
Tvmniodlic,   adj,   benignus; 

dsmn.  -um   17,   18. 
rvmmodlice,    {rvmodlice), 
adv.    cletnenter ,    propitius, 


benignus,  2,  3  etc.  (17); 
rvmodlice  15,  13. 
rvnii>iod\nisse,  (rvmod- 
nisse),  (ae.  f.,  mit  sowohl 
f.  wie  m,-n.  adj.  verb.) 
heiiignitas,  dementia,  pro- 
pitiatio;  ns.  -nise  105,  1 
etc.  (2) ;  ds.  -nise  66,  5 ; 
as.  -nise  41,  3  etc.  (4);  — 
vk.  -nis'  (2);  rvmod'  (1). 

giryn  e,  n.  mysferium;  nap.  -o 
24,   2.  30,  21.      Dazu 

clxne  girgne,  sacramentum, 
sacrificium;  nas.clsenegiryne 
109,  10;  nap.  (?  lat.  nas.) 
clsene  giryno  31,  14.  33,  4. 
35,  8;  clseno  giryno  (lat.  gs.) 
30,  18. 

deglagiryne=As.Tni/sterium 
2,  21. 

haiig  girgne,  sacramentum, 
mysterium ;  gs.  halges  gi- 
hrynes  7,  9 ;  hselges  giryne 
45,  2 ;  nap.  halgo  giryno 
23,  13.  32,  4  \=  lat.  as.); 
hfelgo  gihryno  121,  12.  — 
dp.  halgvm   giryn v  18,   10. 


s. 


loiäsaca,    respuere;    pprs.  wid 

saeccende  34,  10. 
sacerd,    m.  sacerdos;    nas.  — 

88,  3.  195,  1;  gs.  -»s  62,  9; 


sacerdhad,{m.)sacerdotium; 

nas.  —   88,  13.  14.  90,  15. 
sac  erdlich  ad    glossirt    lat. 

adj.  sacerdotalem  195,  2. 


nap.  -as  90,   13.  19.  175,  14;  sae,    s.    niare;    nas.  —   188,  1; 

vk.  sac'  (2).  sae   116,  15.  169,  6.  176,  16. 

sacerdlic,    adj.;     cyne    — ,  sxcga,    (secga),    swv.    dicere, 

regale  sacerdotium,  25,  16.  referre,  narrare.  annuntiare; 
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prs.  ind.  sg.  3.  ssegefl  194,  3; 

pl.  secgad    61,   12;    imp.    sg. 

ssege  192,   17;  ssegi  192,  13; 

pprs.    sseegende    51,    12;    pt, 

ind.  pl.  ssegdon  61,   12. 

asxcga,  offerre;  pt.  opt.  sg. 
asaegde  25,  22. 

gisaecga,  annuntiare  ^  j^ro- 
nuntiare-,  prs.  opt.  sg.  gi- 
ssecge  61,  13;  opt.  pl.  gi- 
ssecge  25,  17;  imp.  sg.  gi- 
ssegi  5,  8. 

vnasxcgendlic^  adj.  ineffa- 
hilis ,  i?ienarrabüis;  nasn. 
—  33,  4 ;  vnassegcgendlic 
35,  8 ;  dsmn.  -vm  38,  3 ; 
asf.  vk,  fehlb.  vnasacegend- 
lic'  7,  9 ;  dp.  unassecgend- 
licA'  18,  10;  vnasseccendlicv 
108,  13. 
asaegd  nisse,  f.  oblatio,  hostia; 

ns.  vk.  -nis'  1 24,  20 ;  as.  -iiisse 

12,  8.   108,  16;  -nise  106,  1; 

nap.  -nisse   11,  3;    -niso   125, 

3.  —  Lalga  assegdnisso  {sacri- 

ficiä)  88,   19. 
sxgnia,  s.  segnia. 
salm,    (m.)   psalmus ;    nas.    — 

169,    3;    nap.  -as  184,  2.  5; 

vk.  ßalm'   183,  9. 
Salt,  (n.)  sal;    nas.  —   118,  2. 

120,   14;    gs.    -es  117,   6.   11 

etc.  (8). 
Salt,  adj.  salsus;  nap.  -o  192,  8. 
savel,  (ae.  f.,  mit  m.-n.  adj.  verb.) 

anima;  ns.  sawel  1,  3.  10,  7; 

sauel  174,  10;  savel  20,  5  etc. 

(8);   savl  179,  7;    gs.  sawles 

20,   18  etc.  (3);  savles  99,  6 

etc.  (5);    saveles  172,    5.    — 


ds.  sawle  20,  6;  savle  51,  8; 

as.  sawel  5,11;   savel  5,    1 1 

etc.  (5);  nap.  savlo  41,  1  etc. 

l5);  savelo  117,  14;  gp.  savia 

2,   13  etc.  (3);  savlo  89,   15; 

savela  104,  16  ;   —    dp.  sawlv 

36,  8;  savlvm  71,   15. 
scxft,    s.   creatura;    ds.  (aelcv) 

scBBft  68,   14. 

giscseft,  s.  creatiira,  elemen- 
tum,  res;  nas.  —  97,  5. 
99,  3  etc.  (17);  gescseft 
145,  1.  4.  12  etc.  (8);  ge- 
sceseft  146,  10  ;  gs.  gescseftes 
28,  8;  —  ds.  giscsefte  117, 
11  (on  das  giscsefte  3inv  = 
in  hanc  creaturam  tuam, 
für  die  grenzenlose  inconse- 
quenz  des  glossators  charak- 
teristisch). 121,  13;  (on  itaer) 
giscseft  118,  18;  giscefte 
dinv  (=  Creaturi  tuo,  sie!) 
114,  1;  nap.  giscsefto  90, 
1;  gp.  giscsefta  164,  6.  15. 
—  Fehlh.  oder  vk.:  in  gi- 
scsef  {in  sexii)  51,  3, 
giscgepip),  n.  habitus,  creatio; 

nas.  giscsep'  103,   16;  gs.  gi- 

scsepp'es  21,  5. 
asceaca,  stv.,  con-,  discutere; 

pp.  asceseccen  59,  3 ;  dp.  ascaec- 

cenvm  37,  2. 
{sceada,  stv.): 

asceada,  destitnere,  segre- 
gare;  pp.  asceaden  18,  12. 
90,   17. 

gisceada,  destituere,  discer- 
nere,  distinguere,  separare; 
prs.  ind.  sg.  2.  gisceadas  36, 
13  ;  imp.  sg.  giscead  36,  14. 
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—  pt.  ind.  sg.  2.  gisceadest 
16,  2.  31,  8  (beide  male  ^^ 
lat.  inf.  pass.  destitui)-^  ge- 
sceadest  182,   15. 

tosceada;  pt.  ind.  pl.  toscea- 
don  (=^  deferemiis)  89,  1. 
sceara,  stv.  tondere;  inf.  scea- 

ranne  97,  7. 
scearv  (?)    s. ;    gs.  sceares    97, 

2;    scseres'    95,   15   (beide  = 

lat.  tondendi). 
sceada^  (m.)  latro\    as.  sceacle 

124,  2. 
(sceavia^  swv.): 

giscea\via,  conspicere^  in- 
tueri,  cernere,  considerare; 
prs.  ind.  sg.  2.  -vas  181, 
15;  -wast  7,  3;  prs.  opt. 
sg.  -via  64,  16;  pl.  -via  80, 
13;  -wiga  35,  19;  imp.pl. 
-wad  36,  3;  inf.  -via  77,  6 
(=  lat.  imp.  intuere). 

heh  sceaware^  (ra.)  pontifex- 
ns.  —  21,  3. 

inscea\w(a)re,  m.  inspedor; 
ns.  -wre  194,  12;  nap.  -wras 
194,  13  ;  gp.  (?  lat.  np.)  -vra 
194,  15. 

scea\(w)vng,  s.  aspectus:  ds. 
(ecv)  -vnge  74,  4. 

forescea(iv)vng,  (mit  m.-n. 
adj.  verb.)  Providentia, 
prudentia ;  gs.  f'esceavnges 
110,  8;  ds.  f'esceavnge  98, 
17;  f'e  sceavnge  56,  15; 
fe  sceavvnge  108,   12. 

ymhscea\  (lo)  vng,  circum  - 
spectio ;  ds.  -vnge  84,  13; 
to  -w'ge  {ad  contemplan- 
dam)  2,  4;  as.  -wvng  46,  3. 


sceld,  (m.)  scutuni;  nas.  —  92, 

9.  168,   1. 
scend\a,  swv.  confundere,  cor- 
riinipere;    prs.    ind.  sg.   1.  -o 
1,   13;   pprs.  -ende   121,   19. 
(/iscend\a,  confundere;   pp. 

-ed  84,   17. 
onscend\ed,  aLdj.incorruptus, 

illaesHS;  as(f.?)  —  24,  16; 

-ed'   102,  19;  fehlh.  scheint 

vnscendenda'     (incorrupta- 

rwn)  104,   15. 
vnascend\ed,    adj.  illaesus; 

nap.  -edo  114.  4  ;   -ado  lOl, 

18.   172,  2.   179,   15. 
ongiscended,   adj.  illaesus; 

ns.  —   146,   11. 
scendvng,  (f.)  afßictio;    ns. 

—  86,  8. 
(sceoh,  s.): 

sceohäong,    [ra.];    dp.  sceoh 
dongv  (caligas)  58,  6. 

gisceoia,  swv.  calciare;  imp. 
sg.  gisceo  58,  6. 
sceom  \ a,  (f.)  calumnin,  confusio, 

confumelia,  opprohrium ;    ns. 

scoma  190,  15;  ds.  -e  27,  16; 

as.    -a  102,   6;    nap.    -o   107, 

13. 

sceom  füll,  adj.  ptidicus;  nsf. 

—  108,  12. 
sceomfvlV  =  lat.  abl.  vere- 

cundia  110,  2  ist  wohl  vk. 

für  sceomfvllnisse. 
sceomlic,  adj.  corruptibilis ; 

as(mn.?)  —  6,   1. 
vnsceotH\lic,      adj.     incor- 

ruptiis ;  asm,  vk.  -lic'  6,  2. 

sceom\ia,,  swv.  confundi;  pprs. 

-iende  79,   7;  -igende  19,   11. 
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12;  —  fehlli.  übers,  ist  -iende 
=  rubeta  125,  14. 
gisceom\ia,  covfundere:  prs. 

opt.  sg.  -iga   125,  8. 
sceondlic,    adj .    corruptibilis ; 

dp.  -V  24,   18. 
sceppa,  stv.  fonhare;  pt.  ind. 
sg.  3.  sceop  55,   16. 
asceppa,  creare:  pp.  ascsepeii 

68,  9. 
gisceppa,    condere  ^    creare, 

formare  ;  imp.  sg.  (fehlh.  ?) 

gisceap'  {^^  crea)  168,  11. 

—   pt.  ind.  fig.  2.  gisceope 

109,    6.   121,   12.   125,  20. 

173,  2;   sg.  3.  gisceop  65, 

8 ;     pt.    opt.    sg.     gisceope 

55,  2. 
sceppeiid,  (m.)  auctor,  con- 

ditor,  Creator ;    ns.  —  65, 

7.   111,  9;   scepend  33,   7; 

sc^ppend   181,  9;  scseppend 

166,   11;    scaepend  180,  4; 

scieppend  145,  10;  scippend 

99,  7.  —  gs.  scependes  33, 

18. 
frvmsceppend^  (ra.)  auctor; 

ns,  frvsceppend  122,  5  ;  frv- 

scepend  16,  10. 
8ceä\äa,  stswv.  nocere;  pprs. 
auch  =  noxius^  adversarius ; 
pprs.  -dende  167,  20;  -dende' 
125,  15;  nap.  vk.  -end'  125, 
17;  gp.  -dendra  164,  10;  dp. 
-dendvm  (-v)  16,  13.  17,  13 
etc.  (4). 
gisceä^äa^  nocere,  adversari; 

prs.  ind.  sg.  3.  -ed  8,   14; 

pl.  gfsceddad  147,  4;  prs. 

opt.  sg.  -de  103,   8.  —  inf. 


(opt.  sg.?)  -de  116,  2.  174, 

6;  gescedde  179,  4. 

gisceddeiidlic,  adj.  nocivus; 

nap.  -a  118,   16. 

scild  a,  swv.  proteyere^  defen- 

dere ,    tueri ;    prs.  ind.  sg.  2. 

-es  76,   1 ;    imp.  sg.  scild  68, 

5   etc.  (4) ;    pprs.    -ende  103, 

17;    pp.  -ad    75,  3.  —  Dazu 

scildend,  m.  protector:  nas. 

—  15,  14.  98,  3:  gs.  -es 
76,  14. 

scilding,  s.  glossirt  tutum 
100,  2. 

ascihi\a,  protegere;  pp,  -ad 
75,  5.  80,   10. 

giscild\a,  tegere,  protegere, 
defendere ,  tueri ,  tutare ; 
concitare  (162,  7);  prs.  ind. 
sg,  2.  -is  91,  17;  -es  62, 
7 ;  sg.  3.  -ad  70,  9 ;  prs. 
opt.  sg.  -e  53,  5  etc.  (6) ; 
gescilde  (2);  -a  37,  12  etc. 
(4);  gescilda  (1);  imp.  sg, 
giscild  8,  13  etc,  (9);  ge- 
scild  179,  2;  inf,  -a  (lat, 
tuere)  124,   14;    -e   106,  3. 

—  pt,  ind,  sg,  3,  -e  81,  3; 
pp,  -ed  34,  5  etc,  (3) ;  -ad 
37,  8,  90,  8;  nsf.  -ado  122, 
4  :  np.  -ado  77,  3. 

scild  nisse  (oft  mitra.-n.  adj. 
verb.)  defensio ,  protectio, 
tiiitio.  tutela;  ns.  -nise  117, 
14  ;  gs.  -nisse  41,  7  ;  -nisses 
64,  9;  -nises  17,  15;  -nise' 
54.  5:  -nis'  97,  8;  ds.  -nise 
7,  5  etc.  (6);  -nisse  31,  9 
etc.  (4);  -nis'e  (protegendum) 
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8,  2 ;  -nia'  75,  3  ;   as.  -nisse 

99,  15.  115,  7. 
giscild\nisse,  (mit  m.-n.  adj. 

belegt)  defensio,  prolectio, 

tiiitio;  ns.  -nise  105,  5;  gs. 

-nisses  62,  4.  117,  14;  -nises 

99,  10  ;  gesdldnisse  145,  13. 

—  ds.  -nise  1 7,  5  etc.  (5) ; 

-nisse  38,  19;  as.  -nise  118, 

5  etc.  (2). 
scin\a,  stv. ;  pprs.  -ende  {splen- 
didum)  2,  7. 
eftscina,  refuJgere\  pt.  Ind. 

sg.  3.  eft  sceau  58,  3. 
giscin\a^  fulgere  ;    prs.  ind. 

pl.  -ed  86,   17;  opt.  sg.  -a 

14,   16;    inf.  -a  67,  5;  pt. 

ind.  sg.  3.  giscean  {innituit) 

45,  8. 
eftgiscina,   refulgere;   prs. 

opt.  sg.  eft   giscine    86,  5. 
scin\ilac,  (n.) phantasia^  Phan- 
tasma; uas. —  120,  17;  -elac 
100,   16;    nap.   -elico   180,  8. 
—  Adjectivisch  steht  das  wort 
98,  13:  dsmn.  scinelacv  (phan- 
tasmatica). 
scip,  (u.)  Ovis;  ns.  scip  166,  10; 
nap.  scip  9,  20.  10,  2.  35,  22; 
scip  9,  17;  scipo  19,  19;  scip' 
119,  14;  gp.  scipa  9,  19;  scipa 
27,   19. 
scir,  (f.)  vicus;  dp.  -v  194,  18. 
sciremon^  (m.);  vielleicht  in 

dem    vk.    scir'    =    lat.  np. 

oicarii  194,   17;  dazu 
heh  scir  ernenn  =  procura- 

tores  193,  6. 
scort,  adj.  brevis ;  nsm.  —  187, 
11;  asm.  -ne   187,   12. 


{scrinra^  stv.): 

giscrinca,  aresCere\  prs.  opt. 

pl.  —  125,  18. 
unascryvncan'   (d.  h.   -lic) 

glossirt  inmarcessihilem  24, 

16. 
giscroepe,    adj.    aptus;     nap. 
giscroepo  (nach  Skeat  undeut- 
lich geschrieben)   117,  7. 
(scufa,  sc'i/fa,  stv.): 

ascyf\a,  deponere;    imp.  pl. 

-act  25,  12. 
ofscijf\a,de-,disponere]  pprs. 

-ende    32,    16;    pt.  ind.  pl. 

ofscyvfon  96,   13. 
scya,  m.  umbra  ;  ds.  —  168,  5. 
forescya,  umbra;  ns.  fescya 

13,  14. 
forascywvng    (Skeat),    ob- 

umbratio ;  ns.  —  28,  6. 
scyld^    (f.)  Vitium;    gp.  scylda' 
105,  9. 
giscyld,reatus;  dp.  gescyldv 

79,   11. 
scyldig,  adj.  reus,  nocens^  de- 
bitor;    nsm.  —   125,  6;    nap. 
-0  50,   14;  gp.  -ra  24,  6. 
vnscyld\ig ,    adj.   innocens; 

nsm.  —   90,    17.    100,    17. 

102,   18;    nsf.  -ig'   110,  4; 

nap.  -igo    48,    5.    102,  18. 

114,  3. 
scyldig\nisse,    (f.)    reatus; 

vk.  -nis'  103,  9;  -n'  42,  17. 
vnscyl  d  ig  nisse,  innocentia ; 

as.  —  48,  20. 
[scynia,  swv.) : 

giscynia,    metuere;    inf.  — 

32,  5. 
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onscyn\ia,   mefuere.  formi- 
dare-   prs.    ind.    sg.  8.  -aS 
125,   13;  inf.  -ia  50,  4. 
(jiscyrt  a,  swv.  uhhreviare:  pp. 

nsf.  -edo  5,  14. 
se,  proii.  is,  Hie,  hie.  ipse;  artikel; 
relat.  qui ;  genus  der  formen 
oft  schwierig  zu  bestimmea ; 
nsm.  se  (38) ;  (te  (darniiter 
rgm.  de  ilca)  9;  nsf.  sio  125, 
14:  t1io  (21);  fliv  1,  8  etc.  (3); 
nasn.  eiset  (3) ;  fast  immer  ver- 
kürzt J)  (auch  als  conj.  ?<^, 
quam  gebraucht;  i.  g.  181); 
gsmn.  ctffis  (63);  daes  (1);  (tes 
68,  7;  gsf.  dsere  (6);  daere 
(1);  —  dsran.  dsem  (63);  daem 
(2) ;  dem  25,  6  ;  dsf.  dser  (23). 
asm.  done  (46) ;  fehlh.  don  ( 1) ; 
asf.  da  (11);  t)a  108,  17.  — 
instr.  dy  (gew.  dy  Ises ;  i.  g. 
30  ;  dazu  cj.  raid  dy  24  mal) ; 
fehlh.  dvlses  194,  2;  —  don 
12,  16  etc.;  vgl.  aussei'dem 
die  Zusammenstellungen  sefter, 
bi,  for,  fore,  of  don.  —  Plural : 
nap.  da  (98);  gp.  dara  (38); 
dp.  dsem  (78);  daem  (2);  da 
123,  3. 

se  äe^  relat.  pron.  qui;  nsm. 
se  de  (107);  de  de  (2); 
nsf.  die  de  (2) ;  —  nasn. 
vk.  J)te  (6);  dazu  als  cj. 
ut,  quia,  quoniam,  quod, 
qiiani^  459  mal ;  —  nap.  da 
de  (126). 
sea,  stv.  videre;  prs.  ind.  sg.  1. 
sivni  44,  5. 

bisea,   aspuere^    conspicere, 
respicere ;    prs.    ind.    sg.  2. 


bisiist  16,  2  etc.  (4);  imp. 
sg.  bisih  24,  4  etc.  (3); 
besih  104,  1  etc.  (3);  besih' 

106,  6;  bisigh  15,  12;  biseh 
8,  2.   17  etc.  (5). 

efthisea^  respicere,  einmal 
perspicere;  prs.  opt.  sg.  eft 
bisii  101,  21.  125,  1;  imp. 
sg.  eft  bisih  22,  14  etc.  (4); 
eftbisih  170,  19;  eft  besigh 
95,  14;  eftbiseh  16,  12;  eft 
biseh  40,  18. 

äerhbisea,  perspicere;  prs. 
ind.  sg.  3.  derh  bisid  29,  3. 

gisea,  videre ,  conspicere ; 
prs.  ind.  sg.  2.  gisiist  40, 
20.  72,  9 ;  pl.  gisead  55, 
19;  prs.  opt.  sg.  gisii  110, 
5;  pl.  gisii  125,  20.  — 
imp.  sg.  gisih  70,  20 ;  imp. 
pl.  gisead    11,    21.    36,    6. 

—  inf.  gisea  4,  18.   15,  5. 

—  pt.  ind.  sg.  1.  gisaeh  47, 
7 ;  sg.  3.  gisseh  44,  4.  108, 
1  ;  pl.  gisegon  68,  19  ;  pt. 
opt.  sg,  gisege  4,  18.  57, 
8.  58.  9  (=  lat.  inf.) :  gisegi 

107,  20.  Als  pp.  fungirt 
fjisene  1,  lü.  86,  7.  101, 
1 3  ;  dazu 

(/isenelice,  ad v .  visib iliter , 
103,   15. 

onsea ,    respicere;    prs.    ind. 
sg.  2.  onsiist  102,  10. 
ymbsean,  s.  intuitus;  ds.  -e  35, 

19. 
sed,   n.  seinen \    nas.   —  61,  8. 

9.   146,    8;    nap.    -o  146,    9; 

fehlh.    Übersetzung   ist   sedvm 

=  seinitis  36,  6. 
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sedlir.  adj.  aenihtdlis;   nasn. 

—    146,  8. 
(segnia,  saegnia,  swv.): 
foresef/nia,praesig}iare-  pt. 

ind.  sg-.  2.  f  e  segnadest  109, 

10. 
gisxgn  ia,  cousignare:  irap. 

sg.  -a  120,  4. 
seliglice^  a.äv.  felicüer,  79,  15. 
giselig,  tidj.felix;  usmf.  —  69, 

11.  188,  21. 
sella,  swv.  dare,  donare,  prae- 
bere ,  tradere ,  tribuere  ;  prs. 
ind.  sg.  1.  sello  1,  4.  181,  5; 
sila  57,  10  (Skeat) ;  sg.  2.  seles 
53,  13;  pl.  sellad  187,  18; 
prs.  opt.  sg.  seile  178,  4;  imp. 
sg.  sei  (70) ;  pprs.  np.  sellendo 
11,  16.  —  pt.  ind.  sg.  1.  Saide 
19,  7  etc.  (5);  Sg.  2.  saldest 
30,  19.  109,  7;  sg.  3.  salde 
(12);  pl.  saldon  48,  11;  pt. 
opt.  sg,  Saide  70,  14.  —  pp. 
sald  (7).  Dazu 
seilend,  (m.)  dator ;    ns.  — 

99,  7  etc.  (4). 
eft sella,  reddere,  retribuere; 

imp.  sg.    eft    sei    178,    15; 

pt.    ind.    sg.  2.    eft    saldest 

98,  2. 
gisella,  dare,  donare,  tradere, 

tribuere,praebere,praestare; 

prs.  ind.  sg.  2.  giseleS  4,  10. 

93,    13;    sg.  3.  giselid    85, 

1  ;    gisilid    48,   15;    gisiled 

11,  10;  prs.  opt.  sg.  giselle 

12,  14  etc.  (5);  imp.  sg.  gisel 
73,  8.  12.  —  inf.  gesealla 
188,  5.  191,  13.  —  pt.  ind. 
sg.  1.  gisalde  55,  3  etc.  (3); 


sg.  2.  gisaldes   47,    5.    80, 

2;  gisaldest  29,  14  etc.  (16); 

sg.  3.  gisalde  (5) ;    gesalde 

177,    8.    —   pp.  gisald  70, 

14. 
ynibsella,  circumdare;  prs. 

ind.  sg.  2.  ymbseles  62,  7; 

ymb  seles  76,   1 ;    ymbselift 

91,  17;    opt.    sg.    ymbselle 

34,  4. 
eftsele\nisse,  (f.)  retributio', 

gs.  -nises  169,   14. 
gisele  nisse,  (mit  m.-n.  adj. 

belegt)    traditio  ,    donatio ; 

gs.  -nisse  83,  1  ;  -nisses  24, 

20 ;  ds.  -nise  51,  5. 
send\a,  swv.  wittere;  prs.  ind. 
sg.  3.  -ed  189,  6:  prs.  opt. 
sg.  -e  55,  5;  imp.  sg.  send 
65,  9  etc.  (5);  -e  (opt.?)  119, 
19  ;  imp.  pl.  -as  108,  4;  inf. 
-a  117,  17.  122,  17;  -e  (opt.?) 
115,  18.  118,  9.  120,  13;  — 
pt.  ind.  sg.  3.    -e    55,    8  etc. 

(4). 

gisend\a^   mittere,  emittere; 

prs.  ind.  sg.   1.   -o  125,  4; 

sg.  3.  -ed  85,  5;   -es   102, 

19;    inf.    -e    100,   19.   101, 

11.    102,    21.    —    pt.    ind. 

sg.  3.   -e  102,    4.   107,    8; 

pp.  gesended   189,   10;    np. 

-edo   102,   16. 
ofsenda^  effundere;  imp.  sg. 

ofsend  168,  3. 
äerhsenda,  permittere;  imp. 

sg.  derb  send   111,   10  etc. 

(3). 
gisenc,  -lice  s.  u.  sea. 
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seofafahl,    nuni .    sc.ptiforni is, 
119,   19. 
seofanfallice,     aclv.     num. 

septies,   191,  23.  Vg-1.  auch 

hrndseofontig. 

seolfj  pron.  /pse-,  nsm.  —  9,  17. 
20,  1 ;  -a  6,  6 ;  asm.  -ne  6, 
16.  21,  10  etc.  (4);  seolfe  hioe 
[semetipsum)  12,  8;  nap.  -a 
11,  17.  29,  2.  178,  10;  dp. 
(fehlh.)  soelfv   LS,   18. 

seolfern.  svlfer,  n.  argentuw; 
nas.  snlfer  57,  9  ;  gs.  seolferes 
81,  7;  ds.  seolfre  24,  18: 
svlfere  4,  3. 

giset,  s. :  ap.  giseto  {insvHas) 
37,   10. 

setta^  swv.  ponere;  inip.  sg.  sett 
174,  8.   179,  5. 
asett\a,    ponere^    reponere. 
con- ,    instituere;     pp.    -ed 

60,  11.  88,  18  etc.  (4); 
fehlh.  astetted  [fundasti] 
59,  10. 

foresetta^  vk.  u.  unklar  fe 
set'  (proposito)  27,   16. 

gisettn,  ponere,  statuere, 
<on-,  instituere.  fundare ; 
prs,  opt.  sg.  -e  176,  18; 
imp.  sg.  gesett  182,  8;  inf, 
gesetta  194,  18;  pprs.  -ende 

61,  2;  pt.  ind.  sg.  1.  -e  19, 
11.  55,  9;  8g.  2.  -est  94, 
12;  8g.  3.  -e  19,  20  etc. 
(5) ;  gisett  (posiiit)  28,  17; 
pp.  -ed  9,  16;  gesetted  188, 
3.  198,  3;  nap.  gisetedo  7, 
18;  gesettedo  194,  18;  dp. 
-edvni  44,  7. 


ingisetta,  instituere;  pp.  iti- 

gesetted   189,  3. 
in  sett  a,  instituere;  st.  pp.  dp. 

insetenv  8,  6. 
ofsett\a^  deponere;  inf. -enne 

96,  2. 
onsett\a,  imniittere;  prs,  opt, 

sg.   -e   178,   16. 
tosett\a,  apponere\  prs.  opt. 

sg.    -e    179,    4;     to    sette 

174,  6. 
settnisse,    (f.)    institnttim ; 

nap.    setniso    110,    8:    dp. 

-nissv   109,   1. 

frvinsett\nisse,  (f.)  aiicto- 
ritas:  ds.  -nesse  123,  8. 

giset\nisse^  (f.)  propositum-^ 
ds.  -nise  103,  15;  as.  -nise 
104,  13;    vk.  -nis'  104,  2. 

inset  nisse,  (f.)  institidum; 
dp.  -nissv  34,  7;  -nis'v  18, 
11. 

onset\nisse,  (f.);  np.  -nis' 
[insidiae]  121,   19. 

onsettnvng^  (f.);  ap.  -o  {insi- 
ilias)  147,  7:  vk.  onset'  115, 
1 1  (insidias ;  falls  nicht  =-~ 
onsetnisso  oder  =  onseto, 
s.  oben  giseto). 
seäel,  (n.)  sedes;  nas.  —   117, 

15;  gs,  sedles  27,  17;  ds.  sedle 

47,  13. 

heh  seäel.,  thronus.,  tribundl; 
da.  -sedle  13,  4;  -sedle  48, 
2.  70,  16;  nap.  -sedlo  113,  3. 
sex,  num.  5t,r,   116,   19. 

se(i)sta,  imm.sextus;  nsf.  (?) 
seista  123,  17;  asf.  sesta 
183,   10. 
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sgytila\  dieses  felilli.  {re- 
scbriebene  u.  unklare  wort 
glossirt  lat.  ap.  momenta, 
171,  21. 
sibhj  (f.)  pax^  foedus;  us.  sibb 
13,  19  etc.  (4):  sib  110,  7. 
177,  2;  gs.  -es  13,  11.  27, 
18  etc.  (12);  ds.  -e  2,  7.  20. 
21  etc.  (9);  sibe  177,  3.  — 
as.  sibb  13,  1 1  etc.  (5);  sib  39, 
20  etc.  (3);  nap.  -a  108,  9. 
siblsvm,  adj.  pacißcus;  usf. 

-svm'  39,  5:  nap.  -svmo  81, 

10. 
side,    a.  hdus;    ds.  sido    (dinv) 

115,  2;  as.  —  58,  4. 
sig,    m.    victoria ,    triumphus, 
brabium;  na3.  —  5,  17  (done 
— ).    51,  3.    64,   11.   100,    5: 
ap.  vk.  sig-  ...  .  87,  8. 
gisig,  n.  victoria',    ns.  |)  — 

28,  2. 
sigbeg^  m.  corona-,    nas.  — 

1,    8.    60,   11.    63,   14  etc. 

(6) ;    sig-beg  6,   1 ;    nap.  -o 

77,   19. 
sigfxsf,  adj.  nsm.  —  {triuni- 

phator)  122,  6. 
s  igfxs  t\nisse,  (f.)  triumphus, 

victoria;  dp.  -nissv  93,  4; 

-niav  75,  10.  —  Vk.  sigfsest' 

95,  8. 
gisigfcest\ia,  swv.  coronare; 

pt.  ind.  sg.  3.  -ade  169,  19; 

pp.  -ad  60,  8 ;  nap.  -ado  48, 

18. 
sig  =  ita  17,  1  ist  wohl  fehler- 
haft. 
insigle,    (n.)   signaculum :    as. 
insiffioe  29,    10. 


gisihd,  {W)  risus;  ds.  -(.>  116, 
2 ;  as.  -e  58,  8.  —  Dazu  wohl 
noch  gisilide  162,  7  (das  lat. 
wort  fehlt). 
si»,  pron.  suus;  nasu.  —  4,  7; 
gsmn.  -es  3,  19.  19,  13;  dsinn. 
-vm  (-v)  3,  8.  4,  6  etc.  (6); 
unflect.  -  19,  15;  gp.  -ra 
20,  10:  dp.  -vm  (-v)  47,  12. 
78,  13  etc.  (6) 
singa,  stv.  caidare;  inf.  166, 
13.   181,  11. 

gisinga^  catdare,  decantare; 
prs.  opt.  pl.  —  163,  8;  irap. 
sg.  gesing  183,  10.  184,  2. 
5.  8 ;  pt.  ind.  pl.  gisvngan 
47,  13. 
singal,  adj.  diurnus;   nap.  — 

164,   17. 
gisinig\scipe,  (m.)  connnbium; 
nas.   -scip'    108,    11;    hierher 
wohl    auch    vk.    gs.    gesinig' 
108,  7. 
oiisio)!^  s.  u.  0. 
sitt\a,    stv.    sedere :    prs.    ind. 
sg.  3.  -ed  27,  17;  pl.  -es  168, 
6  ;  pprs.  -ende  25,  2. 
efnesitiay    consedere;    pprs. 
(fehlh.)  eftne  sittend'  35,  3. 
eft(( sitia,  residere;  pr.s.  opt. 

sg.   -   121,   18. 
gisitt\a,   sedere ,    consedere, 
constitiiere ;  prs.  ind.  sg.  3. 
gesittes  181,  15;  inf.  -e  27, 
13 ;  pprs.  -ende  59,   15. 
siä  da,  adv.  deinde,  90,  20. 
sla,   stv.   percutere;    pprs.    dp. 
slsendvm  19,  7. 
g isla,    percutere ,    occidere  ; 
pt.    iud.    sg.  3.    gislog    58, 


190 


Lindelöf : 


4;    pp.  iiap.  gislfegno   107. 

10. 
ofsla,  occidere;    pt.  ind.  pl. 

ofslogou    107,    13;    pp.  of- 

slaegen  29,   10. 
äerhsla,  perentere:  pp.  claerh 

slsegen  42,   11. 
slep,  m.  somnus;  nas.  —   181, 
5 ;    wohl    auch     —     (flormi') 
181,  6. 
slep  a,    swv.  dormire;    adhort. 
-   ve    28,   13 ;    prs.    opt.    pl. 
—    28,   19;    pprs.   gp.  -endra 
27,  4. 
forest epa.,  ohdomire;  pt.  ind. 

sg.  3.  fe  slepde  44,  9. 
slitendvm    =    discordantihus 
177,  1  (Skeat)  ist  wahrschein- 
lich fehlh.  Schreibung  für  fliten- 
dvm  (so  Stevenson). 
gislita,  stv.  rumpere;  inf.  ge- 
slita  191,   18. 
toslit  a, disrumpere, lacerare; 

prs.   ind.  sg.   1.    -o    1,    12; 

pp.  nap.  to  sliteno  36,   1. 
s)neaga^svf\.traet(freyUieditari- 
inf.  smeanne  7,11;  pprs.  smeande 
46,  3.  84,  13. 
gismeaga,  excogitare^  scru- 

tari;  prs.  ind.  sg.  3,  gismead 

92,  15;  pl.  gismead  20,  11; 

inf.   —   170,  3. 
smea\üng^     (mit    m.-n.    adj. 

belegt)    cogitatio ;    ns.    — 

92,    4;    ds.  -vnge   170,    2; 

-wnge  21,   19;    nap.  -wngo 

10,   16. 
gistnearvia  (?),    swv.  ungere\ 
pp.  gesmearvad   198,    16. 


smir  enisse,     (mit    m.-n.    adj. 

verb.)  wiguentum;  gs.  —  115, 

20;  -inise  116,  6;  gp.  vk.  -enis' 

3,  20. 
smolt.  adj. :  smolt  regn  (imbres) 

85,  5. 
smylt\e^  adj.  sinceriis;    asf.  -e 

48,    14;    dp.  -vm  (-v)    7,   11. 

16,   19. 

smylt\lic^  adj.  tranquillus, 
sincerus ,  serenns ;  dsniu. 
-licvm  39,  5;  dp.  -licv  99, 
17;  vk.  -lic'  9,  2;  smylt- 
licvm  98 ,  4  glossirt  das 
unklare  seneris  (als  serenis 
gelesen). 

sniylt\nisse,  (mit  m.-n.  adj. 
belegt)  qtnes,  tranqiiillita.<i ; 
gs.  -nisse  97,  14;  ds.  -nise 
40,  9;  -nis'  37,  18;  as.  -nisse 
31,  14.  184,  4.  —  Vk.  smylt' 
122,  2. 
hisnida^  stv.;  hierher  wohl  die 

unklare  form  bisnide  {fonnans) 

55,   16. 
snotor,  adj.  sapiens ;  ns(mf.)  — 

105,   1  ;  snottor   109,   18. 

vn snotor^  iusipiens;  gp.  vn- 
snotterra  86,  7. 
snytro,  (mit  m.-n.  adj.  belegt) 

sapientia;    ns.  —  81,  5;    gs. 

snytres  45,  14.  46,  5;  snyttres 

84,  15.  120,  1;  ds.  —  44,  2. 
46,  2.  84,  12;  as.  snytre  61, 
12.81,  6.  11.  —  Vk.  snyt 

85,  5. 

tos')c\iiisse^  (f.)  arqi(isilio\  as. 

vk.  -nis'  28,   18. 
tosocnvng,  (f.)  a<quisitio;  ns. 

tu  socnvng  81,  7. 
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soec\a,  swv.  quaerere,  visitare; 
prs.  ind.  sg.  1.  -o  9,  18;  pl. 
-ad  5,  9.  17,  l(i;  -as  125,  8; 
prs.  opt.  pl.  soeca  ve  gilom- 
lice  (frequentenius)  80,  13; 
imp.  pl.  -ad  10,  13  etc.  (3); 
inf.  -a  14,  8;  pprs.  -ende  20, 
6.  36,  4;  dp.  -endv  42,  4.  — 
pt.  ind.  sg.  1.  sollte  176,  11. 
eftsoeca,  reqiiirere;  prs.  ind. 
(oder  vielleicht  opt.)  ag.   1. 

—  dat.  tut.  requiram)  9, 
17. 

gisoec  a,  quaerere,  requirere; 

adhort.  -e  we  20,  11;  imp. 

sg.  gisoec  174,  15;  pt.  ind. 

sg.   1.  gisohte  65,  6. 
toyisoeca^  assequi;  prs.  opt. 

pl.  to  gisoeca  77,   11. 
Soest  er,    (f.)  soror;    dp.  soest'- 

nvm  176,  8. 
(somnia,  swv.): 

gisomnHa,    colligare.    con- 

gregare ,    collocare  ,    copu- 

lare,  conferre,  amplißcare; 

prs.  ind.  pl.  -iad  69,  5  ;  prs. 

opt.  sg.  -iga  42.  20;  pl.  -iga 

172,    4;    inf.    -ia  108,  20: 

—  pt.  ind.  sg.  2.  -adest 
101,  9.  104,  2;  pl.  -adon 
107,  18;  pp.  nap.  -ado  33,  8. 

somn\vng,  f.  congregatio^ 
synagoga;  gs.  -vnges  173, 
2;   ds.  (daer)  -vnge  43,   17. 

somnvng  cvido  =  np.  col- 
lecta^  2,  1. 
orsorg,    adj.   securus;    ns(fn). 

—  84,   10;  dsmn.  -v  76,   11; 

nap.  -0   15,   19.  70,  7. 


sort/leas,    adj.    aecnrus;    nsfn. 
56,  3.   63,  5.    67,  8.    72, 

8.  80,  6;  dsmn.  -v  8,  11.  17, 

16;  asm.  -ne  40,  8. 
soä,    adj.    verus ,   justns;    nsni. 

nasn.  —   1,    6  etc.  (8);    8od' 

102,    9;    asm.    -ne    120,    12; 

asf.   —    164,   12. 

soä,  cj.  at,  108,  3.  -  Nicht 
selten  wird  durch  sod-  das 
lat.  prätix  pro-  wiederge- 
geben ;  vgl.  sodcliopia,  -cvma, 
-fylga,  -Iseda;  sod  gistrynd. 

soäfxst,  adj.  j'iistus,  verax ; 
nsm.  —  10,  4  etc.  (10); 
sw.  -a  85,  1 ;  gsmn.  -es  4, 
17.  78,  10;  asm.  sw.  -a  81, 
1;  nap.  -o  86,  17  etc.  (6); 
-a  (lat.  gp.)  86,  6 ;  gp.  -ra 
75,  13  etc.  (3);  superl.  nsf. 
-isto  102,  21 ;  vk.  sodfsest' 
103,  2. 

vnsoäfxst,  adj.  in  justns-,  dp. 
-vm  f-v)  21,   16.  25,  22. 

giso  äfxs  1 1  a,  &\\y.justi/icare ; 
pp.  -ed  26.   12. 

soäfxst\nisse,  (f.)  jtistitia, 
veritas;  ns.  -nise  102,  21; 
gs.  -nises  25,  11.  79,  4 ; 
as.  -nise  16,  8.  43,  13.  — 
Gewöhnlich  vk. :  sodfaestnis' 
(7);  sodfsestu'  (3);  sodfaest' 
(13);  sodfffist  (1);  sodfast 
(2);   sodf   (1);   sod'   (1). 

soälice,  adv.  juste ,  vere, 
veraciter ,  jam ,  quidem, 
tarnen,  amen,  (19);  sodlic 
7,    1. 

soä\nlsse,  (f.)  veritas;  ds. 
-nise  12.   12. 
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sodsprec,  (f.)  eloquiuin;  nap. 

-0   171.  18. 
soäfacen,    (n.)    prodigium  •. 
nap.  sod  taceno  43,   16. 
spasria,  swv.  parcere;  imp.  sg. 
sp»r    39,   19.    42,  5  etc.  (5); 
inf.   —  40,   10. 
gispxr\ia,  panere;  pt.  iiid. 

sg.  3.  -ede  22,   9. 
spxrnisse^  (f.)  parcitas;  ns. 
—   163,  4. 
spilxii,    in.    spilagius;    ns.    — 

125,   15. 
spilla,  swv.  (iissipare;  prs.  opt. 
sg.  —  55,  11. 
gispil\la,  penlere^  dissipare^ 
usurpare   (109,    20);    prs. 
opt.    sg.    -la    109,    20;    pt. 
ind.    sg.    3.    -de    107,     14; 
pp.  nap.  -ledo  21,    1. 
gispitt\(iy  swv.  conspuere;  ppr^. 

dp.  -endv   19,  9. 
sprxdo/ig.  (t)  propagatio;  as. 

—  109,  2. 
sprec,   (f.);    ds.  sprece    (=  /o- 
quendo)  48,    6.    —  Vgl.  soc1- 
sprec,  tvisprec. 
sprera,  stv.  /o^^i;  prs.  ind.  sg.  1. 
sprseco  (loquehar;  inischung  von 
prs.  u.  pt.?)  6,  8;  inf.  sprec- 
canne  28,  10 ;  pprs.  spreccende 
48,   12;    sprecend    (vses,  biom 
=  loqnehatur,  -bar)   107,  5. 
176,  9:  fehlh.  sprycend'  (wses, 
loquehatur)  44,  2. 
gisprec\a^    loqui;    prs.    ind. 
8g.  2.  -es  55,  6  ;  sg.  3.  -ed 
48,  7. 


appri)ig\a.  stv.  deßcere;    pr.^. 
ind.  pl.  -ad    23,  2;    prs.  opt. 
pl.  -a  18,  2;  inf.   -a  72,  9. 
sprott,  s.  drygesprott. 
spijrd^  (m.)  Stadium;  ds.  -e  5, 

16. 
0  n  dspyrn\a,    s w v ,    offen  dere  ; 
prs,  ind.  sg.  2.  -as  8,   16;  pl. 
-ad  74,  9. 

ondspyr\nisse^  (ae.  f.,  ein- 
mal neutr.  artikelform) 
off'ensio ;  ofensum  ,  ojfew- 
diculwn ;  ns.  -nisse  40,  2 ; 
as.  vk.  -nis'  11,  7  {{)  — ). 
16:  nap.  -niso  41,  17;  dp. 
-nissv  42,  14;  -nisv  8,  5. 
stxfinj)    3.  litera;    ds.    staefne 

197,  8;  dp.  stsefnv   197,  8. 
stx7ie}i,  adj.  stsenen  faeto  vaetres 

Qiydrias)  116,   19. 
stahl,    (f.)  furtum;    as.    stale 

113,  13. 
stan^  (m.)  lapis;  nas.  —    189, 
23;  ds.  -e  82,   18. 
stancarr,   s.    petra;    as.  — 
19,  11. 
gistaäel\ia,  swv.  stabilire;  pt. 

ind.  sg.  3.  -ade  81,  11. 
stadolfxstnisse,    (f.)    statm\ 
ds.   -      108,  18. 
vnstaäolfxst^nisse,  {f.)in- 
sfabilitas;     ns.    -nis'     192, 

11. 
gistadolfxstn\ia,  swv.  .so/i- 
dare;  prs.  opt.  sg.  -iga  22,  3. 
steaprild,   (n.)  pupillns;   nap. 

-0  29,   7. 
s^ear/ia,  (m.)  Stella;   ds.  -e  2, 
2.  3,  5;  gp.  -a'  92,   14. 
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stefn^    (ae.    f.,    mit    m.-n.    adj 

gebraucht)     vox ;     ns.     fehlh 

steft    56,    13;    ds.    -e    44,    7 

118,  1  ;  as.  -e  5,  7  etc.  (6). 

stefn  47,    11   (ns.?).    48,   17; 

steten  48,  3. 
stenc,  m.  odor;  nas.  —  65,  19. 

68,  15;  stencg  88,  16;  stengc 

77,    19;  gs.  -es  65,   20.   117, 

13. 

gistenc,  s.  odor^  uas.  —  12, 
8;  gs.  -es  3,   10. 

stenca,  swv. ;  pprs.  svot  sten- 
ceude  {aromatizans)  65,  19. 

stenci'iisse,  (f.)  odor;  ns. 
stengcnis'  3,  20  ;  as.  stencg- 
nis'  4,  7. 

gistenc\nisse,  (f.)  odor;  gs. 
vk.  -nis'   3,    11. 
(/isteora,  s.  gistiora. 
stepp\a^  stv.  gradi;  pprs.  -ende 

38,  7. 

gistep(p)a,  gradi;  prs.  opt. 
pl.  gistepe    51,    4 ;    gistepa 
65,  5. 
(stiga,  stv.): 

astig  I  a,  ascendere,  descendere 
(99,  17);  prs.  ind.  sg.  1.  -o 
181,  4;  opt.  sg.  -e  99,  17; 
pprs.  -end  83,  1 ;  pt.  ind. 
sg.  2.  astige  123,   18. 

gistig\a^  ascendere,  descen- 
dere; prs.  ind.  sg.  3.  -ed 
19,  17;  prs.  opt.  sg.  -e 
98,  5. 

ofdvnestiga,  descendere; 
prs.  opt.  sg.  ofdvne  stige 
119,  7;  ofdune  stiga  123, 
2 ;  pprs.  of  dvne  stigende 
28,    5;    pt.    ind.    sg.  2.   of 

Bonner  Beiträge  z.  Anglistik.     Heft  9. 


dvne  stige  lOl,  6.  8;  hier- 
her auch  das  fragmentarische 

of    dvn  ...  ig'    (descendit) 

95,  2. 
vpstigend^    (m.)    ascensor; 

nap.  -0  193,   17. 

gistior\a^  swv.  guhernare;  prs. 

opt.  sg.  gestiora  174,  18;  pprs. 

-ende    104,    14;    pp.    -ed    59, 

18.  61,  2;    gisteored  59,   14. 

gistir,    s.    ac^io;     nas.    gestir 

187,  5. 
gistidia,     swv.;     inf.    (?    lat. 

indiiratam)  —   102,  21. 
stol,    s.    Stola;    us.    (lat.    abl.) 

stöl  45,  14. 
stond\a,  stv.  stare;  prs.  ind. 
pl.  -as  60,  1  ;  imp.  pl.  -ad 
36,  6  ;  pprs.  -ende  44,  4.  5. 
47,  7 ;  nap.  -endo  {statores) 
193,  18. 
astond\a^   s,  exsistere;   prs, 

opt.  sg.  -e  44,  18. 
gistond\a,  stare,  ad-,  con-, 

ex-,    persistere;    prs.    ind. 

sg.  3.  -es  71,  7  ;    prs.  opt. 

sg.  -e  67,  8.  72,  8 ;  pt.  ind. 

sg.    3.    gistod    57,    12.    61, 

9  etc.  (5). 
setgi\stonda,    adstare;     pt. 

ind.  sg.  3.  -stod  58,  3.  60, 

13. 
instond\a,  instare;  prs.  ind. 

sg.  3.  -ad  165,  4;  pprs.  dp. 

(fehlh.)  instondv   69,   5. 
tostonda,  adsistere;  imp.  sg. 

to    stond    109,    3 ;    pprs.  to 

stondende  21,  3. 
de rh stond a, persistere;  pprs. 

derh  stondende  59,   11. 
13 


194 


Lindelftf : 


vnderstonda^suhsistere-,  inf. 

—  40,  21. 
viästond'a,   ah- ^   resistere; 

prs.  opt.  sg.  -e  98,   11;  inf, 

vid  stonde  44,  2. 
stondennisse^  (f.) substantia; 

vk.  stonden'  32,  17. 
vnderstonden  nisse,       (f.) 

substantia  ;  vk.  -nis'  31,  20; 

vnderst'    121,    12;   liierber 

wohl  auch  (fehlh.)  vnstonden- 

nisse    (ds.    =    substantia) 

2,  9. 
ymhstonden\nisse,  (f.)  cir- 

cumstantia-^  gs.  -nisse  179, 

5;  -nisses'  182,  8. 
stov,  (ae.  f.,  mit  m.-n.  adj.  verb.) 
locus;  ns.  -e  70,  11;  ds.  -e 
36,  10.  92,  10  etc.  (8);  — 
179,  7;  as.  —  181,  7;  -e 
100,  4.  9.  119,  5;  dp.  stov 
9,  20;  stov'  121,  17. 
stream,  (m.)  ßumeti;    nap.  -as 

1,  11. 
{stregda,  stv.): 

astregda,     aspergere;     pp. 

astrogden    118,    3.    119,    6 

etc.  (4). 
eftastregda,respergere;  sw. 

pt.  ind.  sg.  3.  eft  astrsegde 

121,  17;  pp.  eft  astrogden 

121,  4. 
tostregda,     destruere,     di- 

spergere ,    dissipare ;     prs. 

opt.  8g.  —  55,  10;  pt.  iud. 

8g.  3.    to    strsegd    177,    8; 

pp.  tostrogden    26,   11.  37, 

16;    nap.    tostrogdeno    10, 

1 ;    to    strogdeno    44,     1 1  : 

gp.  tostrogdenra  9,   19. 


streu  g\o,  (f.)  fortitudo.  valetudo, 
virtus;  gs.  strencges  120,  2; 
ds.  -6  48,  15;  as.  -o  198,  14; 
nap.  -0  114,  5.   116,   10. 
gistrion\a,  swv.  gignere,  the- 
saurizare;  pt.  ind.  sg.  3.  -de 
45,   16;  gestrionde   188,   11. 
strogdnisse^  (f.)  asper sio;  vk. 
strogd'   122,  2. 
astrogd\nisse,  (f.)  aspersio; 

as.  -nise  117,  5. 
gistrogdnisse,  (f.)  consper- 
sio;  ns.  —  25,  8. 
strong^  dii).  fortis,  tenax,  vali- 
diis;  nsm.  nasn.  —  81,  4.  101, 
3  etc.  (6);  nap.  -o  62, 13.  75, 18; 
-a  50,  6 ;  comp.  dp.  strongrvm 
61,   6. 

strongi^  adv.  forte^  188,  2 
(Skeat). 
strynd,  s.  tribiis;  ns.  (so  wohl 
aufzufassen ,  obgleich  =  lat. 
ap.)  —  78,  11;  ds.  -e  193, 
8.   194,   7. 

soä  gistrynd,  progenies;  as. 

—  29,  14. 

stvrtende  -=^  exsüiens  hl,  12. 

styde,  (m.)  der  on  styde  {ibidem) 

101,  10;  nsenge  instyde  {nus- 

quam)  165,  2. 

stydfasst\nisse,     (f.)     con- 
stantia ;    gs.    -nise    50 ,    2 ; 
as,  -nise  50,   11. 
vnstydfvll^  adj.  apostaticus; 

dp.  -V  121,   10. 
vnstyd'fvllnisse,  instahili- 
tas,   infestatio]    ns.  -fvlnis 
122,   12;  -fvllnise   192,  10. 
[sfyria,  swv.) : 
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äerJistt/ria,  perttirbare;  prs. 

ind.  pl.  derb  styriati  53,  4. 
sti/re\nisse^  (f.)  perturbatio; 

dp.  -nissum  59,  3. 
gistyre\nisse,  (f.)  tribidatio; 

dp.  -nisv  40,  20. 

svlfer,  s.  seolfer. 

SDm^  pron.  quidani;  nsm.  —  57, 

8;    uap.  -0    83,   4  (2);    svmo 

43,   17. 
asvndriia,  swv.  destUuere;  pp. 

-ad  8,  6. 

gisvndr\ia.    destinare-^    pt. 
ind.  sg.  2.  -adest  56,   15. 

vnasvndrad\lic,   adj.   z>«5e- 

parabilis ;  nsm.  -lic  122,  5; 

—  vk.  (dsnin.?)  -lic'  109,6. 

svnne,   (-a),  s.  sol;    ns.    sunne 

163,    6;    svnna    69,    2.    165, 

19. 

svnna\daig,   (m.)  sabbatum; 
gp.  -daga  13,  14. 
svnv,   m.  filiiis:    ns.   —    4,  13 

etc.  (11);  gs.   —   23,  3.   114, 

8.   147,  3.   10.  15;  svn'   116, 

7;  svnv'  117,   16;  ds.  —  23, 

18  etc.  (7);  svn'   120,  6;  np. 

—   12,  6. 

svnv  cennic  s.  u.  cenna. 
svx,  adv.  cj.  sie,  sicut,  ita^  ut, 

prout^  quasi,  qiwmodo;   auch 

verdoppelt  =  tain  qtiam,  queni- 

admodum ;  svae  (97) ;  svae  (5) ; 

suse  (1);  sva  (10). 

svx  fealo,  s.  u.  feolo. 

svx   hvxd^  hvoelc,  hvoer, 
hvoeder  s.  u.  hv-. 
ondsvxre,  (f.)  sententia;  ns.  — 

109,   14.  191.  6. 


svaed,   (n.)   semita  ^    vestigium; 
ds.  (?)  swsede  26,  3  ;  nap.  -o 
81,   10.    167,    2.    10;    dp.  -v 
167,  7  ;  svop.dvra  167,   1. 
svat,  8.  sudor;  ns.  —  192,  9. 
svenc^  8.  svoenc. 
gisveria,  st\.  ßirare;  pp.  gsn. 
rehtes    gesvorenes    (=   juris 
jurandi)  189,  6. 
(svica,  stv.): 

bisvic\a,    /allere^     ludere, 

seducere;   prs.    ind.    sg.   1. 

besvico   189,  3;    pprs.  nap. 

-endo    29,    2 ;    pp.  bisvicen 

113,   13;  besvicen  197,  12; 

np.  besvicene  {noti?)  198,  9. 

gisüica,  seducere;  prs.  opt. 

sg.  —   13,  15. 

svig\ia,    swv.  silere;    prs.  ind. 

sg.  3.  -ad  125,   14. 

gisvig\ia,    obmutescere ;    pt. 

ind.  sg.  3.  -ade  108,  3. 
scigvng,    (f.)  silentium;    ds. 
-a  20,  8. 
svin,  n.  porca  ;  nap.  —  119,  8. 
svinc,  n.  verber:  gp.  svinca'  40, 

15. 
asvinga,  stv. ßagellare;  pp.  np. 

asvngeno  42,  6. 
svipe,  {i.)flagellum;  nap.  svyppa 
8,   17;    syuipa  41,   18;  syppo 
15,   13;  dp.  svippv  42,   11. 
svire,  s.  eollum;  ns.  —  4,  2. 
svirbeg,  (m.);ns.— =  monilia 
4,  2. 
svide,  adv.  valde,  nimis,  1,  15. 
170,  2. 178,  9.  —  68,  6  {quam); 
sv3e  svide  (tanto)  61,  5. 
forsviäa,      svw.     conf  andere, 
vincere,  praecedere;  prs.  ind. 
13* 
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sg.  2.  fsvides  50,  6;  sg.  3. 
fsvided  28,  1.  2;  pt.  ind. 
sg.  3.  fsvidde  32,  11.  — 
Hierher  wohl  auch  das  wahr- 
scheinlich fehlh,  f esvide  (prs. 
opt.  pl.)  7,  20. 

ofersvicta ,  swv.  superare,  ex- 
siiperare ,  vincere;  prs.  ind. 
sg.  2.  ofsvidest  122,  7:  sg.  3. 
of  svidas  177,  2  ;  vk.  ofsvid' 
28,  3;  inf.  ofsvide  64,  6. 
95,   7. 

sviär\e,  f.  dextra;   ns.  —  34, 

3.  35,  3.  61,  14;  -a  (div  — ) 
182,  17;  gs.  -86  96,  6;  ds.  — 
27,  17  etc.  (4);  -a  69,  17. 
92,  6;  as.  —  14,  19  etc.  (5); 
-a  8,  2 ;  dp.  -um  44,  4 ;  -vm 
44,  6. 

svoeflefi,  n.  somnus,  somnium; 

nas.  —  181,  5:  nap.  -no  180,  7. 
svoelce,  adv.  cj.  ut,  sicut,  velut^ 

tarn,    tamquam^    quasi    (25) ; 

soelce  19,  11.  69,  1.2:  svselce 

4,  2.  5,   7   etc.  (7). 
svoenc^  (m.)  tentatio^  trihulatio; 

dp.  -V  184,  1;  svencvm  183.  9. 
gisvoenc,  (n.)  afflictio-,    as. 

—  41,   19.  43,  7. 
asvoenc  a,    swv.    afßigere; 

pp.  g8mn.  -tes  42,  16;  nap. 

-te  43,  13  ;    -de  7,   1  ;    dp. 

-tv  43,  4.  —  Vk.  asvoenc' 

5,   12. 
gisvoenc\a,    swv.    afßigere, 

f atigare ;    pprs.  gp.  -endra 

40,    21  ;    pp.  nap.    -do    42, 

13. 
svoete^    adj.    du/eis ;    gsmn.  (?) 
vk.  svoet'  3,   16. 


si:oet'nisse,  (f.)  dulcedo, 
suavifas;  gs.  -nises  12,  9; 
as.  -nisse  114,  12.  116,  21; 
-nis'  3,  10.    Vgl.  svotnisse. 

svoretvng^  s.  singultus;  ds.  -e 
(minv)  20,   14. 

svot\nisse^  (f.)  suavifas.,  ga. 
-nisses  88,  16;  as.  -nise  65, 
20. 

svot  stencende^^aromatizans 
65,  19. 

asiiuticgennisse,{f.)fragilitas; 
gs.  —  43,  3  (Skeat). 

{sgmbel,  s.): 

sy  m  bei  cennisse,natalicia  (14:); 
belege  s.  u.  cenna. 

symheldaeg,  (m.)  natalicia;  as. 
symbel  dseg  (runenz)  44,  14 ; 
dazu  daeges  symbel'  (etwa  sym- 
bellices?)  diei  festi  13,  14. 

synibellice,  adv.  sollemtiiter, 
9,  4.  48,  20.  84,  2. 

sgnibellnisse,  (f.)  sollemnitas, 
sollemnia,  festum ,  festivitas, 
natalicia;  ds.  -nise  49,  11;  — 
sonst  vk.  -nis'  (3);  -u'  (1).  — 
symbel'  (4)  u.  symb'  (1)  können 
auch  Verkürzungen  v.  symbeltid 
sein, 

symbeVtid ,  (f.)  sollemnitas, 
sollemnia,  festivitas,  festum, 
natalicia ;  die  formen  sind 
schwer  zu  beatiramen ;  ns.  -tid 
65,  1;  -tide(?)53,  10;  symbel 
tid'  (vk.  np.?)  66,  11.  81, 
17.  —  gs.  vk.  -tid'  31,  14; 
ds.  -tide  31,  10  etc.  (6);  vk. 
-tid'  31,  8  etc.  (3);  -tid  (2); 
as.  -tid  35,  14  etc.  (2) ;  symbel 
tid'     (vk.    ap.?)    76,     4    etc. 
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(3);  symbbeltid  2,  14.  —  nap. 

(lat.  bisvveileii   nas.)  -tido  29, 

20.  67,  2  etc.  (7):  symbel  tido 

73,  8  etc.  (13);  sym'  tido  84, 

2.  —  dp.  -tidv  82,  10;  symbel 

tidvm    80,    15.    —    Oft    vk.  : 

symbelt'    (2);     symbel'    (12); 

symb'  (5). 
symle,    adv.   semper  (65);    vk. 

syml'    (1);    sym'    (1);    symble 

171,   17. 
syml\ia,  äwv.frequentare;  prs. 

ind.  pl.  -igad  15,  9. 
symlinga,    adv.  jugiter   (10); 

sjinlvnga     (jiigiter)     68 ,    4 ; 

symlinga     glossirt     lat.     apn. 

continuata  45,  1  und  lat.  abl. 

sg.  f.  continua  17,  3  ;  symlvTig 

=  lat.  abl.  sg.  m.  continuo  59, 

17. 
sgndirlic,  adj,  excellens-^  dsmn. 

-v  109,  9. 

syndirlice,  adv.  excelle7iter, 
47,  1. 
syndrig,  adj.  proprius ;    nasn. 

—  40,  10;  gsmn.  -es  33,  14; 
dsmn.  -Y  22,  9.  93,  9;  asm. 
-ne  190,  8;  nap.  -o  13,  5. 

syndvrae^  (f.)  übersetzt  lat.  ns. 
Privilegium  190,  10. 

synn.  (ae.  f.,  kommt  mit  m.-n. 
adj.  vor) ,  peccotuni .  adpa, 
delictum,  vitium.  crimen-^  ns. 

—  106,   16;    gs.  -es  32,   19; 


-e  109,  13;  d«.  -e  (12);  synn 
(ns.?)  102,  6;  as.  —  44,  8 
etc.  (4).  —  nap.  -a  123,  14. 
1 24,  3 ;  divblica  synna  (srelesta) 
170,  7;  -0  5,  8.  11,  6  etc.  (8); 
-e  170,  6.  -  gp.  -a  (21); 
synna  =  pectorum  (sie!)  98, 
3;  -u  (Skeat)  94,  2.  —  dp. 
-vm  (-v)  7,  1  etc.  (24;  —  18, 
3  =-  peccatorihus).  —  Vk. 
syn'  (3). 
lieh  synn,    crimen  ,  facinus^ 

scelus;  ns.  —  187,  10;  nap. 

-0  42,  8.   170,  7;  -a  5,  8; 

dp.  -V   170,  3. 
synnfvll,  adj.  peccator;  asm. 

-ne  170,    4;    synfvlne  124, 

20;   nap.  -o   22,  5.  43,  4; 

dp.  -vm  (-v)  89,  20.  90,  17. 

—  Vk.  synfvll 199,  1. 

synnig,  adj.  cidpahilis\  nsm. 

-  102,  4.  20.  23;  vk.  synn' 
100,   18. 

synnignisse,  s.  deadsynnig- 

nisse. 
synglia,  swv,  peccare;  pprs, 

gp.    -endra    41,    1.    —    pt. 

ind.  sg.  1.  -ade  170,   1  etc. 

(3);    fehlh.    synde'   171,  9; 

pl.  -adon  10,  20. 
gisyngia,  peccare;  prs.  ind. 

sg.    3.    gisynngatt    10 ,    7 ; 

gisynngiad    107,   1.    —    pt. 

ind.  sg.  2.  gisyngades  11,  8. 


T. 


tac\on,  (n.)  Signum,  vexillum ; 
nas.  —  94,  4;  ds.  -ne  103, 
20.    120,  4.    Vgl.  sodtacen. 


gitacnia,  swv.  significare ; 
prs.  ind.  sg.  3.  getacnad 
192,   15. 
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tal^  (n.)  mcwerus;  nas.  —  111,4. 
totalv  (?),  reputatio;  gs.   to 

tales'  102,  3. 
vnataladlic,  adj.  innumera- 
bilis;  dp.  -vm  124,  21. 
tan,  (m.)/ro»s;  nap.  -as  95,  10. 
gitea,  stv.  contendere-,  prs.  ind. 

sg.  3.  gited  5,   19. 
team,  {m.)soboles;  ds.  -e  110,  4. 
teancvid\ia,  swv.  calumniari; 

pprs.  dp.  -endvm  176,   17. 
^ear,  (tehher),  s.  lacrima;  nap. 
tearo  42,  16;  tehhero  40,  18; 
tehero  192,  8. 
tederlic,   adj.   fragüis ;    dsmn. 
-V  51,    3 ;    comp.    np.    vk.  -o' 
61,  5. 
teder\nisse,    (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.    belegt)    fragiUtas;     gs. 
-nises    52,    7;    -nise'   106,    7; 
-nise  45,  8;    ds.  -nise    7,  18. 
66,  8;    -niss'    7,   18;    as.  vk. 
tedern'  46,   16. 
{tela,  swv.) : 

atel\a,    vituperare;    pp.    -ed 

11,  16. 
gitel\a,  contemnere, despicere-, 
prs.  opt.  sg.  -a  43,  6 ;  inf. 
-a  50,  3 ;  pp.  dsmn.  -edvm 
64,  8.  Hierher  auch  dp. 
midgiteldvm  {despectis)  64, 
12. 
telg\a,  (m.)  ramus;  nap.  -o  68, 

16. 
tella,  swv.  staiuere;    prs.  opt. 
sg.  tele  44,  8. 

atella^  reputare;   pp.  ateled 

100,  17  (vielleicht  zu  atela?) 

gitellla,    existimare ,    aesti- 


mare;    pt.  ind.  sg.  3.  -ede 

58,  8;  pp.  -ed  86,  8. 

äerhtella ,  perpendere-,  prs. 

ind.  sg.  2.    derh    teles    87, 

14. 

temp\el,   n.  femplmn ;   nas.  — 

107,   2  ;  ds.  -le  4,  14  etc.  (5). 

ten.,  num.  decem  ;  flect.  teno  193, 

10.  11. 

tea  mön  latwv  (decanus)  193, 
10. 
tid,  (ae.  f.,    mit  m.-n.  adj.  ver- 
bunden), tempus,  hora\  ns.  — 

11,  15;  tiid  (bisw.  lat.  abl.) 
95,  2.  123,  12.  17.  124,  1. 
191,  10.  20;  gs.  -es  172,  1; 
ds.  -e  11,  13  etc.  (4);  dazu 
daem  tide  (=  jam)  162,  1. 
165,  19  etc.  (3);  tiide  184,  6  ; 
as.  —  11,  11  etc.  (3);  tiid 
11,  10;  nap.  -o  97,  14  (lat. 
abl.  sg.).  164,  17.  171,  21 
(lat.  gp.);  gp.  -ana  98,  1;  -o 
37,  18.  179,  14;  dp.  -vm  (3). 
hehtid,  solletnnia;  as.  (ap.?) 

-e    8,    11.    —    Vgl.    auch 

symbeltid. 
tidlic,  adj.  temporalis;  gsmn. 

-es  73,  11;  dsmn.  -v  24,  2 

etc.    (3) ;    nap.    -o    31,  11 ; 

dp.  -vm  (-v)  8,  5.   18,  12; 

asn.  (?  lat.  asf.)  —  31,  14. 

(lat.  asm.)  66,  12. 
tidlice,  adv.  feinporaliter^  80, 

12. 
hehtidlic,  adj.  sollemnis;  vk. 

hehtid'  9,   14. 
{timhr(i)a^  swv.) : 

gitimbr\(i)a,         nrditica  re. 

coHstruere;  prs.  opt.  sg.  -a 


niossar  des  Rituale  Dun. 


ino 


55,    11;    imp.    pl.    -acl    28, 
21;  pp.  -ed  82,  19;  aec  .  .  . 
gitinibrat!  gie  (prs.  ind.  pl. 
roaedificanimi)  82,  20. 
ofertimbr(i)a,  stiperaedifi- 
care',  prs.  ind.  pl.  of'timbras 
82,   16. 
gitimhernisse^    (f.)    aedifi- 
catio ;    as.  —    83,    7 ;    vk. 
gitimber  .  .  .  82,   18. 
tinterg^  s.  gehenna;  ds.  (?  lat. 

gs.)  vk.  tint'ge  64,  2. 
titt,   s.  über;    nap.  titto    4,  8; 

tido  3,   19. 
^0,  praep.  ad,  in,  tenus  (173). 
tosca,  s.  rana;  ns.  —  125,  14. 
toä,  m.  dens;  gp.  -ana  108,  5. 
toveard,  3Läi.fiiturus,  venturus; 
asm.  (lat.  asf.)  to  veardne  81, 
13;  dsmn.  to  weardv  68,  10; 
uap.  to  veardo  70,  2  ;  gp.  to- 
weardra  13,  15;  towardra  21, 
3;  dp.  toweardv  123,  15.    Vk. 
to  veard'  (asf.)  76,  3 ;  to  vea 
(asf.?)  69,  16. 

toveardlic,    adj.    futurtis; 
nap.  -a  170,  6. 
gitrahtia,    sw v.    in terpretari ; 

pp.  up.  getrahtado  193,  16. 
tree,  (n.)  arbor,  lignuni;  nas. 
—  123,  18;  gs.  trees  94,  12; 
ds.  tree  98,  16;  gp.  treona 
95,  11.  Vgl.  galgatree. 
gitri\va,  s-wv.  fidere,  conßdere; 
prs.  ind.  sg.  3.  -va(t  106,  8; 
pl.  -vafl  61,  1 ;  prs.  opt.  pl. 
-wa  24,  3 ;  —  pt.  ind.  pl. 
-vadon  7,  4 ;  pprs.  -vnde  62, 
1 ;  nap.  -vndo  70,  7 ;  -wendo 
14,   10;  dp.  -wendvm  38,   18. 


mistriv\a,  swv.  difßdere;  prs. 

ind.  pl.  -ad  39,  16. 
gitri\ve,  adj.  ßdelis,  confisus, 
idonens;  nsf.  -va  67,  7.  72, 
7;  -wa  109,  16.  195,  9;  nap. 
-va  84,  8;  -vao  124,  14;  -vo 
87,  13;  dp.  -wvm  9,  3. 
gitriwalire,  aiy.ßdeliter,  30, 

10 ;  daneben 
gitrowalice,  fideliter,  24,  8. 
triwleas,  adj.  perfidufi;  gp.  -ra 

24,   11 ;  trioleasra  59,   12. 
tronilice,   adv. ;    cp.  trumlicor, 

firmius,  34,  13. 
vntrvmnisse,  s.  infirmitas;  ds. 
vntrnranisse  (vsum)  8, 1  (Skeat) ; 
vgl.  vntrymnisse. 
vntrgmig,  adj.  inßrmiis;  dp.  -v 

177,   10;  vntrymigv  11,  20. 
trijmma,  swv.  munire;  pp.  try- 
med    64 ,    10 ;    nap.    trymedo 
84,  6. 

gi\trgmma,  firmare,  conßr- 
mare ,  ofßrmare,  munire, 
confortare,  roborare,  soli- 
dare,  valere,  testari,  hor- 
tari,  exhortari;  prs.  ind. 
pl.  -trymed  11,  12;  prs. 
opt.  sg.  -trymma  22 ,  3  ; 
-tryma  18,  5;  imp.  sg.  -tryme 
168,  16;  impl.  pl.  -Irymad 
13,  10.  —  pt.  ind.  sg.  2. 
-trymedest  59,  4 ;  -trymme- 
dest  50,  2 ;  sg.  3.  -trymede 
60,  13  ;  -trymmede  88,  8; 
pp.  -trymed  16,  4.  17,  5 
etc.  (8) ;  -trymed  56,  6.  82, 
13;  nsf.  -trymedo  109,  16; 
nap.  -trymedo  7,  5  etc.  (3); 
-trymmedo  73,  19;  gitryedo 
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88,  1 ;  dp.  -trymmedvm  84, 
10. 
try7n\7iisse,  {f.)firmitas,  testa- 

mentiim;    ds.    -iiise  191,    17; 

trvnisse  32,  8. 

gitrym\nisse,  (f.)  soliditas, 
hortamentum  ;  ds.  -nise  59, 
10;  nap.  -niso  56,  2. 

vntrym\nisse^  (f.)inßrmitas; 
ns.  -nise  37,  19;  ds.  -nisse 
105,  6;  -nise  72,  9;  as.  -nisse 
110,  2.  115,  7;  -nise  49, 
13;  nap.  -nisso  116,  10; 
dp.  -nissvm   (-v)    6,    7    etc. 

(2). 
tvnga,  (f.)  lingua-,   ns.  —  48, 

7.  163,  18. 
tvng\ol,  n.  sidus:  ds.  -le  162,  1. 

tvngelcrxftig;    gp.    (?)    -o 

(Magorum)  2,  8. 

tvr,  s.  turris;  dp.  tvrv  176,  7. 

tvrtvr,  s.  turtuT]  gs.  -es  4,   1. 

^^7^;^|a,  swv.  diibitare;  pt.  ind. 

sg.  3.  -eda  24,  5. 
gitvia,    s.  ambiguitas ;    ds.  — 

105,  5. 
hitvien^  hitvih^  s.  u.  B. 
tvifallic,  adj.  geminatus;   np. 

-0  57,   1. 


tvisprec^  (f.)  detractio;  nap. -o 

25,  13. 
tvig,    (n.)    ramus;    nap.  tviggo 

68,  16.  95,  5. 
tvoegi^  num.  di<o;  nani.  —  113, 

8:    nf.    (?)  twoego    192,    13; 

nan.  tvv  106,   14;  g.  tvoegi'a 

115,   14. 
tvoelf,  num.  duodecim^  145,  3. 

146,  15.  147,  6;  flect.  (gen.?) 

tvoelfa'  78,  11. 
{tyna,  swv.) : 

bityna;  pp.  fte  bityned  vere 
{=  laudari,  sie !)  95,  4. 

ontyn\a,  absolvere;  prs.  opt. 
sg.  -e  35,   1. 

vntgn\a,  aperire ,  inhiare 
(34,  10);  prs.  ind.  sg.  1. 
-0  1,  11  ;  sg.  2.  -est  105, 
14;  sg.  3.  -ed  45,  13.  85, 
2 ;  prs.  opt.  sg.  -e  96,  7 ; 
inf.  untyna  34,  10;  -e  29, 
9  ;  —  pt.  ind.  sg.  2.  -dest 
101,  20.  115,  14;  sg.  3. 
-de  19,  6.  20,  1;  pp.  nap. 
-do  44,  5.  115,  16;  dp. 
-edv  105,   18. 


da,  adv.  tum^  tunc,  quando  (7).      äxh,  {deh,  äeah)  cj. ;  daeh,  licet, 
dageane,  adv.  adhuc^  22,  5.  48,  9.  98,  7. 


(taget,  adv.  ne  — ,  nee  dum^ 
22,  5. 
dxcc\ille,  (f.)  lucerna,  lampas; 
ns.  -eile  167,  6;  ds.  —  106, 
4;  as.  -eile  167,  5;  dp.  -illvm 
105,   10. 


äeh  sie^  licet,  193,  4, 
sva  äxh,  tarnen,  48,  9;  sva 
deah,   tarnen^  66,   13;    svae 
deh,  quauwif,   191,  9. 
7  dxh,  etsi,  66,   19. 
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gidatht'  =  ns.  consilium  (etwa 

vk.  giclsehtvng?). 
giäafende^  adj.  competens;  asf. 

-  7,   14. 

giäafvng,   (f.)  consensus ;    as. 

—  113,  14. 

äea^  m,  famidus;  gs.  ctedS  51, 
8;  ds.  dea  103,  7;  as.  dea 
97,  2;  nap.  dea  100,  11.  170, 
16;  gp.  deana  7,  10.  108,  16; 
dp.  deav  63,  11. 
äeadom,  m.  servitus  \  gs.  -es 
9,  7:  ds.  -6  6,  5. 

geäead,  adj.  captiviis;  dp.  -vm 
177,   10. 

deadscip,  (m.)  discipUna:  gs. 
vk.  deatscip  .  .  110,  2;  fehlh. 
deadscipes  79,  2.   —    dp.  -vm 

14,  14. 

deaf,  (m.)  Za^ro;  dp.  -vm  119,  9. 
äearf  (bid  =r  ausus  fuerit)  ist 

wohl     fehlh.    Schreibung     für 

dearf. 
dearf,  s.  azymum\  dp.  -vm  25, 

10. 
deav^  (m.)  mos-,  ds.  -e  122,  10; 

dp.  -um  48,  8. 
degn,  m.  servuSj  famtdus,  di- 

scipulns,   minister,    angelus ; 

nas.  degin    76,    17;    nap.  -as 

88,   11  etc.    (7);    gp.    -a    66. 

15.  69,  3;    dp.  -V  69,   7  etc. 
(3). 

giäegn\ia,  swv.  ministrare; 

pt.  ind.  sg.  1.  -ade  68,   11. 
degnvng  194,  6  glossii-t  nom. 

pr.  Ezra. 
denc^a,  swv.  meditari;  pprs.  np. 
-endo  36,   15. 


g ide nc\a,  cogitare,  eicogi- 
tare;  prs.  ind.  sg.  3.  -ed 
46,  3  ;  pprs.  gidengende  84, 
13.  —  pt.  ind.  8g.  3.  gi- 
dohte  6,  9.  46,  3;  gedohte 
194,  4. 
aden  n  a,  swv.  tendere :  prs.  opt. 

sg.  -e  31,   19. 
der,    adv.  illic,    ibi,    quo,    108, 

I.  5.  120,  16.  121,  18.  — 
der  on  styde  (ibidem)  101, 
10.  —  der  svae  hvoer  s.  u. 
hvoer. 

derh,  prp. /Jer  (152);  dserh  42, 

II.  —  Yk.  der  (1);  dr'  (2); 

d'  (110). 

dersc\a,  stv.  verberare;  prs. 
ind.  sg.  2.  -es  43,  4;  pprs. 
-ende  6,  4. 

der  sc  in  g    (?) ,    verber;     gp. 
dersincgra  40,   15. 

des,  prou.  hie,  iste ;  nsm.  des 
(6);  nsf.  dios  (7):  das  (npn.?) 
121,  17;  nasn.  dis  (24);  diss 
116,  20.  —  gsmn.  disses  (14); 
disspes  189,  1;  disis  116,  6; 
dis  171,  15.  —  dsmn.  dissvm 
(.v)  (19);  disv  96,  1;  vk.  dis' 
(instr.?)  181,2.  Daneben  steht 
die  form  dassvm  (-v)  63,  10. 
98,  16.  102,  2  etc.  (7),  rgm. 
ein  lat.  hac  glossii-end.  wenn- 
gleich das  von  der  pronominal- 
form bestimmte  ae.  subst.  nicht 
jedesmal  ein  gemeinae.  fem.  ist; 
dsf.  disser  182,  5 ;  asm.  diosne 
(10);  vk.  dios'  (1);  asf.  das 
(32) ;  dass  123,  9;  fehlh.  (nom.) 
dios  99,  3.  103,  19.  —  nap. 
das  (29):  {)as  95,  4;  d«s  30, 
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11.  —  gp.  flisra  6.  12.  — 
dp.  dissvm  (-v)  59,  18  etc. 
(2) ;  disv  14,  6  ;  dasum  (Skeat) 
6,  12.  Vk.  formen:  das'  (3); 
dis'  (3). 
äia,  stv .  proficere ;  pprs.  diiende 
38,   21. 

g  i  äi a ,    proßc ere ,    prodesse^ 

prodire  (IIb,  20),  excipere 

(85,   19);  prs.  opt.  sg.  gidii 

14,    13.    18,    11   etc.  (12); 

opt.  pl.  gidü    49,    12.    93, 

4;  inf.  gidia  62,  8.   71.  13 

etc.  (5);  pt.  ind.  pl.  gidvngon 

18,   14. 

heh  ävngen^  suhlimis^  nsm. 

-  1,  14. 

äin^  pron.  tuus\  nsmfn.  n.  asn. 

din  (81);  gsmn.  -es  (145);  gsf. 

-rse  (29);  -rfj  67,  11;  -re  40, 

18.    95,    13;    dsmn.    -vra  (-v) 

(95);    -um  (1);    dinv    24,    4; 

dsf.  -rse  (9);  -re  (3);  -ra  121, 

2.  179,    14  (?).    —    asm.  -ne 

(6);    öfters   din    (wohl    neutr. 

oder   unflect.)  2,  2  etc.  (19); 

fehlh.  -re  55,  20.  —  asf.  din 

(58);    dinne  f?)  34,   16;   nap. 

-0  (25);    -no   173,  6;  gp.  -ra 

(57);    dp.  -vm   (-v)    (38).    -- 

Unklar :  dine  14,  5.    Vk.  din' 

(29) ;     ausserdem    (wolil    vk.) 

din  für  zu  erwartende  gs.  ds. 

nap.   (6). 

ding^    n.  res^  munus;    nas.   — 

15,  8  etc.  (5);  gs.  -es  78,   1; 

dincges  80,  2;  ds.  -e  38,  21; 

nap.  —  1,  5;  gp.  -a  164,  15. 

180,  4;    -ana   191,   14;    wohl 

auch    vk.  ding'   191,   15;    dp. 


-V    191,    16.     Häufig    ist    die 

zusammenstellun  g 
fadorHic  cting^  gewöhnlich 
im  plural  gebraucht,  [patro- 
cinium).  Belegt  sind  fol- 
gende formen :  -lico  dingo 
63,  2;  -Uco  ding  62,  1. 
73,  11.  80,  5;  -licv  dingv 
93,  9;  -licv  ding'  85,  14; 
diese  belege  entspr.  sämmt- 
lich  lat.  abl.  sg.  patrocinio ; 
-lico  ding  (lat.  ap.  patro- 
cinio) 50,  7;  -licv  dingv 
80,  15  etc.  (3);  fadorlicv 
dingv  70 ,  7 ;  die  letzten 
fälle  =  lat.  abl.  pl.  patro- 
ciniis. 

ctingleas,  adj.  immunis;  nap. 
-0  114,  4. 
[äingia,  swv.) : 

gi(ting\ia^  intercedere,  inter- 
venire\  prs.  opt.  sg.  -age 
66,  7;  -iga  72,  12;  inf. 
-age  60,  21 ;  pprs.  -ende 
31,  8.  52,  9  etc.  (9);  -ande 
23,  2;  dp.  -endvm  (-v)  63, 
12.  91,   10. 

eftgiäingia^  reconciliare ; 
prs.  opt.  sg.  eft  gidingiga 
35,  1 ;  pp.  np.  eft  gidvngado 
22,   6. 

foregiäingia,  ititervenire, 
interpellare ;  pprs.  fe  gi- 
dingende  34,  19;  dsmn.  fe 
gidingendü  34,  4. 

ding  er  e^  m.  intercessor,  inUr- 
ventor;  nas.  —  76,  18.  79, 
18. 

g  i  äi  ngere^  m .  / « tercessor ; 
US.  —  44,   18. 
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äinifvng^  (f.)  itder cessio;  ns. 

—  70,  9;  -e  53,  5.  62,  15 
etc.    (4);    aingvng'    91,    7. 

—  gs.  -es  66,  9;  -e'  59, 
7 ;  —  ds.  -e  50,  15  etc. 
(15);  (lincgvnge  46,  15; 
dingvn  69,  15;  as,  -e  76, 
14;  —  dp.  -vm  (-v)  51,  14. 
73,  16  (=  intercessorihus) 
etc.  (12). 

eftäingvng,  (f.)  reconciliatio; 

ns.  eft  dingvng  88,  5. 
foreäingvng,  (f.)  intercessio; 

ns.  fe  dingvnge  49,  15. 
giäingvtig,   (f.)  intercessio ; 
ds.  -e  62,   14  etc.  (4);  dp. 
-v  (=  intercessorihus)  124, 
18. 
onäiod\a,  swv.  inhaerere;  pprs. 

nap.  -endo  9,   12. 
vnderäiod\a,    swv.    suhjicere^ 
subdere;   pprs.  (lat.    pp.   gp.) 
-ende  98,  3 ;  pp.  vnder  dioded 
40,  5.  42,   19.  77,  1;  vnder- 
(liodded    125,    12;    fehlh.  (?) 
vnderSiodo    (lat.  dp.  subditis) 
2,  15 ;    vnderdiode    (lat.  sub- 
j'ecte,  d.  h.  -tae ;  viell.  als  imp. 
sg.  aufgefasst?)  43,  1. 
diofvnt,    s.    furtum;    ds.    vk. 
diofte  102,  8;  nap.  (lat.  sg.) 
diof.nto  103,  2. 
äiost\re,   (?)    s.   tenebrae;    gs. 
-res  12,   10;    nap.   -ro    5,   12. 
37,  5.  9  etc.  (8) ;  gp.  -ra  28, 
13.  36,   14;   dp.  -rvm  (-v)  5, 
12.   19,   14  etc.  (8). 
adiostr\ia,    sw.    tenebrare; 
pp.  nap.  -ado  125,  17. 


dird(d)a,  num.  tertius;  dirdda 
(=  lat.  abl.  sg.  f.)  123,  12; 
dirde  (Skeat ,  lat.  tertio)  61, 
15;  dirdan  (Skeat,  tertiam) 
110,  6. 
äider^  adv.  illuc^  31,  19. 
diva  n,  diven  {dioen)  f.  famtila; 
die  weitgebenden  Verkürzungen 
machen  es  besonders  schwierig, 
die  formen  mit  Sicherheit  zu 
bestimmen ;  belegt  sind  ns. 
diva  103,  14;  dio  103,  20; 
gs.  vk.  dioen'  105,  17.  106, 
1;  ds.  vk.  diven'  105,  13. 
106,  6;  dioen'  108,  17;  as. 
dioenne  104,  1.  5;  dioen  104, 
12;  dioen'  104,  16.  109,  14; 
dioe  104,  9;  dio'  119,  17; 
dp.  diwvm  {famulis)  23,  20 ; 
divonv  (lat.  ds.  familiae)  14,  5. 
doht,  s.  mens,  sensus,  animns, 
aiiinia,  cor,  cogitatio  ;  nas.  — 
14,  15  etc.  (6);  gs.  -es  7,  19 
etc.  (8);  ds.  -e  15,  3  etc.  (20); 
nap.  -0  14,  13.  15,  4;  gp.  -a 
48,  19.  192,  11;  -o  32,  3; 
dp.  -vm  (-v)  3,  5  etc.  (18) ; 
-um  2,  8. 
gidoht,  s.  animiis,  cogitatio; 

nap.    -as    32,    5 ;    dp.    -vm 

16,  4. 
dolia,  swv.  pati;  pprs.  dolende 
115,  12. 
gidol\ia,  pati;    prs.  ind.  pl. 

-igad  7,    20;    prs.  opt.  sg. 

-e  113,  15  ;  opt.  pl.  gidoeliga 

36,  12;  pt.  ind.  sg.  2.  -ades 

114,  4. 
don,  adv.  quam,  18.  17.  40,  2; 
don"   103,  9. 
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äona,  adv.  inde^  quo,  qua,  31, 

20  etc.  (7). 
ctonne,  adv.  cj.  tunc,    quando, 
quo-  vk.  don'  9,   19.  20,   15. 
25,  6  etc.  (7). 
{äoncia,  swv.) : 

eftäoncia,  r emuner ari-,  prs. 
ind.  sg-.  2.    eft    donces    38, 
14. 
giäoncia,    f/ratulari;     prs. 
opt,  pl.  —  74,4;  githoncage 
31,   1. 
äonc\ünf/     (oft    in    der    Zu- 
sammenstellung        geafona 
doncvng,  vgl.  gefe ;  f.),  pl. 
gratiae;    nap.    -vngo    174, 
1 9 ;    -vncgo    38,    3 ;    -vnga 
14,  2.   117,  3;    -vnco  124, 
6 ;    -vnca  45,  3  ;    dancvnco 
12,  4. 
gidonc\ol,  adj.  (jratus,  supplex^ 
intentus;   nap.    -olo    13,    20. 
16,   16.    124,    7;    -le    4,    12; 
dp.    (fehlli.)    gidoncv    (suppli- 
cibus)  18,  4. 
dong,  s.  sceohdong. 
äorfxst,    adj.   utilis;    nsm.    — 
192,  4;  np.  -a  (sie  =  prosint) 
91,   13. 

vndorfsest^  inepttis;  nasn. 
—  179,  17. 
äorfend,  m.  pauper;  gs.  -es 
(=  pueris,  sie!)  95,  10;  asm. 
—  175,  17;  nap.  -o  178,  8; 
gp.  -ra  40,  13.  178,  5;  dp. 
-vm   177,  8. 

dorfendnisse,{{.)paupertas; 
ds.  —   105,  6. 
ärxl^   (m.)  serims;   gs.  -es  21, 
11. 


gidre\a.  swv.  corripere,  incre- 

pare ;    imp.    pl.  -ad    11,    19 ; 

pprs.  dp.  -andvm  19,  8. 
äreat,  (m.)  turhci]  dp.  dreattvm 

95,   3. 
äreo,  (drio),  num.  tres;  na.  dreo 

199,  3;  drio  6,   12.  101,  17; 

dria  102,  14;  driga  191,  15; 

g.  drea  2,  8.  184,  6;  d.  driim 

100,  10.  —  Dazu  noch  drio  . . . 

(=  CCCX)  199,  4;  (=  CCCV) 

199,  6. 
ctrifald,  num. ;  nsm.  —  (=  tri- 

nus)    111,    4 ;     ap.    driflfaldo 

(=  terms)  193,  17. 

äriga^  num.  adv.  ter^  191,   12. 
(trinisse,   (f.)  trinitas;   ns.  — 

165,  17. 
drittig^  num.  triginta;   na.  — 
193,  5;  d.  drit'gum  197,   14. 
dro\ivia,  swv. pati-,  pprs.  -wende 
21,  19. 

gidrolwia,  pati ,  compati, 
crucifigi\  inf.  -via  91,  3; 
pt.  ind.  sg.  3.  -wade  21, 
18.  22,  2;  pl.  -vadon  86, 
10;  pp.  -wad  22,  12.  26,  2. 
dro\vere^  m,  martyr;  ns.  — 
52,  6 :  gs.  -veres  49,  8  etc. 
(6);  -vres  45,  5  etc.  (8); 
ds.  -vre  50,  1  etc.  (3);  nap. 
-vras  62,  13.  75,  17;  -veras 
48,  5;  -vres  119,  12;  gp. 
-vara  63,  7  etc.  (5);  -vra 
54,  2  etc.  (7);  -vera  53,  7. 
9;  -verana  44,  16.  —  Vk. 
drov'  (9) ;  drow'  (1).  —  Als 
fem.  tritt  das  wort  auf  77, 
12.  80,   12:  gs.  drovr«. 
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äro\vng,  (ae.  f.,  mit  m.-n. 
adj.  verb.)  passio,  marty- 
rium ;  ns.  —  57,  3 ;  gs. 
-vnges  23,  13.  45,  8  etc. 
(9) ;  -unges  64,  9  ;  -wnges 
23,  3;  -vunges  77,  19.  78, 
4 ;  -wvnges  80,  8.  —  ds. 
-vnge  35,  12.  49,  9.  86,  1; 
-wunge    24,  7 ;    -venge  50, 

2  •       QC        .\T-noro       Q?^         1  fi      Ciio 


(3) 


;    as.    -vnge    23,    16 


etc. 


(ärycca,  swv.) : 

aärycca,    prem  ere ,    oppri- 

mere;    pp.    adryht  15,    15. 

82,  14.  106,  8;  nap.  aÖrylito 

51,  10. 
eftfordrycca ,      reprimere ; 

prs.  ind.  sg.  2.  eftf  drycges 

122,  7. 
giärycca,  comprimere'i  imp. 

sg.  gedrycg  180,  9. 
ofäryc  c  a ,    deprimere ;     pp. 

ofdrylit  66,  13. 
äv,  proD.  tu ,  pl.  vos ;  ns.  dv 
(212);  du  (2);  |)v  105,  10. 
—  Über  ds.  as.  vgl.  ic;  belegt 
ist  de  (86),  d'  itihi]  108,  16; 
dec  (137,  darunter  häufig  dec 
mid  =  tecum)-^  np.  gie  (75); 
dp.  und  ap.  nicht  zu  unter- 
scheiden: ivih  (24);  ivigh  (1); 
iwih  (1);  iuih  (1);  iw'  (1). 
Relativ :  dv  de  (135) ;  dv 
{qui^  3). 


heh  äütigen,  s.  u.  dia. 

ävnvr^  m.  tonitru;  gs.  dvnvres 
47,   11. 

donwoeng\e,  s.  teinpus-  dp.  -v 
181,  7. 

dvsend,  num.  mille;  nap.  -o  47, 
8.  15.  113,  2.  193,  5;  -a  104, 
7.   113,  5;  dp.  -V   146,   10. 

dDs\lic,  adj.  talis;  nsm.  -lic'  90, 
16;  dp.  -licvm  64,  16. 

adva,  stv.  lavare;  pt.  ind.  pl. 
advogon  47,  20. 

vngedvxr\nisse,  (f.)  vecordia; 

ns.  -nise  163,  2. 
gidyld,  s.  patienfia;  ns.  —  105, 

6;  gs.  -es  22,  20;  as.  —  13, 

18.  27,   14. 

dyldig,  adj.  patiens ;   nsm.   — 

101,  4. 

gidyldig,  patiens ;    nsm.   — 
5,  5.  102,  8;  npm.  gidyldigo 
11,  20. 
gidyll,    s.   aura;    ns.  —    121, 

18. 
dyng    (?)    s. ;     ds.    mid    dynge 

[proficiendo)  83,  20. 
gidynge,  s. ;  ds.  —  (expiando) 

23,   10;    as.    —    (provectmn) 

50,  10. 
dyrst\a,  swv.  sitire;  pprs.  -ende 

1,   12;  dsmn.  -endv   19,   18. 
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u. 


ü/a,  adv.  sursnm,  28,  5. 
bvfa,    prp.    S7ipra ,    35,    7. 
47,  7. 
vnder,    prp.  sm6.  124,   16  etc. 

(3). 
üMwa,  anv, ;  pprs.  vnnende  {in- 
dulta)  40,  3 ;    vnnend   {prae- 
stabilis)  5,  5. 

givnna,  praestare,  praebere; 
prs.  ind.  s^.  2.   givnna  18, 
4;  giwunne  41,  6;   giwnne 
179,   19 ;    prs.    opt.  sg.  gi- 
wnne 115,  7;  giwvnne  115, 
11;  giwnne  68,   1.  85,   17. 
118,    4;    giwnna    74,    12; 
auch  wohl  givnne  (lat.  imp. 
sg.)    52,    15.    —    imp.    sg. 
gionn  2,  10.  3,  4  etc.  (39); 
gion'  23,  15  etc.  (3);  geonn 
63,  6;  inf.  giwunna  102,  5. 
—  pt.  ind.  sg.  2.  givdes  71, 
19;    giwdes   32,  5;    sg.  3. 
givde  113,  14;  gehvde  197, 
10. 
vpp,  adv.  sursum^  25,  1.  3. 
vser,  pron.  noster;    die  formen 
sind  in  zahlreichen    fällen  un- 
möglich   mit  Sicherheit  zu  be- 
stimmen ;  nsm.  vser  (5) ;  vser' 
190,5;  nsf.  vsa  85,  13;  gsmn. 
vses    (3);    gsf.  vsrse    42,    14; 
vs'rae   89,   1  ;    vsra    9,  6.  52, 


7;    dsmn.  vsvm  (-v,   12);    dsf. 
(?)  vsra  62,  14.  66,  8;   asm. 
vserne  (10);  asf.  vsa  49,  13. 
—   nap.  vsa   (5) ;    gewöhnlich 
vsra  7,  6.  11  etc.  (23,  einige- 
mal  unsicher);    gp.  vsra  (8); 
vser'a    15,    14;    dp.  vsvm  (v, 
59).     —    Unsichere ,    unklare 
und    verkürzte    formen :    vser 
2,  9.    4,  13.    35,    3  etc.  (4) 
vser'  (21);  v'ser  (1);  vsr'  (1) 
vsa    71,  7.  72,  9  (asf.?)  etc 
(6);  vsa'(4);vs'a(3);vs'(21) 
v'  (1);  vsver  3,  1;  vsra  (21) 
vsigra  17,  8;  vsern'  14,  12 
vserne    15,    14.    45,    17    etc 
(15 ,    sehr   oft    füi    lat.    nsm 
n oster), 
vfa,  adv.  foris,  a  foris,  extrin- 
secus,  2,   11  etc.  (3). 
bvtan,  adv.  pi-p.  extra,  sine, 

nisi ,      ahsque ,      exterius, 

praeter,    1,  12.    6,  13  etc. 

(21);  butan  25,   14. 
vtacvnd,    adj.    uliemis;    dp. 

-vm  (-v)  168,  7.  172,  15. 
vtmest^  {ytmest).  adj.  sup.  ex- 
ferior,  extremus;  nasn.  vtraeste 
55, 18;  nap.  da  utmesto  (Skeat) 
101,  9;  da  ytmesto  108,  5. 
väwvta,  (m.)  senior;  nap.  wvd- 
wvto  113,  1. 


w. 

wacan,  s.  incitamentiim ;    nap.  onwac\an,  s.  incitamentum; 

-a   63,   15;    hierher    vielleicht  nap.  -cano  74,   12. 

to    vacene    {ad    vigilandum)  inwadan,    stv.   illustrare;    pt. 

85,   1.  ind.  sg.  2.  inwode  29,   13. 
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vxcca,  swv.  vigüore;  prs.  opt. 

pl.  woseca  28,   19;  pprs.  nap. 

vseccendo  38,  13. 

givxcca,    vigilare;     adhort. 
giwoeca    ve    28,    14;    prs. 
opt.  pl.  givsecge   124,   12. 
givaeld,    s.  coma ;   nas.  —  96, 

2.  13. 
on  waeld^  s.  imperium^  dominatio, 

potestas;  nas.  —  22,  3.  125, 

13;  gs.  onvseldes  122,  6. 
onvxld\ia,  swv.;  imp.  pl.    -ad 

13,  18    {^=  donantes,    gloss. 

hat    wohl     an    dominari    ge- 
dacht). 

;/ion\w3eldi(i,  dominari-,  prs. 

ind.  sg.  3.    -vseldeCl  8,   15; 

-wseldiad  26,  17;  pl.  -vseldas 

86,   18. 

vaeler,  s.  lahium\   dp.  vselervra 

174,  9;  vseler'  182,  9  ;  valerv 

179,  6. 
wxlm,  (m.)  fervor,  Juror-,   ns. 

walm'  11,  1;    ds.  -e    95,  13; 

vselme  183,  1. 
avxlt  a,  swv.  vexare;  pp.  nap. 

-edo  86,  11. 
{wxrla,  swv.): 

awxrl\a,  declinare;  prs.  opt. 
sg.  -e  39,  13. 

bivxrla,  carere;  prs.  opt.  sg. 
bev«rle  121,  4.   17. 

gitvxrl\a,  decUnare;  pt.  ind. 
sg.  3.  -de  19,  20. 
wxstem,  s.  fructus;  nas.  —  15, 

3  ;    wsestm  3,  11 ;    vsestm  92, 

2;  vaestim  95,  8.  99,  1;  wsest 

12,   11;  gs.  wsestmes'  105,  9; 

ds.  vsestme  9,  5 ;  nap.  wsestmo 

146,  9;  vsestmo  118,   12;  dp. 


Wfestmvm  54,  9.  —  on  wsestvm 

38,    21    glossirt   incrementis; 

on  vaestem  69,  9  =  incremen- 

tum. 

woxstimbereinle     =■     asu, 

frudiferum  34,  7. 
uxstimlic,  adj.  fructuosus; 

ns.  —   18,   13. 
wxstm\ia,  s w v . /r« ctificare ; 

pt.  ind.  sg.  1.  -ede  3,  10. 
C'Xter,  n.  aqua;  ns.  waetter  114, 
8;  gs.  vsetres  101,  13  etc.  (9); 
waetres  84,  15  etc.  (3);  vttres 
118,  11;  ds.  ygetre  1,  12  etc. 
(9);  wsetre  33,  10;  nap.  waetro 

114,  8;    vaetro    114,   10  etc. 
(5):  gp.  vaetra'  47,  10;  vsetro 

115,  9.  121,  12.  —  Vk.  vaet' 
(7);  wset'  (2). 

vxx  hiornende  =  ns.  cerariiis 

195,  8. 

vxxla,    stv.  crescere;    prs.  ind. 

sg.  3.  -ed  82,  19;  pprs.  -ende 

(=  progenitam)  98,  17. 

givxx\a,  crescere,  accrescere, 

concrescere,  proficere;  prs. 

opt.  sg.    -e    9,    5.    54,   10 ; 

gevaexe  179,  3;  gewaexe  3, 

6;  opt.  pl.  giwaexe  25,   15; 

pt.  ind,  pl.  givexon  81,   12. 

wala,  (m.) ;  ds.  vale  {prosperi- 

tate)  70,   1  ;  nap.  wala  {divi- 

tiae)  81,  9  ;  (prospera)  15,  18. 

50,  3. 

vall,    (m.);    nap.    -as    (moenia) 

124,  2. 
vall\a,  stv.  fervere-,  pprs.  -ende 
102,  4.  14. 
givalla,  f erver e,  fervescere\ 
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prs.    opt.    sg.    —    105,    2; 
inf.  —  101,    13. 
walh'Uf/,  {f.)fervor;    ds.  -e 
64,   13. 

weg,  s.  woeg. 

vei,  adv.  bene,  86,  11.  187,  13; 
wel  11,  3;  uel  176,  13.  Vgl. 
ausserdem  vveldouis,  velfrem- 
ming,    -fremnisse ;    velrumlice. 

wer,  (wo er),  m.  vir;  nas.  wer 
10,  15;  ver  10,  4  etc.  (4) ; 
woer  36,  4.  83,  9 ;  voer  6, 
10;  gs,  weres  28,  11;  veres 
109,  15;  woeres  109,  7;  ds. 
vere  109,   18;  woere  109,  11. 

168,  17;  voere  108,  19;  nap. 
waras  44,  10.  61,  7;  gp. 
warana    193,    5;    dp.    vervm 

169,  1.  —  Vgl.  noch  portwer 
und  halga  waras. 

viddiV  =^  US.  poUutio  98,  12. 
giwidl\ia,    swv.    inqtiinare, 

coinquinare^   poUuere ;    pt. 

ind.  pl.  -adon   104.   8 ;    pp. 

nap.  gividlado  47,   17  ;   ge- 

widlado   180,   10. 
vnawidlad,  adj.  incontami- 

natus :  gsmn.  -es  24,  20. 
vnwidlad,    adj.    incontami- 

natus,  impollutus ;  nsm.  — 

90,  17;  asf.  —  24,  16. 
widva,  (f.)  vidua :   ap.  —  57, 

15;  -s  (Skeat)  29.  7. 
vif,  n.  mulier;  glossirt  auch 
einige  weibliche  eigennamen ; 
nas.  —  101,  19  (J)  — )  etc. 
(4);  wif  45,  12;  gs.  -es  109, 
6 ;  ds.  -8  57,  14 ;  dp.  -vm  (2). 
viflic,  &dj.  femineus ;    dsran. 

-V  109,  7. 


wifmon,  (m.)  midier^  femina; 

ns.    —    197,    14;    gp.    -na 

189,  22;  vifmonna  109,  18. 

vigbed,   n.  altare;    ds.    -e    70, 

13.  15;  wigbede   115,  4. 
wiht,  (n.)  animal;  nap.  -o  145,  6. 
vil(de)dear ,    n.    besiia;     nap. 

vildedearo  117,  7;  vildear 
(felilh.?)  =  bestiarum  117,  2. 

villa  {?),  anv.  velle,  neg,  nolle; 
prs.  ind.  sg.  3.  vil  104,  5; 
wil  146,  8 ;  pl.  vallaÖ  5,  10 ; 
prs.  opt.  sg.  vaelle  103,  2; 
(dazu  v.lle  85,  4) ;  —  pt.  ind, 
sg.  2.  valdest  51,  12.  94,  4. 
95,  10;  waldest  23,  19  etc. 
(3) ;  valde  95,  4.  1 14,  3  ;  walde 
20,  1.  —  Neg.  prs.  ind.  sg. 
2.  nylt  41,  1;  imp.  sg.  nselle 
55,  4.  169,  13;  pl.  nsellad  12, 
iG;  pt.  ind.  pl.  naldon  107,  8. 

villo,  s.  voluntas ,  desiderium 
(die  bestimmenden  adj.  richten 
sich  nach  dem  genus  des  lat. 
Wortes);  ns.  —    12,  4;  ds.  — 

14,  16.  90,  12;  as.  willo  27, 
10:  willa  27,  21  ;  nap.  willo 
7,   10. 

viln\ia^  swv.  desiderare,  con- 
cupiscere ;  prs.  ind.  sg.  3.  -iact 
92,  15;  imp.  pl.  vk.  wilnig' 
25,  14;  pprs.  -ende  (?)  73,  15. 
giwiln\ia,  concupiscere;  prs. 
ind.  pl.  -igad  3,   15. 

win,  (n.)  vinum;   nas.  —  101, 
17;  ds.  -e  3,  20  etc.  (4). 
win  g  ear  d,{ni.);  gi.-Qi{=^vitis) 
3,   10. 

wind,  (m.)  ventus;  nas.  —   192, 
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17;  gs. -es  192,  11;  ds. -e  192, 

15;  gp.  -aua   192,   18. 
winn\a^    stv,    lahorare;    pprs. 

-ende  41,   15;   pt.  ind.  sg.   1. 

wann  68,   14, 
winstre,  (f.)  smistra;  on  winstrae 

(in  sinistra)  81,  9  ;  (vk.)  vj-^nst 

(Skeat;  =  sinistram)  119,  12. 
wisdom,  (m.)  scientia-,  nas.  — 

38,  6.  81,  2.  194,  19;  gs.  -es 

120,  2. 

vnivisdom,  ignorantia;    gs. 
-es  38,  5. 
wisfxst^    adj.    perfectus;    nsf. 

visfsesto  68,   18;  nasn.  —  28, 

5  ;  visfaest  56,  15.  76,  8  ;  dsmu. 

-vm  83,  9  ;   asm.  vk.  (?)  wis- 

ffest'  31,  5;  asf.  visfseste  105, 

15;  —  29,  3;  nap.  -o  13,  10. 

wisfaestlice,  adv.;  fehlh.  wist- 

faestlice  {^=  perfedius)  21,4. 

pnwis\nisse,  (f.)  neqiiitia:  gs. 

-nise  25,  10. 
witga,  m.  propheta;  ns.  (up.?) 

vltge   119,   12;  as.  witge  55, 

3;  vitga  120,  13;  nap.  witgo 

83,    5;    gp.  vitgaua    82,   17; 

dp.  witgvm   194,  2, 

givitg\ia,  swv.  prophetare; 

pt.  ind.  sg.  3.  -ade  56,   18. 

witnisse,  (f.)  scientia;  as.  vk. 

witn'   194,   19. 

giivit  nisse,  testis\  ns.  -nis' 
195,  10. 
viä^  prp.  adv.  adversiis,  contra, 

usqiie ,    usque  ad,    (fehta  vid 

=  cum  70,  10),  (18);  wia(3). 

—  vidj),  usque  quo,  172,  19. 

177,  5. 
viääir,  prp.  adversus,   168,  3. 

Bonner  Beiträg:e  z.  Ang'ligtik.     Heft  9. 


V  i  et  i  r  m  oed\e,  ad j .   contrarius  ; 

nap.  -0   123,  7. 

wiäirmoed\o  (?),  s.  adver- 
sitas;  dp.  -vm  52,   10. 

wiäirmoed\nisse,  (ae.  f., 
mit  m.-n.  adj.  verb.)  adver- 
sitas,  adversum,  pravitas ; 
ds.  -nise  34,  5 ;  widermoed- 
nise  89,  12;  dp.  -nisvm  106, 
7 ;  vidirmoednisv  75,  4.  76, 
11.  91,  11 ;  widermoednisvm 
82,  14;  widmoednisv  (sie!) 
90,  8. 
wiäir\weard,    adj .    adver sus  ; 

nsm.  se  -vvearda  god  146,   18 

und    de    -worda    god    147,    8 

(=  Asmadeus)',  gsmn.  -vordes 

122,  6;    nap.  -weardo  50,  3. 

125,   17;    vidirvorda   123,   7; 

dp.  -wordvm  198,   10. 

wiäir\weardnisse,  (ae.  f., 
mit  m.-n.  adj.  verb.)  adver- 
sitas ,  adversum  ,  adver- 
sarinm,  pravitas ;  ns.  vider- 
worduise  (sie!)  8,  14;  ds. 
-weardnise  37,  12;  -word- 
nise  14,  10;  nap.  -wordnisso 
15,  19;  -wordnis'o  7,  4;  vk, 
widerwordnis'  14,  19;  dp. 
-weardnissv  16,  3  ;  -weard- 
nisv  23,  2;  vidirweardnisv 
94,  15;  -wordnissvm  7,  7; 
-vvordnisv  40,  8.  —  vidir- 
wordnisv  dohtvm  (=  pravis 
cogitationihus)  91,  12. 

giwiäirword\ia,    swv.    ad- 
versari;  pp.  -ed  114,  1. 
awlenc\a,  swv.  ditare;  pp.  nap. 

-edo  59,  1. 
ivlit(e),  (m.)  dectis:  gs.  vlittes 
14 
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92,  5;    ds.  wlite  97,  7;    vgl. 

megwlite. 

forawlit]    fawlit  glossirt  4, 

7    durch    irgend    ein    miss- 

verständnis   lat.  fascicuhis. 
giwlit\ia^  swv.  decorar e-,  prs. 

opt.  sg.  -gega  105,   10;  inf. 

-ga  105,   14. 
{woecca^  swv.): 

awoecca,  suscitare-,  prs.  opt. 

sg.  awoece  20,  21 ;  pt.  ind. 

sg.  2.  awoehtest  20,  21.  101, 

20;   sg.   3.    awoehte  58,  4. 
eftgiwoecca;  pt.  ind.  sg.  3. 

gilic   1.  eft   giwoehte  {con- 

resuscitavit)  27,  12. 

woede,  n.  vestis,  vesthnentnm  ; 

nas.  —  103,   11.   19;   ds.  — 

—  108,  1  ;    nap.  voedo  5,  3. 

giiooed\e^{n.) vestis;  ap.(?lat. 

asf.)  -0   108,  2. 
giwoed(i)a^    swv.    induere; 

imp.  pl.  giwoedes  13,  16. 
woeg,  (toeg),  m.  via;  nas.  woeg 
36,  7.  56,  2;  voeg  92,  13; 
weg  10,  15.  19,  19;  ds.  voegi 
168,  6.  171,  4;  nap.  woegas 
36,  2.  6.  9.  81,  1;  voegas  81, 
10  (2);  167,  10;  wegas  20, 
11;  Vegas  5,  9  ;  gp.  woegena 
107,  17;  dp.  voegvm  107,  18. 
giwoel()\ia^  swv.  ditare;  pp. 
nap.  -ado  59,  1. 
voeli'jstydende    (geschr. 

voegligstydende),  adj.  locu- 

pletans,  98,  9. 
vnawoem\med,  adj.  immacula- 
tus ;   nsf.  -raedo    29,  6;    asm. 
vk.    -med'    29,   8;    gsmn.  vk. 
•me'd  24,  21. 


vnawoennnedlic,  sidj.;  dsmn. 

-V  glossirt  lat.  immortalitate 

33,  6. 
vnwoemmed,  adj.  immaculatus; 
asm.  sw.  (Jone  -o  104,  10;  asf. 
vnvoemraedo  104,  9. 
{woetida,  swv.): 
forewoenda^  promovere;  pp. 

f  ewoended  33,   15. 
fromivoenda,  avertere;  imp. 

sg.  frö  woend  42,  7. 
givoend\a,   Converter e;    imp. 

sg.  -e  (opt?)  172, 19;  givoend 

172,  17;  gewoend  177,  5;  ge- 

voend  179,  18;  inf.  giwoende 

116,    20;  pp.  -ad  123,   19. 
eftgiwoend\a,  reverti;   prs. 

opt.   sg.  -e  10,   16. 
g  m  h woen  d a,  vertere,  a-,  con- 

vertere,  movere^  immutare, 

vellere;  prs.  ind.  sg.  3.  ym- 

woendes    10,    10;    prs,  opt. 

sg.  -e  20,  14:  imp.  sg.  ymb- 

woend  8,    18,    15,    13   etc. 

(5);  ymbvoend  43,  11;  pprs. 

dp.  -endv  19,  8:        pt.  ind. 

sg.  2.  ymbvoendest  114,  11. 

12;  pp.  yrabvoended  11,  1. 

96,    6;    nap.    ymbvoendedo 

116,  20;  vmbvoendedo  (sie?) 

167,   1. 
eftgmhwoenda,  reverti;  pt. 

ind.    sg.    3.    eft    ymwoende 

(Skeat),  58,  10. 
vngmbvoendedlic  =  immo- 

tus  164,  16. 
ymhwoeuding  glossirt  vege- 

tationem   17,    1;    ymbvoen- 

ding  (ns.?)  =  conversatione 

63,  4. 
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oferymhwoendnisse,  (f.) 

transmiitatio ;  ns.  of  ymb- 

woendnise  28,   6. 
woepa,  stv.  fiere;  inf.  —  18,  17. 
voepeti,  n, ;  nap. -0  (arma)  168, 1. 
voepen  giärxec,  n.  framea; 

nas.  —   168,  3. 
Doepn\(i)a  swv.  armare;  pp. 

dsran.   -edvm  99,  9. 
(7iM?oejt)w|ia,    armare;    imp. 

pl.  -igad  21,  19;  pp.  dsmn. 

gewoepnadv  145,  12. 
woerc,  n.  opus,  operatio,  actiu^ 
lahor;  dolor  (115,  11);  nas.  — 
11,  10  etc.  (4);  voerc  115, 
11;  gs.  -es  15,  3.  29,  4;  voer- 
ces  108,  8.  194,  11;  ds.  -e 
14,  1;  voerce  170,  8  etc.  (3): 
nap.  voerco  170,  19.  20.  173, 
6;  gp.  voerca  92,  12.  95,  8; 
dp.  -V  9,  12  etc.  (3).  —  Vgl. 
hondgivoerc,  liondtwoerc,  yfel- 
voerc. 
voercded,  (f.)  operatio;  nap. 

-0  125,  18. 
woerd  o,  swv.;  pprs.  gp.  -endra 
(=  vitiorum)  37,  5. 
awoerd\a^  affligere;  pp.  asf. 

awoerdedo  (sie!)  5,  12,  nap. 

-edo  42,  14;  st.  -eno  40,  15; 

fehlh.  awoendedo  23,  16. 
vnawoerded,   adj.    ülaesus; 

nap.  unawoerdedo   102,   16. 
icoerding ,  (f.)  laesio;  ns.  — 

102,  5. 
u-oerd\nisse,   (f.);    ds.    mid 

-nis'e  (=  afßigendo)  16,  7; 

dp.  -nisvm  (-v)  16,   13.  17, 

13,  (=  vitiis)',    17,   8  (= 

noxiis). 


giwoeria,  swv.   detegere-,   inf, 

—   103,  2. 
woest\en,  (-ern),  n.  desertum, 

exterminium  \    nas.    -en    1,  9; 

gs.  -ernes  86,9;  ds.  -erne  56, 

13;  voest'ne  99,  4. 
woestig,  adj.  rfeseHws;  dsmn. -v 

17,  21. 
voeänisse,  (f.)  lenitas]  ns.  — 

100,  7. 

giwoeä\nisse,    (f.)    lenitas; 
ns.  -nise  105,   1. 
woh,  adj.  praviis;  dp.  woewvm 

16,  4;  woevm  52,   11. 

tvoh,  n.  pravitas;   ds.   woe  37, 
12;  wuoe  34,  5. 
woghfvll ,    adj.;    -a    116,    9 

glossirt  nequitias. 
woghfvVnisse,  (f.)  nequitia; 

gs.  —  113,   17;    nap.   -niso 

l22,8.Vk.woghfvri20,  17. 

121,  5. 
wogsw  =  nequam  27,  9. 

volc\en,    (n.)    nubes;    gs.    -nes 
192,    10;    -enes    10,    1:    nap. 
wolceno  81,   12. 
vomb,  (f.)  venter^  vtdva;  ds.  -e 

55,  3.  14. 
vomm^  (m.)   mactda;    ds.  vöme 

96,  14. 
wonn,  (m.);  sie  —  (desit)  88,  1. 
ivon\ia,  swv.  minuere;  imp.  sg. 
-a  11,  7. 
awon\ia^  macerare;  pp.  -ad 

(sie!)  15,  2. 
giw onia ,    deesse ;    inf.    — 

71,  19. 
wonvng,  (f.)  maceratio;   ds. 
-e  14,  16. 

14* 
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wop^  (m.)  flatus,  planctus-  uas. 

—  108,  5;  wop'  (nap?)  44, 
10;  ds.  vope  5,  2;  dp.  -vm 
40,    3. 

word^   11.    verbum,  sermo;   nas. 

—  12,  13  etc.  (5);  vord  44, 
12;  gs.  -es  29,  1.  38,  9; 
vordes  46,  19:  ds.  -e  6,  15 
etc.  (5);  nap.  -a  55,  9;  dp. 
vordT   78,    13. 

(worpa,   stv.): 

onvorpa,  illahi;  imp.  sg- 
onvorp  38,  6. 

to  worpa,    dispendere :     prs- 

opt.   sg.   to   worpa   55,   11. 

Word,  m.  pretium;  ds.  -e  27,  1. 

wordlice,  adv.  honorahiliter^ 
9,   9. 

w  or  ä\  i  a  ,  swv.  adorare, 
honorificare,  venerari-  prs. 
ind.  sg.  1.  -igü  1,  4;  pl. 
-iad  50,  17;  vordiact  48, 
14;  prs.  opt.  pl.  (lat.  oft 
ind.)  -ia  64,  2.  9.  14.  89, 
13;  vordia  71,  16,  -iga  74, 
17;  imp.  sg.  -iga  71,  1; 
inf,  -ia  95,  10;  -anne  94, 
1 ;  —  pt.  opt.  sg.  -ade 
70,    19. 

giworä\ia,  adorare,  vene- 
rari-^ prs.  ind.  pl.  -igad  55, 
19;  prs.  opt.  pl.  -ia  73,  14; 
givordia  124,  16.  —  pt. 
ind.  pl.  -adon  124,  16;  pp. 
-iad  4,   10. 

worävng,  (ae.  f.,  mit  ni.  -n. 
adj.  belegt)  honor^  veneratio; 
ns.  —  105,  4;  gs. -es  68,  17. 
194,  11;  vontvnges  92,  1; 
d8.-e59,  17.  71,  10  etc.  (15). 


woräa,  (stv.): 

aworäa,  ßeri ;    pt.    ind.   pl. 
awurdon  101,  4;  pp.  aworden 
6,    10.    21,    11    etc.    (11); 
aworden    88,    4.     192,     7; 
nap.  awordeno  90,  13.  188» 
20.  192,  15;  avordeno  178, 
8;  awordno   188,  14. 
giword  a,  ßeri;  prs.  opt.  sg. 
-e  100,  15  etc,  (4);  pp.  dsmn. 
giwordnv   109,  6. 
worvld,  (ae.  f.,  mit  m.-  n.  adj. 
verb.;    163,    13    steht:    allne 
— ,    omne     saeculum),    sae- 
cidum;    gs.    vorvldes    18,    1. 
198,    18;   vk.   vorld'    177,    9; 
World  (?)  169,  3;  ds.  -e.  27,  9. 
36,  11  etc.  (6);  vorvlde  66,  6. 
95,  7  {=futuro);  worlde  29, 
8;    as,  -e  36,    11;   —    68,  9. 
163,  13;  vorvld  177,  9;  world 
181,  2;  vorld'  120,   19;  vorl'd 
178,    15;    wor'    118,    8.      Im 
plural   ist   es  bei  der  überaus 
häufigen         Zusammenstellung 
'saecula    saeculorum    unmög- 
lich, die  unter  sich  wohl  nicht 
diiferirenden  formen  des  nap.  u. 
gp.    auseinanderzuhalten;     be- 
legt sind:    nagp.  worulda  22, 
4;  -a  60.  16.  110,  14;  vorvlda 
171,  7.    181,    19;    -0    3,    18. 
171,    7.    181,    19;    -0   3,    18. 
61,    12    etc.  (4);    -e    166,   4; 
worvld   (sg.?)    60,    17;    vorld 
(sg.  ?)  119,  2;  dazu  mehr  oder 
wejiiger  vk.  worvld'  (5);  vorvld' 
(2);    wor'ld    (1);    vorld'    (1); 
worul'  (1);   worvl'  (1);  vorvl' 
(2);  vorr(4);  wor'(2);  wo' (2). 
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iporvldlic ,   adj,    saecularis; 

dsmn.  -vm  96, 5;  dp.  -vm  60,  7. 

vosa,    anv.   esse,   fieri,    adesse; 

negirt   auch  abesse;   prs.  ind. 

sg.   1.  am  (23);  biom  (5);  sg. 

2.  ai-a  (32);  bist  (2);  sg.  3. 
is  (149);  bid  (oft  futur.,  i.  g. 
59);  pl.  aron  (4);  aro  gie  (2); 
sindon  (21);  siud  (1);  sint  (4); 
bidon  (oft  fut.,  28);  bido  (1). 
—  prs.  opt.  sg.  sie  (95);  se 
(11);  pl.  sie  (122);  se  (8). — 
Pt.  ind.  sg.  1.  vses  (1);  sg,  3. 
uses  (25);  vaes  (1);  wses  (4); 
vaes  (1).  —  pl.  voeron  (8); 
woeron  (1);  voeren  (1);  veron 
(3);  weron(l);  woere  (fehlh.) 
198,  9.  —  pt.  opt,  sg.  voere 
(3);  woere  (3);  vere  (9);  were 
(4);  vaere  (2);  pl.  voere  (1); 
vere  (2);  were  (1).  —  Imp. 
8g.  voes  (11);  woes  (4);  voses 
43,  3;  ves  (2);  vaes  (9); 
waes  (1).  —  imp.  pl.  wosad 
(5);  wossad  (1).  —  Inf.  vosa 
(8);  vossa  (4);  wossa  (2).  — 
Negirt:  prs.  ind.  sg.  1.  nam 
19,  10;  sg.  3.  nis  (3);  pl. 
naro  gie  107,  3;   pt.  ind.  sg, 

3.  naes  (1), 
bitvienvosa,  inf.  =  int  er  esse, 

66,  3. 
bitwih  vossa,  inf.  —  Interesse, 

93,  13. 
fore  vosa,  praeesse-,  prs.  ind. 

8g.  3.  fore    is   193,    7;    fe 

is  193,  9;    fe  bid  193,    8. 
fr  am  vosa,  abesse;  pprs.  dp. 

frö   voesendv    (gesclir.   voe- 

senv)  178,  18. 


to     vosa,     inf.    =     adesse. 
122,  14. 
tvosa,    s.    conversatio;    ds.    — 

24,   19.  84,   10. 

(jiwosa,  conversatio;  gs.  — 
51,   1;  givossa'  74,  17;  ds. 
~  32,   16. 
wrxäa,    swv.  f reinere,   irasci; 

pt.    ind.   sg.    3,    vraedde    197, 

16;  wuraedde   107,   14. 
wrxdäo,  (ae.  f.;   sowohl  mit  f. 

wie  mit  m.-  n.  adj.  verb.),  ira, 

iracundia,  indignatio,  injuria; 

ns. —  12,   18;  wraedo  (1);  gs. 

—   15,    13,    42.    17;   vrsddo 

40,    18.    41,    9;  wraedde    43, 

10;  wraeddes    88,    4;    vraddo 

8,   18;  ds.   —   105,  5. 
vndericreä{ä)a,    swv.   susten- 

tare,  fulcire;  prs.  ind.  sg.  2. 

vnderwreddes  45,  5;  imp.  sg. 

vnderwred  37,   18;  pp,  vnder- 

wreded    76,    2;    nap,    vnder 

wreddedo  71,  9, 
wria,  stv.  operire;  inf.  wrianne 

103,  21. 

eftvnawria ,  revelare;    imp. 
pl,  eft  vnawriad  21,   2. 
wrigils,    s.  velamen,   velamen- 

tiim;    nas.    —    92,     13;    ds. 

(fehlh.)  wriilcse  106,  2. 
vrit,  s.  scriptura;   ns.  dio  vrit 

(sie!)  79,  6. 

awrit,  scriptura;  nap.  awriotto 
113,  8. 

giwritt'  32,    19  glossirt   lat. 
cnnscriptum. 

hond giwrit,  chirographum ; 
nas.  —  32,  19. 
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awrita,  stv,  scribere;  imp.  sg. 
awritt  48,  3;  avritt  70,  17; 
pp.  awritten  47,  9. 

icrixl,    s.    11  ap.    wrixla    (vices) 

164,  6. 
wvld\vr,  11.  gloria;  nas.  —  26, 
8  etc.  (17);  -ur  175,  3;  wuldur 
23,  3;  vvldvr  71,  13;  -or  2, 
15.  188,  14:  gs.  -res  45,  14. 
79,  4.  88,  12;  wuldres  3,  8; 
vk.  wvld'  101,  2;  ds.  -re  1,  8 
etc.  (9);  -vre  43,  7. 
wvldvrlic,   adj.  gloriosus ; 

nsm.  —    181,   16;  vvvldorlic 

181,    14;    dsmn.    -v    90,    7; 

dp.  wvldirlicv  62,  7. 
wvldrig y  adj.  gloriosus;  nsf. 

(lat.    bisvv.   abl.)    —   53,    5. 

69,   14  etc.  (5);  -o  49,   15; 

nasn.  wvldurig  48,  9;  gsmu. 

-es  70,  8;  dsmn.  -v  76,  1; 

nap.  -0  58,   14  etc.  (4);  dp. 

-vm  67,   7.   72,   8;    vvvldriv 

91,    17. 
IC  vldr\ia^    swv.    glorißrare, 

ghriari;   prs.    ind.    sg.    1. 

wuldrigo  6,  7;  prs.  opt.  sg. 

wuldrige   22,    11;    opt.   pl. 

-ige  82,    10   etc.   (2);    imp. 

pl.    -iac1   107,  4;    -igad  27, 

1 ;  pp.  -ad  41,  21 ;  nap.  -ado 

71,   17. 
awvldr\ia,  gloriari;  pp.  -ad 

79,   15. 
wvldrvng,   (f.;   glorificatio ; 

ds.  (?)  —  57,  3,  hierher  wohl 

auch  vk.  gs.  wvld'  es  85,  19. 

tvvnd\vr,  (n.)  miractdum,  mira- 

bilia;  nap.  -ra  51,  2.  77,   10 


(micla  wvndra  =  magnalid) ; 

-ro  48,  9  ;  dp.  -rvm  3,  1. 

wvndvrlic,  adj.  mirahüis^ 
admiräbilis^  mirus^  immen- 
sus-,  nsm.  nasn.  —  1,  5. 
31.  14;  vvndvrlic  80,  7; 
dsmn.  -v  92,  13;  wvndurli- 
cvm  71,  5;  wvnderlicvm  25, 
18;  vk.  wvndvrlic'  2,  18; 
asf.  sw.  da  -0  120,  21. 
w  V  n  i  a  ,    swv.     manere ,     per- 

mauere,    morari;    prs.     ind. 

sg.    1.    vniga    65,    7;     sg.    3. 

wvnad    90,    14;    vvnas    177, 

8;    pl.    wvniad  61,    8;  wniad 

61,   10;   wvnad  (sg.?)  6,   11; 

prs.   opt.    sg.    vvvnia    96,   14; 

pprs.  wvnigende   123,  4;  wni- 

geude  46,  2;  vnigende  84,  12; 

dp.  wvnigendvm   100,  2. 

giwvnia,  permanere,  com- 
morari,  habitare]  prs,  ind. 
sg.  3.  giwuned  4,  8;  inf. 
givvnia  90,  14;  pt.  ind.  sg. 
2.  giwvnedest  66,  2. 

äerhwvnia,  permanere;  prs. 
ind.  sg.  3.  derh  wvnad  29, 
4;  prs.  opt.  sg.  —  109,  17; 
derhvvnia  146,  11;  derh 
vvnia  67,  8;  (terh  wvnie 
110,  1;  derh  wvnige  72,  8. 
—  inf.  derh  wvniga  172,  1 : 
derh  vvniga  179,  15;  derh 
vnia  104,  9;  pprs.  derh- 
wvnigende  164,  16;  pt.  ind. 
pl.  derh  wvnedon  104,  7. 
//  / w V nlice ^      adv.      assidue^ 

113,   1. 
giwvnv,  s.  usus;  ds.  —  117,  7; 

as.      -    121,  2. 
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tvvn(v)lic^  adj.  solifus;  nsf. 
(?  lat.  abl.  sg.  f.)  wvnvlico 
180,  5  ;  vk.  wunlic'  35,  11. 
wvnD\nisse,  (ae.  f..  mit  in.-  n. 
adj.  belegt),  habifatio,  hahita- 
culum,  perseverantia ;  ns.  -nise 
(1);  ds.  -nise  58,  3;  -nisse 
68,  10;  as.  -nise  68,  15.  82, 
20.  105,  18. 
gitvvnvnisse,    habitaculwn, 

usus:  ns.  -nise   123,  5;  dp. 

-nissv  98, 1.  —  Vk.  giwvnvn' 

122,   19. 
wvta,    anv.    scire,   nosse;    neg. 
nescire:    prs.  Ind.    sg.  1.  wat 
19,    12;    vat    58,    10;    sg.   2. 
vast  7,   18;  sg.  3.  vat  44,  15. 
92,   15;   pl.  wvton  67,  5  etc. 
(5);    wutad    (imp.?)    28,    9; 
wutas  (imp.  ?)  24,    18.  —  prs. 
opt.    pl.    witto    146,    13;    — 
inf.  wutta  48,  15;  pprs.  nap. 
witende  26,  15;  -o  26,  10.  — 
pt.    Ind.    sg.   1.  wiste   55,    2 
pt.  opt.  sg.  viste  81,4.  Negirt 
prs.    Ind.    pl.    nuton    5,    16 
nvton   176,   19;  pt.  ind.  sg.  3 
nyste  58,  7,  —  Hierher  wohl 
auch:  ic  gerevat  (=  gere  vat), 
existimo,  192,  1. 
giwvta ,  scire:  inf.  givta  5,  9. 
giu'vta,  m.  cotiscius;  ns.  giwvta' 

113,  14. 
wvtedy  adj.  certus:  dsmn.  -v 
92,  10;  asm.  -ne  92,  9;  nap. 
vvtedo  171,  21.  —  wuted 
(quidem)  5,  17;  (vk.  f.  -lice?) 
vnwvted,    incertus;    asn.  (?) 

vnwuted'  6,  3 ;  nap.  vnwtedo 

106,   7. 


wvtedlice,  adv.  autem^  etifim, 

enitn^  jam,    vero,    quidem; 

rgm.    vk.    wvted'    90,     14; 

wvt'   (36);    wut'   (23);    vut' 

(1);  wu'  (1). 
wynsvm,  adj.  jocundus;  nap. 
-0  66,  3;  wynsv',  97,  5,  glos- 
sirt  lat,  nsf.  adulta,  (hat  der 
glossator  an  exsultare  u.  dgl. 
gedacht  ?). 
wyn  svmia^  swv.  exsultare, 

laetari;    prs.    ind.    sg.    3. 

-svmiad  1,  9;  pprs. -svmiende 

97,  7.    123,    10;    -svmende 

1,  14  ( —  bi(l=  exaltahitur); 

-sumsendo  (=  eJJaZfa)  65,  15. 
g i IV y n\svmi a,  exsultare;  prs. 

ind.   pl.   -sviaft    1,    9;    prs. 

opt.  sg.  -svmia  59,  17;  -sviga 

13,   19. 
wynsvm\nisse,    (ae.  f.,   mit 

m.  -n.  adj.  belegt),  exsultatio, 

jocunditas;  ds.  -nise  50,  9; 

as.  -nise  45,  16;  wynsvnise 

85,  19;    -  vk.  -nis'  7,  15. 

103,  12. 
wyrc\a,  swv.  facere,  operari; 
prs.  ind.  sg.  2.  es  (1);  sg.  3. 
-ed  6,  17;  imp.  pl.  -aCt  11, 
10;  pprs.  -ende  16,  11.  43, 
13  (=  operando).  98,  13; 
-end  10,  11.  29,  4:  vk.  wyrc' 
169,  1;  pt.  ind,  sg.  2.  worhtest 
94,  8  etc.  (4);  sg.  3.  worhte 
107,  7  etc.  (4);  pl.  worhtoh 
44,  10. 
wyrcendy  (m.)  =  ns.  factor 

29,  4. 
awyrca^  facerey  pp.  aworht 

197.  7, 
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giwyrca,    operari,    gerere; 

prs.  ind.  sg.  3.  -ad  28,  11; 

prs.   opt,    sg.   givyrca   125, 

16;    gewyrce    146,    18.  — 

pt.   ind.    sg.    2.    giworlitest 

170,   7. 
efnegiwyrca ,      cooperari; 

prs,  ind.  pl.    efne  giwyrcad 

92,  18. 
yfelwyrcendo  =  maleficas 

103,   1. 
wyrcing,  {-vng), (f.) operatio; 

ns.    -ung    31,    1 ;    ds.  -inge 

170,    2;    as.  (?)    -ing    (= 

operando)  43,  13;  np.  (lat. 

ns.)  -engo   15,  21. 
giwyrd,    s.    conditio;    nas.   — 

66,  19. 
wyrht\a,    (m.)    auctor;    as.    -e 
27,  15. 
frvmwi/rht\a^    m.    auctor; 

ns.  —   109,    20.    126,    12; 

ds.    -e    109,     3;    as.    frvm 

wyrhte   37,4;    frv  wyrhte 

35,  4. 
wyrm,    (m.)   vermis:    nap.   -as 
118,    16;    wuyrmas    145,    6; 
dp.  -vm  (-v)  118,  13.  146,  3. 


wyrt,  (f.)  herba;  nap.  -o  103, 
1;  gp.  -ana  3,  20  u.  -eno  3, 
21  (gimongo  =  arornata). 
wyrt{t)rvm,  s.  radix;  ns. 
wyrtrvm  19,  18;  nap.  wyrt- 
rvmo  65,  9;  vk.  wyrttrvm' 
125,  18. 
giwyrtrvmda ,   swv.  eradi- 

care;    pt.  ind.    sg.    1.  -ade 

65,   12. 
of  wyrt  -trvm  .  .  .    (Skeat) 

=  eradicare  121,  9. 
wyrd\e,  2iii.  dignus;  nsm.  nasn. 
—  29,  9.  60,  4  etc.  (4);  asf. 
-0  110,  16;  nap.  -o  11,  3. 
23,  10  etc.  (6).  —  Vgl.  auch 
arwyrSe,  diorwyrde. 
vnuyrde,  adj.  indigniis; nsm. 

—   98,   8.    124,  20;    dsmn. 

sw.  daem  —   125,  2, 
wyräe\lic,  adj.  dignus;  dsmn. 

-licv    35,    19.    81,   15;    vk. 

-lic'  64,   13. 
IV  yrdelic  e  ^     adv.     digne^ 

dignanter,  87,  16.  122,  10. 
wyrä\nisse.    (f.)     dignitas ; 

as.  -nise  35,  7. 


yfel,  adj.  tncdus;  nsmn.  —   12,  53,  3;    gp.  (adj.?)  yfelra  15, 

13;    dsmn.    yflvm    (-v)     168,  14;  dp.  yflvm  (-v)  17,  16.  54, 

17.    170,    9.    177,    18;    nap.  12  etc.  (6). 

yflo  107,  19;  gp.  yfelra  48,  7.  y felgiornisse,  (as.  f.,  mit  m., 


yfel,  n.  m<dum^  nas.  —  6,  17. 
11,  21  etc.  (5j;  ds.  yfle  11, 
21.  166,  8.  175,  18;  viel- 
leicht auch  60,  15  (aelcv  mvdv 
yfle  =  omni  ore  mala).  —  nap. 


n.    adj.    gebraucht),    malitia- 
nequitia;   ns.    —   102,  5:    gs. 

—  25,    10;    vk.   yfel    giornis' 
86,  7:    yfelgiorn'  98,   12;  ds. 

—  5,  6;  yfelgiornise  12,  19; 


yfla  18,  17.  56,  9;  yflo  40,  21.  as.  yfelgiorn'is  25,  12. 
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yfelcoerc,  n.  male/icium:  nas.  f/if/pp  <^,  «wv.  manifesture;  pp, 
—   103,    1.  -ed   ly,  2.    102,    22,    geypped 

yfelwi/rcend\e,3Ld].maleficus:  ^^^'   ^^-  —  '^^P'  "^'^^   ^3'  *• 

naü    -c   103     1  Hierher  gehört  wohl  auch  das 

tehlh.giyredo(7/ja//i/ies^a/a)3,5, 

y/«6,  prp.  circa,  de,  45,  3.  192,  ^^/,,>,^  (fj  rnanifestatio,  ns. 
5.   19;  yrabe   193,   19.  "^  ,^5^   j2. 

ymmon,  s.  hynintis:  as.  —  i/(t,  f.  toiria, ßuctus;  ns.  —  121, 
184,  (j.  17;   dp.  yäv  61,   14, 


Anhang  1. 

Fragmentarische  glossen. 

30,  8:  ...  endnise  yfoetu);  etwa  =  berendnise.  —  32,  2: 
gige  .  .  rdest  (adunasti).  —  38,  18:  ...  egende  (inclinantes); 
wohl  =  gibegende.  —40,  14:  ...  iura  (m/st'rorum);  etwa  =  earmra. 
—  80,  1  :  ...  gvuga  (intercessionibus) ,  sicher  =  dingvnga.  — 
87,  6:  ....  ycge  ve  (preimus).  —  109,  9:  gis  ,  .  .  .  scipl.  {conli- 
gaveris).    —     109,    10:    .  .  .  ces  (ecclesie);  =  cirices.    —    117,  9; 

licv    est    (tim Hone).    —     125,    19:     gild  .  .  .  rtia 

(evacua).  —   162,  5:   .  .  giret  ( ).  —  163,   19:   derhl  .  .  .  . 

(personat).  —  182,  17:  .  .  ,  .  strvng  {caliginem).  —  197,  14: 
KT  ...  .  ned  {nnsceretur).  197.  18:  sv  .  .  go  .  .  fade  {gemuit). 
—   198,  6:   ....  leseud  (Nemar). 


Anhang  II. 
Rnbriken   in  alt«nglischer  spräche. 

(Im  Wörterbuch  nicht  berücksichtigt). 

S.  36.    [Hae  sunt  capitulae  in  letauia  majore],  p  is,  on  lifa  dagas. 

S.  114.  gif  men  ferlice  wyrde  unsofte,  odde  sprecan  ne  maege, 
halga  bim  dis  wseter. 

S.  115.  wid  egna  sare  sine  dis.  —  dis  mon  sceall  rede  ofer 
drence  1.  ofer  smere  (?). 

S.  116 n  scal  reda  ofer  da  feta  de  ful  infalled. 

S.  117.  to  huntade  7  waeter  halguncge.  —  salt  halguncge 
to  acrmn  1.  to  berenne  in  hvsvm. 
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S.   118.     waeter  halgunc  to  doii  ilce. 

S.    119.     wi(t  netcDa  ungetionu  7  diofum. 

^Seite  99  steht  eine  randglosse  (vgl.  Skeats  Coli.),  die  einige 
ae.  Worte  enthält :  ^Erest  halga  water  7  salt  7  sidpan  sing  J)onne. 

mid    {)8em  sealme   ....     7  {)isne  ....    7  pisne.     Ebenso  s. 

100:  sid|)an  pisne.  =  Wegen  der  sog-.  'Diirham  Admonition'  (Ste- 
vensons Edition  s.  114)  verweise  ich  auf  Sweet  OET.  s.  175  76, 
wo  auch  die  von  mir  oben  zusammengestellten  rubriken  abgedruckt  sind. 


Allhang  III. 
Im  Rituale  vorkommende  fremde  eigennamen. 

(Auch  ein  paar  andere  fremdwörter  sind  hier  aufgenommen;  als  Stichwort 
ist  das  wort  des  lateinischen  textes  angoführt). 

Aaron:  aaron  195,  2.  —  Abednago:  abdi'  101,  18.  — 
Abel:  abel  197,  10.  —  Abraham:  ab'  119,  8  etc.  (4);  daneben 
Habrahara:  hab'  116,  18.  —  Accoluthus:  accolv'  195,  8.  — 
Achaia:  achaia  196,  12.  —  Adam:  adam  27,  5.  192,  6.  197, 
12,  —  Aegj'ptus:  gs.  egiptes  195,  17;  ds.  egipte  193,  15.  — 
—  Aegyptius:  dp.  egiptvm  193,  12.  —  Agapitus:  Agapi'  67, 
6,  —  Agnes:  agnes  50,  7.  10;  Ag'  50,  16.  —  Alexandrea: 
Alexan'  43,  18.  —  Alexandrinua:  Alexan'  43,  18.  —  Amanitus: 
gp.  vk.  amanito'  195,  15.  —  Andreas:  andreas  196,  11;  And' 
79,  10.  13;  and'  79,  8.  18  etc.  (5).  —  Archu.s:  ar'  195,  6. — 
Armenia:  armenia  195,  15.  196,  16.  —  As(s)ia:  Asia  44,  1; 
assia  196,  4. 

Babylonia:  babil'  102,  15.  —  Bartholomeus:  bartbol' 
196,   15.   -     Benedictus:  gs.  benedictes  62,   15. 

Cades:  cad'  65,  16.  —  Campania:  campan'  196,  10.  — 
Canan:  canna'  114,  10;  daneben  Ghana:  chau'  101,  16;  can' 
116,  19;  Channaneus:  chan'  197,  1,  —  Csecilia:  cecil'  77,  12. 
16.  —  Cherubim:  cer'  113,  4;  che'  181,  16.  —  Cilicia: 
Cilicia  44,  1.  —  Clemens:  cle'  78,  2.  —  Cyrentius:  Cymnent' 
(sie!)  43,   18. 

David:   dav'   115,   15. 

Epiphania:  epi'  195,  12.  —  Eva:  eva  197,  14.  —  Exodus: 
in  Exodo  =  on  exodos  boc   193,   16. 

P^Hbiaiius;   fabian'  49,   14.  —   Frigia:  frigia   196,  20. 
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Gains:    ^aivs    188.  8.    —    Galilea:    galili'   1  Ui,    19;    gali' 

101,    17.   114.    10.    —    Georg^ius:  georg'  52,  3.    —    (Tie^oiius: 

grego'   51,  8. 

Hebreus:   dp.  hebrevm  (-v)  193,  12.  194,  7;  ebrescv  194,  6. 

—  hebraice:  ebresc'  195,  6.  —  Heliseu.s:  lielis'  120.  13  und  Eli- 
seus:  elis'  117,17.  —  Hiericho:  hiericho  65.  17.  -  Hifiusalein: 
Hierus'  1.  1:  liieru'  36,  2:  hierv'  95,  3.  9  etc.  (4);  hierv  196,  13; 
Hierv   11,  2:   Hie'   65,    11. 

India:  iiidia  196,  18.  —  Isaac:  is'  116,  18.  117,  10.  — 
Isra(h)el:  Isr'l  36,  9;  isrl'  181,  1;  irl'  55.  20;  fehlh.  Herv'  65,9. 

Jacob:  Jacob  65.  8;  gs.  vk.  Jacob'  5,  8;  ia'  116.  18.  117, 
11  —  Jacobu:<:  Jacob  196,  13;  gs.  vk.  iacob'  63,  4.  — 
Johannes:  Johan'  46,  16;  iolian'  196,  5;  Job'  46,  8.  10  etc. 
(8),  ioli'  56,  2,  5  etc  (5).  —  Jope:  Jop'  57  16.  —  Joidanes: 
Jordan'  1,  9.  —  Josephus:  iosep  194,  3.  —  Judeus:  np. 
iude  198.  9;  gp.  Jvdeana  58,   12. —  Tndiaicus:   iudisc'   197,   16. 

Lanrentius:   Laur'  64,  5;  Lau'   64.  7  etc.  (2);  Lav'  64,  12. 

—  Lazarus:  as.  lazrv  101.  20.  —  Leo:  as  leon'  57,  5.  — 
Levi:  gs.  leves  194,  7.  —  Libanus:  Liban'  65,  15;  liban'  68. 
14.  —  Libertinus:   libertin'  43,  17.  —  Licaonia:  licao'   196,  15. 

—  Lucas:  Ivc'   196,    1.   199,  6;   Lv'  72,  12.  —  Lucia  :lvc'   80,   11. 

Marcellus:  marcell'  49,  8.  —  Marcus:  marc'  52,  6.  72, 
4  etc.  (4),  —  Maria:  niaria  69,  18:  gs.  Marie  66,  1;  niarie  70, 
7:  marie'  69,  10  etc.  (2J;  mari'  67,  1  etc.  (4);  mar'  69.  15  etc. 
(2).  —  Martinus:  marti'  76,  6  etc.  (2);  mar'  62,  9  etc.  (4).  — 
Maximus:  maxi'  52.  1.  —  Matheus:  ns.  mathe' 199,  3:  madthe 
195,  14.  —  Mathias:  mathias  197,  3.  —  Mesopotamia:  meso- 
potamia  196,  2.  —  Metropolitanus:  metro'  195,  7.  —  Melchise- 
dech:  Melchi'   195.   1.  —  Misac:  rais'   101,   17. 

Nazarenus:  naetzaren'   57,   11. 

Panfajchihel  (es.  -us):  pan'  145,4.146,2.8.  —  Parthon': 
partho'   197,  2.  —  Paulus:  nas.  Paul'  58,   18;   pavl'   196,  9.   — 

—  Persa:  ap.  per.sa  193.  14.  —  Petrus:  ns.  Petre  58,  10; 
petre  196,  7;  gs.  petres  58,  4;  ds.  Petre  58,  6;  petre  101.  20; 
vk.  Pet'  59,  5.  61,  14.  —  Philippus:  philip'  196.  19.  — 
Philistim:  philist  193,  14.  —  Pisteus:  piste'  195,  9.  —  Prisca: 
gs.  priscse  49,   10. 

Rachel:  rah'  109,  18.  —  Eaguel:  gs.  raguel'  Hl,  6.  — 
Raphahel:  raphsel'  146,  19;  ra'  147.  9.  —  Rebecca:  rebec'  109, 
18.  —  Roma:  ds.  rome  196.   7:  rom'    196.  9. 


220  Lindelöf : 

Sabasta:  sabasta  196,  6.  —  Salomo:  as.  salomon  194,  3. 
—  Sar(r)a:  Sar'  111,  6;  aar"  109,  19.  —  Saracenus:  gp. 
saracina  196,  18.  —  Satahel:  satahel  198,  11.  —  Sebastianus: 
Sebastian'  50.  1.  —  Seraphim(-in) :  serafin  192,  18;  seraphin 
192,  17;  se'  113,  4.  —  Sidrac:  sid'  101,  17.  —  Silvester: 
Silvest'  49,  1.  —  Sion:  Sion  47,  7.  65,  10.  68,  11;  sion  65,  16; 
sio  174,  3;  ds.  sione  179,  1.  —  Stephanus:  nas.  Stefan  44,  3. 
7.  45,  7:  Stefan'  43,  15;  Stephan'  44,  10;  stefne'  197,  5;  gs. 
Stefanes  45,  5;  Stefan'  44,  17;  ds.  .Stefne  44,  1.  —  Synieon: 
gs.  simeones  4,  17.  —  Symon:  .simon  197,  1.  —  Syria:  syria 
196,    14:  siria   197,  4.  6.    —   Syrius;   dp.  Siriscvm    193   13. 

Thoraas:  Tho'  80,  14;  thom'  196,  17.  —  Tiburtius: 
tibur'  52,  1.  —  Tobias:  Tobi'  111,  6.  115,  13.  —  Tuscia- 
tvscia  196,  8. 

Urbanus:  vrban'   53.   15. 

Valentinus:  Val'  51,  6.  —  Valerianus:  Valeria'  52,  1. — 
Vinceutius:  gs.  Vincenti'  50,   15.   —   Vitalis:  vital'  52,   10. 

Ypapante:  ypa'  195,   13, 


Nachträge. 

S.  108;  nach  z.   13  füge  hinzu: 

y nderag en-li c ^  adj.  subnixus;  dp.  lic v   1 82,   1 6. 
S.   110:  vor  beara  füge  hmzti: 

beam,  s.  oelebeam. 
S.   127:  nach  ded  füge  hinzu: 

vgl.  voercded. 
Im  Vorwort,  z.  4  v.   u:  gihat^  nap.  -o  dp.  -v   lu.  ä.i  ist  selbst- 
verständlich gihato,  gihatiun  zu  lesen. 
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